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Vorwort 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian 1. dem Bozner Zóllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen »Ambraser Heldenbuch« zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel- 
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns Erec: — nur in dieser Hand- 
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs gefordert wird. 

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des Am- 
braser Heldenbuchs wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte móglich gemacht: Über 
das ÖAW-goldigital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch: allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß- 
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V — Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig- 
ital: Vom »Gedáchtnis zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo- 
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt. 

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran- 
skription des »Ambraser Heldenbuchs unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicolo, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten fúr den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei- 
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk- 
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Osterreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des »Ambraser Heldenbuchs. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gártner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt- 
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des »Ambraser Heldenbuchs konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte. 


Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer 


Einleitung 


1. Die Handschrift 


A »Ambraser Heldenbuch, Wien, Österreichische Na- 
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663. 


Material: 


Umfang: 
Maße: 


Foliierung: 


Inhalt: 
I*r-4*v: 
5 V. 
ıra-2rb: 


2va—Șvc: 
$VC—22rC: 
22TC va: 


26va—28rb: 


28rb-3orb: 
3orb-5ovb: 
SOVc-75ra: 
75rb-92rb: 
g5ra-127va: 
131va-139vb: 


I40ra-166ra: 
166rb—195vc: 


Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein- 
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un- 
ter Verwertung von Teilen des ursprüng- 
lichen Ledereinbands. 


5 + 238 Blätter. 


Blätter: 460 mm x 360 mm; Schriftspie- 
gel: 360 mm x 235 mm; 3 Spalten zu 66- 
69 Zeilen. 


Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol. 128 
fehlt, fol. 153 ist zweimal gezählt); ara- 
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 


20. Jahrhundert). 


Tabula 

Frontispiz 

Der Stricker: »Die Frauenehre (unvoll- 
ständig) (Handschrift d) 

»Mauritius von Craün« (Unikat) 
Hartmann von Aue: »Iwein« (Handschrift d) 
Hartmann von Aue: Die Klage (auch 
Erstes Büchlein«) (Unikat) 

‚Das Büchlein« (auch Zweites Büchlein) 
(Unikat) 

»Der Mantek (Unikat) 

Hartmann von Aue: »Erec (Unikat) 
»Dietrichs Flucht« (Handschrift d) 
»Rabenschlacht: (Handschrift d) 
Nibelungenlied« (Handschrift d) 
»Nibelungenklage< (Handschrift d) 
»Kudrun« (Unikat) 

»Biterolf und Dietleib« (Unikat) 


»Ortnit« (Handschrift A) 

»Wolfdietrich A« (Unikat) 

Die böse Frau: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Die treue Gattin« 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Der betrogene 
Gatte: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Der nackte Kaiser 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die Katze 
(Unikat) 

Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch« 
(Unikat) 

Wernher der Gärtner: »Helmbrecht« 
(Handschrift A) 

Der Stricker: »Pfaffe Amis, (Hand- 

schrift W) 

Wolfram von Eschenbach: »T'iturel« 
(Handschrift H) 

Brief des Priesterkónigs Johannes (Unikat) 


196ra-20svb: 
205vb-214vc: 
215ra-216vb: 
21719-217Va: 


217vb—248rc: 
218rc—219vc: 
219VC-220va: 
220va-225rb: 
225rb-22grb: 
229rb-233vb: 
2341a—2351b: 
235V4—237VC: 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zóllner Hans Ried mit der Niederschrift ei- 
ner Sammelhandschrift, die später als Ambraser Helden- 
buch: in die Literarturgeschichte einging.' Alle Texte die- 
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga- 
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.” Bemerkenswert an dieser prunk- 
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im »Ambraser Heldenbuch: 
unikal überliefert sind. Hierzu zählen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie »Erec«, »Kudrun« 
oder Mauritius von Craün«. Auch die weitere Manuskript- 
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewóhnlich, da neben 
dem »Ambraser Heldenbuch« auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind. 


ı Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum »Ambraser Heldenbuch« 
siehe Klarer (2019). 
2 Zur kodikologischen Beschreibung des »Ambraser Heldenbuchs siehe Menhardt (1961: S. 1469-1478), Bäuml (1969a), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gärtner (2015) und Tratter (2019). 
3 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019). 
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2. Wissenschaftliche Relevanz einer 


Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs« 


Das »Ambraser Heldenbuch« liegt bereits seit gerau- 
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt- 
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier- 
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des Am- 
braser Heldenbuchs als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schließen, arbeitet die vorliegende Ge- 
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio- 
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe- 
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen- 
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi- 
schen Transkription beruht, vereinheitlicht. 

Eine so gestaltete Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs ist aus folgenden Gründen von Relevanz: 
Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit- 

telhochdeutscher Literatur: 
Das Ambraser Heldenbuch« ist mit 25 wichtigen mit- 
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen 15 
im »Ambraser Heldenbuch« unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 ooo Wörter) seiner Art. 
* Korpus in einer Schreiberhand: 
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie- 
tet das »Ambraser Heldenbuch« (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra- 
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand. 
* Literarische Sprache: 
Obwohl die Texte im »Ambraser Heldenbuch« aus dem 
12. und 1. Jahrhundert stammen, sind sie dort aus- 


AMBRASER HELDENBUCH 


schließlich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal- 
ten. Im »Ambraser Heldenbuch« manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli- 
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al- 
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende [n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit eine[r] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe- 
zifizierte Franz H. Báuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab- 
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe- 
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög- 
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro- 
fem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein- 
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32) 

Unikale Überlieferung: 

Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des »Ambraser Heldenbuchs: versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gártner in der Ein- 
leitung seiner 7. Auflage des »Erec die Nützlichkeit 
einer »vollständigen Transkription« (2006: S. XX) des 
»Ambraser Heldenbuchs«. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs< als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie- 
rung. Gerade für die im »Ambraser Heldenbuch« unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns »Erec«) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po- 
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des »Ambraser Heldenbuches, um 
mögliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort- 
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip- 
tion sollte damit anschlussfähig für unterschiedliche 


EINLEITUNG 


Editionsbemühungen von Einzeltexten des »Ambraser 
Heldenbuchs sein. 


Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des »Ambraser Heldenbuchs darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über- 
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er- 
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib- 
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie- 
derschrift seiner Texte im »Ambraser Heldenbuch« verwen- 
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss kónnen 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer- 
ten) Vorlagen ermöglichen und damit Editionen der uni- 
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schärfen. 
Darüber hinaus lásst eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi- 
plinen rund um das »Ambraser Heldenbuch:. 

Im Rahmen des OAW-goldigital-2.0-Forschungs- 
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla- 
rer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch« 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die- 
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan- 
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom »Gedächtnis zum Daten- 
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermöglicht. 

Die vorliegende Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis- 
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam- 
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs als Gegenüberstellung von Ma- 
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma- 
tischer Transkription zugänglich zu machen: 


Manuskriptbild in Originalgröße 

Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er- 
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.* 
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Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts 

In der allographischen Transkription werden die allogra- 
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil- 
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird. 


Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung 

Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip- 
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran- 
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro- 
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht. 

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar- 
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip- 
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par- 
allel angeordnet. 


3. Einrichtung der Ausgabe 


3.1. Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe) 


Das »Ambraser Heldenbuch« besteht aus 5 + 238 Perga- 
mentblättern (460 mm x 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge- 
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder- 
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem »Ambraser Heldenbuch« 
abgebildet (220,13 mm x 105,83 mm oder 220,13 mm x 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen- 
nummerierung kommen. 


4 Zum Buchschmuck des »Ambraser Heldenbuchs« siehe Domanski (2019). 
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3.2. Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge- 
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des- 
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge- 
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen- 
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga- 
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht- 
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
«€, G, O, & und ꝙ für das Graphem «9 in der allogra- 
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus- 
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Gró- 
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest- 
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder äventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat- 
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Gänze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind. 

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu- 
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef- 
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge- 
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver- 
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen. 


Richtlinien für die allographische Transkription 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im »Ambraser Heldenbuch« verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi- 
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fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 

wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 

Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 

Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo- 

graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 

normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen: 

e Großbuchstaben-Varianten: 
Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein- 
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva- 
rianten verzichtet. 

e Superskripta: 
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des »Ambraser Heldenbuchs: stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta — mehr als alle anderen ver- 
wendeten Zeichen Hans Rieds — besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl- 
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie «w und «m oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen. 


Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription 

Im Folgenden werden die im »Ambraser Heldenbuch« 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip- 
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber- 
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende- 
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel- 
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran- 
skription vereinheitlicht. 


EINLEITUNG XIII 


Kleinbuchstaben 


zeichen 


E 8 k 7 l 
iol. xcvmd.s 
b 
Em Latin Small Letter B b 
Pb 
fol CVE LTE 


Latin Small Letter D 


Partial Differential U+2202 


fol. XXX Vrc I. 16 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «d» 


Latin Small Letter E 
Latin Small Letter F 
Latin Small Letter G U+0067 
fol. XCVra l. 21 
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Latin Small Letter H | D 


am. 


fol. XCVrc l. 28 


Latin Small Letter Heng 4 
with Hook í 


ve 
fol. XCVrc l. 25 


Variante des Kleinbuchstabens cb, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt 


Latin Small Letter I 


Latin Small Letter J 


Latin Small Letter K 


fol. XCVra l. 18 ab imo 


Latin Small Letter L U+006C 
fol. XCVrb l. 1 
Latin Small Letter M U+006D vvv 
i 
fol. XCVrb |. 1 


Latin Small Letter M with Hook 


fol. XLIrb 1. 4 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens am, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit am 
enden 
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Latin Small Letter N ít 


fol. XCVrc l. 1 


Latin Small Letter Eng 


Variante des Kleinbuchstabens m, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit av 


enden 
Latin Small Letter O U+oo6F i 
e ^ 
fol. XCVra l. 8 
Latin Small Letter P U+oo7o 
fol. XXXVra l. 1 ab imo 


Latin Small Letter O 
fol. CLIIIva Lar 
v 

Latin Small Letter R * 
ei XCVra l. 21 


vr 


L 
Latin Small Letter R Rotunda A 


fol. XCVra l. 6 


Variante des Kleinbuchstabens c, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen 


Latin Small Letter S 


fol. XCVra l. 30 ab imo 


XVI AMBRASER HELDENBUCH 


Latin Small Letter 
Closed Reversed Open E 


Greek Small Letter Sigma 


fol. XVIIrc 1. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «s», die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


4 
Latin Small Letter Long S ſe 


fol. XVIIrc 1. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


Latin Enlarged Letter 


Small Long 8 e 


A a 


fol. LIIvc l. 1 ab imo 


Latin Small Letter T i € 


fol. XCVrb l. 1 


Latin Small Letter Tz Vi 


fol. XXXVra l. 23 


Ligatur aus den Kleinbuchstaben «b und 2 


Latin Small Letter U 


fol. XCVrc l. 2 
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Latin Small Letter V v 


fol. XCVra l. 9 


Latin Small Letter 


Middle-Welsh V U+EFD 


fol. CXXXIIrb l. 21 


Variante des Kleinbuchstabens o: 


Latin Small Letter W 
— 


fol. XCVrc l. 15 


Latin Small Letter W with Hook 


Variante des Kleinbuchstabens <w> 


Latin Small Letter X 


Latin Small Letter Y 


Latin Small Letter Z 


Latin Small Letter Ezh 


fol. XCVra l. 4 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens «», die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 
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Großbuchstaben 


zeichen 


r% 
A 
A Latin Capital Letter A U+oo41 fol, CXLV Tira 1. 32 ab imo 
A 
fol. CXXXIwb l. 5 
fol. XCVva l. 34 ab imo 
$ 
Latin Capital Letter B U+0042 4 1 
£3 
fol. CXLIIIIrc l. 21 
fol. CCVIIIvb l. 21 ab imo 


C Latin Capital Letter C 


Latin Capital Letter D U+0044 à 
fol. CLXXXIIvb 1. 24 
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Latin Capital Letter E 


Latin Capital Letter F 


Latin Capital Letter G 


Latin Capital Letter H 


fol. XCVva l. 25 
E: 
fol. XCVIIvb I. 4 


T 


fol. XCVrb 1. 6 ab imo 


AN? 
fol. CXVra l. 25 
= 


N} 
fol. XCVvc l. 3 ab imo 


fol. XCVra l. 5 
v 


N: 
ft. 


fol. CLXXXIIvb 1. 12 


D 


fol. GER l. 33 


«1 
P E — 
fol. CLXXIXwb l. 31 ab imo 


XIX 


Latin Capital Letter I 


Latin Capital Letter J 


Latin Capital Letter K 


Latin Capital Letter L 


Latin Capital Letter M 


Latin Capital Letter N 


Latin Capital Letter O 
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fol. XCVva l. 15 


fol. CXLVIra l. 32 


A 


fol. CCXXVIIIra l. 10 


A 


fol. XCVrb l. 16 


fol. CXLVIra L 28 ab imo 


Ô 


En CLXVIIvb l. 32 
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Latin Capital Letter P 


Latin Capital Letter R 


Latin Capital Letter S 


Latin Capital Letter T 


fol. CVIIIra l. 22 


— - 
A 
e xt 
Kä 
fol. XCVvc l. 8 ab imo 
Y WS 
Zap = 
* v... e 


fol. CLXXVIln l. 6 ab imo 


ADAE 
fol. CXXXIIrb l. 16 


XXII IJ. AMBRASER HELDENBUCH HELDENBUCH 


fol. CXLVIIIr L 20 


Latin Capital Letter V N. 


Th 


fol, CXLva 1. 25 ab imo 


Latin Capital Letter W 


Latin Capital Letter Y 


$ 


Latin Capital Letter Z 


el ENEE sabido 
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Superskripta 


zeichen 


gës: 
Ov 
fol. XCVrc l. 13 
— 
u . . . 

Combining Latin Small Letter U+DD; We 

Flattened Open A Above ' 
fol. CXVIIra l. 18 ab imo 
y w^ 
LIS y. 
vv 
* 
D 1 4 
fol. CCXXIXrb l. 23 


Combining Latin Small Letter O U+0366 
fol. XCVvb 1. 6 ab imo 
7: 
AÑ 
fol. XCVrc l. 6 
"P 
VJ 
Combining Breve U+0306 
9 
fol. XCVra l. 26 
- Y 
fol. XC rb 1. 16 
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Combining Diaeresis 
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Abkürzungszeichen 


Combining Macron 


Modifier Letter Glottal Stop 


U+o2Co 


M 


fol. XLVva l. 12 
d 


* 


fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo 


d 


o 


fol. CXCIIIIrc I. 17 ab imo 


fol. CXCVIIrb l. 22 ab imo 
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Interpunktionszeichen 
zeichen 


Middle Dot 


Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Short Virgula 
fol. XCVrb l. 32 ab imo 


Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


> 
* 


fol. XLVra l. 15 ab imo 


Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


fol. Iva l. 7 


Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


E 
Double Oblique Hyphen 


fol. CXVIIrc I. 16 


Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt. 


Logical And 


fol. XXIIvb l. 34 


Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text. 
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3.3. Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf- 
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab- 
breviaturen werden aufgelóst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer- 
den gemäß den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten. 


Transformationen von Superskripta 
Superskriptum a: 
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran- 
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter- 
scheidung, die bei der Transformation des Zeichens be- 
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede- 
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden. 

Das Superskriptum a über «y wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: weyb — weyb 

* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird 

zum Umlaut  transformiert. 
Beispiel: máre — mire 

* Das Superskriptum a über «e wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: were — were 

Die Kombination aus o und Superskriptum a wird 

zum Umlaut & transformiert. 
Beispiel: möcht — möcht 

* Bei der Kombination aus «w und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das «w in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch «e und u, befin- 
det oder ob das Superskriptum a über «w einen Umlaut 
markiert. 
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- Die Kombination aus a» und Superskriptum a wird 
zum Umlaut db transformiert. 
Beispiel: Fürften — Fürsten 
- Befindet sich das Superskriptum a über «w in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch «e 
und a», wird das Superskriptum a getilgt, da es kei- 
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist. 
Beispiel: leüten — leuten 
* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird zur 
Kombination aus «» und Trema transformiert. 
Beispiel: vng — Vntz 
* Das Superskriptum a über «w wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 
Beispiel: frewen — frewen 


Superskriptum o: 

Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran- 

skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 

durch «o ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie- 

rung, da das Superskriptum o stets über «» oder vokali- 

schem «» vorkommt und einen Diphthong markiert. 
Beispiel: güt — guot; Vte — Vote 


Breve: 
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri- 
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt- 
lichmachung von Vokalen (w, w) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. w) zukommt oder es als Deh- 
nungszeichen über Vokalen (, «o) verwendet wird, wo- 
bei diese Fälle vernachlässigbar sind. 
Beispiel: paüm — paum; trew — trew; án — an; 
One — one 


Trema: 
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er- 
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de- 
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf- 
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden. 
»Das Trema über y» wird getilgt, da es keine bedeu- 
tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist. 
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Beispiel: nyemand — nyemand 

* Die Kombination aus «» und Trema wird zum Umlaut 

db transformiert. 
Beispiel: máre — mire 

* Die Kombination aus «o und Trema wird zum Umlaut 
«ö transformiert. 

Beispiel: möcht — möcht 

* Die Kombination aus «w und Trema wird zum Umlaut 
db transformiert. 

Beispiel: künig — künig 

* Die Kombination aus «» und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenständiges Zei- 
chen wie für b, © oder «ib gibt. 

* Das Trema über «e wird getilgt, da es keine bedeutungs- 
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist. 

Beispiel: wéne — wene 


Vers- und Strophengliederung 

Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be- 
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollstindigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num- 
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermöglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein- 
buchstaben nach den Nummern versehen. Das »Nibelun- 
genlied« im »Ambraser Heldenbuch: folgt bei der Num- 
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al- 
len Fällen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
»Ambraser Heldenbuch: vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen- 
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer- 
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im »Ambraser 
Heldenbuch: gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert. 
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Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im- 
mer der Vers- und Strophenbestand des »Ambraser Hel- 
denbuchs ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge- 
fallenen »Reimwórtern« wurden Versumbrüche nach Plau- 
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen. 

Neben den Incipits der Texte mit äventiuren (Nibe- 
lungenlied«, »Kudrun«, »Biterolf und Dietleib«, >Ortnitx, 
Wolfdietrich A«) befinden sich die Nummern der jewei- 
ligen äventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki- 
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche äventiure es sich handelt. 

Bei Werken mit Langzeilen GNibelungenlied« >Ku- 
drum, »Ortnit«, Wolfdietrich Ax, »Titurel), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex- 
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Hóhe mit den jeweiligen In- 
cipits, Explicits sowie den Strophenanfingen in der allo- 
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn- 
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich- 
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro- 
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili- 
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der »Raben- 
schlacht« — dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen — musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge- 
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die- 
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs- 
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von Die Frauenehre« und »Mauritius von 
Craün«) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei »Biterolf und Dietleib« 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet. 
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ı Konte Ottnides Puech hebt 


2 sich an 

3 e ward ein púch 

4 E fünden Ze Lün- 
5 dere in der Stat - 
6 dae het fchrifft 

7 wünder dar- 

8 an lag manig 

9 plat - die haydn 


10 durch jr erge : die hetten dae begraben - 
u Nu fol wir von dem pueche guet kurg- 
12  weyle haben - Wer in freuden wel- 

5 le vnd in kurgweile welen : daz lae 

14 im vor dem pueche fingen oder lefer - 
15 Von einem kúnig reiche - dae hat Lam- 
16 parten namen das endarff voa al- 
len kronen : fich dee namen nicht 

8 enſchamen Ee wücho in Lame 

19 parten ein gewaltiger kunig reich - 

20 dem wae bey den zeiten dhain künig 

21 geleich - ber alle Lant ze walhen 

22 das bezeichente dae - die weyle vnd 

23 das er lebete - das er gewalteklichen 

24 aoo - Sy müften alle fürchten den 

25 künig vnd auch fein heer - die lant 

26 het Er betüngen - von den gepirge 

27 vng an dae mer den zinfe fy jm 

28  müften baingen : die bey jm ſaſſij 

29 da- die müften alle fürchten fein 

30 gepot vnd auch fein dro - Durch 

31 fein kuniges wirde gab man im 

32 preie + gehayſſen wae Er Ottnit - 


Ir. äventiure] 


Künig Ottnides Puech hebt sich an 


Es ward ein puoch funden — Ze Lunders in der Stat 
das het schrifft wunder daran lag manig plat 

die hayden durch jr erge die hetten das begraben 
Nu sol wir von dem pueche guet kurtzweyle haben 


Wer in freuden welle vnd in kurtzweile wesen 
daz las im von dem pueche singen oder lesen 
Von einem künig reiche das hat Lamparten namen 


das endarff vor allen kronen sich des namen nicht enschamen 


Es wuochs in Lamparten ein gewaltiger kunig reich 
dem was bey den zeiten dhain künig geleich 

Vber alle Lant ze walhen das bezeichente das 

die weyle vnd daz er lebete daz er gewalteklichen sass 


Sy muosten alle fürchten den künig vnd auch sein beer 

die lant het Er betwungen von den gepirge vntz an das mer 
den zinss sy jm muosten bringen die bey jm sassen da 

die muosten alle fürchten sein gepot vnd auch sein dro 


Durch sein kuniges wirde gab man im preis 
gehayssen was Er Ottnit ze sturm was Er weys 
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ze fturm was Er wes - Breyſſij 

vnd Perne dae was im vndertan : 

Im dient auf Garte aller tage- 

lich zwenundfibengigk dienft= 

man · Nach rechter kunigee 6 
wirde - in feiner tugende er rang - 

im hulffen die feine daz Er die Lant 
begwang : Zwelff mann fterche : 

het der wunder küene man - im 

diente mit gewalte Rome vnd auch 

Latron : Alfo der degen edele 7 
gepauchet het den leib - do rieten 

im die feine - daz Er im name ein 

weib - die im ze haben zäme vnd 

frawe möchte fein : vnd auch 

mit eren hieffe vber Lampartij 

ain künigin - Da ſpꝛach der 8 
kunig edele nu ratet mir mage 

vnde man als iche in meinem 

Lannde aller teurifte han - Wo 

ich ein frawen vinde die mir ge- 

noffame ſey - das Ich vor jrem ge- 
fchlechte - der fchame beleibe frey - 

Da faffene an dem rate - wol 9 
in Fünff tagen - und kunden für- 

die warhait dem kunige nicht 

gefagen / wo fy ein frawen fundi, - 

die Er mit eren móchte nemen - 

alfo daz fy fich jre rates hernach 

nicht doafften fchämen - Da 10 
{prach der Marggraue Helmnot 

von Tuſchon Was kunige vans 

ift gefeffen - die find dir vndertay : 


Wir künnen nindert vinden 


gehayssen was Er Ottnit ze sturm was Er wes 


Breyssen vnd Perne das was im vndertan 
Im dient auf Garte aller tagelich zwenundsibentzigk dienstman 
Nach rechter kuniges wirde in seiner tugende er rang 
im hulffen die seine daz Er die Lant betzwang 
Zwelff mann sterche het der wunder küene man 


im diente mit gewalte Rome vnd auch Latron 


Also der degen edele gepauchet het den leib 


do rieten im die seine daz Er im name ein weib 
die im ze haben zäme vnd frawe möchte sein 


vnd auch mit eren hiesse ber Lamparten ain künigin 


Da sprach der kunig edele 


nu ratet mir mage vnde man 
als ichs in meinem Lannde aller teuriste han 
Wo ich ein frawen vinde die mir genossame sey 


daz Ich vor jrem geschlechte der schame beleibe frey 


Da sassens an dem rate wol in Fünff tagen 


und kunden für die warhait dem kunige nicht gesagen 
wo sy ein frawen funden die Er mit eren möchte nemen 


also daz sy sich jrs rates hernach nicht dorfften schämen 


Da sprach der Marggraue  Helmnot von Tuschon 
Was kunige vnns ist gesessen die sind dir vndertan 


Wir kunnen nindert vinden dishalb mer über alle lant 
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Wir kunnen nindert vinden dishalb mer über alle lant 


1  difhalb mer über alle lant - da da ist kain kunig so reiche Er muos dienen deiner hant 


dienen deiner hant : Da fpracfj u Da sprach von den Reussen der kunig Ylias 
4 on den Reüflen der kunig Yliao - Wann Er nach Otniden do der tewriste was 
5 Wann Er nach Otniden : do der Jch wayss ein frawen schöne vnd wolgeborn 
6  tewnifte wae : Jch wayle ein fr- der gepat nie kain man Er hiet das haubt sein verloren 
7 awen fchöne vnd wolgeboan - der 
8 gepat nie kain man Er hiet dae 
9  haubt fein verlozen - Da fp2ach 2 Da sprach der kunig Otnit Nu sage mir furbas 
10 der kunig Otnit - Nu fage mir Ylias lieber Oheim wo von mag wesen das 
u furbae - Yliae lieber Oheim wo wer ist jr geschlächte wer mag die frawe sein 
D vor mag welen dae wer ift jr mag sy mit Eeren hayssen vber Lamparten künigein 
5 gefchlichte wer mag die frawe 
14 fein: mag fy mit Eeren hayflen 
5  Vber Lamparten künigein - 
16 Iren Vater wil ich dir nennen 5 Iren Vater wil ich dir nennen der haysset Nachorel 
der hayſſet Nachoael geporen bon geporen von Montabur sein leib hat moren fel 
8 MMontabür - fein leib hat moaer jm dienet Hayden mere dann der Cristenhait 
19 fel- jm dienet Hayden mere dañ ze jherusalem der herre die kuniges krone trait 
20 der Criftenhait : ze jherufalem 
21 der herre die kuniges krone trait - 
22  Suders in Syrie das ift fein 14 Suders in Syrie das ist sein Haubtstat 
23 Haubtítat - Wer in Potschefftij Wer in Potschefften der frawen ye gepat 
24 der frawen ye gepat : der müft den der muost den leib verliesen durch die künigin 
25 leib 6erliefen durch die künigin Was wil du mer ze fragen sy wirt nymmer dein 
26 Wae wil du mer ze fragen fy wirt 
27 nymmer dein Sy leucht aue 5 Sy leucht aus allen frawen als das schöne golt 
28 allen frawen als dae fchöne golt tuot neben plancken pley das du gelauben solt 
29 tut neben plancken pley dae du sy leuchtet aus allen weiben recht als die rose thuot 
30 gelauben folt - fy leuchtet aus al- Es ward nie kint so schöne man seyt sy auch guot 
len weiben - recht ale die rofe thüt - 
32 Eg ward nie kint fo fchöne - man 
33 feyt fy auch güt - Da fprach 16 Da sprach von Lamparten der kunig Otnit 
34 von Lamparten der kunig Ot- 
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16 Da sprach von Lamparten der kunig Otnit 


35 nit nu bringet mich dee ynnen nu bringet mich des ynnen ob jr mir wage sert 

36 ob jr mir wage feyt - Jch wil mich Jch wil mich getrosten des kunigreiches mein 

37 getroften dee kunigreiches mein - Ich muoss den leib verliesen oder mir werde die kunigin 
38 Ich müfe den leib verliefen - oder 

39 mir werde die kunigin - Da fp2- 17 Da sprach der kunig von Rewssen nu sey es got geklagt 
4° ach der kunig von Rewffen - nu daz Ich dir dise mire  hewte han gesagt 

4 [ey ee got geklagt - daz Ich dir dife die nach deinem tode dir auferstanden sint 

42 mire hewte han geſagt die nach Ich widerriet es gerne die ist meiner Swester kindt 


43 deinem tode dir auferftanden 
44 fint- Ich widerriet ee gerne 
45 die ift meiner Swefter kindt - 


46 Wer mir dae widerratet B Wer mir das widerratet dem wird ich nymmer holt 

47 dem wird ich nymmer holt - Ich han gehayen lannge Silber vnd golt 

48 Ich han gehayen lannge Silber den hort wil ich nu pieten jch gewinne ein creftig heer 
49 vnd golt - den hot wil ich nú Es ergee mir wie got welle Ich mus nach jr hin vber mer 


$9 pieten jch gewinne ein creftig 
3  heer- Ee ergee mir wie got wel- 
52 le Ich mue nach jr hin Óber 


53 mer Kumbſt du ze Mon- 19 Kumbst du ze Montabur so sihe die Zynnen an 

54  tabúr fo fihe die Zynnen an- Zwayundsibentzigk haupet hat Er gestecket daran 

55 Zwayundfibengigk haupet : die Er durch der frawen willen hat den poten abgeschlagen 
56 hat Er geftecket daran die Er daz Ich Ir ye gedachte das wil ich got clagen 


57 durch der frawen willen hat 
58 den poten abgefchlagen dag Ich 
59 [rye gedachte dae wil ich got 


60 dagen : Daz mir fo groffe 20 Daz mir so grosse lamer dauon nu kunfftig sint 

61 [amer dauon nu kunfftig da sprach der kunig von Lamparten wie ist im so lieb sein kindt 
62 fint- da {prach der kunig von Er sol nach seinem rechte gelaublichen tuon 

63 Lamparten : wie ift im fo lieb gebe sy einem manne so hat Er tochter vnde suon 


64 fein kindt - Er fol nach feinem 

65 rechte gelaublichen tün - gebe 

66 fy einem manne fo hat Er toch- 

67 ter vnde fün - Dae ift im wol 21 Das ist im wol geraten des hat Er dhainen muot 
68 geraten des hat Er dhainen 
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fol. CXCVIrc ll. 1-34 


ORTNIT 


1 mút - Vnd wil dich dee berichten 
2 warumb Ers nicht entút Er 
hat im fürgefetzet dee Er fich fol- 
4 teíchamen - Wenn im die 
5  muter ftirbet fo wil Er die toch- 
6 ter nemen - Er fahe gerne 
tot der frawen müter leib - 
8 durch dae fein fchöne tochter 
9 wurd fein liebes weib - dae fol 
10 im got berpieten : {prach der 
u kunig Otnit jch gerüe nym- 
12 mer vntz fy mir nahen gelit : 
5  Daspaach aber von Reuffn 
14 der kunig Yliae - feyt du dem 
5 gemúet daran gewenndet hao 
16 vil manigen Lamparten 
7 wirt die rayfe ein Fünffgigk 
18 tag Yedoch wil ich dir helffen 
19 fo ich aller pefte mag Wer 
20 mir der rayfe hilffet - dem bin 
21 ich ymmer holt - im fey auch mit- 
22  getailet - mein Silber vnd mein 
23 golt- Lanndt vnd Burge dargú 
24 Leur vnd güt : ich wil im ym- 
25 mer danncken were williklichr, 
26 hir - Dem bin ich ymmer wa- 
27 ge die weil vnd ich lebe - daz mir 


28 got die felde vnd das gelücke gebe - 


29 daz ich den hayden jrre feiner 

30 vnrainikait - vnd auch die maio 

31. fchóne - bainge heer in die criften- 
32 hait - Vil liebe Schargenoſſe 

3 wir müeffen auf den See got 

34 vwnne der felden gúnne - daz ee 


21 


22 


23 


24 


25 


Das ist im wol geraten des hat Er dhainen muot 

Vnd wil dich des berichten warumb Ers nicht entuot 

Er hat im fürgesetzet des Er sich solte schamen 

Wenn im die muoter stirbet so wil Er die tochter nemen 


Er sahe gerne tot der frawen muoter leib 

durch das sein schöne tochter wurd sein liebes weib 
das sol im got verpieten sprach der kunig Otnit 

jch gerue nym=mer  vntz sy mir nahen gelit 


Da sprach aber von Reussen der kunig Ylias 
seyt du dem gemüet daran gewenndet has 
vil manigen Lamparten wirt die rayse ein Fünfftzigk tag 


Yedoch wil ich dir helffen so ich aller peste mag 


Wer mir der rayse hilffet dem bin ich ymmer holt 
im sey auch mitgetailet mein Silber vnd mein golt 
Lanndt vnd Burge dartzuo Leut vnd guot 

ich wil im ymmer danncken wers williklichen thuot 


Dem bin ich ymmer wage die weil vnd ich lebe 

daz mir got die selde vnd das gelücke gebe 

daz ich den hayden jrre seiner vnrainikait 

vnd auch die maid schöne bringe heer in die cristenhait 


Vil liebe Schargenosse wir muessen auf den See 
got vans der selden gunne daz es vnns wol ergee 
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fol. CXCVIrc Il. 35-68 


ORTNIT 


35 vnne wol ergee - Welch Chiften 

36 man erſtirbet dem wil ich geben 

37 troft - dem ift auch ymmermere 

38 fein reine feel erlóft - Nu lat 

39 euch nicht verdaiellen fart fró- 

49 lichen dar - Wir müeffer flieſſij 

41 mit Ritterlicher fchar - wer mir 

42 nu helffen welle der bedenncke 

4 fich enzeit - mit frólichem mir 

44 {prach der kunig Otneit - follij 

45 wir die haiden tódten / die jn- 

46 dert criften fint - Da fprach 

4  Yliae von Rewffen / du bift mei- 

48 ner Swefter kind - von rechte fol 

49 ich wagen bey dir leib vnd mein 

so leben - Ich wil dir füeren tau- 

sı fent Ritter - vnd auch mich fel- 

52 ben geben · Da fprach der Lam- 

3 parte du haft in kurger friſt mir 

54 des wol ergaiget dee du mir fchuldig 
5 biſt - getrewer freunde hilffe die ift 

56 vil wünnicleich - Ond fenndet mich 

57 got herwidere Ich mere dir dein künig- 
58 reich - Da ſpꝛach auf Garte der 

59 Burggraúe Engelwan du haft auf 

60 difer Burge Zwenundfibengigk man 
6 den bift du zu ainem Vogt geleget vnnd 
62  gepoar ond klagent fy dae fere folt du 
63 da werden berlo2en - Mit zonne fpaacfj 
64 fein paueder der küene Helmnot du 
65 wayít nit warümb du reiteft - nach 

66  frawen in den todt - du folteft wol bil- 
67 lichen bey deinen Lannden fein - ein- 


68 es reichen edlen Fürſten tochter wär 


27 


28 


29 


31 


got vans der selden gunne da es vnns wol ergee 


Welch Cristen man erstirbet dem wil ich geben trost 
dem ist auch ymmermere sein reine seel erlóst 
Nu lat euch nicht verdriessen fart frólichen dar 
Wir müessen fliessen mit Ritterlicher schar 
wer mir nu helffen welle der bedenncke sich enzeit 


mit frólichem muot 


sprach der kunig Otneit 


sollen wir die haiden tódten die yndert cristen sint 


Da sprach Ylias von Rewssen du bist meiner Swester kind 
von rechte sol ich wagen bey dir leib vnd mein leben 


Ich wil dir füeren tausent Ritter vnd auch mich selben geben 


Da sprach der Lamparte du hast in kurzer frist 


mir des wol ertzaiget des du mir schuldig bist 
getrewer freunde hilffe die ist vil wunnicleich 
vnd senndet mich got herwidere Ich mere dir dein 
künigreich 
Da sprach auf Garte der Burggraue Engelwan 
du hast auf diser Burge Zwenundsibentzigk man 
den bist du zu ainem Vogt gesetzet vnnd geporn 
vnd klagent sy das sere solt du da werden verloren 
Mit zorne sprach sein prueder der küene Helmnot 
du wayst nit warumb du reitest nach frawen in den todt 
du soltest wol billichen bey deinen Lannden sein 


eines reichen edlen Fürsten tochter wär dir wol künigein 
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ON n + v 


dir wol künigein - Da ſpꝛach der 
Lamparte du magft mire nicht 
erweren : fürchteft du dee leibee fo 
folt du mir nicht fweren : du haft 
doch ye gehóxet - {prach der kúnig 
Otnit : daz piderbeg mannes erbe 
in allen Lannden leit - Da fp- 

rach der Trugkfäfe jr bater Hu- 
teger - Wir wiſſen deinen ernft 
Wir jrren dich nymmer - dir 
gebend auf difer Burge Zwenúnd 
Sibengigk dienftman - yegklich 
Hundert Ritter wilt due fys nit 
erlan : Da {prach der Lampaa- 

te : dae ift ein freündee rat daz 
dife Burg ze Garte fo manigen 


Ritter hat - vor aller meiner helffe - 


warene ye mein erfter ftreit - fy 
füllen der marche húetten - fp2ach 
der kunig Otnit - Fürften 

Grauen Freyen - Vnd edele dienft- 
man + Was ich der ane garte - 

in meinem Lannde han die 
mich williclichen difer fart ge- 
wern : wir füllen vane ellender 
dee mag ich nicht emperr Da 
Íprach der Marggraue Helm- 

not von Tufchan - fo nym von 
mir ze Steür - Fünfftaufent 
kuener man : die wil ich mit 

dir fennden herre bber den wiloij 
See : fol ich felb mit dir flieffer 

fo wirt jr leichte mee : Got 


lon dir deiner gabe {prach der 


32 


34 


37 


eines reichen edlen Fürsten tochter wär dir wol künigein 


Da sprach der Lamparte du magst mirs nicht erweren 
fürchtest du des leibes 


du hast doch ye gehóret 


so solt du mir nicht sweren 
sprach der künig Otnit 


daz piderbes mannes erbe in allen Lannden leit 


Da sprach der Trugksäss jr vater Huteger 


Wir wissen deinen ernst Wir jrren dich nymmer 
dir gebend auf diser Burge  Zwenund Sibentzigk dienstman 


yegklich Hundert Ritter wilt dus sys nit erlan 


Da sprach der Lamparte das ist ein freundes rat 


daz dise Burg ze Garte so manigen Ritter hat 
vor aller meiner helffe warens ye mein erster streit 


sy süllen der marche hüetten sprach der kunig Otnit 


Fürsten Grauen Freyen Vnd edele dienstman 
Was ich der ane garte in meinem Lannde han 
die mich williclichen diser fart gewern 


wir süllen vnns ellenden des mag ich nicht empern 


Da sprach der Marggraue Helmnot von Tuschan 


so nym von mir ze Steur  Fünfftausent kuener man 
die wil ich mit dir sennden herre vber den wilden See 


sol ich selb mit dir fliessen so wirt jr leichte mee 


Got lon dir deiner gabe sprach der künig Otnit 
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fol. CXCVIva ll. 35-68 


ORTNIT 


35 künig Otnit - du haft mich ge- 

36  fteüret auf lobelichen ftrit - 

37 du haft mich wol getróftet vnge- 
38 peren vnd vngemant : jch beuil- 
39 he dir auf dein trewe baide leüt 

40 vnd Lant - Reicher Fürfte 

4! reiner dae ift wol zu dir bewant - 
42 Wenn ich von Lannde reite - mit 
43 lieber herefart - Garte vnd alle 

44 mein ere fol dir beuolhen fein - 

45 Ich beuilhe dir auch mein mu- 

46 ter herre auf die trewe dein - 

4 Da {prach vor Troyer der Her- 
48 zoge Gerebant : jch wil dich herze 
49  ftewaer zu deiner Herefart - mein 
so Fünfftauſent Helde - La dire ein 
31 dannck fein - vnd wilt du Ich fle- 
32 ufe auch felb mit dir nach der 

53  künigin - Da fprach der Lam- 

54 parte dee wil ich müten nicht - 

55. du haft mich wolgefteúret - wie 
56 et mir gefchicht - daz du mir haft 
57 gehayfler - fo manigen ftoltger 

38 degen - Du folt hie hayme felbe 
59 dee Heugeburgee phleger : Da 

60 {prach der von Cecilie der haiden 
61  zachareys ich fige in dem gedinge 
62 du bift mein obꝛiſtes reio - des du 
63 annder leüte phlegeft - dee ron 

64 Ich vngepeten : Jch wil dich hohe 
65 fteürer - Wenn du auf den See 

66  wilt tretten Wenx du wilt 

67 flieſſen auf den See von den 

68  gftaden - Jch wil dir Zwelff kie- 


37 


38 


39 


40 


42 


Got lon dir deiner gabe sprach der künig Otnit 


du hast mich gesteuret auf lobelichen strit 
du hast mich wol getröstet vngepeten vnd vngemant 
jch beuilhe dir auf dein trewe baide leut vnd Lant 
Reicher Fürste reiner das ist wol zu dir bewart 
Wenn ich von Lannde reite mit lieber herefart 
Garte vnd alle mein ere sol dir beuolhen sein 


Ich beuilhe dir auch mein muoter herre auf die trewe dein 


Da sprach von Troyen der Herzoge Gerebant 


jch wil dich herre stewren zu deiner Herefart 
mein Fünfftausent Helde La dirs ein dannck sein 


vnd wilt du Ich fleuss auch selb mit dir nach der künigin 


Da sprach der Lamparte des wil ich muoten nicht 


du hast mich wolgesteuret wie et mir geschicht 
daz du mir hast gehayssen so manigen stolzen degen 


Du solt hie hayme selbe des Heugeburges phlegen 


Da sprach der von Cecilie der haiden zachareys 


ich sitze in dem gedinge du bist mein obristes reis 
des du annder leute phlegest des tuon Ich vngepeten 


Jch wil dich hohe steuren Wenn du auf den See wilt tretten 


Wenn du wilt fliessen 


Jch wil dir Zwelff kiele 


auf den See von den gstaden 


vol reiche speyse laden 
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fol. CX CVIVb ll. 1-34 


ORTNIT 


le vol reiche fpeyfe laden - (nnd 
mit peftem weine den man kü- 
nigen ye getrüg : Nu fig auf 
Wenn du welleft - Ich gib dir 
drew jar genúg Ich wil dich 
hohe fteuren / reicher kunig Ot- 
nit - Zwaingigtaufent Helden 
phelle - vnd Samat reiche tüch - 
vol golde wol gewürfelt vnd ge- 
weben des wil ich dir den volen 
vnd zwaintsigtaufent Helden 
geben · Da {prach der Lam- 
parte / ich wil auch fueren vbe2 
See - Dreyfligtaufent helde - 
vnd dannoch Leute mee + daran 
folt du gedencken / ich wil mit 
freuden farn - die ich hie hayme 
laffe - die müe got bewaren - Ir 
folt daran gedencken - Ir helde 
feyt gemant : jch wil dhainen 
fueren : oder Er habe fturm ge- 


want : Er fey auch ein edel ritter · 


oder Ritteregenoo - mir enuol- 
get dhainer ift jn ein Ginger 
ploo · Da ſprach der kunig von 
Reüffen - Jch füer dir vber See - 
Fünfftaufent fchneller helde - 
leücht ale der fchnee - in liech- 
tem ftahel ringer - nidert mar 
Sy plecken ficht - wohin ich 
meinen Fanen naige : dauon 
lo komend fy nicht - Da fp- 
zach der Marggraue Helm- 


not von Tufcan : Jch wil dir 


43 


44 


45 


46 


47 


Jch wil dir Zwelff kiele 


vnnd mit pestem weine 


vol reiche speyse laden 

den man künigen ye getruog 
Nu sitz auf Wenn du wellest Ich gib dir drew jar genuog 
Ich wil dich hohe steuren reicher kunig Otnit 
Zwaintzigtausent Helden  phelle vnd Samat 
reiche tuoch vol golde wol gewürfelt vnd geweben 


des wil ich dir den vollen vnd zwaintzigtausent Helden geben 


Da sprach der Lamparte ich wil auch fueren vber See 


Dreyssigtausent helde vnd dannoch Leute mee 
daran solt du gedencken ich wil mit freuden farn 


die ich hie hayme lasse die muos got bewaren 


Ir solt daran gedencken Ir helde seyt gemant 


jch wil dhainen fueren oder Er habe sturm gewant 
Er sey auch ein edel ritter oder Rittersgenos 


mir enuolget dhainer ist jn ein vinger plos 


Da sprach der kunig von Reussen Jch füer dir vber See 
Fünfftausent schneller helde — leucht als der schnee 
in liechtem stahel ringen nidert man Sy plecken sicht 


wohin ich meinen Fanen naige dauon so komend sy nicht 


Da sprach der Marggraue  Helmnot von Tuscan 


Jch wil dir emphelhen manigen hohen kastelan 


20 
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emphelhen manigen hohen kafte- 
lan Fünfftaufent fchneller 

helde - dae ift mein erfter grúo - 
lo gefweche dir mein trewe - ob 
jn ynndert plicke ein füfe - Er 

ley mit ftahlringen bedecket 

vnd bewart : da fp2ach aber von 
Troyer der Hergoge Gerebart - 
Stütfchir / vnd Bonefente dae 

ift mir vnndertan : dargú wil 

ich dir fennder auch Fünfftaü- 
fent Man - In liechten ftahl- 
ringen edel vnd wolgebozn : ale 
ich dire allerpefte in meinen 
Lannden han erko2n - Ir habt 
mich gefteüret fprach der künig 
Otnit : mit Fünffgigktaufent 
ellen auf der argen haiden ftreit - 
Uinde ich noch Hundert taü- 
fent / den wil ich geben folt - Wer 
hinder mir beleibet - dem wird ich 
nymmer holt da fach man mani- 
gen dringen durch habe vnd auch 
durch got - dar drang auch füm- 
licher durch feinen hoher 

mut - Sy waren alle willig 

dem reichen künige her - dee ge- 
fahen fummeliche Lamparten 
nymmer mee : Rofe vnd ringe 
wurden da gegeben durch dee 
gutes willen wagten fy dae leben : 
Uil manige knaben iunge 
emphiengen vor im fchwert - 
Wol mich fprach der Lampaate / 


48 


49 


50 


SI 


$2 


Jch wil dir emphelhen 
Fünfftausent schneller helde 


manigen hohen kastelan 

das ist mein erster gruos 
so gesweche dir mein trewe ob jn ynndert plicke ein fuoss 
Er sey mit stahlringen bedecket vnd bewart 
da sprach aber von Troyen der Hertzoge Gerebart 
Stuotschir vnd Bonefente das ist mir vnndertan 


dartzuo wil ich dir sennden auch Fünfftausent Man 


In liechten stahlringen edel vnd wolgeborn 


als ich dirs allerpeste in meinen Lannden han erkorn 
Jr habt mich gesteuret sprach der künig Otnit 


mit Fünfftzigktausent ellen auf der argen haiden streit 


Uinde ich noch Hundert tausent 
Wer hinder mir beleibet 


da sach man manigen dringen 


den wil ich geben solt 
dem wird ich nymmer holt 


dar drang auch sumlicher durch seinen hohen muot 


Sy waren alle willig dem reichen künige her 
des gesahen summeliche Lamparten nymmer mee 
Ross vnd ringe wurden da gegeben 


durch des guotes willen wagten sy das leben 


Uil manige knaben iunge  emphiengen von im schwert 


Wol mich sprach der Lamparte daz yemand guotes geert 


durch habe vnd auch durch got 
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daz yemand gireg geert - eg ſtet 

ein Turm ze Garte : darynne 

leyt mein hot - der ift gefullet mit 
Íchatge - von dem podem vng an 
den poat : Doch gab Er alfo lange 
vng dee gütee nicht belaib - die fein- 
er kammer phlagen : die fchúffen 
daz man fchraib - Dreyflig taŭ- 

fent Schilte - vnd alfo manigee 
Rittere dach - die waren auch berai- 
tet daz dee nicht da geb2ach - Oheim 
vnde herre fprach der kunig Yliao 
feyt du von ftarchem gúte - die grof- 
fen tugende hao - vnd auch fo reiche 
wirde - Nu kiefe dir einen man der 
dir geraten künne an wen wilt du 
dein Eere lan : Da {prach der Lam- 
parte jch bin deiner Swefter kindt - 
feyt das die Fürften alle in vnnferm 
gewalte fint - Ich wil dich ze bater 
kiefen - du bift der Vater mein die 
leute vnd auch mich felber / emphil- 
he ich auf die trewe dein Ich fage 
dir fprach der Reüfle - vnd vareft 

du auf dae mer - du mochteft wol 
ertrincken : du vnd all dein heer - 
der Segelwint ift bófe ; ee ift nicht 
Vareno zeit jch far ale du gepeü- 
teft {prach der kunig Otnit - Wen 
vnne der May erícheinet - gen den 
liechten Summertager ſo pit deo 
deinen freunde daz fy jren Helden 
fagen daz fy fich beraiten / Wie eo 
In darnach ergee daz wir mit 6o- 


54 


56 


57 


Wol mich sprach der Lamparte daz yemand guotes geert 


es stet ein Turm ze Garte darynne leyt mein hort 
der ist gefullet mit schatze von dem podem vntz an den port 
Doch gab Er also lange  vntz des guotes nicht belaib 
die seiner kammer phlagen die schuoffen daz man schraib 
Dreyssig tausent Schilte vnd also maniges Ritters dach 


die waren auch beraitet 


daz des nicht da gebrach 


Oheim vnde herre 


sprach der kunig Ylias 
seyt du von starchem guote die grossen tugende has 
vnd auch so reiche wirde Nu kiese dir einen man 


der dir geraten künne an wen wilt du dein Eere lan 


Da sprach der Lamparte jch bin deiner Swester kindt 


seyt daz die Fürsten alle in vnnserm gewalte sint 
Ich wil dich ze vater kiesen du bist der vater mein 


die leute vnd auch mich selben emphilhe ich auf die trewe dein 


vnd varest du auf das mer 
du vnd all dein heer 


es ist nicht Varens zeit 


Ich sage dir sprach der Reusse 
du mochtest wol ertrincken 
der Segelwint ist bóse 


jch far als du gepeutest sprach der kunig Otnit 


Wenn vans der May erscheinet gen den liechten Summertagen 


so pit des deinen freunde daz sy jren Helden sagen 
daz sy sich beraiten Wie es In darnach ergee 


daz wir mit vogel gesange varen auf dem wilden see 


24 


AMBRASER HELDENBUCH 


e =p TUVYIVE KIEFER t TON” 


d 9 f velg Beraten. de 
v er y eres “Dag vie vt do 


P dl gi gaven des gen Yen gn ` 
4 E Vom a amparo | 
Hane: r | 


E ih d am Eweg Geet 
c o Lori] bet evor Greg der mor 
| L SE Das verle SEN eo Vn? 
5 erden w fee 
E* ES er SO Je obten mm alfo 
KS [es end eriw e es werd 
| 55 de Dem wwe wad 
! de Wer vnd dye kargen t 
e Vg dano dz (v Wy 
vat der made [c p vi e 
Y waren ex ev pe 
E vis Le N. SN 
c namen von ote ſ do vi 
| Mt MSIE emi mate» 
Mau adden elang a: des u. 
ke GC ondere vom 
«fy alle Von jm 
des — — began Nu amıen Hay 
en Heyden von Pike den ween 
Er wyndert Gd eg den 
` Gas von Berón der wen Er 


ZA 2 


Su egen Goden de 

T pat entr rn 
e eg get dream euy 
flat oun hn ved ev Hayden 


e YO v mm huevos gie · ob ſeg Duy | 


fol. CXCVIvc ll. 35-68 


ORTNIT 


gel gelange varen auf dem wilden 
fee - Da {prach von Lampartij 

der kunig Otnit - feyt alle mein 
freude vnd wúnne an Ewch leit 

fo laiftet ewa trew / die Jr mir habt 
gegeben dae wil ich verdienen - Ond 
lol ich lanng leben - Die trew 
ward gelaiftet - fy lobten im alfo 
da fys vil gerne täten - dee ward 
der kunig fro dem kunige ward 
der Winter vnd die kurgen tage 
lang : dauon das jn die mynne 
vnd der maide fchone gwangk - 
Sy waren fro der phlege wee 

Er fy wolte pitten : Valaub fy da 
namen von Garte fy do riten 

mit mynniklichem müte - Er 

In allen valaub gab - dee Golgte 
tugent Ond ere dem kunige in 

fein grab - Da fy alle von jm 
Íchieden bis an den ainen mar) 
den Heyden von Pulle / den wolt 
Er nyndert lan - Vnd auch den 
kunig von Reüffen - die zwen Er 
het erwelt - die waren in feinem 
Lannde Ze den peften aue erzelt - 
Da fprach der Lamparte / got 

lafe mich geleben : daz ich dir dee 
gedanncke dee du mir haft gegebij - 
tugentreicher hayden dee ich dich 
nie gepat : Ond wolteft du Caiften 
werden : jch het dich an Brueder 
ftat - Enrüch bin ich ein hayden - 
vnd ift mein trewe güt : ob jch dir 


60 


61 


62, 


daz wir mit vogel gesange varen auf dem wilden see 


Da sprach von Lamparten der kunig Otnit 
seyt alle mein freude vnd wunne an Ewch leit 
so laistet ewr trew die Jr mir habt gegeben 

das wil ich verdienen vnd sol ich lanng leben 
Die trew ward gelaistet sy lobten im also 
daz sys vil gerne täten des ward der kunig fro 
dem kunige ward der Winter vnd die kurtzen tage lang 


dauon daz jn die mynne vnd der maide schone tzwangk 


Sy waren fro der phlege wes Er sy wolte pitten 


Vrlaub sy da namen von Garte sy do riten 
mit mynniklichem muote Er In allen vrlaub gab 


des volgte tugent vnd ere dem kunige in sein grab 


Da sy alle von jm schieden bis an den ainen man 


den Heyden von Pulle den wolt Er nyndert lan 
Vnd auch den kunig von Reussen die zwen Er het erwelt 


die waren in seinem Lannde Ze den pesten aus erzelt 


Da sprach der Lamparte got lass mich geleben 


daz ich dir des gedanncke des du mir hast gegeben 
tugentreicher hayden des ich dich nie gepat 


vnd woltest du Cristen werden jch het dich an Brueder stat 


Enruoch bin ich ein hayden — vnd ist mein trewe guot 


ob jch dir mer gediene dann dir ein kristen tut 
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mer gediene dann dir ein kriſtij 
tut - mein trew ift vngebꝛochij - 
wo ee dir an die forge gat ich 
diene dir alfo gerne / ale der tauf 
emphangen hat - Da {prach 

Yliae von Reüffen - ee nahent 

gen den tagen : du folt jn wol ge- 
trawen pit dir den Hayden fa- 
gen · Wo du die kyele vindeft die 
Er dir geben wil - daz du dich da2- 
nach richteft - pit dir fagen ein 

zil - Da fprach der Weyfe Haydn - 


wo mocht ee anndere fein - da Er 


die kiele fünde - es gefchehe in Mef- 


fin : in meinem kunigreiche - 

vnd in meiner peften habe da 

alle Marnare müeffen figen 

auf (nd abe · Da {prach der 
Pullefchar - nu la mich herre 

varn : fol ich deine kiele berichten 
vnd bewaren : daz du die alfo vin- 
deft - ale ich gelobt han da fpracf) 
der Lamparte wie wol ich diro 

gan + Ich wil auch gegen Reüf- 

fen : alfo {prach der kunig Yliao 

es nahet vaft dem jare - das ich 

da hayme was : Ich fach gerne da 
hayme mein weib vnd meine kint - 
Ich müfe die helde ſchawen die dir 
gehayffen fint - Got gefegen 

euch baide - fprach der kunig Otnit 
vnd lafe euch des genieffen daz Ir 
getrewe fit - das Ir fo gerne laiftet 
mein gepet vnd mein gepot : ich 


64 


66 


67 


68 


ob jch dir mer gediene dann dir ein kristen tut 

mein trew ist vngebrochen wo es dir an die sorge gat 
ich diene dir also gerne — als der tauf emphangen hat 
Da sprach Ylias von Reussen es nahent gen den tagen 
du solt jn wol getrawen pit dir den Hayden sagen 
Wo du die kyele vindest 


daz du dich darnach richtest 


die Er dir geben wil 
pit dir sagen ein zil 


Da sprach der Weyse Hayden wo mocht es annders sein 
da Er die kiele funde 


in meinem kunigreiche 


es geschehe in Messin 
vnd in meiner pesten habe 


da alle Marnare müessen sitzen auf vnd abe 


Da sprach der Pulleschar nu la mich herre varn 


sol ich deine kiele berichten vnd bewaren 
daz du die also vindest als ich gelobt han 


da sprach der Lamparte wie wol ich dirs gan 


Ich wil auch gegen Reussen also sprach der kunig Ylias 


es nahet vast dem jare daz ich da hayme was 
Ich sach gerne da hayme mein weib vnd meine kint 


Ich muoss die helde schawen die dir gehayssen sint 


Got gesegen euch baide sprach der kunig Otnit 


vnd lass euch des geniessen daz Ir getrewe sit 
daz Ir so gerne laistet mein gepet vnd mein gepot 


ich getar euch nymmer Irren nu gesegen euch got 
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35 getar euch nymmer Irren nú 

36 geſegen euch got - Sünft gab 69 
37 Er jn baiden Galaub ane danck 

38 ich wan von fagenden dingen) 

39 Ine der maide fchone zwanngk 

40 [m het auch jr mynne Gil nach 

4  benomen den fyn - Otnidee aben- 

4» thewx ift yego aine hin - 


43  Abentheür - Wie Ottnit feinen 2 


44 Vater Albaichen vant - Do Er im den 
45 Harnafch gab 


46 it züchten 70 
47 M {prach fein 
48 Müter dag 


49 minicleiche 
50 weib die weil 
H in groffe fo2- 
52 ge bringen 


53 deiner leib - du folteft billicher 

54 han deiner freunde rat - ee er- 

55 get vil felten ebene was man 

56 one rat begat - Müter Onde 7 
57 frawe fprach der kunig Otnit 

58 du ſolt mit nicht irren den wil 

59 len noch den ftreit - was du 

60 mir gepeüteft - fraw dae ge- 

61 fchicht - het aber ich taufent 

62 Múter durch die belibe ich nicht - 

63 Ich folte nicht widerraten 72 
64 {prach die kunigin - Vater vnd 

65 herre manne vnnde kindelein 

66 ſeyt diche fo fere geluftet fo wil 


ich getar euch nymmer Irren nu gesegen euch got 


Sunst gab Er jn baiden  vrlaub ane danck 


ich win von sagenden dingen Jne der maide schone zwanngk 


Im het auch jr mynne vil nach benomen den syn 


Otnides abenthewr ist yetzo aine hin 


Abentheur Wie Ottnit seinen Vater Albrichen vant Do Er im den 


Harnasch gab 


Mit züchten sprach sein Muoter daz minicleiche weib 


die weil in grosse sorge bringen deinen leib 
du soltest billichen han deiner freunde rat 


es erget vil selten ebene was man one rat begat 


Muoter vnde frawe 


sprach der kunig Otnit 
du solt mit nicht irren den wil len noch den streit 
was du mir gepeutest fraw das geschicht 


het aber ich tausent Muoter durch die belibe ich nicht 


Ich solts nicht widerraten sprach die kunigin 


Vater vnd herre manne vande kindelein 


seyt dichs so sere gelustet so wil Jch dirs nit weren 
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Ich dire nit weren · Nu múee 

2 dir gelücke vnd felde got da be- 
Ícheren · Da {prach der 73 
Lamparte mir ift ein traum) 

bekant - Vil lieber Cammer? 

nu b2inge mir mein Sturm ge- 

want : da {prach mit clagen- 


co N Don AÀA vu 


den woaten dae mynnicliche 
9 weib Sun du gerüeft nymm- 
10 er du verliefeft dann deinen 
u leib - Da fprach der Lampan- 74 
1, te Frawe vnd müter mein - ein 
5 man mag auch nymmer 30 
14 vngelücke nymmer fein - dem 
15 Ich mich beuilhe der müs mich 
16 bewaren : ich han gerüet lange 
17 jch wil aber Irre varen : Ich 75 
18 hab nach abentewr nu lange 
19 nicht geriten - müter vnde 
20  frawe du folt mir gütee piter - 
21 Wann ich dich nie erzúrnte 
22 des ich gelaubig bin vnd wereft 
23 du mir die reyfe / fo wil ich doch 
24 dahin - Da {prach die fraw 76 
25 in züchten / du bift mein liebes 
26 kint: feyt alle meine mage ar 
27 dich gedigen fint - vnd auch an 
28 meinen Brueder deinen Oheim 
29  Yliao den kunig von Wilden 
30  Reüflen der dir ye getrewe wao 
31 Bring mir meine ringe alfo 77 
3» {prach der Helt bald - ich múo 
33 nach abentewn reiten in den 
34 Walt - mir ift mein Múter fo 


seyt dichs so sere gelustet so wil Jch dirs nit weren 


Nu mües dir gelücke vnd selde got da bescheren 
Da sprach der Lamparte mir ist ein traum bekant 
Vil lieber Cammerer nu bringe mir mein Sturm gewant 
da sprach mit clagenden worten das mynnicliche weib 


Sun du gerüest nymmer du verliesest dann deinen leib 


Da sprach der Lamparte Frawe vnd muoter mein 


ein man mag auch nymmer 
dem Ich mich beuilhe 
ich han geruet lange 


an vngelücke nymmer sein 
der muos mich bewaren 
jch wil aber Irre varen 


Ich hab nach abentewr nu lange nicht geriten 


muoter vnde frawe du solt mir guotes piten 
Wann ich dich nie erzürnte 


des ich gelaubig bin 
so wil ich doch dahin 


vnd werest du mir die reyse 


Da sprach die fraw in züchten du bist mein liebes kint 


seyt alle meine mage an dich gedigen sint 
deinen Oheim Ylias 


der dir ye getrewe was 


vnd auch an meinen Brueder 
den kunig von Wilden Reussen 


Bring mir meine ringe 


also sprach der Helt bald 
ich muos nach abentewr reiten in den Walt 


mir ist mein Muoter so ringe mir gelinget villeichte wol 
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35 ringe mir gelinget villeichte 

36 wol der piderbe an allen ding; 
37 fein hail verfuechen fol - Da 

38  fprach fein liebe müter du wilt 
39 in fozgen leben · Vnd fuecheft du 
40  abentheuwn / ich wil dir mein 
A Stew? geben - daz du mir ym- 
42 mer mere - müft defter holder 
43 fein: Wenn du nu von mir rei- 
44 teft fo gib ich dir dae vingerlein 
45 Müter vnd frawe jch fwer 

46 dir fein ainen aid daz ich es 

4  nyemand gibe / ift es dir anndo? 
48 laid - Sun vnd herre nu hab 

49 dir dae golt - vnd gibft du es 

so aber yemand ich wird dir ným- 
sı mer holt Ale der Lampaa- 

52 te dae Vingerlin erfach - Er 

33. fchawete vleifficlichen er lach- 
54 te vnd fprach - Nu wiffet ich 

55 hart gernne vil liebe müter 

56 mein : Wauon fo lieb dir ware 
57 dig clain bingerlein - Dae 

58  vingerlein ift reiche vnd dunc- 
59 ket dich nichtee weert - du füch- 
60 eft abentheür feyt deg dein her- 
61 ge geert - Wiltu in die Wilde 
62 reiten : fo laffe es von dir nicht · 
63 du 6indeft abentheúr von dem 
64 Staine dae gefchicht - Du folt 
65 mir dag gelauben dig felbe vin- 
66 gerlein daz du dae nicht gabeft 
67 ob die reiche waren dein : dae 
68 golt hat nuges klaine der ftain 
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mir ist mein Muoter so ringe mir gelinget villeichte wol 


der piderbe an allen dingen sein hail versuechen sol 


Da sprach sein liebe muoter du wilt in sorgen leben 


Vnd suechest du abentheuwr ich wil dir mein Stewr geben 


daz du mir ymmer mere  muost dester holder sein 


Wenn du nu von mir reitest so gib ich dir das vingerlein 


Muoter vnd frawe jch swer dir sein ainen aid 

daz ich es nyemand gibe ist es dir annders laid 

Sun vnd herre nu hab dir das golt 

vnd gibst du es aber yemand — ich wird dir nymmer holt 


Als der Lamparte das Vingerlin ersach 
Er schawets vleissiclichen er lachte vnd sprach 
Nu wisset ich hart gernne vil liebe muoter mein 


Wauon so lieb dir ware ditz dain vingerlein 


Das vingerlein ist reiche vnd duncket dich nichtes weert 
du suochest abentheur — seyt des dein hertze geert 

Wiltu in die Wilde reiten so lasse es von dir nicht 

du vindest abentheur von dem Staine das geschicht 


Du solt mir das gelauben ditz selbe vingerlein 
daz du das nicht gabest ob die reiche waren dein 
das golt hat nutzes klaine der stain ist aber so starch 
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ı ift aber fo ftarch - ef frúmbt 

2 dir in difem Iare ber Fünff- 

Big taufent march - So du 83 
vor) Garte reiteft fo keer eg 

zu der Lengken hant Eber 


ON n Rh Ai 


rone vnd über gepirge neben 
der Stainwant : vnd warte 

8 wo ein Linde vnder dem gepirge 
9 Dee - vnd aus der Stainwande 


10 ein küeler prunne gee Die 84 
u  Lynde die ift grüen darũnter 

2 ein annger prait - Fünffhun- 

D dert Rittern fchóne die Linde 

14 ſchatten trait kumbft du on- 

5 der die Linden grüene : fo müft 

16 du mir dee iehen : folt du abenteũa 

17 vinden das müfe all da gefchehen - 

8 Da naiget der Lamparte der 85 
19 lieben müter fein · Sy fpaach du folt 

20 nicht pergen fun dae vingerlein - 

21 Wohin du welleft reiten fo lafe ec 

22 plecken par ſolt du abentheür vin- 

23 den die weyfet ee dich dar Da rait 86 
24 der Lamparte vil vnuerzagter dar) : 

?; Von der Burg ze Garte an alle feine 

26 man das was den getrewen Ond 

27 auch den biderben laid daz Er dee 

28 nyene wolte daz yemand mit jm 

29 rait: Da maydt er dae geuilde - 87 


30 als jn fein müter pat - Ond keerte 

31 in die wilde - on ftrale vnd on phat : 
32 da habt ir gen der Sünnen dae ving- 
33 erl vnd die hanndt - Er rait die vn- 
34 geuerte ze tal die Stainen wannt : 


das golt hat nutzes klaine der stain ist aber so starch 


es frümbt dir in disem lare  vber Fünfftzig tausent march 
So du von Garte reitest so keer es zu der Lengken hant 
vber rone vnd über gepirge neben der Stainwant 
vnd warte wo ein Linde vnder dem gepirge stee 


vnd aus der Stainwande ein küeler prunne gee 


Die Lynde die ist grüen darunter ein annger prait 


Fünffhundert Rittern schöne die Linde schatten trait 
kumbst du vnder die Linden grüene so muost du mir des iehen 


solt du abenteur vinden das muoss all da geschehen 


Da naiget der Lamparte der lieben muoter sein 


Sy sprach du solt nicht pergen sun das vingerlein 
Wohin du wellest reiten so lass es plecken par 
solt du abentheur vinden die weyset es dich dar 
Da rait der Lamparte vil vnuerzagter dan 

an alle seine man 


vnd auch den biderben laid 


daz yemand mit jm rait 


Von der Burg ze Garte 
das was den getrewen 
daz Er des nyene wolte 


Da maydt er das geuilde als jn sein muoter pat 


vnd keerte in die wilde on strass vnd on phat 
da habt ir gen der Sunnen das vingerl vnd die hanndt 


Er rait die vngeuerte ze tal die Stainen wannt 
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Da kam Er in ein Aw neben dem 
Garten fee - da ſprungen auf der 
Hayden plümen vnd der klee - die 
Vogele fchone fúngen - da hoit Er 
fueffen doo - die nacht het Er ge- 
wachet dee reyteno jn berdroo - 
Die Sonne gen dem Morgen 
durch die Wolcken fchain - da befch- 
awet Er dicke dae golt vnd feinen 
Stain da bannt Er ber anger 

dae gruene gras geweten : Er fach 
mit klainen Füeffen ein fchma- 

les phat getreten Demfelben 
phade Er 6olgte Onnder die Staine- 
want da Er den kúelen prünnen 
vnd auch die Lynnden 6ant - Er 
fach die grüenen hayden - Vnd 
auch der Linden Aft - Sy het auch 
auf jr raife (il manigen wer- 

den gaft - Die Vogele darauf 
füngen 6il laut widerftreit - Ich 
wáne ich reite rechte fprach der 
künig Otnit - da erpayſſet Er 

vom rolle (nd zoch Eo an der 
hant : da frewet fich fein herge 
da Er die Linden vant - Die 
Linden fchawet Er lannge Er 
lachet vnde fpzach - dao wiffe got 
von himel - du bift ein fchónee 
dach - Er gieng von einem pawme 
nie fo füeffer wint - da lüget Er 
vnnder die Efte - Er fach ein vil 
klainee kindt - Das het fich ge- 
drugket nider auf dae grao · 


88 


89 


90 


92 


93 


Da kam Er in ein Aw neben dem Garten see 
da sprungen auf der Hayden — pluomen vnd der klee 
die Vogele schone sungen da hort Er suessen dos 


die nacht het Er gewachet des reytens jn verdros 


durch die Wolcken schain 
das golt vnd seinen Stain 


Die Sunne gen dem Morgen 
da beschawet Er dicke 
da vannt Er ber anger das gruene gras geweten 


Er sach mit klainen Füessen ein schmales phat getreten 


Demselben phade Er volgte vnnder die Stainewant 


da Er den küelen prunnen vnd auch die Lynnden vant 
Er sach die grüenen hayden Vnd auch der Linden Ast 


Sy het auch auf jr raise vil manigen werden gast 


Die Vogele darauf sungen vil laut widerstreit 


Ich wine ich reite rechte sprach der künig Otnit 
da erpaysset Er vom rosse vnd zoch Es an der hant 


da frewet sich sein hertze da Er die Linden vant 


Die Linden schawet Erlannge Er lachet vnde sprach 


das wisse got von himel du bist ein schónes dach 
Er gieng von einem pawme nie so süesser wint 


da lüget Er vnnder die Este Er sach ein vil klaines kindt 


Das het sich gedrugket nider auf das gras 
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DN O 


dene wiflet der Lamparte laid- 

er wer ea wae - es het an feinem 
leibe die aller hertiften wat - die 
Iungee oder altes in der welte 
nyndert hat - Mit edlem geftai- 

ne was gezieret fein gewant : da 

Er dae kindt allaine vnnder der 
grüenen Linden bant - Awe wo 

ift dein Múter - {prach der künig 
Otnit - dein leib bil vnberüchet 
vnnder difem pawme lit Du 

haft an deinem leibe (il ritterliche 
klaid - jch getar nicht erfchrecken 
dich wie bin ich fo gar bertzait : 
durch deines kindes fchöne / getar 
Ich dir nicht getún : dae wolte got 
von himele vnd wereft du mein 

Sun · Du bift in kindee maffe 

dee bierden Iaree allt - ob jch dich mit 
mir füerte - Was hulff mich der 
gewalt · Ich het es lugel ere - feyt 
nyemand húetet dein - Awe wo 

ift dein müter bil liebes kindelein - 
Von golt vnd auch von feyden 

was fein gewate gar - da ftuend 

Er vnd fchawete den leib vnd auch 
dae har - Jn dauchte hart fchóne dao 
kind vnd auch fein dach ee kam 
von ainem ftaine daz Er jn ligende 
fach In einem Vingerlein fürt 

Er jn an der hant - Er ftuend in ma- 
nigem mite / da ere ligende bannt - 
Er {prach dein groffe fchöne (nnd 
dein wat ift alfo guet - Wie ich dich 
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95 


96 


97 


98 


dene wisset der Lamparte laider wer es was 


es het an seinem leibe die aller hertisten wat 
die Iunges oder altes in der welte nyndert hat 
Mit edlem gestaine was gezieret sein gewant 

da Er das kindt allaine 


Awe wo ist dein Muoter 


vnnder der grüenen Linden vant 
sprach der künig Otnit 


dein leib vil vnberuochet vnnder disem pawme lit 


Du hast an deinem leibe vil ritterliche klaid 
jch getar nicht erschrecken dich wie bin ich so gar vertzait 
durch deines kindes schöne getar Ich dir nicht getuon 


das wolte got von himele vnd werest du mein Sun 


des vierden lares allt 

Was hulff mich der gewalt 
seyt nyemand hüetet dein 
vil liebes kindelein 


Du bist in kindes masse 

ob jch dich mit mir füerte 
Jch het es lutzel ere 
Awe wo ist dein muoter 


Von golt vnd auch von seyden was sein gewate gar 

da stuend Er vnd schawete den leib vnd auch das har 

das kind vnd auch sein dach 
daz Er jn ligende sach 


Jn dauchte hart schöne 
es kam von ainem staine 


In einem Vingerlein fuort Er jn an der hant 


Er stuend in manigem muote da ers ligende vannt 
Er sprach dein grosse schöne 


Wie ich dich Aine vinde du bist nicht vnbehuet 


vnnd dein wat ist also guet 
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Aine binde du biſt nicht 6nbehuet - 
Ich bin nach abentewz geriten : 
dife nacht - nu hat mich got der 
güete vnnder dife Lynden bracht - 
feyt ich nach abenthewa heer geri- 
ten bin · Vnd ich nicht anndero 
vinde fo müft du mit mir hin · 
Sein Rofe dae hefftet Er baft 

an einer Linden zway / Er fprach 
Ich wil verfuechen ob yemand bey 
dir ley Wenn wilt du wachen 
der Lamparte rüeffet - der claine 
bracht im ynne daz Er nicht 6afte 
flieffe - Er wolt jn zu dem Roffe 
in kindee weyfe tragen - dee ward 
Im zu der prüfte ein grofler flag 
gefchlagen - der klaine do den grof= 
fen mit der faüfte flüg - da halff 
Im dee fein fterche daz Er jn nicht 
entrüg · Da {prach der Lam- 
parte wer feine 6einde {part - (nd 
feinen Freundt erzürnet der hat 
fich nicht wol bewart - der mag 
villeichte an baiden bil groffen 
Íchaden nemen fchmaher beinde 
vnd klainer wunden fol fich der 
man nicht fchámer - Wie bift 

ale Óngefúege {prach der kunig 
Otnit - wauon kumbt dir die 
fterche die an deinem leibe leit · 
du wilt mir entrynner) leicht ax 
meinen danck - fich fegnete der 
groffe dicke da er mit dem klain- 
en rangk - Der groffe was 
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103 


104 


Wie ich dich Aine vinde du bist nicht vnbehuet 


Ich bin nach abentewr — geriten dise nacht 
nu hat mich got der guete vander dise Lynden bracht 
seyt ich nach abenthewr heer geriten bin 


Vnd ich nicht annders vinde so muost du mit mir hin 


Sein Ross das hefftet Er vast an einer Linden zway 


Er sprach Ich wil versuechen ob yemand bey dir sey 
Wenn wilt du wachen der Lamparte rueffet 


der claine bracht im ynne daz Er nicht vaste slieffe 


Er wolt jn zu dem Rosse in kindes weyse tragen 


des ward Im zu der pruste ein grosser slag geschlagen 
der klaine do den grossen mit der fauste sluog 


da halff Im des sein sterche daz Er jn nicht entruog 


Da sprach der Lamparte wer seine veinde spart 


vnd seinen Freundt erzürnet der hat sich nicht wol bewart 
der mag villeichte an baiden — vil grossen schaden nemen 
schmaher veinde vnd klainer wunden sol sich der man nicht 


schámen 


Wie bist als vngefüege sprach der kunig Otnit 
wauon kumbt dir die sterche die an deinem leibe leit 
du wilt mir entrynnen leicht an meinen danck 


sich segnete der grosse dicke da er mit dem klainen rangk 


Der grosse was erzürnet der klaine was fro 
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erzürnet der klaine wae fro - der 
aine lachte laute / dem anndern 

waz nynndert fo - doch zoch an der 
lennge dee groffen fterche hin - da 
betrog den klainen fere fein hochfaꝛt 
vnd fein fyn - Uon feinem groflf 
[pote ward im fein preyo genomen - 
Vnd het Er nicht gelachet ſo het Er 
jn nicht Óberkomen - der groffe nam 
den klainen - Vnd warff jn auf dao 
grao das kam bon den fchulden - 
das ee fein wille wao - Zwelff 
manne fterche het der 6ngefüege 
man : den klainen behabt Er kaúme 
daz Er im nicht entran - Alfo von 
dein groffen der claine niderlag - 

da grayff Er zu dem fchwerte Ond 
wolt im einen fchlag - Haben 
geíchlager mit neide der im gienge 
an feinem leibe - la fteen fprach der 
klaine : du machft gerner fchla- 

hen ein weybe - Wilt du mich fere 
Íchelten Ond darzú ze tode fchlaher - 
dee haft du lütsel ere / du magſt 
mich gerner bahen : Da fprach 

der Lamparte dee tün ich 

entraün nicht - Ich han fein ym- 
mer ſchannde / wo man dich ge- 
fangen ficht - fo getar ich difer 

mire von dir nicht gefagen - dee 
gelaubet auf mich niemand / daz 

Ich dich hab hie erſchlagen Wo 
Jch dich nu fürte mit mir ge- 
fangen hin - fo fpottend mein 
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Der grosse was erzürnet der klaine was fro 


der aine lachte laute dem anndern waz nynndert so 
doch zoch an der lennge des grossen sterche hin 
da betrog den klainen sere sein hochfart vnd sein syn 
Uon seinem grossen spote ward im sein preys genomen 


Vnd het Er nicht gelachet 
der grosse nam den klainen Vnd warff jn auf das gras 


so het Er jn nicht vberkomen 


das kam von den schulden daz es sein wille was 


Zwelff manne sterche 
den klainen behabt Er kaüme 
Also von dein grossen 


het der vngefüege man 
daz Er im nicht entran 
der claine niderlag 


da grayff Er zu dem schwerte vnd wolt im einen schlag 


Haben geschlagen mit neide der im gienge an seinem leibe 


la steen sprach der klaine du machst gerner schlahen ein weybe 
Wilt du mich sere schelten vnd darzuo ze tode schlahen 


des hast du lützelere du magst mich gerner vahen 


Da sprach der Lamparte des tuon ich entraun nicht 


Ich han sein ymmer schannde wo man dich gefangen sicht 
so getar ich däser máre von dir nicht gesagen 


des gelaubet auf mich niemand daz Ich dich hab hie erschlagen 


Wo Jch dich nu fuorte 
so spottend mein die Leute 


mit mir gefangen hin 
Wann ich der grosse bin 
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die Leũte / Wann ich der groffe 
bin - fo fprachen alle leüte / wie 
Obel es Otnide ftat - daz Er ein fo 
klainee kindelein durch rümb 
geuannger hat - Wil dich 

nu mein fchwert fchneiden / fo 
muüft du ligen todt - Jch kumb 
von einem manne nie in fo grof- 
fe not - du bzachteft mich in fchan- 
de : liefe ich dich lennger leben - 
entwen fprach der claine du 
müft mir fride geben Da 

Giel im ze fueſſe der Gil lützele 
gefchafft - Er fprach La mich 
kunig Ottnit durch deine her?- 
Íchafft - fo gib ich dir ze mynne 
ein fo guet Sarewat / das nie- 
man in der welte fo veftee nicht 
enhat - Fúnffgig taufent 

marck goltee ift die prunne 

wert : zu dem Halfperge wil 

Ich dir geben ein fchwert - daz 
alle ringe fchrotet / ale fy nie 
gewunnen ftahl / Ia ward 

nie Helm fo vefte / es tet im fcha- 
den mal - Zu dem Halfpe2- 

ge gehozet ein pain gewannt 

dae ift nindert ringk - fo fchei- 
net jn fonndere mein handt - 
werdent dir die ringe / du folt 

Jn welen holt - da ift nicht Qal- 
[ches ynne ee ſey alles lauter 

golt - Ich wan auch in der 

Welte icht fo gütee fey - jch nám 


IIO 


III 


112 


113 


14 


so spottend mein die Leute Wann ich der grosse bin 


so sprachen alle leute wie vbel es Otnide stat 
daz Er ein so klaines kindelein durch rumb geuanngen hat 
Wil dich nu mein schwert schneiden so muost du ligen todt 
Jch kumb von einem manne nie in so grosse not 
du brachtest mich in schande — liess ich dich lennger leben 


entwen sprach der claine du muost mir fride geben 


der vil lützele geschafft 
durch deine herrschafft 


ein so guet Sarewat 


Da viel im ze fuesse 
Er sprach La mich kunig Ottnit 
so gib ich dir ze mynne 


daz nieman in der welte so vestes nicht enhat 


Fünfftzig tausent marck goltes ist die prunne wert 


zu dem Halsperge wil Ich dir geben ein schwert 
daz alle ringe schrotet als sy nie gewunnen stahl 


Ia ward nie Helm so veste es tet im schaden mal 


Zu dem Halsperge 


gehoret ein pain gewannt 
das ist nindert ringk so scheiner jn sonndere mein handt 
werdent dir die ringe du solt Jn wesen holt 


da ist nicht valsches ynne es sey alles lauter golt 


Ich wan auch in der Welte icht so guotes sey 


jch näm es in einem Lannde des haysset Arabi 
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es in einem Lannde dee hayſſet 
Arabi dae golt ift valíchee ane - 
Vnd ift lauter fam ein glae - Ich 
nam ee an einem perge der haif- 
let Caucafae Zu den liechten 
ringen gib ich dir einen Schilt - 

lo veften vnd fo ftarchen ob du miro 
danncken wilt - den nie gefchofe 
verwündet / noch dhainee ſchwez⸗ 
tee flag - noch dhainee Fewae hitze 
dardurch gewinnen mag Das 
Íchwert wil ich dir nemen / dee 
Varbe die ift liecht - wae du dar- 
mit geftreiteft fo hat ee der fchaa- 
ten nicht - die klinge hayſſet rofe - 
die nenne ich mit namen - Wo 
man alle fwert erzeühet da 

darfft du dicho nicht fchamen - 
Zu allem dem geíchmeide gib 

Ich dir ein haubet dach daz man 
ob Rittere haübte fo fchónee nie 
gefach - der man ift ymmer falig 
wer den Helm trait - man kuſſet 
auch fein haubet vber ein halbe 
meyle prait · Da {prach der 
Lamparte feyt du fo groffe gabe 
gift - so wil ich dich nicht enlaffen 
du fagft mir wer du fyft - da fprrach 
aber der klaine - jch bin ein Wildeo 
getzwergk - mir dienet in Lam- 
parten manig tale vnde perg - 

Nu fag mir wie du hayffeft 

fprach der künig reich - Wilt 

du mich gerne nemen : fo rüeff 
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jch näm es in einem Lannde des haysset Arabi 


das golt ist valsches ane Vnd ist lauter sam ein glas 
Ich nam es an einem perge der haisset Caucasas 
Zu den liechten ringen gib ich dir einen Schilt 
so vesten vnd so starchen ob du mirs danncken wilt 
den nie geschoss verwundet noch dhaines schwertes slag 


noch dhaines Fewrs hitze dardurch gewynnen mag 


des Varbe die ist liecht 
so hat es der scharten nicht 


Das schwert wil ich dir nemen 
was du darmit gestreitest 
die nenne ich mit namen 


da darfft du dichs nicht schamen 


die klinge haysset rose 
Wo man alle swert erzeuhet 


Zu allem dem geschmeide gib Ich dir ein haubet dach 


daz man ob Ritters haubte so schönes nie gesach 
der man ist ymmer salig wer den Helm trait 


man kusset auch sein haubet über ein halbe meyle prait 


Da sprach der Lamparte seyt du so grosse gabe gist 


so wil ich dich nicht enlassen du sagst mir wer du syst 
da sprrach aber der klaine jch bin ein Wildes getzwergk 


mir dienet in Lamparten manig tale vnde perg 


Nu sag mir wie du hayssest sprach der künig reich 


Wilt du mich gerne nemen so rueff Er Alberich 
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Er Alberich - da fprach der Lam- 
parte / du bift laffene vngewert - 
Ia mag dich nicht gehelffen dein 
prunne vnd auch dein fchweat - 
Noch allee daz du mir gehaif 

vnd auch magft gegeben das 
mag dich nicht gehelffen daz ich 
dich laffe leben ich ſchlach dir 
vnnder der Lynnden ab dae haü- 
bet dein : du helffeft mir erwerbj 
ein fchóne kunigein Wer ift 

fy der du müteft {prach aber 
Alberich ift fy leibee vnd gútes 
ein kuniginne reich - mag aber 
Sy mit eren heyflen wol dein 
weyb - fo erwirb ich dir die fraw- 
en + oder hab dir meinen leib - 

Ir Vater hat Gil der Lannde 
jennehalb an dem Meer - Ich traw 
Ir nicht gewynner : Ich fuech Sy 
danne mit heer - Jr Vater ift alo 
vnraine : der wil fy nyemand 
geben dhain man getar jr gemü- 
ten · mar) neme jm dann fo dae 
leben : Er ift ein kunig gewal- 
tig Vber all die Haydenfchafft - 
hat Er gen allen kunigin iene- 
halb Mere vil groffe crafft - Er 

ift auf Muntabür da hat Er 


heimlich - Gil wol jch In erkenne - 


Íprach aber Alberich - Wilt 
du mich noch laffen {prach der 
Vil kuene man ſo wil ich dir 


layften daz Ich dir gelobt han 


123 


so rueff Er Alberich 


du bist lassens vngewert 


Wilt du mich gerne nemen 
da sprach der Lamparte 
Ia mag dich nicht gehelffen dein prunne vnd auch dein schwert 
Noch alles daz du mir gehais vnd auch magst gegeben 
das mag dich nicht gehelffen daz ich dich lasse leben 
ab das haubet dein 


ein schóne kunigein 


ich schlach dir vnnder der Lynnden 


du helffest mir erwerben 


sprach aber Alberich 


ein kuniginne reich 


Wer ist sy der du muotest 
ist sy leibes vnd guotes 
mag aber Sy mit eren heyssen wol dein weyb 


so erwirb ich dir die frawen oder hab dir meinen leib 


Ir Vater hat vil der Lannde jennehalb an dem Meer 


Ich traw Ir nicht gewynnen Ich suech Sy danne mit heer 
Jr Vater ist als vnraine der wil sy nyemand geben 


dhain man getar jr gemuoten man neme jm dann so das leben 


Vber all die Haydenschafft 
hat Er gen allen kunigin ienehalb Mers vil grosse crafft 
da hat Er heimlich 

sprach aber Alberich 


Er ist ein kunig gewaltig 


Er ist auf Muntabuor 


vil wol jch In erkenne 


Wilt du mich noch lassen sprach der Vil kuene man 


so wil ich dir laysten daz Ich dir gelobt han 
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Da fprach der Lamparte Ich 
2 wan dee icht ergee : du wirdeft 
ledig nymmer du fegeft dann 
4 purgen ee Du wilt mich 125 
hohe bezwingen / {prach der kue- 
6 ne knab - du ayfcheft von mir 
7 purgen / ja wann icho nyndert 
8 hab - du folt gottes gedenncken 
9 {prach der Gil claine man La 
10 mich ich wil dir laiften daz Ich 
u dir gelobt han : Da {prach 126 
12 der Lamparte hie wirt laſſeno 
5 nicht vng an die liechten ringe - 
14 das die mein auge anficht - en- 
5 trewn fprach der klaine fy wer- 
16 den nymmer dein die weyle ich 
17 mùfe gefanngen in deiner ge- 
18 walte fein · Nu rate dae pefte 127 
19 wnne baiden alfo {prach der kú- 
20 nig reich dee wil ich dich befchai- 
21 den {prach aber Alberich la 
22 mich auf mein trewe / dir mag 
23 guet vor) mir gefchehen : Nain 
24 Ich fprach der Lamparte / Ich 
25 mue die ringe vozhin gefeher - 
26 a mich auf mein trewe - 128 
27 fo geet dir freüden zu - du ma- 
28 gft mich gerne laffen / Ich bine 
29 ein kunig ale du - mir iehent 
30 mein genoflen / daz ich getrewe 
31 fey : wieuil du haft der Lannde 
32 dann dein dae - Du haft ob der 129 
33 Erde gewaltee harte vil - fo han 
34 aber ich darunder alles daz ich 


Da sprach der Lamparte Jch wan des icht ergee 


du wirdest ledig nymmer du setzest dann purgen ee 
Du wilt mich hohe betzwingen sprach der kuene knab 
du ayschest von mir purgen ja wann ichs nyndert hab 
du solt gottes gedenncken sprach der vil claine man 


La mich ich wil dir laisten daz Ich dir gelobt han 


Da sprach der Lamparte hie wirt lassens nicht 


vntz an die liechten ringe daz die mein auge ansicht 
entrewn sprach der klaine sy werden nymmer dein 


die weyle ich muoss gefanngen in deiner gewalte sein 


Nu rate das peste vnns baiden 
des wil ich dich beschaiden 


la mich auf mein trewe 


also sprach der künig reich 
sprach aber Alberich 
dir mag guet von mir geschehen 


Nain Ich sprach der Lamparte Ich mus die ringe vorhin gesehen 


La mich auf mein trewe so geet dir freuden zuo 


du magst mich gerne lassen Ich bins ein kunig als du 
mir iehent mein genossen daz ich getrewe sey 


wieuil du hast der Lannde dann dein drey 


Du hast ob der Erde 
so han aber ich darunder 


gewaltes harte vil 
alles daz ich wil 
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wil - ich gib wol wem mich ge- 
luftet - filber vnde golt - ein mar 
der wirdt gereichet - wird ich 

Im mit trewen holt - Nu la 

mich fp2ach der claine / Ich fwer 
dir einen ayd / Ond gib dire mein 
trewe : Ond mein ficherhait - 

daz Ich dir mein luge - {prach aber 
Alberich Ich wag es auf dein 
trewe {prach do der künig rich - 
Von jm ftiefe Er den clainen 

vor jm Er fchone ftünd / in züch- 
ticlichen woaten / ale die gefang- 
en tünd - da {prach der Lampan- 
te feyt du gefanngen ftaft - nu 
hin vnd bringe mir balde daz 

du mir gelobt haft - Mit züch- 
ten fprach der claine / nu gewer 
mich einer pet durch aller kú- 
nige wirde - Ee daz ich von dir 
tret - Da fprach der künig Otnit - 
was mag die pete fein - mit züch- 
ten fprach der claine / fy ift nicht 
der fchade dein - Nu lafe mich 


doch hözen : was du gepiten macht - 


mit zuchten fprach der claine - 
Ich han mir fein vor gedacht - Ich 
wil dein dienft ymmer 6nd dein 
aigen fein : durch aller kunige 
wirde gib mir dein vingerleir - 
Da fprach der Lamparte - 

entrawn ich entar : Ich gäb dire 
vil gerne / ee ift mir Gerpoten gar 


wea du anndere an mich müteft 


130 


I3I 


132 


133 


134 


so han aber ich darunder alles daz ich wil 


ich gib wol wem mich gelustet silber vnde golt 
ein man der wirdt gereichet wird ich Im mit trewen holt 
Nu la mich sprach der claine Ich swer dir einen ayd 
vnd mein sicherhait 


sprach aber Alberich 
sprach do der künig rich 


vnd gib dirs mein trewe 
daz Ich dir mein luge 
Ich wag es auf dein trewe 


Von jm stiess Er den clainen vor jm Er schone stuond 


in züchticlichen worten als die gefangen tuond 
da sprach der Lamparte seyt du gefanngen stast 


nu hin vnd bringe mir balde daz du mir gelobt hast 


Mit züchten sprach der claine nu gewer mich einer pet 


durch aller künige wirde Ee daz ich von dir tret 
Da sprach der künig Otnit was mag die pete sein 


mit züchten sprach der claine sy ist nicht der schade dein 


Nu lass mich doch hören was du gepiten macht 
mit zuchten sprach der claine Ich han mir sein vor gedacht 
Ich wil dein dienst ymmer vnd dein aigen sein 


durch aller kunige wirde gib mir dein vingerlein 


Da sprach der Lamparte entrawn ich entar 


Ich gäb dirs vil gerne 


es ist mir verpoten gar 


wes du annders an mich muotest des wil Ich dich gewern 
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! dee wil Ich dich gewern : Ich gäb 
2 dae bil gerne Ich mag fein nicht 
3 emperr) : Da fprach aber der 
4 klaine - wartgzü ift ee dir gūt - 
5 wag fol dir kunig reiche / du 
6  habftauch milten mút - das dich 
7 lo lere erparmet dig clain ving- 
8  erlein pat ich dich deines roflee 
9 da wurde nymmer mein Ich 
10 gäbe dir noch lieber ein Purg 
u oder ein Lanndt dann ich dir 
12 yego gäbe dae golt ab meiner 
5 hant: daz aber Er dein mút - fo 
14 fere nach difem golde tobt - Ich 
55 gab dire Gil gerne / nu han aber 
16 [ch verlobt - Ee gab mire mein 
17 muter / der han jche verfwoaer - 
18 Ich fürcht ob jch dire gébe / Jch het 
19 jr hulde verloren : Awe {prach 
20 der claine / wartzu fol dir dein 
21 groffer leib vnd auch dein man- 
22 nes fterche - vnd furchteft du ein 
23. weib - Dae du fo fere fürchteft 
24 eines weibes gerten ſchlag Ich 
?; wen dein leib von wünden da 
26 nymmer genefen mag / Sy hat 
27 in güter weyle nie mit gerten 
28 mich gefchlagen - mir ift aber 
29 ſo lieb mein múter / daz ich jr ge- 
30 ren wil vertragen : Uil wee 
31 tut meinem hertgen - Wenn ee 
32 Sy traüren ficht - nu lach oder 
33 zurne ich gib dire zwar nicht - 
34  entrewn {prach der claine / du 


135 


136 


137 


138 


B9 


wes du annders an mich muotest des wil Ich dich gewern 


Jch gäb das vil gerne Ich mag sein nicht empern 
Da sprach aber der klaine ` wartzzuo ist es dir guot 
was sol dir kunig reiche du habst auch milten muot 
daz dich so sere erparmet ditz clain vingerlein 


pat ich dich deines rosses das wurde nymmer mein 


Ich gäbe dir noch lieber 
dann ich dir yetzo gäbe 


ein Purg oder ein Lanndt 
das golt ab meiner hant 
daz aber Er dein muot so sere nach disem golde tobt 


Ich gäb dirs vil gerne nu han aber Ich verlobt 


Es gab mirs mein muoter 
Ich fürcht ob jch dirs gebe 


Awe sprach der claine 


der han jchs versworen 
Jch het jr hulde verloren 
wartzuo sol dir dein grosser leib 


vnd auch dein mannes sterche vnd furchtest du ein weib 


Das du so sere fürchtest eines weibes gerten schlag 


Ich wen dein leib von wunden da nymmer genesen mag 
Sy hat in guoter weyle nie mit gerten mich geschlagen 


mir ist aber so lieb mein muoter 


Uil wee tut meinem hertzen Wenn es Sy trauren sicht 
nu lach oder zurne ich gib dirs zwar nicht 


entrewn sprach der claine du magst nicht geweren mich 


daz ich jr geren wil vertragen 
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35 magft nicht geweren mich - jch 

36 furcht ob du mire gäbeft dein 

37 muüter fchlüege dich Ich wéne 140 
38 es ward nie kunige fo lieb ein 

39 vingerlein : magft du mich doch 

40 laffen fchawen auf die trewe 

A mein er {prach feyt du fo fere 

42 nach difem golde ftrebeft / nu 

4 gib mire dem trewe dag du 

44 mire wider gebeft - Er wolt 141 
45 es jn nie erlaffen / er mueffet 

46 Im ayde fweren da grayff Er 

47 nach der hennde - des doit er 

48 Im nicht weren ale er im ab 

49 der hennde dae vingerlein ge- 

50 baach ze hannt verfchwant 

sı der claine daz ere nymmer 

52 fach - Da {prach der Lam- 142 
53 parte fag an wo bift du hin - 

54 mit zone fprach der claine / 

55 nn enrich wo ich bin - du 

56 haft von deiner hennde ein 

57 vingerlein gegeben - daz du nicht 

58 Vberwindeft / vnd folt du lenger 

59 leben - Da du mich erfte vien- 143 
60 ge / vnd dich mein auge fach bon 

61 difem felben ſtaine / das gelúck 

62 dir gefchach - Ich müeffe dir ym- 

6 mer dienen : heftu das vinger- 

64 lein · nu hebe dich war du well- 

65 eft; dae wirt nymmer dein - 

66 Da ſprach von Lamparten 144 
67 der kunig Otnit lat mich des 

68 genieſſen das jr ein kunig feit - 


entrewn sprach der claine du magst nicht geweren mich 


jch furcht ob du mirs gäbest dein muoter schlüege dich 
Ich wene es ward nie kunige so lieb ein vingerlein 
magst du mich doch lassen schawen auf die trewe mein 
er sprach seyt du so sere nach disem golde strebest 


nu gib mirs dem trewe daz du mirs wider gebest 


Er wolt es jn nie erlassen er muesset Im ayde sweren 


da grayff Er nach der hennde des dorst er Im nicht weren 
als er im ab der hennde — das vingerlein gebrach 


ze hannt verschwant der claine daz ers nymmer sach 


Da sprach der Lamparte sag an wo bist du hin 


mit zorne sprach der claine nun enruoch wo ich bin 
du hast von deiner hennde ein vingerlein gegeben 


daz du nicht vberwindest vnd solt du lenger leben 


Da du mich erste vienge vnd dich mein auge sach 


von disem selben staine das gelück dir geschach 
Ich müesse dir ymmer dienen hestu das vingerlein 


nu hebe dich war du wellest das wirt nymmer dein 


Da sprach von Lamparten der kunig Otnit 


lat mich des geniessen daz jr ein kunig seit 
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1 Seyt Jch auf ewa trewe hie ge- 
2 laſſen han was ich noch gutee 
3 hate - dae wär euch vndertan : 
4 Mit züchten fprach der claine - 145 
5 du haft nit rechten müt - Was 
6 dir dein Vater Ratet - vnd dein 
7 Mirer dae ift güt - Wo faheft 
8 du aus hennden ye geben gewun- 
9 ne fpil - mir ift der Stain fo núge 
10 das ich dire nicht geben wil - Da 146 
u {prach der Lamparte fo bin 
2 ich vngewert - Wilt du mir 
3 aber bringen / den Halfperg vnd 
14 das fchwert : daz du mir haft ge- 
5 hayflen / des mache ein tail doch 
16 war : Jch kere mich fprach der 
7  caine an dein rede nicht vmb 
18 ein har - Da fprach der Lam- 147 
19 parte mir ift vbele nu geſchehij - 
20 möcht ich dicht erlauffen / oder 
21 kond ich dich gefehen : daz du 
22 mir haift gehayflen dae müft 
23 du mir tragen oder du wurdeft 
24 bey deinem paine / vaft vmb di- 
25 fen Stain geſchlagen Was 148 
26  folten dir die ringe fprach aber 
27 Alberich - oder was fol ainem 
28 toꝛen fo hohes kunig reich jch 
29 wil die ringe fennden einem 
30 der jr bae bedarff - mit 6ngefüe- 
31 gen Stainen er im do nach wanff - 
3» Da gurte Er feinem roffe in 149 
33 zonnigem müte bas von danne 
34 Volt er reiten in zonne Er dar- 


Seyt Jch auf ewr trewe — hie gelassen han 


was ich noch gutes hate das wär euch vndertan 
Mit züchten sprach der claine du hast nit rechten muot 
Was dir dein Vater Ratet 


Wo sahest du aus hennden ye 


vnd dein Muoter das ist guot 
geben gewunne spil 


mir ist der Stain so nütze daz ich dirs nicht geben wil 


Da sprach der Lamparte so bin ich vngewert 


Wilt du mir aber bringen den Halsperg vnd das schwert 
daz du mir hast gehayssen des mache ein tail doch war 


Jch kere mich sprach der claine an dein rede nicht vmb ein har 


mir ist vbele nu geschehen 
oder kund ich dich gesehen 


das muost du mir tragen 


Da sprach der Lamparte 
mócht ich dicht erlauffen 
daz du mir haist gehayssen 
oder du wurdest bey deinem paine vast vmb disen Stain 


geschlagen 


Was solten dir die ringe sprach aber Alberich 


oder was sol ainem toren so hohes kunig reich 
jch wil die ringe sennden einem der jr bas bedarf 


mit vngefüegen Stainen er im do nach warff 


Da gurte Er seinem rosse in zornigem muote bas 


von danne wolt er reiten in zorne Er darauf gesass 
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35 auf gefale - in vil grimmen mü- 


36 te- reit der kunig reich - her gút 


37 man beleibet fprach aber Albezich - 


38 Wem wilt du nu laffen dein 

39 liebes 6ingerlein - oder wer fol 

40 dir hulde gewinnen vmb die 

a Mirer dein du magſto vngerne 
4» verliefen - der Stain ift alfo gút - 
4 Wie mich die flege erparment 

44 die dir dein müter thüt - Da 

45 {prach der Lamparte des mio 

46 ich mich bewegen ich bin doch 
4 meiner müter fo nahen bey ge- 
48 legen das ich billichen leide was 
49 mir von jr gefchicht - wir fein 

so gefreünt fo güte - Sy ſchlecht 

SL mich ze tode nicht - Ich wil 

52 dich aber bae getróften {prach 

53 dannoch Alberich gib mir dee 
54 dein trewe gewaltig kunig rich - 
55. das du dee nicht enzurneft wae 

56 Ich rede von der muter dein - oder 
57 was ich müg gefprechen : fo gib 
58 Ich dir dae 6ingerlein - Da 

59 ſprach der Lamparte - Jch lieffe 
60 dir ee dein golt - (nd macht auch 
61 reden fo Óbele - ich wird dir ným- 
62 mer holt - du magft fo fere ftraf- 
63 fen das tugentreiche weib - wefte 
64 Ich wo ich dich funde / ich name 
65 dir deinen leib - Mit züchten 

66  fprach der claine - Wol dich felig 
67  kindt - du haft der trewen aine - 
68 da die leüte mit behalten findt - 


150 


151 


152 


153 


154 


von danne wolt er reiten in zorne Er darauf gesass 
reit der kunig reich 


sprach aber Alberich 


in vil grymmen muote 
her guot man beleibet 
Wem wilt du nu lassen dein liebes vingerlein 
oder wer sol dir hulde gewinnen vmb die Muoter dein 
du magsts vngerne verliesen der Stain ist also guot 


Wie mich die slege erparment die dir dein muoter thuot 


Da sprach der Lamparte des muos ich mich bewegen 


ich bin doch meiner muoter 
daz ich billichen leide 


wir sein gefreunt so guote 


so nahen bey gelegen 
was mir von jr geschicht 
Sy schlecht mich ze tode nicht 


sprach dannoch Alberich 
gewaltig kunig rich 


Ich wil dich aber bas getrósten 
gib mir des dein trewe 
daz du des nicht enzurnest was Jch rede von der muter dein 


oder was ich müg gesprechen so gib Ich dir das vingerlein 


Da sprach der Lamparte Jch liesse dir ee dein golt 


vnd macht auch reden so vbele ich wird dir nymmer holt 
du magst so sere straffen das tugentreiche weib 


weste Ich wo ich dich funde ich name dir deinen leib 


Wol dich selig kindt 
da die leute mit behalten sindt 


Mit züchten sprach der claine 


du hast der trewen aine 
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Da {prach der Lamparte Ia 

2 muè ich nu verdagen - Wae du 

vor) jr gefpricheft wann wilt 

du auch heute fagen : Ich fag 55 


. 0 . 
von deiner müter wann die 


Dona. A O 


warhait - du zürneft ein weibe 
vnd wirt dir doch nymmer 
8 laid - Jch mach dire alfo fueffe 
9 das due wol hören müft - gib 
10 mir dee dein trewe daz du mir 
u darumb nicht entüft - Da 156 
12  fprach der Lamparte jch 
B wil dire mein trewe geben dag 
14 ich dich nicht erzúrne - all die 
5  weyle wir leben - ein man mag 
16 des waren fagen allze vil - du 
57  magít reden auch fo lannge - 
38 das icho ymmer hozen wil - 
19 Mit züchten {prach der klai- 157 
20 ne eg müs nu gelobt fein · jch 
21 Wart auf dein trewe - fe hin dir 
22 dein Gingerlein - da {prach der 
23 Lamparte / fo bin ich dir holt - 
24 Ich enrüch was du nu klaffeft 
25 vnd wirt mir wider dae golt - 
26 Der Lamparte liftig vnd 158 
27 auch der ftercher was : dae golt 
28  müft Er im pieten da warff 
29 Er jn auf dae grae - zu jm gefaoo 
30 Er nidere nu fage mir bofer / 
31 geift - Ee ich dich talang verlafle - 
32 du fageft mir wae du weyft - 
33 Das golt an feinen Ginger 159 
34 der Lamparte ftiefe - aller erft 


Da sprach der Lamparte Ia muos ich nu verdagen 


Was du von jr gesprichest wann wilt du auch heute sagen 
Ich sag von deiner muoter wann die warhait 
du zürnest ein weibe vnd wirt dir doch nymmer laid 
Jch mach dirs also suesse daz dus wol hören muost 


gib mir des dein trewe daz du mir darumb nicht entuost 


Da sprach der Lamparte jch wil dirs mein trewe geben 


daz ich dich nicht erzürne — all die weyle wir leben 
ein man mag des waren sagen allze vil 


du magst reden auch solannge daz ichs ymmer horen wil 


Mit züchten sprach der klaine es muos nu gelobt sein 


jch wart auf dein trewe se hin dir dein vingerlein 


so bin ich dir holt 
Jch enruoch was du nu klaffest 


da sprach der Lamparte 
vnd wirt mir wider das golt 


Der Lamparte listig vnd auch der stercher was 


das golt muost Er im pieten da warff Er jn auf das gras 
zuo jm gesass Er nidere nu sage mir boser geist 


Ee ich dich talang verlasse du sagest mir was du weyst 


Das golt an seinen vinger der Lamparte stiess 


aller erst sach Er den klainen von im Er jn nicht liess 
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35 fach Er den klainen von im 

36 Er jn nicht liefe - da {prach der 

37 wilde wayfe - heri kunig wie 

38 fere jr tobet - nu huetet ewr treúe 
39 wage habt jr mir gelobet - Da 

40  fprach der Lamparte gefelle 

41 ich tùn dir nicht - vnd freüt 

4» fich dee mein herge - Wann 

4 dich mein auge anſicht mir 

44 ift dein leib noch lieber - dann 

45 dae vingerlein - fag alles dae 

46 das du wiffeft - von der lieben 

47 müter mein : So fage ich 

48 dein Múter vor allem wandel 

49 fre - Ich wán ein weib fo güte - 
so in Lamparten nindert fey - 

3 doch hat fy ein tail dinges in jr 
52 tagen getan fich wo dein vater 

53 wäre Sy het zwen man Da 

54  grayff Er in dae meffere / da grifft 
55 Er in dae fchwert - der claine ware 
56  laffene gerne von im gewert - do 
57 erblaichte im fein varbe / Er ward 
58 vil dick rot - Er ſpꝛach nu fag nicht 
59 mere / vnd laffe mich on not · Ich 
60 fúrcht mir nicht fere / fprach der 
61  lúgel Alberich nú fchone deiner 
62 trewe piderber kunig reich fich 
63 verkert hart dicke ewr hertge vnd 
64 Ewai müt vnd feyt doch fo getrewe 
65 daz jr mir nicht entüt : Ich du- 
66 nck euch gar ze claine vnd feyt 

67 vber mich ze groe - vnd feyt vber 
68 alle kunige bae dann Ryfen genoù - 


160 


161 


162, 


aller erst sach Er den klainen von im Er jn nicht liess 


da sprach der wilde wayse herr kunig wie sere jr tobet 
nu huetet ewr treue was habt jr mir gelobet 
Da sprach der Lamparte geselle ich tuon dir nicht 
vnd freut sich des mein hertze 
mir ist dein leib noch lieber dann das vingerlein 


sag alles das daz du wissest von der lieben muoter mein 


So sage ich dein Muoter vor allem wandel frey 


Jch wän ein weib so guote in Lamparten nindert sey 
doch hat sy ein tail dinges 


in jrn tagen getan 


sich wo dein vater wáre Sy het zwen man 


Da grayff Er in das messere da grifft Er in das schwert 


der claine warelassens gerne von im gewert 
do erblaichte im sein varbe Er ward vil dick rot 


Er sprach nu sag nicht mere vnd lasse mich on not 


Ich fürcht mir nicht sere sprach der lützel Alberich 


nu schone deiner trewe piderber kunig reich 
sich verkert hart dicke ewr hertze vnd Ewr muot 


vnd seyt doch so getrewe daz jr mir nicht entuot 


Ich dunck euch gar ze claine vnd seyt vber mich ze gros 


vnd seyt vber alle kunige bas dann Rysen genos 


Wann dich mein auge ansicht 
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1 Vnnfere leút an vnne baiden 
2 vil vngeleiche fint - wie groo 
aber jr euch duncket - fo feyt jr 
doch mein kind - Da fprach der 
Lamparte du haft yet5o gelogen 


ON na. + u 


pich jch nicht mein trewe / vnd 
war nicht vngegogen : mein her- 
8 ze ift vngefüege / vnd getar dir 
9 doch nicht getún - Er fprach auo 
10 zones munde - Ond bin aber icho 
u dein Sûn - Mit zuchten fprach 
72 der klaine - du bift mein kindelein 
5 dee müs auf einer hurde prynn- 
14 en die müter mein : daz bey jr ye- 
5 mand für meinen bater lag - 
16 vnd vinde iche auf der purge ze 
17 Garte : fy geneüffet fein nymmer 
18 tag · Mit zoanne fprach der 
19 klaine du bift hie one fynn - du 
20  bift dauon gehöhet daz ich dein 
21 Vater bin dein fälde vnd gelücke 
22 ift dir vnbekannt - du haft von 
23 meiner lere baide Burge vnd lant · 
24 Da ich bey deiner müter aller 
25 erſt ye gelag - dae was in grüenem 
26 Mayen vmb einen Mittentag - 
27 Sy wainte hart hayffe - da icho 
28  allererft bezwanng : du folt mit 
29 Ir nicht zürnnen es gefchach an 
30 Iren dannck - Deinen bater vnd 
zi dein Múter - die hont ich fere piten - 
32 nach altlichem oꝛden in jr wirdiclich- 
33 en fiten - daz jn got befcherte ein clain- 
34 es kindelein des pat dein Vater tew2 


165 


166 


167 


168 


169 


Vnnsere leut an vans baiden vil vngeleiche sint 


wie gros aber jr euch duncket so seyt jr doch mein kind 
Da sprach der Lamparte du hast yetzo gelogen 
präch ¡ch nicht mein trewe vnd war nicht vngetzogen 
mein herze ist vngefüege vnd getar dir doch nicht getuon 


Er sprach aus zornes munde — vnd bin aber ichs dein Suon 


Mit zuchten sprach der klaine du bist mein kindelein 


des muos auf einer hurde  prynnen die muoter mein 
daz bey jr yemand für meinen vater lag 
vnd vinde ichs auf der purge ze Garte sy geneusset sein 


nymmer tag 


Mit zornne sprach der klaine du bist hie one synn 
daz ich dein Vater bin 
ist dir vnbekannt 


du bist dauon gehóhet 
dein sálde vnd gelücke 


du hast von meiner lere baide Burge vnd lant 


Da ich bey deiner muoter aller erst ye gelag 


das was in grüenem Mayen vmb einen Mittentag 
Sy wainte hart haysse da ichs allererst bezwanng 


du solt mit Ir nicht zürnnen es geschach an Iren dannck 


Deinen vater vnd dein Muoter die hort ich sere piten 


nach altlichem orden in jr wirdiclichen siten 
daz jn got bescherte — ein claines kindelein 


des pat dein Vater tewr vnd auch die muoter dein 
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vnd auch die müter dein · Wie lieb 
Sy an einander waren doch wil 


ich rechte fagen - die fraw von dem 


manne mochte kindes nicht beiagr, : 


da was fy auch fo gehewa - das fy jr 
kainen mer erkoo : fy klagten baide 
tew2 das Ir lannde wurde erbloo - 
Ich gedacht in meinem múte - 

vnd ftirbet nu der man : fo wirt 

ze hannt berſtoſſen die fraw wol 
getan · dae Lannt müs ymmer 
mere mit vnfälden leben - da ge- 
wan Ich Sy ze weibe - dae fol mir 
got vergeben - An Ir vil ſchonem 
pete Sy eines tages fafg Sy wün- 
[te nach liebem kinde - Jr augen 
wurden nafg in der kemmenate 
torft nyemano bey jr fein · durch 
dae fy waynen muflet - da liefe fy 
nyemand ein · Da ftuend ich 

vor dem pette vnd boat was fy do 
{prach dauon ward ich jr gewal- 
tig daz fy mich nicht enſach wie 
fere fy fich werete : fo ward fy doch 
mein weib · nu mynn mich alfo 
clainen für zwayer künige leib - 

Ich traw mer betzwingen dann 

du vnd allee dein heer : fich getar 
kain kúnig gefezen wider dich ze 
weer + da {prach der Lamparte 

Ich mues ee óberfehen : was ich 
darumbe táte - fo wer ee doch ge- 
Íchehen · Nu fige ein weyle ond 
behalt dein vingerlein : fo wil ich 


170 


171 


172 


173 


174 


175 


des pat dein Vater tewr vnd auch die muoter dein 


Wie lieb Sy an einander waren doch wil ich rechte sagen 
die fraw von dem manne mochte kindes nicht beiagen 
da was sy auch so gehewr daz sy jr kainen mer erkos 


sy klagten baide tewr daz Ir lannde wurde erblos 


Ich gedacht in meinem muote vnd stirbet nu der man 


so wirt ze hannt verstossen die fraw wol getan 
das Lannt muos ymmer mere mit vnsälden leben 


da gewan Ich Sy ze weibe das sol mir got vergeben 


An Ir vil schonem pete Sy eines tages sass 


Sy wünste nach liebem kinde Jr augen wurden nass 
in der kemmenate torst nyemand bey jr sein 


durch das sy waynen musset da liess sy nyemand ein 


Da stuend ich vor dem pette vnd hort was sy do sprach 
dauon ward ich jr gewaltig daz sy mich nicht ensach 
wie sere sy sich werete so ward sy doch mein weib 


nu mynn mich also clainen — für zwayer künige leib 


Ich traw mer betzwingen dann du vnd alles dein heer 
sich getar kain künig gesetzen wider dich ze weer 
da sprach der Lamparte Ich mues es vbersehen 


was ich darumbe táte so wer es doch geschehen 


Nu sitze ein weyle vnd behalt dein vingerlein 


das gelübde dein 


so wil ich dir laisten 
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dir laiften dae gelübde dein - Jch wil 
dir auf mein trewe nicht gelogner 
wonte fagen : Jch wil dir heer die ringe 
in deinem Schilte tragen Alo 
Íchier Ond im der claine entwaich - 
da in den perg : da trüg Er von der 
Effe - dae wunnicliche werch - Vor 
golde liechte ringe - einen Newen 
Schilt alfo 6ol - ale ee an feinem) 
leibe ein man ze rechte tragen fol - 
Lauter ale fam ein prünne 6nà 

liecht ale ein glae - fatst Er jm die 
ringe nider auf dae grae Ju dem 
Halfperge einen vefte Helm liecht - 
der was gewoacht fo befte - dhain 
Schwert dae fchnaito nicht Da 

Was der Lamparte fro der ringe 

fein - Er mocht jr nicht gefchawer - 
lo fchöne was jr fchein - Jch wäne 
ee welle eine wunder fprach der küe- 
ne hie gefchehen : Ich mag voz liech= 
tem glafte der ringe nicht gefehen : 
Da fchawet Er die ringe / die warij 
ſtahlen ploo - Vil Ongefúege dicke 
guldin vnd auch wol (ingere groo - 
da Er Sy genüg fchawete - da legt 
ere aller erft an - die ringe ftündij 
ebene - dee freute fich der man · 


Sy waren gemeffen ze kurt; 


noch ze lanng : ze weit noch ze ennge - 


frolich er darynne fpranng : der 
Helm wae vmb gefpennget gleich 
dem liecht erſchain aue yeglichem 
orte ein karbunckelftain · In 


176 


177 


178 


179 


180 


so wil ich dir laisten 


das gelübde dein 
Jch wil dir auf mein trewe nicht gelogner worte sagen 
Jch wil dir heer die ringe in deinem Schilte tragen 
Als schier vnd im der claine entwaich da in den perg 
da truog Er von der Esse das wunnicliche werch 

einen Newen Schilt also vol 


Von golde liechte ringe 


als es an seinem leibe ein man ze rechte tragen sol 


Lauter als sam ein prunne vnd liecht als ein glas 


satzt Er jm die ringe nider auf das gras 
Zu dem Halsperge einen vesten Helm liecht 
der was geworcht so veste dhain Schwert das schnaits nicht 
Da Was der Lamparte fro der ringe sein 
Er mocht jr nicht geschawen so schöne was jr schein 
Jch wäne es welle eine wunder sprach der küene hie 

geschehen 


Ich mag vor liechtem glaste der ringe nicht gesehen 


Da schawet Er die ringe die waren stahlen plos 


Vil vngefüege dicke guldin vnd auch wol vingers gros 
da Er Sy genuog schawete da legt ers aller erst an 


die ringe stuonden ebene des freute sich der man 


Sy waren gemessen ze kurtz noch ze lanng 


ze weit noch ze ennge frolich er darynne spranng 
der Helm was vmb gespennget gleich dem liecht erschain 
aus yeglichem orte ein karbunckelstain 


In der mitten darynne stuond ein Adamant 
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35 der mitten darynne / ftünà ein Ada- 
36 mant : fein rieme was ein ponte : 
37 den Helm er aufgepant got lone dir 


38 deiner gabe {prach der kunig reich - 


39 fint dier die ringe rechte fprach aber 
49 Alberich Mir ward bey meinen 

A zeiten nie wat ale ebene baacht - 

4 Ee ich dich ye gefahe - da het ich dir 
43 gedacht nu han ich wol gezieret 
44  Lamparte deinen leib - wilt du 

45 das ich dir diene / fo erzürn nicht 
46 dag weib - Ich gib dir mein tre 

47 vnd erzurnneft du di müter dein - 
48 fo müee wir gefchaiden ymmermere- 
49 fein - da {prach der Lamparte 

50 gernne laift ich dem gepot : Ee dag 
3 Ich fy erzürnte / ich erzurnet lieber 
52 got- Got lon meiner müter 

53 von der ich die gabe han - Jch wil 
54 mich allee dingee an dein genade 

55 lan wider deinen willen mein 

$6  hertge nymmer ſtrebet mein 

57  Muúter dein geneüflet - all die weyl 
58 sy lebet - Der Lamparte in 

59 freüden zu feinem roffe graiff - 

60 da wolt im der klaine haben den 

61 Stegraiff da {prach der Lampaate 
62 ich ftee hie in difen tag nu ich dir 
63 mit nicht andere deinen dienft 

64  erweren mag Mit vnuerzag- 

65 tem mite : gurt er dem roffe bao - 
66 da raumbt im der wilde vnt er 

67 daraũf gefafe da {prach der Lam- 
68 parte nu raich mir den Schilt - 
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182 


183 


184 


186 


In der mitten darynne stuond ein Adamant 


sein rieme was ein porte den Helm er aufgepant 


sprach der kunig reich 
sprach aber Alberich 


got lone dir deiner gabe 
sint dier die ringe rechte 


Mir ward bey meinen zeiten nie wat als ebene bracht 
da het ich dir gedacht 


Lamparte deinen leib 


Ee ich dich ye gesahe 
nu han ich wol gezieret 


wilt du daz ich dir diene so erzürn nicht das weib 


Ich gib dir mein rew vnd erzurnnest du di muoter dein 
so mues wir geschaiden  ymmermere sein 
da sprach der Lamparte gernne laist ich dem gepot 


Ee daz Ich sy erzürnte ich erzurnet lieber got 


von der ich die gabe han 


Got lon meiner muoter 
Jch wil mich alles dinges an dein genade lan 
wider deinen willen mein hertze nymmer strebet 


all die weyl Sy lebet 


mein Muoter dein geneusset 


Der Lamparte in freuden zu seinem rosse graiff 
haben den Stegraiff 
ich stee hie in disen tag 


da wolt im der klaine 
da sprach der Lamparte 


nu ich dir mit nicht anders deinen dienst erweren mag 


Mit vnuerzagtem muote gurt er dem rosse bas 


da raumbt im der wilde vntz er darauf gesass 


da sprach der Lamparte nu raich mir den Schilt 
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Jch fyhe wol fprach der claine das 

du von mir wilt - Er den Schilt 187 
emphienge da fchawte Er fein fch- 

wert · Er fprach ich bin in nóten 

ze ftreite wol gewert - wer mit der 

Rofen fleühet der müs fich ym- 

mer fchamen - da vant Er beiden- 

thalb daran gefchriben feinen 

namen - Gulden was fein 188 
Íchaide daz der beſſel folte fein - dae 

was durchflagen von golde - ein 

porte feyden · dae oberthalb der helze 

was dee Swerte klog das was ein 

karfunckel wol dreyer feüft groo - 

Den Schilt nam Er ze halfe / 189 
da wolt Er von im dan got müe 

dich gefegnen / fprach aber der claine 

man - du folt mich nu nicht mei- 

den - ale du bedurffeft mein : du 

magft mich nymmer verliefen 

haft du dae Gingerlein - Der 190 
Lamparte kerete von im in der 

walt fein müt der was ringe - 

fein freüde was manigualt Er 

Íprach ich bin ze ftreite allererft 

nu gewert ` war kam ich da ich 

verfuechet mein harnafch vnd 

mein fchwert · Sein phat 191 
dae rait Er widere neben der ftain 

want er was in vngemúte do 

Er nicht ze ftreiten vant - Er fp2- 

ach fol ich dae wunder von dem 

Íchwerte nicht gefehen - mit mir 


enftreitet nyeman ee mue vor 


Jch syhe wol sprach der claine daz du von mir wilt 


Er den Schilt emphienge da schawte Er sein schwert 
Er sprach ich bin in nöten ze streite wol gewert 
wer mit der Rosen fleuhet 


da vant Er beidenthalb daran geschriben seinen namen 


Gulden was sein schaide daz der vessel solte sein 


das was durchslagen von golde ein porte seyden 
das oberthalb der helze 


das was ein karfunckel wol dreyer feust gros 


was des Swerte klotz 


Den Schilt nam Er ze halse da wolt Er von im dan 


got muos dich gesegnen sprach aber der claine man 
du solt mich nu nicht meiden als du bedurffest mein 


du magst mich nymmer verliesen hast du das vingerlein 


Der Lamparte kerete von im in den walt 


sein muot der was ringe sein freude was manigualt 
Er sprach ich bin ze streite allererst nu gewert 
war kam ich da ich versuechet mein harnasch vnd mein 


schwert 


Sein phat das rait Er widere neben der stain want 


er was in vngemuote do Er nicht ze streiten vant 
Er sprach sol ich das wunder von dem schwerte nicht 
gesehen 


mit mir enstreitet nyeman 


der muos sich ymmer schamen 


es muos vor der Burg geschehen 
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der Burg gefchehen - Für fich 

rait Er nach ftraite / vng an den 
daitten tag daz Er vo? Vbermúte 
dhayner rüe phlag da {prach der 
Lamparte - ich bin ein vil vnfe- 
lig man daz ich nach meinem 
willen nicht ze fechten han - Die 
fein vnfanfft emparn die warn 

gar vergait - die im nicht gúteo 
gunden : die hetten jn verclait · ze 
Garte vnd in dem Lannde was 
iammerliche not - Sy wannden 

all geleiche der kunig ware todt - 
Iámmerliche fwäre het die 

müter fein - getróften nyemand 
kunde die edlen kunigin - die not 
leydet nach jr kinde dae tugent- 
reiche weyb · War Er nicht komen) 
Íchiere - Sy het verloren den leib - 
An dem Vierden moagen der 
Lamparte rait für die purg : 

ze Garte in die grüene Awen - 
prait : ale der Moꝛgenſterne 
durch 6infter Wolcken prach - 
dem Sterne fchein geleiche - fein 
helme vnd auch fein dach - Da 


was dem wachtere der Waektere der 
gaft Gil vnbekant - gleich dem moa- 
genplicke - leüchte im allee fein gew- 


ant - für die Burg ze Garte rait Er 


in dae grüene hag das Rofs hefftet Er 
bCaſte - da ward ee auch liechter tag : 


Er gieng mit gewalte Vn an 
den Burggraben geleich ale Er die 
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193 


194 


195 


196 


197 


mit mir enstreitet nyeman es muos vor der Burg geschehen 


Für sich rait Er nach straite vntz an den dritten tag 
daz Er vor \bermuote dhayner rue phlag 
da sprach der Lamparte ich bin ein vil vnselig man 


daz ich nach meinem willen nicht ze fechten han 


Die sein vnsanfft emparn die warn gar vertzait 


die im nicht guotes gunden die hetten jn verclait 
ze Garte vnd in dem Lannde was iammerliche not 


Sy wannden all geleiche der kunig ware todt 


Iàmmerliche swäre het die muoter sein 


getrósten nyemand kunde die edlen kunigin 
die not leydet nach jr kinde das tugentreiche weyb 


War Er nicht komen schiere Sy het verloren den leib 


An dem Vierden morgen der Lamparte rait 


für die purg ze Garte in die grüene Awen prait 
als der Morgensterne durch vinster Wolcken prach 


dem Sterne schein geleiche sein helme vnd auch sein dach 


Da was dem wachtere der gast vil vnbekant 


gleich dem morgenplicke leuchte im alles sein gewant 
für die Burg ze Garte rait Er in das grüene hag 


das Ross hefftet Er vaste da ward es auch liechter tag 


Er gieng mit gewalte vᷣntz an den Burggraben 


geleich als Er die Maur wolt erstürmet haben 


78 


AMBRASER HELDENBUCH 


\O oo - ON A WN m 


| 7 


2 * 


— 


X 


kalener wrong «Von Io] Jen van w 
a Dov ede E 2 


$ Mé eu Ban ecnowen e in 
Greet Deus tefte tet Cae 


Wars der Bette “m TR 
gen dosrwargtódre edle NM · e 
en O da Ze Y 
evld den [eeu : Mo ſyrgeh Jem 2 
Der yꝛymet alo amem kexczen ge 
(wea; memes rede al 
A ofegomemese der WA 
vege waren Barde Wetb v. 1 
wo Nee OW e uve DA VA La 
Der ew ovo gommen from da E 
Jos dex Hurrgquame -Derre qe 
Wey voa Y 7 5 eve) ee p 
e pS Ire nemen · ce r 
word faf Jen em E) em femme m 


io ete BACK 1 de 
wc 


M Banbevmdergcóme get I 
* s E 
2 . Er, WE 
Deum Berge Otwee a 


A Dife yınım EN N L 
"Gem lexcht · vnd wwe den Seny n 
e ann ann DON MA Gerate Raimis 

fol. CXCIXrb ll. 1-34 


ORTNIT 


79 


Maur wolt erftúrmet haber 

2 da {pach der wachter Vnd trúegt 
Ir ymmer fewa fchein : Ond wie vaft 
aber jr nu dꝛinget / euch enlat doch 
nyemand ein Da {prach der 


Don A uy 


Lamparte nu fleüfe auf mir dao 
7 toi : Vnd fage den peften allen Ir 
8 herre fey hie 602 - Der wachter rüeffet 
9 vil laute / Wes flaffet dife diet - es 
10 ift heüt der Vierde mo2gen / daz mein 
u herre von hynnen fchiedt - Vor 
12 difer Burg gemaure ftet ein Gil 
5 Kiener man : bon füeffen vng 
14 an dae haubt - ift er gezündet an 
5 Er gicht Er fey mein herre - ale 
16 ichs von im han 6ernomer) Er 
UV ift leicht dem teufel entrúnnen - 
B vnd aue der helle kumen : In 
19 ſoagen do erwachte die edle künigin - 
20 Sy lūgt durch dae benfter - da Sy 
21  erfach den ſchein Sy {prach fein 
22 der pꝛynnet ale fam ein kergen 
23 liecht meines Sunes ringe die 
24 fint fo fchone nicht - Die in der 
2; Burge waren baide weib vnnde 
26 man die giengen durch das wün- 
27 der auf an die zynnen ſtan da 
28 {prach der Burggraue - Herre 
29 wer mugt jr fein : Ir múeflet 
30 euch allererfte nennen Ee wir 
31 euch laffen ein - Sein ftymme 
32 fich verkeerte fein rede die wae groo - 
33 fein haubt vander helme het on- 
34 gefüegen doo - da {prach der Burg- 


198 


199 


200 


201 


geleich als Er die Maur wolt erstürmet haben 


da sprach der wachter Vnd trüegt Ir ymmer fewr schein 
vnd wie vast aber jr nu dringet euch enlat doch nyemand ein 
Da sprach der Lamparte nu sleuss auf mir das tor 

Ir herre sey hie vor 
Wes slaffet dise diet 

daz mein herre von hynnen 


schiedt 


Vnd sage den pesten allen 
Der wachter rüeffet vil laute 
es ist heut der Vierde morgen 


Vor diser Burg gemaure ster ein vil küener man 


von füessen vntz an das haubt ist er gezündet an 
Er gicht Er sey mein herre als ichs von im han vernomen 


Er ist leicht dem teufel entrunnen vnd aus der helle kumen 


die edle künigin 


In sorgen do erwachte 
Sy luogt durch das venster da Sy ersach den schein 
Sy sprach sein der prynnet — als sam ein kertzen liecht 


meines Sunes ringe die sint so schone nicht 


Die in der Burge waren baide weib vnnde man 


die giengen durch das wunder auf an die zynnen stan 
da sprach der Burggraue Herre wer mugt jr sein 


Ir müesset euch allererste nennen Ee wir euch lassen ein 


Sein stymme sich verkeerte sein rede die was gros 


het vngefüegen dos 


sein haubt vnnder helme 


da sprach der Burggraue nu sagt herre wer jr seyt 
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graüe nu fagt herre wer jr feyt - 
da fpzach der Lamparte ich bino 
dein herre Otneit · Wer gab 203 
Euch dife pzünne / Ond difenn 
Helm liecht - Ond auch den Schilt 
newen : dee entrüg mein herre 
nicht - da fprach der degen kúene - 
Ich wil dir die warhait fagen - 

jch bine ein wilden hayden vnà 
han den herren dein erfchlagen - 
Nu find auf difer Burge zwen- 204 
vnd fibengigk dienftman : die 
füllen den fchaden rechen den 
Ich jrem herren han getan · 

die hat der Lamparte alle mir 
genant vnd gezelt - Ich peyt vor 
der poate ob jr jn rechen welt - 
Da ſpꝛach der Burggraue 20$ 
entrawn ee mue fein - aller 
erft fchlüg fich zun paüften - 
die arme kunigein da tet den 
Gil getrewen jre herren fterben 
wee - da flüfft er an die ringe 
weys ale der fchnee - Dag to? 206 
vng an den angel er auf mit 

zowme warff - Sy gezugkten auf 

der pruggen zwo fchone klingen 
fcharff - wie küene der Wirt 

ware + doch erzürnet jn der gaft - 
Er ſchriet Gon ime die ringe - recht 
ale dae faule patt - Er flüg 207 
Gil vaft hinwidere fein fwert 

was aber gar enwicht - auf fei- 


nen erbherren / vnd verfchriet 


da sprach der Burggraue nu sagt herre wer jr seyt 


da sprach der Lamparte ich bins dein herre Otneit 
Wer gab Euch dise prunne vnd disenn Helm liecht 
vnd auch den Schilt newen des entruog mein herre nicht 
da sprach der degen küene Ich wil dir die warhait sagen 


jch bins ein wilden hayden vnd han den herren dein erschlagen 


Nu sind auf diser Burge zwenvnd sibentzigk dienstman 


die süllen den schaden rechen den Ich jrem herren han getan 
die hat der Lamparte alle mir genant vnd gezelt 


Ich peyt vor der porte 


ob jr jn rechen welt 


Da sprach der Burggraue entrawn es muos sein 


aller erst schluog sich zun pruosten die arme kunigein 
da tet den vil getrewen jrs herren sterben wee 


da sluofft er an die ringe weys als der schnee 


Das tor vntz an den angel er auf mit zorne warff 


Sy gezugkten auf der pruggen zwo schone klingen scharff 
wie küene der Wirt ware doch erzürnet jn der gast 


Er schriet von ime die ringe recht als das faule past 


Er sluog vil vast hinwidere sein swert was aber gar enwicht 


auf seinen erbherren vnd verschriet der ringe nicht 
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der ringe nicht - Er flüg jn für 

2 die fuefle er het jn fanfft erfla- 
gen da fprach der Lamparte 
nu heyfle jn von mir tragen 

5 Het Er jm nicht erparmet 

6 er het im den leib benomen in 
des was auch gewaffent der an- 

8 der Brueder komen da {prach 

9 der Lamparte dee ftreite ift ge- 
10 müg.- nu müefe es got erparmer) - 
u das ich jn hewte nider flüg Al- 

2 lererfte wil ich gelauben dag jr 

B  mirgetrewe feyt · nu vergebet mir 


14 dife vntugende - Ja bin ichs Otnit - 


5  allererít Sy jn bekannden : vnd 
16 hellen jn do jnn : da fprach der 
7  Lamparte wo ift die müter mir) - 
B Da ward vil wol emphangen 

19 der herre fo zehant - da weyfzten 


20 jn die leute da Er fein mueter vant : 


21 die frawe jn schier bekande / fein 
22  haubt dae ward ploo da ward 

23 allererſt vor liebe der frawen wai- 
24 nen groo + Da gieng Er vber 

25 den wunden der von im verhawen 
26 lag - Awe das ich dir hewte ye 

27 geflüg dhainen ſchlag das múo 
28 got erparmen : du folt mire ver 
29 geben : jch wil dicho ymmermere 
30 ergetzen fol ich leben - Nu fag 

31 mir {prach fein müter : wer gabe 
32 dir dae gewant - Ich rit ale du 

33 mich hiefleft neben der Stain- 

34 want da han ich dein genoſſen 


208 


auf seinen erbherren vnd verschriet der ringe nicht 
Er sluog jn für die fuesse er het jn sanfft erslagen 
da sprach der Lamparte nu heysse jn von mir tragen 
Het Er jm nicht erparmet er het im den leib benomen 
in des was auch gewaffent der ander Brueder komen 

da sprach der Lamparte des streite ist genuog 


nu muess es got erparmen daz ich jn hewte nider sluog 


Allererste wil ich gelauben daz jr mir getrewe seyt 
nu vergebet mir dise vntugende Ja bin ichs Otnit 
allererst Sy jn bekannden — vnd liessen jn do jnn 

da sprach der Lamparte wo ist die muoter min 


Da ward vil wol emphangen der herre so zehant 
da weyszten jn die leute da Er sein mueter vant 
die frawe jn schier bekande sein haubt das ward plos 


da ward allererst vor liebe der frawen wainen gros 


Da gieng Er vber den wunden der von im verhawen lag 
Awe daz ich dir hewte ye gesluog dhainen schlag 
das muos got erparmen du solt mirs ver geben 


jch wil dichs ymmermere — ergetzen sol ich leben 


Nu sag mir sprach sein muoter wer gabe dir das gewant 
Ich rit als du mich hiessest neben der Stainwant 


da han ich dein genossen daz ich dir vil wage bin 
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35 
36 


das ich dir Gil wage bin - Otnideo 
abenthewn ift aber aine hin · 


Abentheür - Wie Otnit heerferte 3 
nach der Frawen vber Mere - 

ein müter 213 
fraget jn dicke 

wo nameft 
du dae dach - 
da faget Er jr 
von Erfte al- 
les dae im dont 
gefchach - ich mag dire nicht ge- 
laugen {prach dae fchöne weib - 
Ich wil in dein genade fegen mei- 
nen leib - Sy hiele vnd kufft 214 
jn Ong Er jr freündt ward - da 
begund es fchiere nahen feiner 
heerfart - doch pit Er auf Garte 
vng im kam das jar die mit im 
varen folten die komen alle dar · 
Er emphalch dem Burggra- 215 
uen die múter vnd dae Lann?t - 
die herren fchwürn im hulde - 
da hueb Er fich zehannt - mit fei- 
nen fchar genoffen - vnd nam 
vilaüb von der mirer fein - Er 
für mit feinen helden - in die habe 
ze Meffein - Da emphieng jn 216 
mynnekleichen der Haydnifche 
man die kyele Er im beraitte - 
ze hannt hueb Er fich dan - im 


waren ze dreven Jaren : die kiele 


da han ich dein genossen daz ich dir vil wage bin 


Otnides abenthewr ist aber aine hin 


Abentheur Wie Otnit heerferte nach der Frawen vber Mere 


Sein muoter fraget jn dicke wo namest du das dach 


da saget Er jr von Erste alles das im dort geschach 
ich mag dirs nicht gelaugen sprach das schöne weib 


Ich wil in dein genade setzen meinen leib 


Sy hiels vnd kusst jn  vntz Er jr freundt ward 


da begund es schiere nahen seiner heerfart 
doch pit Er auf Garte vntz im kam das jar 


die mit im varen solten die komen alle dar 


die muoter vnd das Lanndt 
da hueb Er sich zehannt 


vnd nam vrlaub von der muoter sein 


Er emphalch dem Burggrauen 
die herren schwuorn im hulde 
mit seinen schar genossen 


Er fuor mit seinen helden in die habe ze Messein 


Da emphieng jn mynnekleichen der Haydnische man 
die kyele Er im beraitte ze hannt buch Er sich dan 


im waren ze dreyen Jaren die kiele wol geladen 
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hr Lido 
Er-Heh-dan—3Hmowaren-ze-dseven 
jaren-die-l&ele wol geladen - die 
Ancher fy do loften - vnd fluffen 
vor) den ftaden - Da für der 
Lamparte mit freüden vnd fein 
heer : an dem zwelfften morgen 

da kam Er vber mer an dee mals 
pawmes ende ein marner oben 

trat Er gefach die Burg ze Su- 
dere - vnd dee hayden Haubtftat - 
Er rüeffet in lauter ftimme 

was fol vane nu gefchehen : Jch han 
ze Syrie dae weite lanndt gefehen 
vnd auch die Stat ze Sydere der 

ley wir nahen bey ee ift gut daz 
man alfo vlieffe daz man on angft 
ley - Da ſpꝛach der marnare 

lo der Schiffe phlag - wann ich eucfj 
nu nicht gutes geraten mag der 
Wint fchlecht vnne ze Verre / fo ko= 
men wir nymmer wider er fp2- 
ach zu feinen knechten / nu lat 

die Segele nider - Da ſpꝛach der 
Lamparte ift aber dir bekannt / 

ley wir gefloſſen rechte - ze Surie 

in dae Lanndt - vnd fagft du mir 
nit rechte ee get dir an dae leben - 
Ich wil dir zwelff poge ze poten p2ot 
geben · Du biſt gefloffen rechte 

ze Sudere gen der habe - ich wil dir 
widerraten das du icht figeft abe · 
Ich wán wir ze nahen der Stat 


gefloffen fein - ze Suder in der befte 


217 


218 


219 


die kiele wol geladen 


im waren ze dreyen Jaren 


die Ancher sy do losten ` vnd flussen von den staden 


Da fuor der Lamparte mit freuden vnd sein heer 


an dem zwelfften morgen da kam Er vber mer 
ein marner oben trat 


vnd des hayden Haubtstat 


an des masz pawmes ende 
Er gesach die Burg ze Suders 


Er rueffet in lauter stimme was sol vnns nu geschehen 


Jch han ze Syrie das weite lanndt gesehen 
vnd auch die Stat ze Syders der sey wir nahen bey 


es ist guot daz man also vliesse daz man on angst sey 


so der Schiffe phlag 
wann ich euch nu nicht gutes 


Da sprach der marnare 
geraten mag 
der Wint schlecht vans ze verre so komen wir nymmer wider 


er sprach zu seinen knechten nu lat die Segele nider 


Da sprach der Lamparte ist aber dir bekannt 


sey wir geflossen rechte ze Surie in das Lanndt 
vnd sagst du mir nit rechte es get dir an das leben 


ze poten prot geben 


Ich wil dir zwelff poge 


Du bist geflossen rechte ze Suders gen der habe 


ich wil dir widerraten daz du icht sitzest abe 
Ich wán wir ze nahen der Stat geflossen sein 


ze Suder in der veste da ist manig raub galeyn 
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da ift manig raub galeyn - Do 

Íprach der Lamparte mir ift 

nicht kundig wol - wie gerne ich 
fürbae fúere - Jch wayfe nicht war 
ich fol - den ich mir ze ainem mai- 
fter auf difer ferte het erkozen - der 
mich dae leren folte den han ich 
laider Cerloꝛen - Ich folt wider 

Keren wae hilffet mich mein fart - 
Ich han mich zu der 6erte laider 
nicht bewart - mit traúriklichem 
müte er gar befanngen was mag- 

ft du dich felben troften fprach von 
Reüffen Yliae - Da fprach der 
Lamparte laider ich enmag - nú 
muls ee got erparmen / daz ich gelebt 
ye difen tag - der mir da helffen folte 
von den fozgen mein der ift mir ze 
verre ja han ich doat vergeffen laider 
fein - Mit zonne fprach der haidij 

du haft doch alle die - die dir da helf- 
fen folten - die haft auch bey dir hie - 
ze Sturme vnd auch ze Streite 

haft du wol bewart · in liechten 
ftahel ringen Dreyffigtaufent 

gar gefchart - Ich han verloren 

dae pefte ſpꝛach der kunig reich : 
mit iammer fach Er (mbe / bey im 
ftúnd Alberich - da ward der Lam- 
parte fo reich vnd auch fo fro - daz 
Er bergaſo der fozgen vil laut rüef- 
fet Er do - Vater vnde herre wer 

hat dich heer baacht - allererft wil 


ich lachen - Vnd was mire doch vn- 
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227 


ze Suder in der veste da ist manig raub galeyn 


Do sprach der Lamparte mir ist nicht kundig wol 
wie gerne ich fürbas füere Jch wayss nicht war ich sol 
den ich mir ze ainem maister auf diser ferte het erkoren 


der mich das leren solte den han ich laider verloren 


Ich solt wider keren was hilffet mich mein fart 
Ich han mich zu der verte laider nicht bewart 
mit trauriklichem muote er gar befanngen was 


magst du dich selben trosten sprach von Reussen Ylias 


Da sprach der Lamparte laider ich enmag 


nu muoss es got erparmen daz ich gelebt ye disen tag 
der mir da helffen solte von den sorgen mein 


der ist mir ze verre ja han ich dort vergessen laider sein 


Mit zorne sprach der haiden du hast doch alle die 
die dir da helffen solten die hast auch bey dir hie 
ze Sturme vnd auch ze Streite hast du wol bewart 


in liechten stahel ringen Dreyssigtausent gar geschart 


Ich han verloren das peste 


sprach der kunig reich 
mit iammer sach Er vmbe bey im stuond Alberich 
da ward der Lamparte so reich vnd auch so fro 


daz Er vergass der sorgen vil laut rueffet Er do 


wer hat dich heer bracht 
allererst wil ich lachen Vnd was mirs doch vngedacht 


Vater vnde herre 
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gedacht - Er hüb jn auf die a2- 
men : vnd kuſt jn wol taufent 
Stünd - mit zuchten fprach der 
claine Helt dir ift nicht kundt - 
Das ich fo groffe trew zu deinen) 
leibe han du laft mich hart leicfj- 
te * fo wil ich dich nicht lan - du 
vergifleft mein vil dicke - fo vergao 
aber ich dein nie - emphach mich 
wie du welleft ich bin aber bey dir 
hie - Da fprach der Lamparte 
durch got berichte mich - fag mir 
auf dein tre. wo haft du verbogg 
dich - oben auf dem mafe paüme 
in die cheibe ich fafe - ich het mich 
wol geweyfet : an dae ich dich ver- 
fuechte bae - Da fprach der Lam- 
parte nu bis mir willekomen - 

das ich dich hie han fünden - dae 
müs mich ymmer frummen 

mir wae vil wee ze müte : feyt daz 
ich one dich was - mit wem haft 
du geraunet / {prach von Reuſſen 
Yliao - Du magft daruon ver- 
liefen leicht deinen leib - waffen 
ley gerüeffet vber daſſelbe weib - 
daz ich dire ye genante / dae wil ich 
got clagen - da fprach der Lam- 
parte ich wil dir güte mire Deg - 
Sage ime auf fein trewe fprach 

aber Alberich - daz ich dir helfen 
welle der kuniginne rich jch waio 
jn fo getreüen - Er tragt dir dhai- 
nen hafe - Wenn jr mich bede wif- 
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allererst wil ich lachen Vnd was mirs doch vngedacht 
Er huob jn auf die armen vnd kust jn wol tausent Stund 
mit zuchten sprach der claine Helt dir ist nicht kundt 
Daz ich so grosse trew zu deinem leibe han 
du last mich hart leichte so wil ich dich nicht lan 
du vergissest mein vil dicke so vergas aber ich dein nie 


ich bin aber bey dir hie 


emphach mich wie du wellest 


Da sprach der Lamparte durch got berichte mich 
sag mir auf dein trew wo hast du verborgen dich 
oben auf dem mass paume in die cheibe ich sass 


ich het mich wol geweyset an das ich dich versuechte bas 


Da sprach der Lamparte nu bis mir willekomen 
daz ich dich hie han funden 


mir was vil wee ze muote 


das muos mich ymmer frummen 
seyt daz ich one dich was 


mit wem hast du geraunet sprach von Reussen Ylias 


Du magst daruon verliesen leicht deinen leib 


waffen sey gerüeffet über dasselbe weib 
daz ich dirs ye genante — das wil ich got clagen 


da sprach der Lamparte ich wil dir guote märe sagen 


Sage ims auf sein trewe 
daz ich dir helfen welle 


jch wais jn so getreuen 


sprach aber Alberich 
der kuniginne rich 
Er tragt dir dhainen hass 


Wenn jr mich bede wisset so ist euch dester bas 
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35 fet - fo ift euch defter bae - Da fp2ach 
36 der Lamparte : Oheim nu gang 

37 heer / wilt du mire Ammer danc- 

38 ken ich fag dir gite mär - du wä- 
39 neſt ich habe geraúmet mit mir 

40 altere ain · wilt du die mär nu 

A hören : fo trit heer zu Onns zwair) - 
4» Sagan fprach der Reüfle wer 

4 ift mit dir da - mit deiner abfp2- 

44 ache macheſt du mich gra der 

4 Lamparte den Reũſſen vil kaŭ- 

46 me des erpat daz Er zu dem klain- 
47 en vnd zu dem groflen trat - Da 

48  rüeffet dee Schiffes herre nu gebt 

49 euch felben rat : jch wine der künig 
50 reiche dhain forge hat - welt jr mit 
sı den haiden straiten auf dem mer - 

52 fo warnt euch ze ſturme euch 

53  kumbt Gil fchier ein heer - Sy 

54 komend mit wildem feür - der 

55 ftreit ift euch nicht gūt - fy pren- 

56 nent vang die kiele - fo müefe 

57 wir vander die flút - da ftünden 

58 in den fozgen die zwen kunige reich : 
59 Ich kan euch wolgeraten / {prach 

60 aber Albereich - Gütee freúndeo 

61 lere ye güt ze nóeten wao - fich be- 
62 gunde fegenen von Reüffen Yliao 

63 Wer ift der vane die lere vnd auch 
64 die rate geit - Wilt du dich nit feg- 
65 nen Oheim Otneit - Er ift der 

66  zwayer ainee der teüfel oder got - 

67 ſag an bift du gehewr fo laift ich 

68 dein gepot : da fprach der Lampaate 
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Wenn jr mich bede wisset so ist euch dester bas 


Da sprach der Lamparte Oheim nu gang heer 
wilt du mirs ymmer dancken ich sag dir guote mär 
du wänest ich habe geraumer mit mir alters ain 


wilt du die már nu hóren so trit heer zu vnns zwain 


Sag an sprach der Reusse wer ist mit dir da 


mit deiner absprache machest du mich gra 
der Lamparte den Reussen vil kaume des erpat 


daz Er zu dem klainen vnd zu dem grossen trat 


Da rueffet des Schiffes herre 
jch wine der künig reiche 


nu gebt euch selben rat 
dhain sorge hat 
welt jr mit den haiden straiten auf dem mer 


so warnt euch ze sturme euch kumbt vil schier ein heer 


Sy komend mit wildem feur der streit ist euch nicht guot 


sy prennent vnns die kiele so muess wir vnnder die fluot 
die zwen kunige reich 


sprach aber Albereich 


da stuonden in den sorgen 


Ich kan euch wolgeraten 


Guotes freundes lere ye guot ze nóeten was 


sich begunde segenen von Reussen Ylias 
vnd auch die rate geit 


Oheim Otneit 


Wer ist der vnns die lere 
Wilt du dich nit segnen 
Er ist der zwayer aines der teufel oder got 
sag an bist du gehewr so laist ich dein gepot 


da sprach der Lamparte Ja ist es ein gezwerch 
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ja iſt es ein gezwerch - Im ift kúnt 
2 jn der welte manig tal vnd manig 
3  perg- Entraun fprach der Reuf 


fe des hore ich dich nu iehen - fol ich 
dae gelauben Ich mue aller erft 


ON on A 


fehen - da {prach der Lamparte 

7 hoeft du fein nicht - jch waie nit 

8 was ee maner - yng es mein auge 

9 anficht - Ee mag mit Zauberliſtij 

10 ein trugen weyfe fein - Wilt due nú 
u gernne fchawen : fo ným das binger- 
12 lein : Ond ftofe ee an den Ginger ſo 
5 wirt es dir bekant - der Reüffe laŭt 
14 erlachte - da er den klainen Gant - 

5 Er fprach mit füeffen woꝛten 

16 wannen kumbft du klainee kint - 

17 Awe daz dein mage dir alfo verre 


18 fint- Wie clain aber ich dich düncke - 


19 du gelaube mir für war : Ich han 

20 auf meinem haubet mer dann 

21. Fünffhündert jaa · Ir folt mir 

22 bede volgen dae ift euch beden gút - 
23 Wer nach freundes rate vnd nach 

24 jr willen thút - ob im da miſſelin- 
25 get- da ift er vnfchuldig an Ee 

26 lerer ein freundt den anndern : 

27 des Er felbe nicht kan Ein künig 
28 mag wol fur liegen durch seineo lei- 
29 bes not gefuege rede gehóaet bil 
30 dicke für den todt - Wer dich der 

zi mire frage von wanne die kiele 

3» gan fo fprich du begereft gelai- 

33 tes / Ond feyeft ein kauffman - 

34 Da ſprach der Lamparte der 
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da sprach der Lamparte — Ja ist es ein gezwerch 


Im ist kunt in der welte manig tal vnd manig perg 
Entraun sprach der Reus se des hore ich dich nu chen 
sol ich das gelauben Ich muos aller erst sehen 
da sprach der Lamparte horest du sein nicht 


jch wais nit was es maynet  vntz es mein auge ansicht 


Es mag mit Zauberlisten ein trugen weyse sein 


Wilt dus nu gernne schawen so nym das vingerlein 
vnd stoss es an den vinger so wirt es dir bekant 


der Reusse laut erlachte da er den klainen vant 


Er sprach mit süessen worten wannen kumbst du klaines kint 
Awe daz dein mage dir also verre sint 

Wie clain aber ich dich duncke 
Ich han auf meinem haubet 


du gelaube mir für war 


mer dann Fünffhundert jar 


Ir solt mir bede volgen das ist euch beden guot 


Wer nach freundes rate vnd nach jr willen thuot 
da ist er vnschuldig an 


des Er selbe nicht kan 


ob im da misselinget 
Es leret ein freundt den anndern 


Ein künig mag wol fur liegen durch seines leibes not 
vil dicke für den todt 
Wer dich der märe frage 


gefuege rede gehóret 
von wanne die kiele gan 


so sprich du begerest gelaites vnd seyest ein kauffman 


Da sprach der Lamparte der rat ist enwicht 
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rat ift enwicht · jch redet mit jn 
gerne ich kan jr fprach nicht - 
Ich bin fünft vnberichtet fprach 
der kunig reich fo müs ich dich 
fy leren {prach Alberich Wil 

du mire ymmer dancken : Ich gib 
dir einen ftain · der dich die fprache 
leret : der zungen ift dhaine : 
wenn dein zunge befluiffet den 
ftain : in den mundt - Was ye- 
mand wider dich ſpꝛichet dae 
ift dir allee kundt - Wie mag 

ich dae gelauben - fprach der 
kunig Otnit - daz got einem ftai- 
ne fo groffe gabe git · daz ich von 
feiner fterche alle leút wol mag 
vernemen : das du fo vil geliu- 
geſt / des mecheft du dich wol fcha- 
men Sweige fprach der clai- 

ne du ftraffeft mich all ze vile 

got thüt aue dem Staine vnd auo 
der erden wae er wil - ja ift im 

ze tün nicht vnmüglich - daran 
folt du gelauben fprach aber 
Alberich - Den mund Er auf 
gehabte vng Er den Stain Cerparg - 
Er fprach ich wil verfuechen die 
fein creffte ſtarch da daucht jn 
wie Er vernéme wol aller leute 
wort : da gie der Lamparte obj 
an des Schiffes port : Da fchray 
der Marner laute wie ee vnno 
ergee · Wol Giergigk raub Ga- 
leen die vlieffent auf dem See - 
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Da sprach der Lamparte der rat ist enwicht 


jch redet mit jn gerne — ich kan jr sprach nicht 
Ich bin sunst vnberichtet sprach der kunig reich 
so muos ich dich sy leren sprach Alberich 
Wil du mirs ymmer dancken Ich gib dir einen stain 
der dich die sprache leret der zungen ist dhaine 
wenn dein zunge besluisset den stain in den mundt 


Was yemand wider dich sprichet das ist dir alles kundt 


Wie mag ich das gelauben sprach der kunig Otnit 


daz got einem staine so grosse gabe git 
daz ich von seiner sterche — alle leut wol mag vernemen 


daz du so vil geliugest des mechest du dich wol schamen 


Sweige sprach der claine du straffest mich all ze vile 


got thuot aus dem Staine vnd aus der erden was er wil 
nicht vnmüglich 


sprach aber Alberich 


ja ist im ze tuon 
daran solt du gelauben 


Den mund Er auf gehabte vntz Er den Stain verparg 


Er sprach ich wil versuechen die sein creffte starch 
da daucht jn wie Er verneme vol aller leute wort 


da gie der Lamparte oben an des Schiffes port 


Da schray der Marner laute wie es vnns ergee 


Wol viertzigk raub Galeen — die vliessent auf dem See 
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Was fy halt maynen : fy vlief= 
fent vafte heer - Wer mit jn re- 
den künne : der berichte fy der 
mär - Die raub Galeyen 

fluflen vaft auf dem See - jr 

Segele laute duflen - weyfe ale 

der Schnee - bedenthalb der kiele 
da lachte Otnit - Da fprach der 
Barckenar nu fagt mir wer jr 
feyt - Da fprach der Lam 

parte ich bine ein Kauffman - 
groffen kauffchag reichen ich 
heer gefüeret han · da wincket 

Er das fich purgen die leüte vn- 
der dae dach - mit helmen vnd mit 
Schilten daz man der dhaynen 
fach - Wer hayffet euch fo 

nahen zu difer befte varn : 

{prach der Barckenare : dag folt 

Ir bewarn · Jch wil noch naher 
füeren mit leib vnd auch mit 

gut - Er faget wer kaufſchatz 
bringe / das jr dem nicht entút - 
Ich füere von karlinge dae 

aller pefte gewant : daz ich ze 
Walhen indert in den Steten fant - 
dee han ich meine kiele wol gefül- 
let vnd geladen - nu bzinget mir 
gelaite vnd helffet mir zu den 
gítaden - Ee mag ymmer 

mere dae Lannd defter bae - helf- 
fet mir zu der manr jch wil dar 
ane hao wer alfo groffe baing- 

et der fol willekumen fein : fpzacfj- 
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Was sy halt maynen sy vliessent vaste heer 


Wer mit jn reden künne der berichte sy der már 
Die raub Galeyen Hussen vast auf dem See 
jr Segele laute dussen weyss als der Schnee 
bedenthalb der kiele da lachte Otnit 


Da sprach der Barckenar nu sagt mir wer jr seyt 


Da sprach der Lam parte ich bins ein kauffman 


grossen kaufschatz reichen ich heer gefüeret han 
da wincket Er daz sich purgen die leute vnder das dach 


mit helmen vnd mit Schilten daz man der dhaynen sach 


Wer haysset euch so nahen zu diser veste varn 


sprach der Barckenare das solt Ir bewarn 
Jch wil noch naher füeren mit leib vnd auch mit guot 


Er saget wer kaufschatz bringe daz jr dem nicht entuot 


Ich füere von karlinge 
daz ich ze Walhen indert 
des han ich meine kiele 


das aller peste gewant 
in den Steten fant 
wol gefüllet vnd geladen 


nu bringet mir gelaite vnd helffet mir zu den gstaden 


Es mag ymmer mere das Lannd dester bas 


helffet mir zu der maur jch wil dar ane has 
wer also grosse bringet der sol willekumen sein 


sprachen die Galinare vnd fluossen wider ein 
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en die Galinare vnd flüffen 
wider ein · Da het auch jr ge- 
wartet der Conftabel von der 
Stat - da fragt auch fy der máre 
ftille haben Er fy pat Sy ſpꝛ⸗ 
achen herre er füeret feine kie- 
le gewantee vol - (nd mütet 
eines geleites - ob man ime geb 
fol - Sy iehen wer kauflch- 

a5 füere der folle hie haben fri- 


de · den fol man jn gepieten - 


bey dem Hale vnd bey der wide - 


da fprach der Stat Richtere - ich 
fol dae wol bewaren : daz man 
jn nicht entú gewaltee - Jch wil 
felb mit jn fary : Da hiefs Er 
im gewinnen auch ein raub 
Galin : wol Viergigk Pufau- 
nere : die fetzet Er zu im darin - 
Einen Fanen vnd ein creütge Er 
oben an dem Mafpaüme pant - 
damit Er jn beweyfzte - das jn 
fride ware erkant - Da rüef- 

fet der Nauder laüte der auf 
dem maspaume fafe gehabt 
euch wol dóat nidere - vnnfer 
ding vert aber bae - wir füllen 
frólichen auf den Kielen faren - 
in + ja wil der Statmaifter 
vnnfer gelaite felbe fein - Vor 
den Haiden allen der Richter 
felbe vloo / ob der Galie obne - 
manig Pufawn laut erdoo : 


die gefte emphieng Er fchone - 
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sprachen die Galinare vnd fluossen wider ein 


Da het auch jr gewartet der Constabel von der Stat 
da fragt auch sy der märe stille haben Er sy pat 
Sy sprachen herre er füeret seine kiele gewantes vol 


vnd muotet eines geleites ob man ims geben sol 


der solle hie haben fride 


den sol man jn gepieten bey dem Hals vnd bey der wide 
da sprach der Stat Richtere 


Sy iehen wer kaufschaz füere 


ich sol das wol bewaren 


daz man jn nicht entuo gewaltes Jch wil selb mit jn farn 


Da hiess Er im gewinnen auch ein raub Galin 


wol Viertzigk Pusaunere die setzet Er zu im darin 
Einen Fanen vnd ein creutze Er oben an dem Maspaume pant 


damit Er jn beweyszte daz jn fride ware erkant 


Da rüeffet der Nauderlaute — der auf dem maspaume sass 


gehabt euch wol dört nidere vnnser ding vert aber bas 
wir süllen frólichen auf den kielen faren in 


ja wil der Statmaister vnnser gelaite selbe sein 


Vor den Haiden allen der Richter selbe vlos 
ob der Galie obne 


die geste emphieng Er schone 


manig Pusawn laut erdos 
vnd belait es in die habe 
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vnd belait es in die habe Er {prach 
wenn jr nu wellet - fo vart in barc- 
ken abe - Da warene auf dem 

wage den tag Vn an die nacht - 
auch het Er feine kiele gar zefamen 
baacht - nu rat an vnd lere vil lie- 
ber Alberich wie wir die Stat 
gewinnen ſo {prach der kunige 
rich · Die porte ftat offen - ich 
wán ynne yemand wer - Wenn 

alle leüte entflaffen - Wir dzing- 
en darein mit heer - Sie múeflen 
dee entgelten daz alle Hayden fint - 
Wir fullen fy felber tódten jr weib 
vnd jr kind - Da fprach der clai- 

ne weyfe - wer leret dich den lift - fo 
ftüend dae Gil 6bele - daz du ein kú- 
nig bift - daz du erzürnen wolteft 
deinen haufgenofs - 6nd im nicht 
widerfagft - dae wer ein lafter 

groo - Da sprach der Lampaate 

dae muele er mir vertragen : der 
Hayden ift fo zornig im getar 
nyemand widerfagen : ich fennd 
auf fein genade auch dhainen po- 
ten dar - tün ich im fünft icht 
laydee er wirt fein wol gewar - 
Entrawn fprach der claine 

dae lafter wurde dein : daz man 
dich darumbe fchülte - ich wolt 

Ee pot fein - man folte mit eren 
werben : wie bift du fo vergait - 
wilt du mire ymmer dancker 

Ich han im fchier widerfayt - Da 
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die geste emphieng Er schone vnd belait es in die habe 


Er sprach wenn jr nu wellet so vart in barcken abe 
Da warens auf dem wage den tag vntz an die nacht 
auch het Er seine kiele gar zesamen bracht 

vil lieber Alberich 


so sprach der kunige rich 


nu rat an vnd lere 
wie wir die Stat gewinnen 


Die porte stat offen ich wän ynns yemand wer 
Wenn alle leute entslaffen Wir dringen darein mit heer 
Sie müessen des entgelten daz alle Hayden sint 


Wir sullen sy selber tódten — jr weib vnd jr kind 


Da sprach der claine weyse wer leret dich den list 


so stuend das vil vbele daz du ein künig bist 
daz du erzürnen woltest deinen hausgenoss 


vnd im nicht widersagst das wer ein laster gros 


Da sprach der Lamparte das muess er mir vertragen 


der Hayden ist so zornig im getar nyemand widersagen 
ich sennd auf sein genade auch dhainen poten dar 


tuon ich im sunst icht laydes er wirt sein wol gewar 


Entrawn sprach der claine das laster wurde dein 


daz man dich darumbe schulte ich wolt Ee pot sein 
man solts mit eren werben wie bist du so vertzait 


wilt du mirs ymmer dancken Ich han im schier widersayt 


Da sprach der Lamparte des bin Ich ymmer fro 
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Íprach der Lamparte dee bin 
Ich ymmer fro auch dannck ich 
dire bil gerne · ob ee fich gefüeget 


lo : fol ich dein alhie peiten / fpracf) 
der künig reich - Jch kumb dir mo>- 


gen widere / vor) im für Albereich - 
Er baacht jn dee wol ynnen 

das ee wer ein getzwerg dem 
Wilden dem wae kundig baide 

tal Ond perg Er wefte wol Bua- 
ge in der Hayden ſcheffte lag Ee 
kam ze Muntabür ee dae ee 
wurde tag Da fafe Er neben 

der maure nier auf ainen 

Stain · Vnde peite dae Gil kaŭ- 
me bng das der tag erfchain - 

daz Er die potſchafft würbe - 

die man jn werben pat der hai- 
den auf die maure ob im an 

die zynnen trat - Durch die 
ſueſſen winde - fo gien Er an 

den lufft - ia het Er durch die 
hige geraümet feine grüfft - 

mit züchten fprach der claine - 
Wer ift der ob mir ftat - getar 

ich dich gefragen - fo gib mir dei- 
nen rat · Wa ift des haufeo 

herre / fp2ach Er dae bin ich da 
voꝛchte fich der hayden Gil baft 
Er fegnet fich wae ift dae da 
fprichet - das ich des nicht enfihe 
Er fprach piftue der teüfele 

was tüft du danne hie - Nain 

Ich ſpꝛach der claine / ich bino 
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Da sprach der Lamparte des bin Ich ymmer fro 


auch dannck ich dirs vil gerne ob es sich gefüeget so 
sol ich dein alhie peiten sprach der kunig reich 


Jch kumb dir morgen widere von im fuor Albereich 


Er bracht jn des wol ynnen daz es wer ein getzwerg 
dem Wilden dem was kundig baide tal vnd perg 
Er weste wol Burge in der Hayden scheffte lag 


Es kam ze Muntabuor ee das es wurde tag 


Da sass Er neben der maure nider auf ainen Stain 


Vnde peite das vil kaume — vntz daz der tag erschain 
daz Er die potschafft wuorbe die man jn werben pat 


der haiden auf die maure ob im an die zynnen trat 


Durch die suessen winde 
ia het Er durch die hitze 


mit züchten sprach der claine 


so gien Er an den lufft 
geraumet seine grufft 

Wer ist der ob mir stat 
getar ich dich gefragen 


so gib mir deinen rat 


Wa ist des hauses herre sprach Er das bin ich 


da vorchte sich der hayden vil vast Er segnet sich 
was ist das da sprichet daz ich des nicht ensihe 


Er sprach pistus der teufele was tuost du danne hie 


Nain Ich sprach der claine ich bins ein annder pot 
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ein annder pot mich hat da heer ge- 
fenndet - mein maifter vnd mein 

got auf deines gotes mire darauf 
enacht ich nicht Was Er mir mag 


gepieten · das dünckhet mich enwicht : 


Ich acht hart lútzel auf deines 

gotes pet · Ich fürcht wann Appollij 
vnd meinen machmet den wil ich 
gerne dienen / die fint die góte mein - 
Nu fag an fprach der claine - Wie 
lang wilt du Onfelig fein : Daz 

du an nicht gelaubeft dae wirt auch 
leicht enwicht daz du den nicht en- 
fürchteft - dem man gewaltee gicht - 
der das hat befchaffen : daz du bift 
menníchlich - machmete vnd Appol- 
len / wo ift deren himelrich - Sy 

fein wo fy wellen fprach der haydrj 

do mich vnd meine genofler - mach- 
end fy bil dicke fro mit wigen {prach 
der claine - du bift der fynne ein 
kindt - Nu bin ich aine ftercker 

dann deine gotter find - Da ſpꝛach 
aber der hayden : nú thu mir doch 
bekannt - fag mir was du werbeft 
warümb du heer bift gefant - da 

hat mich der gefendet / zu dir der 
maifter mein + daz du einem reich- 
en kunige gebeft die tochter dein - 
Mit beden feinen hannden fo 

raüfft er aue den part - Awe fp- 

zach der hayden das ich ye gepoar 
ward - daz mich meiner tochter 


nie dhain man gepat : Jch hiefe 
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Nain Ich sprach der claine ich bins ein annder pot 


mich hat da heer gesenndet mein maister vnd mein got 
auf deines gotes märe darauf enacht ich nicht 
was Er mir mag gepieten das dunckhet mich enwicht 
Ich acht hart lützel 


Jch fürcht wann Appollen 


auf deines gotes pet 

vnd meinen machmet 
den wil ich gerne dienen die sint die göte mein 
Nu sag an sprach der claine Wie lang wilt du vnselig sein 
Daz du an nicht gelaubest das wirt auch leicht enwicht 
daz du den nicht enfürchtest 
der das hat beschaffen 


machmets vnd Appollen wo ist deren himelrich 


dem man gewaltes gicht 
daz du bist mennschlich 


Sy sein wo sy wellen sprach der hayden do 


mich vnd meine genossen machend sy vil dicke fro 
mit witzen sprach der claine du bist der synne ein kindt 


Nu bin ich aine stercker dann deine gotter sind 


Da sprach aber der hayden nu thu mir doch bekannt 


sag mir was du werbest warumb du heer bist gesant 
da hat mich der gesendet zu dir der maister mein 


daz du einem reichen kunige gebest die tochter dein 


Mit beden seinen hannden so raufft er aus den part 


Awe sprach der hayden daz ich ye geporn ward 
daz mich meiner tochter nie 


Jch hiess im ab sein haubt 


dhain man gepat 
slahen an der stat 
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35 im ab fein haubt flahen an der 

36 ftat - Da ſpꝛach aber der claine 

37 auf dein red acht ich nicht ee ift 
33  gefchehen dicke daz nymmer mer 


39  gelchicht - jch fag dir offennlicher - 


40  gibft du im nicht die maid - daz Er 
41 dich mit here füchet - dir fey von 
4» im widerfayt - Der alte haydij 

4 laute wainte vnd {prach daz mir 
44 bey meiner) zeiten dae lafter ye ge- 
45 Íchach - mir getorft bey meinen 
46  [aren nie kain man widerfagen - 

47 daz iche nu müs hören dae wil 
48 ich den góten clagen - Du folt 

49 mir dae gelaüben het ich dich in 
so meiner hanndt - vnd were der hy- 
3 mel dein aigen - ich fchlüeg dich 
52 vmb ein want einen Stain Onge- 
3  füegen den ftiefe er in den graben - 
54 da wolt Er den cleinen ze tode er- 
55 wonffen haben - Mit zoan {prach 
56 der claine was hilffet dich dein 

57 weer- nú gib im dein tochter 

58 oder Er fuechet dich mit heer - Ee 
59 denn du icht wiſſeſt / fo fiheftu 

60 hie voi : Er nymbt fy mit gewalte 
61. vnd hengkhet dich für dae to» - 

62 Der hayden fchray fo laute - 

63 daz perg vnd tal vnd auch die 


64 Burg alle von feinem doo erfchalle - 


65 die in der Burg ſlieffen die er 
66 wachten dauon gar durch die 
67 groſſen wünder fo hüben fy fich 
68 dar + Ich win du feyft vnfynnig 
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Jch hiess im ab sein haubt slahen an der stat 


Da sprach aber der claine auf dein red acht ich nicht 
es ist geschehen dicke daz nymmer mer geschicht 
jch sag dir offennlichen gibst du im nicht die maid 


daz Er dich mit here suochet dir sey von im widersayt 


Der alte hayden laute wainte vnd sprach 


daz mir bey meinen zeiten — das laster ye geschach 
mir getorst bey meinen laren nie kain man widersagen 


daz ichs nu muos hóren das wil ich den góten clagen 


Du solt mir das gelauben het ich dich in meiner hanndt 


vnd were der hymel dein aigen ich schlüeg dich vmb ein want 
einen Stain vngefüegen den stiess er in den graben 


da wolt Er den cleinen ze tode erworffen haben 


Mit zorn sprach der claine was hilffet dich dein weer 


nu gib im dein tochter oder Er suechet dich mit heer 
so sihestu hie vor 


vnd hengkhet dich für das tor 


Ee denn du icht wissest 
Er nymbt sy mit gewalte 


Der hayden schray so laute daz perg vnd tal 


vnd auch die Burg alle von seinem dos erschalle 
die in der Burg slieffen die er wachten dauon gar 


durch die grossen wunder so huoben sy sich dar 


Ich wän du seyst vnsynnig sprach die künigin 
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III 


1 {prach die künigin - nain Ich 

2 {prach der hayden - man pitet 
mich der tochter mein - mir hat 
vil zoaniclichen ein ſtimme wie 
derfait · ich mag mich nicht er- 


3 
4 
5 
6  rechen das ley machmete geclait - 
7 Er fprach zu seinen Hayden 
8 laufft vmb den Burggraben daz 
9 Er vane icht entrynne : jr folt jn 
to vmbhaber die hayden alle fpzung- 
u en nider an dae grao Sy flügen 
12 vnde ftachen da Alberich da wae - 
5  Hindere Hayden rugge ver- 
14 parg fich dae Zwergelein - künig 
5 du folt gepieten : daz fy Jr werffij 
16  Jaffen fein - Vor fchüffen vnd vor 
17  werffen traw ich wol 6erperger 
18 mich wellent fy mein lannge 
19 ramen : fy treffent leichte dich - 
20 Mit zone {prach der Hayden : 
21 lat freen Ond werffet nicht : wie 
22 wolt aber ir den treffen - den man 
23 nyndert ficht - Was er nu dalang 
24  claffet - daz mue ich im vertrag- 
25 en da ſpꝛach aber der claine / wao 
26 fol ich dem kunige fagen - Daz 
27 mir got mue richten vber ew? 
28  baider leben - ich wil dir nicht 
29  gelaúben : du folt mir baiefe ge- 
30 ben er ſpꝛach feyt ich der baiefe 
31 hie nicht gelaiften mag dabey 
3» folt due gedencken - Ond flüg im 
33 einen packenfchlag - Die leute 
34 es alle hoaten : fo laut erhal fein 
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Ich wán du seyst vnsynnig 


sprach die künigin 
nain Ich sprach der hayden man pitet mich der tochter mein 
mir hat vil zorniclichen ein stimme widersait 


ich mag mich nicht errechen das sey machmete geclait 


Er sprach zu seinen Hayden laufft vmb den Burggraben 


daz Er vans icht entrynne jr solt jn vmbhaben 
die hayden alle sprungen nider an das gras 


Sy sluogen vnde stachen da Alberich da was 


Hinders Hayden rugge verparg sich das Zwergelein 


künig du solt gepieten daz sy Jr werffen lassen sein 
Vor schüssen vnd vor werffen traw ich wol verpergen mich 


wellent sy mein lannge ramen sy treffent leichte dich 


Mit zorne sprach der Hayden lat steen vnd werffet nicht 


wie wolt aber ir den treffen den man nyndert sicht 
Was er nu dalang claffet 


daz muos ich im vertragen 


da sprach aber der claine was sol ich dem kunige sagen 


Daz mir got muos richten ber ewr baider leben 


ich wil dir nicht gelauben du solt mir briefe geben 
er sprach seyt ich der briefe — hie nicht gelaisten mag 


dabey solt dus gedencken 


vnd sluog im einen packenschlag 


Die leute es alle horten so laut erhal sein hanndt 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 


hanndt der Hayden ward 6n- 286 


fynnig durch wüeten man 

jn gepant - die tochter Ond jr 
Mueter vielen an jr gepet : Sy 
clagten alle jr lafter Appollen 
vnd Machmet - Da het auch 287 
wol erwoaben fein potíchafft 
Alberich da keert Er von der 
maúr gegen dem kúnige reich 
fy rannten fein mit werffen 

da was Er annderfwa Otnidee 
Abenthewn ift aber aine da: 


Die leute es alle horten so laut erhal sein hanndt 

der Hayden ward vnsynnig durch wüeten man jn gepant 
die tochter vnd jr Mueter vielen an jr gepet 
Sy clagten alle jr laster Appollen vnd Machmet 
sein potschafft Alberich 


gegen dem künige reich 


Da het auch wol erworben 
da keert Er von der maur 
sy rannten sein mit werffen da was Er annderswa 


Otnides Abenthewr ist aber aine da: 
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Abentheúr - Wie Sudere zer- 
pochen ward 


a kam Er zu 
D den kielen 

Ee daz ee ward 

nacht - Da 

Íprach der 

Lamparte 

was märe 
haft du mir b2acht - Jch bainge 
dir böfe märe von der künigin 
du gewinneft Sy mit ftreite - ia 
wirt fy nymmer din - Ich han 
Iren Vater erzürnnet daz man jn 
gepunden hat · Da {prach der Lam- 
parte - nu gib vnne deinen rat - 
gewinnen wir die befte - fo hab wir 
allee lanndt - jch trawe euch wol 
ir Barcken fueren auf den fant - 
Die nacht ift yego vinfter den 
mone nyemanòt ficht - Sy hüetij 
auf der maúre die wachtere nicht - 
Wir füllen in Barcken flieffen - 
verholen zu den gftaden - fy fürch- 
tend auf dem Wage / dhainee vein- 
dee fchaden - Ich trawe auch Ono 
die Bargken wol verholen ftelen - 
auch {olt jr ftille Íchweigen - Vnd 
folte mit züchten helen - die zwen 
kúnige volgten nun dem klainen 
man bey der Burgkmaür Fünf- 
hundert Barcken er gewan : Die 


288 


290 


292 


Abentheur Wie Suders zerprochen ward 


Da kam Er zu den kielen Ee daz es ward nacht 
Da sprach der Lamparte was märe hast du mir bracht 
Jch bringe dir böse märe von der künigin 


du gewinnest Sy mit streite ia wirt sy nymmer din 


Ich han Iren Vater erzürnnet daz man jn gepunden hat 
Da sprach der Lamparte nu gib vnns deinen rat 
gewinnen wir die veste so hab wir alles lanndt 

jch trawe euch wol in Barcken fueren auf den sant 


Die nacht ist yetzo vinster den mone nyemandt sicht 
Sy hüeten auf der maure die wachtere nicht 

Wir süllen in Barcken fliessen verholen zu den gstaden 
sy fürchtend auf dem Wage dhaines veindes schaden 


Ich trawe auch vns die Bargken wol verholen stelen 
auch solt jr stille schweigen Vnd solts mit züchten helen 
die zwen künige volgten nun dem klainen man 

bey der Burgkmaur Fünfhundert Barcken er gewan 


Die der Barckhen huoten die wurden gar betrogen 
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33 der Barckhen hüten die wurden 

34 gar betrogen fy wannden das die 

35 Vnde fy hetten auf den See gezogen 
36 da fpaach jr yeglicher ich enwaie 

37 wo meine Barcken fint - die kethf 

38  preftent alle / (nd emphúert fy 

39 vnn der windt - Sy fprungij 

40 ab den kyelen alle in die Barcken 

4 nider + fy komen dar láre - vnd 

4» fluffen balde wider - dee mo2geno 

4 Yeglicher feine Bargken vant - fy 

44 mgen dreyſſig taúfent helde 

45 do dee nachtee an den fant - Sy 

46  fprungen aue den Bargken auf 

47 die erde do - das fy enpunden warn 
48 dee wurdene alle fro - Otnit von 

49  Lamparte vnd von Reüffen 

50 Yliae giengen aue den Bargken ni- 

sı der auf dae grae : Da ſpꝛach der 

52 Lamparte nu rat an Alberich : 

5 dag wir die Stat zerftóan ze laide dem 
54 künige reich jr fecht wol fpzach der 
55 klaine - daz die porten offen ftat - ich 
56 fan euch ze Ewrem ftreite geben dhai- 
57 nen rat: Da fpzach der Lampar- 

58 te du darfít vane nymer manen : 

59 Ylias von den Reüffen - nyme mein- 
60 en ſtürmfanen Er taugt auch 

61 anndere nyeman ze füern an der 

62 hanndt - Wem ich jn anndere gäbe 
63 dae wär nicht wol bewannt Dee 

64 folt jr mich erlaffen Óheim Otnit - 
65 Ich han Fúnfftaufent Helde gefüe- 
66 ret in den ftreit - die ich billichenn 


292, 


293 


294 


295 


2,96 


297 


Die der Barckhen huoten 
sy wannden daz die Vnde 


die wurden gar betrogen 
sy hetten auf den See gezogen 
ich enwais wo meine Barcken sint 


da sprach jr yeglicher 


die kethen prestent alle vnd emphüert sy vnns der windt 


Sy sprungen ab den kyelen alle in die Barcken nider 


sy komen dar läre vnd flussen balde wider 
des morgens Yeglicher seine Bargken vant 


sy truogen dreyssig tausent helde do des nachtes an den sant 


auf die erde do 


des wurdens alle fro 


Sy sprungen aus den Bargken 
daz sy enpunden warn 
Otnit von Lamparte vnd von Reussen Ylias 


giengen aus den Bargken nider auf das gras 


Da sprach der Lamparte nu rat an Alberich 


daz wir die Stat zerstórn ze laide dem künige reich 
jr secht wol sprach der klaine daz die porten offen stat 


ich kan euch ze Ewrem streite geben dhainen rat 


Da sprach der Lamparte du darfst vnns nymer manen 


Ylias von den Reussen nyme meinen sturmfanen 
Er taugt auch annders nyeman — ze füern an der hanndt 


Wem ich jn annders gäbe das wär nicht wol bewannt 


Des solt jr mich erlassen Gheim Otnit 
Ich han Funfftausent Helde 
die ich billichenn 


gefüeret in den streit 
Weysen vnd laiten sol 
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1 Weyfen Ond laiten fol - ein alfo grof- 
2 fe menige bedarff Jr herren wol - 
3 Dafpaach der Lamparte ich 
4 mag diche nicht erlan - feyt ich dich 
5 ze trofte mit mir gefüeret han - 
6 Mir mügen wol bede ftreiten Onder 
7 einer Panir liecht - die wir heer 
8 haben gefüeret die entweichent 
9 wvnne nu nicht Dae wayfs got 
10 fprach der Reufle - nú gib mir jn 
u an die hannt einen fwären fanen 
12 Er do angepannt - daraus ein Lewe 
5  leüchtet - von fchönem golde rot - 
14 die zwen künige fuerten bil manigen 
5 in den todt - Sy waren gar berai- 
16 tet ale der tag aufbrach - ein hayden 
auf der maure in lauter ſtime 
8 ſprach · Nu wol auff wachet alle 
19  Vnne ift ein kauffcha komen : 
20 wer zu dem kauffe gahet dem wirt 
21 der leib schier benomen Er mag 
?2 fein wol entgelten / vnd feines kindes 
23 kind - Wol Dreyffigtaüfent Ritter - 
24 hie vo? der maure find - in liechten 
?; f[tahelringen - Weyfe alfo der fchnee - 
26 Von difem kaufſchatze gefchicht ono 
27 allen wee : Dauon bil manig 
28 Hayden in der Stat erſchrackh da 
29 kam jn mit laide die Sunne vnd 
30 auch der tag Von dem kaufſchatze 
31 ward da maniger berlo2n - Otnit 
32 dranng in die porten / Vnd pliefe fein 
33 heerhozn : Die Hayden fich do 
34 ſcharten bil michel ward jr fchal - 


2,98 


299 


302 


303 


die ich billichenn 


ein also grosse menige 


Weysen vnd laiten sol 

bedarff Jr herren wol 
Da sprach der Lamparte ich mag dichs nicht erlan 
seyt ich dich ze troste mit mir gefüeret han 
Wir mügen wol bede streiten vnder einer Panir liecht 


die wir heer haben gefüeret die entweichent vnns nu nicht 


Das wayss got sprach der Reusse nu gib mir jn an die hannt 


einen swären fanen Er do angepannt 
daraus ein Lewe leuchtet von schónem golde rot 


die zwen künige fuerten vil manigen in den todt 


Sy waren gar beraitet 


als der tag aufbrach 
ein hayden auf der maure in lauter stimme sprach 
Nu wol auff wachet alle Vnns ist ein kaufschatz komen 


wer zu dem kauffe gahet dem wirt der leib schier benomen 


Er mag sein wol entgelten vnd seines kindes kind 


Wol Dreyssigtausent Ritter hie vor der maure sind 
in liechten stahelringen Weyss also der schnee 


Von disem kaufschatze geschicht vns allen wee 


Dauon vil manig Hayden in der Stat erschrackh 


da kam jn mit laide die Sunne vnd auch der tag 
Von dem kaufschatze ward da maniger verlorn 


Otnit dranng in die porten Vnd pliess sein heerhorn 


Die Hayden sich do scharten vil michel ward jr schal 
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35 bil fchiere fi fich fambten - 002 dem 
36  Comaün vberal - Wol Sechgigk- 

37 taufent Hayden · komen für den 

38 Palas - da der Conftabel jr Richter 
39 ynne was Den Geften Er ent- 

49 gegnet mit grofler menige reyt : 

4 Otnit neben dem Reüffer - gewalti- 
4» clichen ftrait - do ftaphten fy ze- 

43 famme auf ſoꝛgſamen ftreit - 

44 da rüefft der Lamparte tschat- 

45 souilier Otnit - Da daang gen 

46 der dicke von Rewffen Yliae - da 

47 wiflet man welhee criften oder 

48  hayden was - da kam fo vil der hay- 
49 den daz man nicht fürbae liefs - 

so dee kuniges fanen mitten Er auf 
sı den palas ftiefg - Da tet der Lam- 
52 part vil manigem hayden fcha- 

53 den Sy hetten Jn gefúert auf jr 

54  kumber von den ftaden - Wem do 
55 der vngehew gab einen fchlag : 

56 mit feines Swertee orte - vor im 

57 Er totter gelag - Die Hayden 

58 wichen alle vor dem Gil kúenen 

59 man: da getorfte im an der enge - 
60 Ir dhainer vor geftan : Vil mani- 

61 gem küenen Hayden benam Er 

62 da dae leben - ee komen auch die 
63 feinen nicht an vnuergeben - Vil 

64  manige weite lugken Er beidenthal- 
65 ben fchlúg der Reúfle an feinem 
66 rugke den Fanen nach im trúg - 

67 laffe die helde ftreiten - rüeffet 

68 aber Alberich da wellent dir die 
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305 


306 


307 


308 


vil schiere si sich sambten vor dem Comaun vberal 


Wol Sechtzigktausent Hayden komen für den Palas 
da der Constabel jr Richter ynne was 
Den Gesten Er entgegnet mit grosser menige reyt 
Otnit neben dem Reussen gewalticlichen strait 
do staphten sy zesamme auf sorgsamen streit 


da rüefft der Lamparte tschatsouilier Otnit 


von Rewssen Ylias 


Da drang gen der dicke 
da wisset man welhes cristen oder hayden was 
da kam so vil der hayden daz man nicht fürbas liess 


des kuniges fanen mitten Er auf den palas stiess 


Da tet der Lampart vil manigem hayden schaden 


Sy hetten Jn gefüert auf jr kumber von den staden 
Wem do der vngehewr gab einen schlag 


mit seines Swertes orte vor im Er totter gelag 


Die Hayden wichen alle vor dem vil küenen man 


da getorste im an der enge Ir dhainer vor gestan 
Vil manigem küenen Hayden benam Er da das leben 


es komen auch die seinen nicht an vnuergeben 


Er beidenthalben schluog 
der Reusse an seinem rugke den Fanen nach im truog 
rüeffet aber Alberich 


entrynnen künig reich 


Vil manige weite lugken 


lasse die helde streiten 
da wellent dir die hayden 
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hayden entrynnen künig reich 

la fint die pozten alle laider vn- 
bewart - die beflozzen waren die 
habene aufgefpart - fich ob due mú- 
geft erwennder kunig Otnit - Sy 
prennent dir die kiele - (nd nement 
Was darauf lit Ainen fchnel- 

len türgken der Lamparte twang - 
Er kam mit feinem helden ze einer 
porte Er aue gedrangk da entwich- 
en im die hayden ſo crefftig wao 
fein heer - Er fchlüg jr bil ze tod - 
vnd ertranckt ee in dem mer · 
Alfo der Lamparte dem Reüf- 

fen ze tal weich - da ward im fein 
hilffe gen dem Hayden ze weich - 
da nam er fchaden groffen - den 
Er nicht mocht verclagen : Er ver- 
loo Fünfftaufent helde - vnd wa2d 
felb nidergeflagen : Da kam 

auf ainem Türcken der claine 
nachgeriten : Er {prach zum Lam- 
parten du haft genüg hie geftri- 
ten · nu keer wider bei zeite vand 
riche deinen 2020 du Haft den 
künig von Reüffen vnd feine hel- 
de verlozen · Da {prach der Lam- 
parte - Óheim Ylias - nu mues eo 
got erparmen / daz ich bey dir nit 
was * ich müs nach deinem rode 
ymmer mere traurig wefen · mit 
202n keeret Er wider vnd halff 

im genefen : Da het fich der 
Reüffe feiner hilffe gar Gerzigen - 


309 


312 


35 


314 


da wellent dir die hayden entrynnen künig reich 


la sint die porten alle laider vnbewart 
die beslozzen waren die habens aufgespart 
sich ob dus mügest erwennden — kunig Otnit 
Sy prennent dir die kiele vnd nement was darauf lit 
Ainen schnellen türgken der Lamparte twang 
Er kam mit seinem helden ze einer porte Er aus gedrangk 
da entwichen im die hayden so crefftig was sein heer 


Er schluog jr vil ze tod vnd ertranckt es in dem mer 


Also der Lamparte dem Reussen ze tal weich 


da ward im sein hilffe gen dem Hayden ze weich 
da nam er schaden grossen den Er nicht mocht verclagen 


Er verlos Fünfftausent helde vnd ward selb nidergeslagen 


Da kam auf ainem Türcken der claine nachgeriten 


Er sprach zum Lamparten du hast genuog hie gestriten 
nu keer wider bei zeite vnnd riche deinen zorn 


du Hast den künig von Reussen vnd seine helde verloren 


Óheim Ylias 
daz ich bey dir nit was 


Da sprach der Lamparte 
nu mues es got erparmen 
ich muos nach deinem rode  ymmer mere traurig wesen 


mit zorn keeret Er wider vnd halff im genesen 


Da het sich der Reusse seiner hilffe gar verzigen 
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35 den fach Er iammerlichen mitten 
36 vnnder den beinden ligen die weil 
37 vnd Er gemochte - da het Er fich ge- 
38 wert- Im kam die hilffe fchiere - 
39 dauon ward Er ernert - Da het 

40 Er vmbefannger den fanen mit 

A ainer handt - fein Swert in der 

4» annderr da Er ligende Cant Gon 
4  ftarchen fchlegen groſſen wa2d 

44 Er vngefünt - Er vant jn ligende 

45 für todten - vnd was doch njndext 
46  wündt - Dae fchwert nam Er 

4 zun hannden den Schilt ze Rugke 
48 Er warff / aller erft müft Er 

49  verfuechen die feinen klingen 

so fcharff - nach freünden vnd nach 

31. veinden er toblichen fchlüg - auf 
52 den fy Ee baft daungen - dem ward 
53 do raumee genúg + Hart ia- 

54 merliche der kunig Reüffe fpaach : 
55 da Er durch Helmes venfter den 

56 Oheim ob ime fach nu müeffe 

57 got erparmen daz ich ye ward ge- 
58 pozen : dae liebeft daz ich hette : 
59 das han ich laider Verloren - Dee 
60 freũte fich der küene daz Er jn 

61 lebentig vant - aufzugk Er jn 

62 ſchnelle von der erde mit der hant - 
63 es mag dile raife one ſchaden 

64 nicht welen - Ich wil dicho wol 

65  ergegen : vnd traweftu genefen - 
66 Wie magft du mich ergegen 

67 den fchaden den ich han : nu lig- 
68 end vor Onne verhawer alle 


315 


316 
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319 


den sach Er iammerlichen mitten vnnder den veinden ligen 
die weil vnd Er gemochte 


Im kam die hilffe schiere 


da het Er sich gewert 
dauon ward Er ernert 
Da het Er vmbefanngen den fanen mit ainer handt 
sein Swert in der anndern da Er ligende vant 

von starchen schlegen grossen ward Er vngesunt 


Er vant jn ligende für todten vnd was doch nyndert wundt 


Das schwert nam Er zun hannden den Schilt ze Rugke Er warff 


aller erst muost Er versuechen die seinen klingen scharff 
nach freunden vnd nach veinden er toblichen schluog 


auf den sy Ee vast drungen dem ward do raumes genuog 


Hart iamerliche der kunig Reusse sprach 


da Er durch Helmes venster den Oheim ob ime sach 
nu müesse got erparmen 


das liebest daz ich hette 


daz ich ye ward geporen 
das han ich laider verloren 


Des freute sich der küene daz Er jn lebentig vant 


aufzugk Er jn schnelle von der erde mit der hant 
es mag dise raise one schaden nicht wesen 


Ich wil dichs wol ergetzen vnd trawestu genesen 


den schaden den ich han 


alle meine man 


Wie magst du mich ergetzen 


nu ligend vor vnns verhawen 
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meine man der Reuffe fprach 

2 mit iammer ich genäo noch vil 
wol - nu waife aber ich vnfelig 
nicht - zweü mir mein leber fol - 
Sich müs der man getróftij 


3 

4 

5 

6 {prach der kunig Ottnit - des 

7 ]leibee vnd der leüte - wer get 

8 in einen ftreit - was Er daryn- 

9 ne verleufet - des müfe Er fich 

to bewegen ich win du magit 

u nicht ſtreiten la mich dee fa- 

2 nen phlegen - Nain fp2ach 

g der Reüffe mir wirret fchiere 

14 nicht Sy werdent wol vergol- 

5 ten die man hie todte ficht - ich 
16 wil dir aber helffen du folt min 
17 den fanen lan du gefichft mich 
18 heute fterben : oder ich geriche 
19 meine man : Da ftuend bnd 
20 warte gen jn die Haydenfchaft - 
21 wenn Sy verfuechten aber jr 
22 mannes crafft - da fpaach der 

23 Lamparte wir mueſſen et 
24 aber an fy wir hellen dife tod- 
25 ter vngerocher Obele fin - Ze 
26 fammen fy do dzungen da mifche- 
27 te fich jr fchar - da wurden liech- 
28 te ringe gleich plút gefar da 
29  mueften aber die geſte dem 
30 Wirte angefigen da fach mar 

3 manigen Hayden vor dem Lam- 
32 parte ligen : Sy hetten zu 

33 der erde manigen todten bꝛacht - 
34 die hayden fich verpurgen nie- 


323 


324 


nu ligend vor vnns verhawen alle meine man 


der Reusse sprach mit iammer ich genäs noch vil wol 
nu waiss aber ich vnselig nicht zweu mir mein leben sol 
Sich muos der man getrösten sprach der kunig Ottnit 
des leibes vnd der leute wer get in einen streit 
was Er darynne verleuset des muoss Er sich bewegen 


la mich des fanen phlegen 


ich wán du magst nicht streiten 


Nain sprach der Reusse mir wirret schiere nicht 


Sy werdent wol vergolten die man hie todte sicht 
ich wil dir aber helffen 


du gesichst mich heute sterben 


du solt mir den fanen lan 
oder ich geriche meine man 


Da stuend vnd warte gen jn die Haydenschaft 


wenn Sy versuechten aber jr mannes crafft 
da sprach der Lamparte wir muessen et aber an sy 


wir liessen dise todten vngerochen vbele sin 


Ze sammen sy do drungen da mischete sich jr schar 


da wurden liechte ringe gleich pluot gefar 
da muesten aber die geste dem Wirte angesigen 


da sach man manigen Hayden vor dem Lamparte ligen 


Sy hetten zu der erde manigen todten bracht 


die hayden sich verpurgen niemer mit jn da vacht 
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mer mit jn da vacht - fy hetten 
manigen todten geuellet auf 

das grao - mit wem folich nu 
fechten : fo {prach von Reũſſen 
Yliae - Ee du dich gehabeft 

ymmer alfo iämmerlich - Ich 

zaige dir taufent hayden - fpaach 
aber Alberich die fich haben 
verporgen : wilt du rechen dein- 

e man · Vil gerne {prach der Reüf- 
le - herre nu wol dann · Da fúrt 

jn der claine - in ein Staine want - 
da Er wol taufent hayden verfper- 
ret ynne bant : da ftiefe Er mit dem 
fuelle - rigele vnd tür - vnraine 
Sarratine · jr müeflet doch herfúr 
Da vielene im ze Fueffen : herze 

lat vane leben in ag gottes gna- 
den weller wir vnne geben - Vil 
gerne ſpꝛach der Reufle - Vnd geltet 
mir meine man mit difem befem 
reyfe - wil ich fchlahen den pan - 
Ich wil euch püefle fegen der jr 
enprechet nicht - man fol euch alfo 
ſchawen / ale man fy ligen ficht - 
Wen ich mit difem reyfe - flahe heü- 
te einen flag der müs die pueſſe 
vaften bis an den iungften tag · 
Der Veinde Er yeglichen zu 

dem liechte trüg - Er nam jn bey 
dem hare / dae haubt Er im abe 
fchlüg - ze rode fchlüg er fy alle 
vng Er jr nymmer Gant - het 

Er jr icht mer fúnden : Sy het auch 


325 


326 


327 


328 


329 


die hayden sich verpurgen niemer mit jn da vacht 


sy hetten manigen todten geuellet auf das gras 
mit wem solich nu fechten so sprach von Reussen Ylias 
also iämmerlich 


sprach aber Alberich 


die sich haben verporgen wilt du rechen deine man 


Ee du dich gehabest ymmer 
Ich zaige dir tausent hayden 


Vil gerne sprach der Reus se herre nu wol dann 


Da fürt jn der claine in ein Staine want 


da Er wol tausent hayden  versperret ynne vant 
da stiess Er mit dem fuesse rigele vnd tür 


vnraine Sarratine jr müesset doch herfür 


Da vielens im ze Fuessen herre lat vans leben 
in Ewrs gottes gnaden wellen wir vans geben 
Vil gerne sprach der Reusse Vnd geltet mir meine man 


mit disem besem reyse wil ich schlahen den pan 


Ich wil euch püesse setzen der jr enprechet nicht 


man sol euch also schawen als man sy ligen sicht 
Wen ich mit disem reyse slahe heute einen slag 


der muos die puesse vasten bis an den iungsten tag 


Der Veinde Er yeglichen zu dem liechte truog 


Er nam jn bey dem hare das haubt Er im abe schluog 
ze tode schluog er sy alle 


het Er jr icht mer funden 


vntz Er jr nymmer vant 
Sy het auch erslagen sein handt 
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1 erflagen fein handt - Da drang 

2 er durch die todten - aber fúere bae 
Er kam in ein gewelbe dae 6ollee 
frawen lala - die Gielen im ze fueſſij 
herre nu lat vans den leib - du haft 


3 
4 
5 
6 fein lugel ere fchlagft du vnne arme 
weib Er feit mir alle geleiche weib 
8 vnd man : Jr müeffet mir die geltij - 
9 die ich verlor han Er nam Sy bey 
10 jr Gachffe - Ond tet jn auch alflam - 
u da zúrnnet allererfte der claine 
12 6nd ward dem Reüffen gram - 
5 Der claine hüb fich Gil balde - 
14 von im aug der Stainwant auf 
15 dae wal der toten da Er Otniden 
16 Gant : dein Óheim fchlecht die fraw- 
7 en / dee magft du dich wol fchémer 
18 die gernne Caiſtè würden dae wil 
19 er dae leben nemen : Mit zo2ne 
20 der Lamparte do zu dem Reüffer 
21 {pang : Er ſpꝛach du bift vnfyn- 
?2 nig dein leib der hab vndannck - 
23 die frawen find Gnfchuldig - den 
24 du haft jren leib benomen macht 
25 du dar gedencken : du bift auch 
26 von Frawen komen : Wilt du 
27  dhainee dienftee von mir fein 
28  gewert : fo tu es durch meinen 
29 willen - vnd ftofe ein dein fweat - 
30 du haft an den Donnen laider 
31 gar ein kint wol dann hilff 
32 mir ze tauffen / die gerne criſtij 
33 find - Mit zorne ſpꝛach der 
34  Reüffe da keer ich mich nicht 
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335 


het Er jr icht mer funden Sy het auch erslagen sein handt 


aber füere bas 


das volles frawen sass 


Da drang er durch die todten 
Er kam in ein gewelbe 
die vielen im ze fuessen herre nu lat vans den leib 


du hast sein lutzel ere schlagst du vans arme weib 


Er seit mir alle geleiche weib vnd man 


Jr müesset mir die gelten die ich verlorn han 
Er nam Sy bey jr vachsse vnd tet jn auch alssam 


da zürnnet allererste der claine vnd ward dem Reussen gram 


Der claine huob sich vil balde von im aus der Stainwant 
da Er Otniden vant 


dein Oheim schlecht die frawen 


auf das wal der toten 

des magst du dich wol 
schemen 

die gernne Cristen würden das wil er das leben nemen 

Mit zorne der Lamparte do zu dem Reussen sprang 

Er sprach du bist vnsynnig dein leib der hab vndannck 

die frawen sind vnschuldig den du hast jren leib benomen 


macht du dar gedencken du bist auch von Frawen komen 


Wilt du dhaines dienstes 


so tu es durch meinen willen 


von mir sein gewert 
vnd stoss ein dein swert 
duhastan densynnen  laider gar ein kint 


wol dann hilff mir ze tauffen die gerne cristen sind 


Mit zorrne sprach der Reusse da keer ich mich nicht an 
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an * du folt mit deiner tauffe 
mich mit fide lan - Welhe ich 
ze waller fuere : die werden Vn- 
gefünt - gefchehent fy auch mir 
ze tauffen / ich ftofe fy in den 
grundt - Da erpat er jn dee 
kaume dag er fein Swert in 
[tiele - vnd die armen frawen 
mit gemache lies - die gerne 
Caiften wurden die tauffet der 
kunig reich - Ond halff im des 
vil vafte der Lúgel Alberich - 
Mit zorne gie der Reüffe von 
im in dae wal - Welch wünter 
fich auf richte / den fties Er wi- 
der ze tal - den Caiften zu dem 


hayden : dem trat Er in den mündt - 


die wol genefen waren · die 
macht Er vngefünt - Mit zoa- 
ne do der claine zu dem Lampan- 
te {prach - Wir haben vor difem 
trolle dalanngk kainen gemach - 
Er mocht doch den criften wol 
einen fride geben : fumelich die 
wol genäfen : die lat Er nicht 
leben · Da ſpꝛach aber mit 
zone der kúnig Otnit - Oheim 
du wilt et nymmer laffen dei- 
nen ftreit - was richeft an den 
leúten : die durch vang erſtoabij 
fint - du bift enrechten trewen 
eine vngehewan mannes kindt - 
Vil kaume ward der Reüfle 

von der vngefüege bꝛacht do 


335 


336 


337 


338 


339 


340 


Mit zorrne sprach der Reusse da keer ich mich nicht an 


du solt mit deiner tauffe mich mit fride lan 
Welhe ich ze wasser fuere die werden Vngesünt 
geschehent sy auch mir ze tauffen ich stoss sy in den grundt 
Da erpat er jn des kaume daz er sein Swert in stiess 
vnd die armen frawen mit gemache lies 

die tauffet der kunig reich 


der Liitzel Alberich 


die gerne Cristen wurden 
vnd halff im des vil vaste 


Mit zorne gie der Reuosse von im in das wal 


Welch wunter sich auf richte den sties Er wider ze tal 
den Cristen zu dem hayden dem trat Er in den mundt 


die wol genesen waren die macht Er vngesunt 


Mit zorne do der claine zu dem Lamparte sprach 


Wir haben vor disem trolle dalanngk kainen gemach 
Er mocht doch den cristen wol einen fride geben 


sumelich die wol genäsen die lat Er nicht leben 


Da sprach aber mit zorne der künig Otnit 


Oheim du wilt et nymmer lassen deinen streit 
was richest an den leuten die durch vnns erstorben sint 


du bist enrechten trewen eins vngehewrn mannes kindt 


Vil kaume ward der Reusse von der vngefüege bracht 


do het Er im aber schiere einer newen vngefuege erdacht 
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het Er im aber fchiere einer 

2 newer vngefuege erdacht Er 
gie zu der Hayden pethaüfe - 
da er die abgotte vant - heraue 
trüg Er die farche vnd fluege fy 


Don. Rh Ai 


vmb ein wannt : Da ſpꝛach 
der Lamparte got müs dir rech- 
8 tefynn befchern - Wie lanng 
9 fol ich dir heute - dein vngefüe- 
10 ge weren nu hab auch deinen 
u willen / thue et was dich duncke 
12. gut- du wilt durch mich nicht 
5 lallen deiner wúnderlichen 
14 mut : Volge mir Lampaate 
5 ſpꝛach aber Alberich - Vnd fuech- 
16 en wir die todten dae ift gewiflen- 
lich die wol genefen künnen 
18 vander difem heer / die fennden 
19 wir in Barckhen zu den kielen 
20 auf das Meer - Do giengeno 


21 vnd fuechten den laide was getan : 


22 vnd funden vander den Caiſten 
23 wann Fünffhundert man die 
24 wol geneſen mochten : die fand 
25 Er auf den See - do tet dem Lam- 
26 parten der iammer hart wee - 

27 Ich fag dir {prach der klaine - 

28 du haft genomen) fchaden / ee ift 
29 vil maniger laider - heer auf 

30 feiner) todt geladen - her? kúnig 
31 wenn jr nu wellet fo plafet 

32 ewi horn : nu lachet oder wai- 
33 net / Ir habt Neüntaufent Rit- 
34 ter verlo2n : Got lafe micho 


341 


342 


343 


345 


do het Er im aber schiere einer newen vngefuege erdacht 


Er gie zu der Hayden pethauss da er die abgotte vant 


heraus truog Er die sarche vnd sluege sy vmb ein wannt 


Da sprach der Lamparte got muos dir rechte synn beschern 


Wie lanng sol ich dir heute dein vngefüege weren 
nu hab auch deinen willen thue et was dich duncke guot 


du wilt durch mich nicht lassen deinen wunderlichen muot 


Volge mir Lamparte sprach aber Alberich 


Vnd suechen wir die todten das ist gewissen lich 
die wol genesen kunnen vander disem heer 


die sennden wir in Barckhen zu den kielen auf das Meer 


Do giengens vnd suechten den laide was getan 
vnd funden vander den Cristen wann Fünffhundert man 
die sand Er auf den See 


der iammer hart wee 


die wol genesen mochten 
do tet dem Lamparten 


Ich sag dir sprach der klaine du hast genomen schaden 


es ist vil maniger laider heer auf seinen todt geladen 
herr künig wenn jr nu wellet so plaset ewr horn 


nu lachet oder wainet Ir habt Neuntausent Ritter verlorn 


Got lass michs gepüessen sprach der künig Otnit 
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gepúeflen fprach der künig 345 
Otnit daz alfo manig toter 

in meinem dienfte lit - der Ab- 
ent ift ze nahen : fürbafz ich 
nicht enmag wir müeffen hie 
beleiben - vng morgens auf den 
tag * Nu fihe fprach Er jn dem 346 
Reüffen : was hulffe mich mein 

zoon : wie 6ngefuege ich wäre - 

fo warens doch verloren - Ze lan- 

ger heerferte - gehö2et dhain ge- 

win - meiner vnfälden ift aber 


aine dahin - 


Abentheúr - Wie die Stat ge- 5 
ben ward - vnd für die Stat füren 
ie ftat ward 347 
D beſetzet vnd 
auch die nacht 
behuet - was 
den Lampa>- 
ten vnd den 
Reuſſen dauchte gút - die hay- 
den taten gerne des ſy der kúnig 
pat fy gaben im auf genade - 
Ir leib vnd auch die Stat - 
Sünft lagene ane forgen 348 
die nacht vng an den tag da 
{prach der Lamparte : nicht 
lennger ich enmag in difer Stat 
beleiben - nu wol auf es ift zeit - 
wir fullen für Muntabür 


Íprach der kunig Otneit - Nu 349 


Got lass michs gepüessen sprach der künig Otnit 


daz also manig toter in meinem dienste lit 
der Abent ist ze nahen fürbasz ich nicht enmag 


wir müessen hie beleiben vntz morgens auf den tag 


Nu sihe sprach Er jn dem Reussen was hulffe mich mein zorn 
wie vngefuege ich wäre so warens doch verloren 
Ze langer heerferte gehöret dhain gewin 


meiner vnsälden ist aber aine dahin 


Abentheur Wie die Stat geben ward vnd für die Stat füren 


Die stat ward besetzet vnd auch die nacht behuet 


was den Lamparten vnd den Reussen dauchte guot 
des sy der künig pat 


Ir leib vnd auch die Stat 


die hayden taten gerne 
sy gaben im auf genade 


Sunst lagens ane sorgen die nacht vntz an den tag 


da sprach der Lamparte nicht lennger ich enmag 
in diser Stat beleiben nu wol auf es ist zeit 


wir sullen für Muntabur sprach der kunig Otneit 


Nu wol auf küener Reusse Vnd rechen vnnsern zorn 
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wol auf küener Reufle - Vnd rech 
vnnfern zoon auch rechen 6nnfer 
leute / die wir han 6erlo2n : die tot- 
ten ligend ymmer in dem hergen 
mein : der bergiſſe ich nymmer 
mir werde dann die kunigein - 

Die dannoch bey jn da waren : 

die faumbten fich do nicht - Vil 
manige weyſſe prunne Onnd 
manigen helmen liecht - herte 
ftahl ringe die hettene angeleit - 
Sy zugen aue der Vefte - auf die 
grüene hayde preyt - Da fpz- 

ach der Lamparte nu wol auf 
meine man + allererft wil ich 
streiten - nu ich ze leben han - Ich 
mue die purg gewinnen oder ich 
verliefe meinen leib · ich gerüe 
nymmer / mir werde dann dae 
weyb · Die mir heer haben geuol- 
get / die wil ich alle manen Yliac 
von Regen ným meinen Sturm 
fanen : Sechtzehen taufent helde 
die volgent vane an den graben 
vane getar der haden nymme: - 
die purg mit ftreite vor gehaber · 
Mit iammer fprach der Reüffe - 
Ich wayfe nit war ich fol - in 
Walhifchen reichen - het ich die 
kunde wol daz ich die leũte fúrte 
die rechten ftraffe hin - fy riten 
nach mir jrre : ich enwais wo 

ich felbe bin - Wolt jr mir nü 
bolgen : alfo {prach dae getwerg - 


349 


350 


351 


352 


353 


354 


Nu wol auf küener Reusse Vnd rechen vnnsern zorn 


auch rechen vnnserleute die wir han verlorn 
die totten ligend ymmer in dem hertzen mein 


der vergisse ich nymmer mir werde dann die kunigein 


Die dannoch bey jn da waren die saumbten sich do nicht 


Vil manige weysse prunne vnnd manigen helmen liecht 
herte stahl ringe die hettens angeleit 


Sy zugen aus der Veste auf die grüene hayde preyt 


Da sprach der Lamparte nu wol auf meine man 


allererst wil ich streiten nu ich ze leben han 
Ich mus die purg gewinnen oder ich verliese meinen leib 


ich gerue nymmer mir werde dann das weyb 


Die mir heer haben geuolget die wil ich alle manen 


Ylias von Reussen nym meinen Sturm fanen 
Sechtzehen tausent helde die volgent vnns an den graben 


vnns getar der hayden nymmer 


Mit iammer sprach der Reusse Ich wayss nit war ich sol 
het ich die kunde wol 
die rechten strasse hin 


in Walhischen reichen 
daz ich die leute fürte 


sy riten nach mir jrre ich enwais wo ich selbe bin 


Wolt jr mir nu volgen also sprach das getwerg 


die purg mit streite vor gehaben 


140 


AMBRASER HELDENBUCH 


"te A 


et 


re» 


t. 


WWE 


(Tcrbe 


ac da 
? ede Me 


emi 


m 
6% AH wy ve AA 
geen · H Er pe 


ote, ¡re an 


ee 24 ag 


wic · 
ee Ge 


x e 
EE Vu p D d 


fol. CCIvb Il. 35-68 


E 
12 eti gotten Gë 


— 


e d 


$ «i TRES 


— 
zede 


1 


ORTNIT 


141 


die helde wil ich weyfen : durch 
tal und auch durch perg - vng 
an dee pergen höhe - da Münta- 
bùr leit - nu lon dir got von hime- 
le - {prach der kunig Otnit - 
Dein rofe dae hayfe mir leihij 

daz man da fueret an der handt - 
den fanen wil ich füeren vng in 
dee kunigee lant - ob fy dich dar- 
umbe fragen die dir reitend bey · 
Wer deinen fanen iere - fo 
ſpꝛich daz iche der enngl fey - 
Im gab der Lamparte dae rofe 

in fein gewalt · Ond fagt jn dar- 
auf gereite · fein Drogen ward 
manigualt - den fanen habt Er 
vafte - do rait Er für dae heer da 
weyfet Er die helde die ftraffen 
one weer · Die walhen fprach- 
en alle · Ond fegente fere fich - rei- 
cher kumt here - wenn wilt du 
fegen dich - fiheft du nicht dae wün- 
der das dir ift befcheert · wer ift 
dae auf deinem Roffe / mit dein- 
em fanen fert - Des lachten 

Sy vil füeffe die zwen kunige 
heer - Sy fahene altere aine vnd 
annder yemand mer : ee ift der 
gotee engel fprach der kunig 
Otnit : der vans fein gelaite - für 
Muntabür git - Daran folt 

Ir gedencken welhe hie verfarr) 
die fueret Er hin ze himele / jr 
folt euch nicht an ftreite {pari 


355 


356 


357 


358 


359 


die helde wil ich weysen durch tal und auch durch perg 


vntz an des perges höhe da Muntabur leit 


sprach der kunig Otnit 


nu lon dir got von himele 


Dein ross das hayss mir leihen daz man da fueret an der handt 


den fanen wil ich füeren  vntz in des kuniges lant 
ob sy dich darumbe fragen die dir reitend bey 


Wer deinen fanen füere so sprich daz ichs der enngl sey 


Im gab der Lamparte das ross in sein gewalt 
sein progen ward manigualt 
do rait Er für das heer 


die strassen one weer 


vnd satzt jn darauf gereite 
den fanen habt Er vaste 
da weyset Er die helde 


Die walhen sprachen alle vnd segente sere sich 


reicher kumt here wenn wilt du segen dich 
sihest du nicht das wunder daz dir ist bescheert 


wer ist das auf deinem Rosse mit deinem fanen fert 


Des lachten Sy vil süesse die zwen kunige heer 


Sy sahens alters aine vnd annder yemand mer 
es ist der gotes engel sprach der kunig Otnit 


für Muntabuor git 


der vnns sein gelaite 


Daran solt Ir gedencken ` welhe hie verfarn 


die fueret Er hin ze himele jr solt euch nicht an streite sparn 
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ı dee waren die Lamparde alle 
2 vil fro - fo füllen wir gern ftrei- 
ten : fprachen fy ift im lo - Dem 
4 Zeichen fy do volgten : vnd nameno 
alle war da {prach jr yeglicher 
6 Wenn kumb wir dar- da riten die 
7 vnuerzaiten fürbas auf dae belt - 
8 Vil laute rúeffet der claine · nu 
9 Íchlacht auf ewa gezelt - Wilt 
10 du die purg fchawen - fo reite her 
u Otnit - yego wil ich dich weyſen 
2 Wo Muntabür leit nu gib hin 
3 dem Reüffen den fanen an die 
4 hant jr fehent nu wol die höhe 
15 vnd auch die Stainwant - Ee 
16 nam der ftarche Reüfle den fanen 
i zone do: daz fy die Burg gefahen 
18 des waren alle fro - der Reufle 
19 wolt vor zone nindert aufgeha- 
20 ben er rug die Panier vafte 
^41 vng an den Burg graben In 
22 die Burgleiten Er den Fanen ftiefo - 
23 dee Lamparten leúte - Er do herber- 
24 gen hielo der Marfchalck jn erlaub- 
25 te neben der Burg dao belt do dach- 
26 tens (ber anger bil manig heralich 
27  gezelt Ale ime der reiche haydn 
28 ze Melfin hette gegeben der waren 
?9  zway von golde - geftricket 6nd ge- 
30 weben - Wenn man die zerbaaite 
31 Ir dach den fchaten trüg : daz Hun- 
32 dert Ritter hetten darundter raŭ- 
33 mes genüg : Von Helffen peine 
34 ſtanngen lauter ale ein Spiegl- 


361 


362 


363 


364 


365 


des waren die Lamparde alle vil fro 


so süllen wir gern streiten sprachen sy ist im so 


Dem Zeichen sy do volgten vnd namens alle war 

da sprach jr yeglicher Wenn kumb wir dar 

da riten die vnuerzaiten — fürbas auf das velt 

Vil laute rüeffet der claine nu schlacht auf ewr gezelt 


Wilt du die purg schawen so reite her Otnit 
yetzo wil ich dich weysen Wo Muntabuor leit 
nu gib hin dem Reussen den fanen an die hant 


jr sehent nu wol die hóhe vnd auch die Stainwant 


Es nam der starche Reusse den fanen in zorne do 
daz sy die Burg gesahen des waren alle fro 
der Reusse wolt vor zorne  nindert aufgehaben 


er truog die Panier vaste vntz an den Burg graben 


In die Burgleiten Er den Fanen stiess 

des Lamparten leute Er do herbergen hiess 

der Marschalck jn erlaubte neben der Burg das velt 
do dachtens vber anger vil manig herrlich gezelt 


Als ims der reiche hayden ze Messin hette gegeben 
der waren zway von golde gestricket vnd geweben 
Wenn man die zerbraite Ir dach den schaten truog 
daz Hundert Ritter hetten darundter raumes genuog 


Uon Helffen peine stanngen — lauter als ein Spieglglas 
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35 glas daz an der ftangen oꝛte der 
36  knoph der hútten wae da was ein 
37 gefenckhet ein karbunckel ftain - 
38 der in dee kuniges palas ale fam 

39 ein kerge [chain : Sy hetten der 
40 Burg ze nahen jr hütten aufge- 

A zogen : fy wolten danne treiben 

42 die hayden mit jren pogen - Wir 
4 ligen all ze nahen - fprach der 

44  künig reich - ich traw ee wol er- 
45 wenden ſpꝛach aber Albereich - 

46 Don difer Burgmaure folt jr 

4 ftille ligen Ich mach das noch 

48 heinte jr fchalles wirt gefwigen 

49 Wae auf der Burgmaüre gefchof= 
so [ee da múgen haben dae wil ich jn 
sı alles pechen vnd werffen in den 
52 graben Ich wil noch heinte 

53  hüeten / fpzach aber dae gezwerg - 
54  Vrlaub nam ee zu dem künige - 

55 vnd hub fich auf den perg - da fuechet 
56 es auf der maüre : was ee gefchoffec 
57 Vant das prach es gar mit alle 

58 vnd warff ee von der want: Da 

59 ſpꝛach von Lamparte der künig 

6» Otnit : fyhe wo die weer der hai- 
61 den alle in dem graben leit - nú 

62 {laffen wir mit freüden bis mo2- 

63 gen frúe - Wir fein dee Cil an angft 
64 daz man Onne nu icht thù - Die 

65 Haiden rüefften laute - der teŭ- 

66 fel der ift komen - des wir zu der 
67 Wer bedürffen - dae hat man 


68  vnne benomen - du folto diſem 


365 


366 


367 


368 


369 


370 


Uon Helffen peine stanngen lauter als ein Spieglglas 


daz an der stangen orte der knoph der hütten was 
da was ein gesenckhet ein karbunckel stain 
der in des kuniges palas als sam ein kertze schain 
Sy hetten der Burg ze nahen jr hütten aufgezogen 
sy wolten danne treiben die hayden mit jren pogen 
Wir ligen all ze nahen sprach der künig reich 


sprach aber Albereich 


ich traw es wol erwenden 


Uor diser Burgmaure solt jr stille ligen 


Ich mach daz noch heinte jr schalles wirt geswigen 
Was auf der Burgmaure geschosses da mügen haben 


das wil ich jn alles prechen vnd werffen in den graben 


Ich wil noch heinte hüeten sprach aber das gezwerg 


Vrlaub nam es zu dem künige vnd huob sich auf den perg 
da suechet es auf der maure was es geschosses Vant 


das prach es gar mit alle vnd warff es von der want 


Da sprach von Lamparte der künig Otnit 


syhe wo die weer der haiden alle in dem graben leit 
nu slaffen wir mit freuden bis morgen früe 


Wir sein des vil an angst daz man vnns nu icht thuo 


Die Haiden rüefften laute der teufel der ist komen 
des wir zu der Wer bedürffen 


du solts disem künige 


das hat man vnns benomen 


dein tochter gerne geben 
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kúnige dein tochter gerne geben : 
wirt Er vnnfer gewaltig er be- 
nimbt vnne allen dae leben · 

Da ſpꝛach des kunigee frawe - 

die güte Haydennin - du móch- 
teft fy wol dem künige geben - 

die tochter dein - du móchteft fein 
wol entgelten : Wilt du jm dein 
kint Gerfagen der Suders hat 
zerb2ochen - Ond die leüte daryny 
erflagen - Aufhüb Er die faüft 

vnd fchlüg Sy in den mündt - wilt 
du mire ymmer raten / du wirft 
Ongefunt da {prach die kunigine - 
fein got geb im die crafft - daz er 
noch Óber vnne baide werde fige- 
hafft - Da fprach ein weyfer 
Hayden zu dem künige nu nym- 
me rat feyt daz die Burg fo befte 
der weere nicht enhat - der hay- 
den fprach in zo2ne ſeyt wir 
Viergigk taüfent haben - Wir fül- 
len mit jn Vechten morgen auf 
dem Burggraben Alberich der 
erhoate daz fy hetten gelobt - Er 
fprach zu dem alten Hayden - her? 
kúnig / jch win jr tobet - eúch mú- 
gen nicht gefziſten - alle die nu 
lebentig fint - Er hengt dich an 


die zynnen : du gebeft im dein kint - 


Mit zoanne fprach der haydey - 
Wer hat dich nu heer pꝛacht der 
rede du müteft der ift mir vn- 


gedacht - daz jr lo nahent komet 


371 


372 


373 


374 


375 


du solts disem künige dein tochter gerne geben 


wirt Er vnnser gewaltig er benimbt vnns allen das leben 
Da sprach des kuniges frawe die guote Haydennin 
du möchtest sy wol dem künige geben die tochter dein 

du möchtest sein wol entgelten Wilt du jm dein kint versagen 


der Suders hat zerbrochen vnd die leute darynn erslagen 


Aufhuob Er die faust 
wilt du mirs ymmer raten 


vnd schluog Sy in den mundt 
du wirst vngesunt 
da sprach die kunigine sein got geb im die crafft 


werde sigehafft 


daz er noch vber vnns baide 


Da sprach ein weyser Hayden zu dem künige nu nymme rat 


seyt daz die Burg so veste der weere nicht enhat 
der hayden sprach in zorne seyt wir Viertzigk tausent haben 


Wir süllen mit jn vechten morgen auf dem Burggraben 


Alberich der erhorte 
Er sprach zu dem alten Hayden 


daz sy hetten gelobt 
herr künig jch wán jr tobet 
euch mügen nicht gefristen alle die nu lebentig sint 


Er hengt dich an die zynnen du gebest im dein kint 


Mit zornne sprach der hayden Wer hat dich nu heer pracht 
der rede du muotest der ist mir vngedacht 


daz jr so nahent komet das mocht jr gote clagen 
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dae mocht jr gote clagen dee 
müs mein Burgmaür ewa al- 

ler haubt tragen Dee wir- 

deft du wol ynnen : ſpꝛach aber 
Alberich - ob Co der Burg nicht 
were der Lamparte reich / du 
müefleft dein tochter mir altero 
aine geben dich beschirmet nye- 
mant + ich benem dir dein leben - 
Mit ftecken 6nd mit ftainen 
warff Er dem klainen nach Er 
foacht Sych hart klaine - 6on im 


was doch gach - Er het jn gerne troffj : 


da Er jn do nicht fach - da ward Er 
aber fo zonnig dag er dae har auc 
bꝛach - Da húb fich aber der klaine 
zu der Stainwant + nider zu der 
erden da Er Otniden Gant - Ja em- 
peüt dir der haiden den offenlich- 
en ftreit - fo engeer ich nichto me- 
re / fprach der kunig Otnit - Da 
flieff Er in den fozgen die nacht 
vng an den tag : wie fchiere Er 
erwachte - wie Er in rue lag in 
mannlicher ftimme Er 6il laú= 

te rüeffet - dem kúnige bon den 
Reüffen - der dannoch bey jm da 
fchlieff - Wie lannge wilt du 
fchlaffen von Reüflen Ylias - wir 
füllen mit dem plüte begieſſen 

dae grüene grao - Sy wellent 

mit vnne ftreiten auf dem 
Burggraben nu heben wir Ono 
bey zeiten / daz wir den perg behabj - 


376 


377 


378 


379 


380 


daz jr so nahent komet das mocht jr gote clagen 


des muos mein Burgmaur ewr aller haubt tragen 
Des wirdest du wol ynnen sprach aber Alberich 
ob vor der Burg nicht were der Lamparte reich 
du müessest dein tochter mir alters aine geben 


dich beschirmet nyemant — ich benem dir dein leben 


Mit stecken vnd mit stainen warff Er dem klainen nach 
Er forcht Sych hart klaine 
da Er jn do nicht sach 


von im was doch gach 
Er het jn gerne troffen 
da ward Er aber so zornig daz er das har aus brach 


Da huob sich aber der klaine zu der Stainwant 


nider zu der erden da Er Otniden vant 
Ja empeut dir der haiden den offenlichen streit 
so engeer ich nichts mere sprach der kunig Otnit 
Da slieff Er in den sorgen die nacht vntz an den tag 
wie schiere Er erwachte wie Er in rue lag 
in mannlicher stimme Er vil laute rüeffet 

der dannoch bey jm da 


schlieff 


dem künige von den Reussen 


von Reussen Ylias 


Wie lannge wilt du schlaffen 
wir süllen mit dem pluote begiessen das grüene gras 
Sy wellent mit vnns streiten auf dem Burggraben 


nu heben wir vns bey zeiten 


daz wir den perg behaben 
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Ir liechtes Sturm gewante * 
2 das legten Sy do an - da trúg 
3 man gen der porte den Otni- 
4 dee fan den der ftarche Reũſſe - 
5 mit gewalte rug - Hey wao 
6 der Lamparte der Hayden 
7 nider flúg - Die Hayden 
8  rüefften alle nu ſetzen vnno 
ze weer: es gahet gen der Bur- 
10 ge der kunig vnd fein heer 
u  Ynnerthalber der maŭr ward 
12 fein geludem groo : der heyden 
gerte ftreites - die porte man auf 
14 floo Da drang do zefamme 
5 die fturm gerte diet - Sy woltij 
16 Sy verfuechen / niemant fy da 
17 fchiedt - da wereten fich die gefte 
18 den Wirten Onuerzait - da 
19  flúg fich zu den pꝛuſten die 
20  mynnicliche maid - Dae har 
21 alſſam die feyden fy aus der 
22 Swarte pꝛach Sy 6oacht jre Qa- 


23 ters todes da fy den ftreit gefach - 


24 die Müter nam Ir tochter mit 

25 jammer bey der handt - Sy gie 
26 zu jr Pethauſe / da fy die farche 
27 vant · Irer abgoten beyden 

28  fprach fy jr gepet : Sy flehet hart 
29  dickhe Appollen vnd machmet - 
30 das har jr von dem nagke gieng 
31 Ir nider für den füfe - Zerraufft 
32 vnd verwoaren / iammerlich 

33 Was jr grie - Da [chain jr 

34 durch jr zophe jr hale ale der 


381 


383 


384 


385 


386 


Ir liechtes Sturm gewante 


das legten Sy do an 
da truog man gen der porte den Otnides fan 
den der starche Reusse mit gewalte truog 


Hey was der Lamparte der Hayden nider sluog 


Die Hayden rüefften alle nu setzen vnns ze weer 


es gahet gen der Burge der kunig vnd sein heer 
Ynnerthalben der maur ward sein geludem gros 


der heyden gerte streites die porte man auf slos 


Da drang do zesamme die sturm gerte diet 


Sy wolten Sy versuechen niemant sy da schiedt 
da wereten sich die geste den Wirten vnuerzait 


da sluog sich zu den prusten die mynnicliche maid 


Das har alssam die seyden sy aus der Swarte prach 


Sy vorcht jrs vaters todes da sy den streit gesach 
die Muoter nam Ir tochter mit iammer bey der handt 


Sy gie zu jr Pethause da sy die sarche vant 


Irer abgoten beyden 
Sy flehet hart dickhe 
das har jr von dem nagke 


sprach sy jr gepet 
Appollen vnd machmet 
gieng Ir nider für den fuoss 


Zerraufft vnd verworren iammerlich was jr gruos 


Da schain jr durch jr zophe jr hals als der schnee 
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386 
fchnee - da tet Albrichen / der 
maide iamer wee - Wo jr durch 
Ir fchöne zophe dae nackelin er- 
Íchain - dae pran ale famee 
were ein karbunckel {tain - Ir 387 


múnd prann alffam ein Rose - 

Ond ale ein Rubin - gleich dem 

Collen manne / leüchtet jr bai- 

der augen fchein - Sy was in 

rechter groffe - ze baiden feiten 

Íchmal - gedráet alffam ein 

kerge / bon den armen hin ze tal - 

Ir Arm flecht ir hennde an 388 
Íchóne nicht gep2ach - Jr negel da2- 

an fo lauter / daz man fich dar- 

ynnen erfach - Jr wénngele mit 

den tráhen warn baidenthalb 

beftreüt - recht ale ee perle wáar - 

die magt wae vngefreüt - Da 389 
ward der maide iamer hart 

gröflichen ftarch - fy 6legter Ir 

gote baide vnd Gielen für den faacf) - 

fich kragte Ond rauffte die fráu 

mynniclich - da hueb jr die hende 

der lúgel Alberich - Ir hende 390 
er mynneclichen in fein hende 

gefie - die fraw {prach zu jr mù- 

ter · Wer ift bey mir hie · wer 

ift der mich da vahet - vnd mich 

fo (afte hat - er tút vnhoflichen 

daz Er mich nicht lat Da 391 
{prach die maget fchóne - la 

mich durch mein pet weder 


bift due Appollo / oder biftus 


Da schain jr durch jr zophe jr hals als der schnee 
da tet Albrichen 


Wo jr durch Ir schóne zophe 


der maide iamer wee 

das nackelin erschain 
das pran als sames were ein karbunckel stain 
Ir mund prann alssam ein Rose vnd als ein Rubin 
gleich dem vollen manne 
Sy was in rechter grosse ze baiden seiten schmal 


gedräet alssam ein kertze von den armen hin ze tal 


Ir Arm slecht ir hennde an schöne nicht geprach 


Jr negel daran so lauter daz man sich darynnen ersach 
Jr wenngele mit den tráhen warn baidenthalb bestreut 


recht als es perle wärn die magt was vngefreut 


Da ward der maide iamer hart gróslichen starch 


sy vlegten Ir gote baide vnd vielen für den sarch 
sich kratzte vnd rauffte die fräu mynniclich 
da buch jr die hende der lützel Alberich 


Ir hende er mynneclichen in sein hende gefie 


die fraw sprach zu jr muoter Wer ist bey mir hie 
wer ist der mich da vahet vnd mich so vaste hat 


er tuot vnhoflichen daz Er mich nicht lat 


Da sprach die maget schóne la mich durch mein pet 


weder bist dus Appollo oder bistus Machmet 


leuchtet jr baider augen schein 
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Machmet - Hilf mir auo 


den fozgen - bift due mein abgot : 


nain ich fprach der claine : 

ich bine von himel ein pote - 
Wie darfftu mich dann rüe- 

ren vor den goten mein : du folt 
mich balde laffen / alfo fprach 
dae magedein : fy hanndelt leicht 
Vbele - nu fint Sy bey mir hie - 
nu rueche fprach der claine / ich 
bin ftercher dann fye - Nu fag 
mir was du wirbeft / {prach 

die fchone maid - mit züchten 
fprach der claine : ee wirt dir 
wol gefait - mein maifter von 
den himeln hat mich zu dir ge- 
fant : du folt kuniginne werd 
vber all walhen Lannt Da 
{prach die maget edele - an der 
rede bift du betrogen : ich bin in 
der Haydenfcheffte gepoꝛn vnd 
auch gezogen : da mue ich ynne 
erfterben - {prach die kúnigin - 
Ich wil bey meiner múter Ond 
bey meinem Vater fin - Da 
{prach aber der claine - die rede 
frumt dir nicht - an deinem 
fchönen leibe ein wunder groo 


gefchicht - das du nicht vberwin- 


deft all die weile - vnd daz lebeft - 


dauon das du fo fere wider dein- 
en Íchepfer ftrebeft - Da fprach 
die junckfrau wae enwaie ich 
wer der ift - der mich da hat be- 


392 


393 


394 


395 


396 


weder bist dus Appollo oder bistus Machmet 


Hilf mir aus den sorgen bist dus mein abgot 
nain ich sprach der claine ich bins von himel ein pote 
Wie darfstu mich dann rüeren vor den goten mein 
du solt mich balde lassen also sprach das magedein 
sy hanndelt leicht vbele nu sint Sy bey mir hie 


nu rueche sprach der claine ich bin stercher dann sye 


Nu sag mir was du wirbest sprach die schone maid 


mit züchten sprach der claine es wirt dir wol gesait 
mein maister von den himeln hat mich zu dir gesant 


du solt kuniginne werden vber all walhen Lannt 


Da sprach die maget edele 
ich bin in der Haydenscheffte 
da muos ich ynne ersterben 


sprach die künigin 


Ich wil bey meiner muoter vnd bey meinem Vater sin 


Da sprach aber der claine die rede frumt dir nicht 


an deinem schönen leibe ein wunder gros geschicht 
daz du nicht vberwindest all die weile vnd daz lebest 


dauon daz du so sere wider deinen schepfer strebest 


Da sprach die junckfrau was enwais ich wer der ist 


der mich da hat beschaffen Er sprach der haysset crist 


an der rede bist du betrogen 
geporn vnd auch getzogen 
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Íchaffen - Er {prach der hayflet 
crift - er ift gewaltig Vber die erde - 
vnd vber das himelreich vnd über 
alle gefcheffte / fo {prach Alberich - 
Wes du dir magft erdencken 

dae ift jm vnndertan - wilt du 

den Lamparten nicht zu ein- 


em man versagft du jm deinen 


willen - fo dunckheft du mich tümb - 


an hennden vnd an füeffen machet 
Er dich krump : Er benimpt 

dir dein fchöne / vnd machet dich 
dargú plint - du folt an jn gelaü- 
ben · nu biſt due doch fein kindt - 
von ime hast du die fchóne / vnd 
auch die barbe liecht - da fprach 
die junckfraw deinen got fürcht 
ich nicht - Da half ee jn vil lúgl 
Was Er fy mer gepat : den ftreit 
wolt Er fchawen - an dae benſter 
Er getrat - da ward er welhes pef- 
fer an dem ftreite möchte haben - 
die Caiften triben die hayden vaft 
ber den Graben : Der Lame 
parthe ein Lugken baidenthalbj 
fchlüg - der Reuffe mit gewalte 
den Fanen nach im trúg : vng 

an die purg poten vnd lainte 

In an die wannt : da namen fy 

do pede die fwert zu beder handt - 
Da fprach zu der junckfrawer 

der lugel Alberich wilt du den 
ſtreit ſchawen kuniginne rich · 
Was dir mein got gepeútet laſt 


397 


398 


399 


400 


der mich da hat beschaffen 


er ist gewaltig vber die erde 


Er sprach der haysset crist 
vnd vber das himelreich 

vnd über alle gescheffte so sprach Alberich 
Wes du dir magst erdencken das ist jm vnndertan 
wilt du den Lamparten nicht zu einem man 
versagst du jm deinen willen so dunckhest du mich tumb 


an hennden vnd an füessen machet Er dich krump 


Er benimpt dir dein schöne vnd machet dich dartzuo plint 


du solt an jn gelauben nu bist dus doch sein kindt 
von ime hast du die schöne vnd auch die varbe liecht 


da sprach die junckfraw deinen got fürcht ich nicht 


Da half es jn vil lützl Was Er sy mer gepat 


den streit wolt Er schawen an das venster Er gemat 
da ward er welhes pesser an dem streite möchte haben 


die Cristen triben die hayden vast vber den Graben 


Der Lamparthe ein Lugken baidenthalben schluog 


der Reusse mit gewalte den Fanen nach im truog 
vntz an die purg porten vnd lainte In an die wannt 


da namen sy do pede die swert zu beder handt 


der lutzel Alberich 


kuniginne rich 


Da sprach zu der junckfrawen 
wilt du den streit schawen 


Was dir mein got gepeutet last du des nicht geschehen 
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du dee nicht gefchehen - fo müft 
2 in difem ſtreite deinen Vater todtij 
3 lehen - Da ſpꝛach die junckfraü 
4 den Heiden ift doch vil fo hilffe 
ich meinem gefellen allee dee ich 
6 wil- die iunge vnd auch die alte 
traten zu im do - da fy den ftreit 
8  erfahen - fy wurden baide vnfro 
9  Sicheftu fprach der klaine 
10 meinen gotes zozn : berkereft du 
u dich nicht {chiere / fo ift dein Vater 
12 verloren : du magft den Lampar- 
5 ten gerne kiefen ze ainem man - 
14 Ee dae heüte an Euch allen groffer 
5 ſchade werde getan : Da {prach 
16 die maid in züchten man was 
17 ift auch dae - ich gelob dire ným- 
18 mer + du befchaideft mich fein bao - 
19 du gelernneft hart {chiere {prach 
20 die Múter mannes fit - Ee dann 
21 dein Vater fterbe / fo thue des Er 
22 dich pit - Mit zuchten fprach 
23 der claine vil guet ift mannes 
24 leib - wilt du den mannen volgen 
25 fo müft du werden weib - gewonft 
26 dus ein weyle / die nacht vng an 
27 den tag es mag dir alfo gelieben 
28 das dire niemand erlayder mag - 
29 Nu ſey mir wedere welle lieb oder 
30 [aid ich wil doch nicht keren an 
31 dein kunterfet ich gelaifte nym- 
32 mer dein pet - noch dein gepot : ich 
33 lech dann ob du mügeft fein fterch- 
34 er dann mein got - Nu gefach ich 


403 


404 


405 


406 


Was dir mein got gepeutet last du des nicht geschehen 


so muost in disem streite deinen Vater todten sehen 
Da sprach die junckfrau den Heiden ist doch vil 

so hilffe ich meinem gesellen — alles des ich wil 
die iunge vnd auch die alte traten zuo im do 


da sy den streit ersahen sy wurden baide vnfro 


Sichestu sprach der klaine meines gotes zorn 


verkerest du dich nicht schiere so ist dein Vater verloren 
du magst den Lamparten gerne kiesen ze ainem man 


Ee das heute an Euch allen grosser schade werde getan 


Da sprach die maid in zuchten man was ist auch das 


ich gelob dirs nymmer du beschaidest mich sein bas 
du gelernnest hart schiere sprach die Muoter mannes sit 


Ee dann dein Vater sterbe so thue des Er dich pit 


Mit zuchten sprach der claine vil guet ist mannes leib 


wilt du den mannen volgen so muost du werden weib 
gewonst dus ein weyle die nacht vntz an den tag 


es mag dir also gelieben daz dirs niemand erlayden mag 


lieb oder laid 


an dein kunterfet 


Nu sey mir weders welle 
ich wil doch nicht keren 
ich gelaiste nymmer dein pet noch dein gepot 
ich sech dann ob du mügest sein stercher dann mein got 


Nu gesach ich dich heute so crefftig nich so starch 
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dich heüte fo crefftig nich fo ftaacf) - 
daz du meine gote ruereft oder jen 
farch - Vil fchiere het der claine die 
Sarch erhaben Er fchlüg (mb die 
maure / Ond warff ee in den grabij : 
Warta fprach der Reüffe der 

ftreit ift wunneclich den da ftrei- 
tet auf der maüre der lúgel Albe- 
rich - Ich enwaie wer im helffe - er 
hat den ſtreit erhaben der Hayden 


heiligen alle die ligent im dem grab · 


Da was auch der heyden harte 
wenig hie voz : da triben fy die criſtij 
vng in dae Burgeto2 : da {prach 

die Junckfraw nu wife fein fride 
Schilt - daz ich den Vater icht ver- 
liefe - ich tün allee daz du wilt - 
Mit wigen {prach der klaine - 

dee folt du dich nicht weren wilt du 
die hayden vnd deinen Vater neren - 
Wilt du daz ich ee laffe mit gutem 
fride fein wilt du den künig kieſij - 
lo fennde im dein Cingerlein - Ich 
hane im gehayffen - nu müs auch 

ea gefchehen - fol ich fein ze freúnde 
muten : fo lafe mich jn aller erfte 
fehen - da {prach aber der claine 
fiheftu wer dont ftat - iener der fo 
vil der hayden für fich gefchlagen 
hat Aufe allen Halfpergen 

fo leuchtet fein gewant : fam in 
Vinfterm haufe ein kerge wirt 
erkannt er vichtet 602 jn allen 


plütig ift fein fwert - entrawn 


407 


408 


409 


410 


4n 


Nu gesach ich dich heute 


daz du meine gote ruerest 


so crefftig nich so starch 
oder jrn sarch 
die Sarch erhaben 


vnd warff es in den graben 


Vil schiere het der claine 


Er schluog vmb die maure 


der streit ist wunneclich 
der lützel Alberich 
er hat den streit erhaben 


Warta sprach der Reusse 
den da streitet auf der maure 
Ich enwais wer im helffe 


der Hayden heiligen alle die ligent im dem graben 


Da was auch der heyden harte wenig hie vor 


da triben sy die cristen vntz in das Burgetor 
da sprach die Junckfraw nu wiss sein fride Schilt 


daz ich den Vater icht verliese ich tuon alles daz du wilt 


Mit witzen sprach der klaine des solt du dich nicht weren 
wilt du die hayden vnd deinen Vater neren 
Wilt du daz ich es lasse 


wilt du den künig kiesen 


mit guotem fride sein 

so sennde im dein vingerlein 
Ich hans im gehayssen nu muos auch es geschehen 
sol ich sein ze freunde muoten so lass mich jn aller erste sehen 
da sprach aber der claine sihestu wer dort stat 


iener der so vil der hayden für sich geschlagen hat 


Auss allen Halspergen so leuchtet sein gewant 


sam in Vinsterm hause ein kertze wirt erkannt 
er vichtet vor jn allen pluotig ist sein swert 


entrawn sprach Jr muoter er ist eines piderben weibes wert 
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1 fprach Jr müter : er ift eines 

2 piderben weibes wert - Da ſpꝛach 
die junckfraw nu bring im hin 
mein golt - fag dem Lamparten 
Ich bin jm mit treuen holt - Bit 


ON A A 


jn daz Er entweiche von der Burg 
mit feinem heer Ich tùn was Er 
8  gepeütet dag Er mir den Vater 
9 neer- Da was der claine piderbe 
10 der rede hart fro : dao vingerlin er- 
u  greiffte - zu dem kunige gie Er do - 
2 O wol dir difer máre kunig Otnit 
5 das ein fchöne jünckfraw an dein- 
14 em arm geleit - Der kúnig ward 
5 getróftet daz er dee ftreitee vergao - 
16 da fprach der Lamparte nu fag 
17 mir fürbae - wae mein fraw em⸗ 
198 piete die edle künigin - daz due jr 
19 holde mynne vnd fannd dir dae 
20  vingerlin - Nu hayflet den 
2 Reüffen aufhören Jr habt nu ge- 
22 nug geftritten : dein fraw vnd aüch 
23 Ir müter / die hayſſent dich dee pi- 
24 ten / daz du der Burg entweicheft - 
?; vnd die hayden lafleft leben - den 
26 Ir leib ſchönen wil fy in dein gnade 
27 geben Da fprach der Lampaate 
28  entraün dae mue gefchehen - 
29 Wär ich nu fo félig - das ich fy folte 
30 fehen - in zo2nne {prach der Reüffe 
31 bie es Óngefridet fein - dir wirt doch 
32 wol die frawe - hilffe mir zu der 
33 poten ein - Mit zonne fprach 
34 der claine · Wie folt ein ſchonee weib 


413 


414 


415 


416 


417 


418 


entrawn sprach Jr muoter er ist eines piderben weibes wert 


Da sprach die junckfraw nu bring im hin mein golt 
sag dem Lamparten Ich bin jm mit treuen holt 
Bit jn daz Er entweiche von der Burg mit seinem heer 


Ich tuon waz Er gepeutet daz Er mir den Vater neer 


Da was der claine piderbe der rede hart fro 

das vingerlin ergreiffte zu dem kunige gie Er do 
O wol dir diser máre kunig Otnit 

daz ein schöne junckfraw an deinem arm geleit 


Der künig ward getröstet daz er des streites vergas 
da sprach der Lamparte nu sag mir fürbas 

was mein fraw empiete die edle künigin 

daz dus jr holde mynne vnd sannd dir das vingerlin 


Nu haysset den Reussen aufhören Jr habt nu genuog gestritten 


dein fraw vnd auch Ir muoter die hayssent dich des piten 
daz du der Burg entweichest vnd die hayden lassest leben 
den Ir leib schönen wil sy in dein gnade geben 


Da sprach der Lamparte entraun das muos geschehen 
Wär ich nu so sche daz ich sy solte sehen 

in zornne sprach der Reusse lass es vngefridet sein 

dir wirt doch wol die frawe hilffe mir zu der porten ein 


Mit zorne sprach der claine Wie solt ein schones weib 
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bey dem gewinnen freüd - der Irem 
Vater nam den leib - Er mocht wol 
thün mit eren - dee jn die frawe 
pat · in nummer dummer nam- 

en du wirdeft nymmer vechteno 

fat - Da fprach der Lamparte 

Ich wil jr nichto verfagen da het- 
ten auch die hayden die porten zú 
gefchlagen - Sy wolten nymmer 
ftreiten - zu flügen fy dae to? - Ot- 
niden vnd die feinen / lieffen Sy 
hie 002 - Da pliefs der kunig 
reiche sein lúgel Herhoꝛn - da het 
Er feiner helde ein michel tail ver 
loan : Dreyſſig taufent helde - het 
Er wann Sechs taufent man 


vnd doꝛſten doch die hayden die cri- 


ften nicht beftan : Da keerte 
von der Vefte der piderbe künig 
reich - nu fol wir vans verpereg 
{prach aber Albereich - bey einer 
Wifen grúene da wayſs ich ein- 
en pach - da kann Onne niemand 
vinden da hab wir gut gemach - 
Da nam aber der Reüffe den 
Fanen an die handt - da rait Er 
trauriclichen von der Stain- 
want : Er kerete in ein wilde auf 
ein hayde prait - darynn der claine 
wiffte - da ward dae heer gelait - 
Wir zwene müeſſen hinwi⸗ 

der fprach dae gezwerg - du folt 
mit mir reiten · Otnit für den 


perg : dee ich got wol getrawe vnd 


419 


420 


421 


423 


bey dem gewinnen freud der Irem Vater nam den leib 
Er mocht wol thuon mit eren des jn die frawe pat 


in nummer dummer namen du wirdest nymmer vechtens sat 


Da sprach der Lamparte Ich wil jr nichts versagen 


da hetten auch die hayden — die porten zuo geschlagen 
Sy wolten nymmer streiten zuo sluogen sy das tor 


Otniden vnd die seinen liessen Sy hie vor 


Da pliess der kunig reiche sein lützel Herhorn 
da het Er seiner helde 


Dreyssig tausent helde 


ein michel tail verlorn 
het Er wann Sechs tausent man 


vnd dorsten doch die hayden die cristen nicht bestan 


der piderbe künig reich 
sprach aber Albereich 
da wayss ich einen pach 


Da keerte von der Veste 
nu sol wir vnns verpergen 
bey einer Wisen grüene 


da hab wir guot gemach 


da kann vnns niemand vinden 


Da nam aber der Reusse den Fanen an die handt 


da rait Er trauriclichen von der Stainwant 
Er kerete in ein wilde auf ein hayde prait 


darynn der claine wisste da ward das beer gelait 


Wir zwene müessen hinwider sprach das gezwerg 


Otnit für den perg 


du solt mit mir reiten 


des ich got wol getrawe vnd den listen mein 
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Doa + 


den liften mein daz wir von dan- 
ne icht keren - vane werde dann 
dae Magedein : Du folt fich 
hayffen warnnen ze ftreite all 

dein heer - fur die Burgkmaur 
füert ich wol leüte mer - fo werdeno 
vnnfer ynnen : wir möchten nicht 
gehaben Onne berüeff der Wach- 
ter auf dem Burggraben Wir 
fullen Gil kaume wider kumen 
vngeftriten - du folt den küenen 
Reuſſen vnd feine helden piten - 
wenn fo ich jn rüeffe daz fy dir ze 
hilffe kumen - faument fy fich 
lannge : fo wirt dir die maid beno- 
men : Da riten die heer gefellen 
wider zu der Stainwant : fy kom- 
en bnuermeldet für die Burgmann 
gerant : Da hiefs Er Otniden an 
der Burgleiten haben da gieng Er 
vnuermeldet auf den Burg gra- 

ben · Da ftaig er vngewarnet 

da zu der Burgmaure oben ein : 

Er vant die junckfrawen vnd die 
alten kunigein : bey einander sigen 
vnd manig Haydniíchee weib - 

die faflen ob den todten : 6nd qualtij 
fere jr leib - Eo fallen beyeinan- 
der die kunigin reich zwifchen jr 
baider feiten · verparg fich Albereich 
da ſpꝛach der klaine vil fanffte zu 
der jungen kunigin wenn wilt 

du laiften dae gelübde dein - Dac 


tun ich bil gerne wenn fo du wilt - 
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des ich got wol getrawe vnd den listen mein 


daz wir von danne icht keren 
Du solt sich hayssen warnnen ze streite all dein heer 
fur die Burgkmaur 


so werdens vnnser ynnen wir möchten nicht gehaben 


füert ich wol leute mer 


vnns berüeff der Wachter auf dem Burggraben 


Wir sullen vil kaume wider kumen vngestriten 


du solt den küenen Reussen vnd seine helden piten 
wenn so ich jn rüeffe daz sy dir ze hilffe kumen 


saument sy sich lannge so wirt dir die maid benomen 


Da riten die heer gesellen wider zu der Stainwant 
sy komen vnuermeldet 
Da hiess Er Otniden 


da gieng Er vnuermeldet 


für die Burgmaur gerant 
an der Burgleiten haben 
auf den Burg graben 


Da staig er vngewarnet da zu der Burgmaure oben ein 


Er vant die junckfrawen vnd die alten kunigein 
bey einander sitzen vnd manig Haydnisches weib 


die sassen ob den todten vnd qualten sere jr leib 


Es sassen beyeinander die kunigin reich 


zwischen jr baider seiten verparg sich Albereich 
da sprach der klaine vil sanffte zu der jungen kunigin 
wenn wilt du laisten 


das gelübde dein 


Das tuon ich vil gerne wenn so du wilt 


vnns werde dann das Magedein 
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der kunig hat aber den hayden dee 
teufelo mit gefpilt - wilt du mico 
nicht erlaflen : fo gib mir deinen 
rat · wie ich dem Helde werde der 
mich fo teür erarnet hat - Da 
{prach aber der klaine - wilt du 
laiften mein gepot : fo fpzich zu 
deiner müter / es fe aber kumen 
got ich hane wol gehónxet / {prach 
dee alten hayden weib - Ich fúrcht 
ob ich jre helffe mir neme jr 

Vater den leib - Nu 6olge mei- 
ner lere / dae ift euch baiden gūt : 
kumpt nicht aue meinem rate · 
Ich fag euch was jr tút - du folt 
deiner tochter erlaüben das fy 

gee : daz Sy jr abgot phlege mach- 
met daz Er aufftee - Da {prach 

in lauter ftimme dae fchóne 
Magedein : wilt du mir erlaú= 

ben fraw vnde müter mein - 

fo wil ich für die porten auf den 
Burggraben - dee vnnfer abgot 
bede mich gepeten haben - Sy 
habent mir gehaiffen fy welleno 
wider tún - dae vans hat geleft- 
ert dee Lamparten Sün - vnnà 
iehent welle icho vlegen - fy kom- 
en wider jn - dir fey der gang er- 
laubet - fprach die alte kunigin - 
Müter Ond fraw fy haben mich 

dee gepeten ich fol alterfain zu 
jn für die porten tretten - daz icho 
allaine fchawe : 6nd andere nie- 


430 


431 


432 


433 


434 


der kunig hat aber den hayden des teufels mit gespilt 


wilt du michs nicht erlassen so gib mir deinen rat 
wie ich dem Helde werde der mich so teur erarnet hat 
Da sprach aber der klaine wilt du laisten mein gepot 
so sprich zu deiner muoter es sey aber kumen got 

ich hans wol gehóret sprach des alten hayden weib 
Ich fürcht ob ich jrs helffe 


mir neme jr Vater den leib 


Nu volge meinerlere das ist euch baiden guot 


kumpt nicht aus meinem rate Ich sag euch was jr tuot 
du solt deiner tochter erlauben daz sy gee 


machmet daz Er aufstee 


daz Sy jr abgot phlege 


Da sprach in lauter stimme das schöne Magedein 


wilt du mir erlauben fraw vnde muoter mein 
so wil ich für die porten auf den Burggraben 


des vnnser abgot bede mich gepeten haben 


Sy habent mir gehaissen sy wellens wider tuon 


das vnns hat gelestert des Lamparten Suon 
vnnd iehent welle ichs vlegen sy komen wider jn 


dir sey der gang erlaubet sprach die alte kunigin 


Muoter vnd fraw sy haben mich des gepeten 


ich sol altersain zuo jn für die porten tretten 


daz ichs allaine schawe vnd anders niemand mer 
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ON n A 


mand mer - dir fol niemand vol- 
gen + dee ward du maget heer 
Sy wolt nicht geferten wie 

vil man fys gepat aus der Buag- 
maure allaine trat - da nam 

der wilde klaine die maget bey 
der hant : Ond fueret fy an die 
leiten / da Er Otniden vant : 

Da het Otnit in ftreite den 

tag fein fchwert gezogen er 
was von müede entflaffen - 

auf feinem Satelbogen - der 
claine rüeffet im leyfe - da Er 
ime Gil vertrüg da er nicht wacfj- 
en wolt - mit der faüft er jn do 
flüg - Du wilt mit fchlaffen 
verliefen - die ere vnd den leib 
dein - nu wache Lamparte 

Ich bring dir die kunigein - der 
Lamparte von dem flaff er- 
wachet vnd fprach - O wol mich 
das ich ye gelebte heut difen tag - 
Lage ich nu an dem tode ich 
wurde doch gefünt : Er vmbfie 
die frawen - vnd kufzt fy wol 
hundert ftünd - ich wil dir dae 
erlauben {prach do Alberich das 
du halffeft vnd kúffeft / die kú- 
niginne rich - Du folt aber 
nicht ze weibe gewynnen dae 
magedein - vng das fy wirt ge- 
taufft - Sy ift noch ein Hayde 
nin : nun hebe dich palde vonn 


hynner gefelle dae rat ich er 
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436 


437 


438 


439 


daz ichs allaine schawe vnd anders niemand mer 


dir sol niemand volgen des ward du maget heer 
Sy wolt nicht geferten wie vil man sys gepat 

aus der Burgmaure allaine trat 
da nam der wilde klaine die maget bey der hant 


vnd fueret sy an die leiten da Er Otniden vant 


Da het Otnit in streite den tag sein schwert gezogen 


er was von müede entslaffen auf seinem Satelbogen 
der claine rüeffet im leyse da Er ims vil vertruog 


da er nicht wachen wolt mit der faust er jn do sluog 


Du wilt mit schlaffen verliesen die ere vnd den leib dein 


nu wache Lamparte Ich bring dir die kunigein 
der Lamparte von dem slaff | erwachet vnd sprach 


O wol mich daz ich ye gelebte heut disen tag 


Lage ich nu an dem tode ich wurde doch gesunt 


Er vmbfie die frawen vnd kuszt sy wol hundert stund 
sprach do Alberich 


daz du halssest vnd küssest 


ich wil dir das erlauben 


die küniginne rich 


Du solt aber nicht ze weibe gewynnen das magedein 


vntz daz sy wirt getaufft Sy ist noch ein Hayde nin 
nun hebe dich palde vonn hynnen geselle das rat ich 


er spranng in sein geraite die meid nam Er fur sich 
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ſpꝛanng in fein geraite die meid 
nam Er fur fich - Von der 
Burgkleiten fy do bede riten - Ir 
Rofs gie enfchauffte - niemanto 
fy da erpiten die hayden wolt Er 
irren Alberich der wae klüg - 

der abgot er ainen in die Burg 
getrúg - Dae tet Er durch die 
háyden / er machte einen fpot - 
Sy wannden das ee fprache Mach- 
met jr got · da rueffet er bey dem 
Sarche dannoch In niemandt 
fach - die hayden wolt Er affen 

in laúter ftymbe er ſpꝛach Ual- 
let alle nider vnd fprechet Ewa 
gepet · dannckhet der junckfraw- 
en hie kúmb ich Machmet - Ir 
folt alle danncken der jungen kü- 
nigin : die hat mich dee erflegt 
vnd den gefellen min Das wir 
herwider wellen in vnnſer Stain= 
want : fecht zù ich han mich felb 
gelainet an die want die maid 
fol nyemand jrren - dee hiefe fy 
Euch alle pitten die kan Onne 
wol geflegen nach Haydniſchij 
fiten · Alfo het Er betóaet die 
Hayden all geleich nach dem 
Lamparten hüb fich do Alberich - 
durch gepirge vnd durch Staine : 
da Er Otniden bant - dee Rofe trüg 
hart fchwére / dargú het ere ber- 
rant : In einer kemmenaten 


der hayden fafe verfpart vor zorne 


440 


441 


442 


443 


444 


445 


er spranng in sein geraite die meid nam Er fur sich 


Von der Burgkleiten sy do bede riten 
Ir Ross gie enschauffte niemants sy da erpiten 
die hayden wolt Er irren Alberich der was kluog 


der abgot er ainen in die Burg getruog 


Das tet Er durch die häyden 
Sy wannden daz es sprache 


er machte einen spot 
Machmet jr got 
da rueffet er bey dem Sarche dannoch In niemandt sach 


die hayden wolt Er affen in lauter stymbe er sprach 


Uallet alle nider 
dannckhet der junckfrawen hie kumb ich Machmet 


vnd sprechet Ewr gepet 
Ir solt alle danncken der jungen künigin 
die hat mich des erflegt 


vnd den gesellen min 


Das wir herwider wellen in vnnser Stainwant 
secht zuo ich han mich selb gelainet an die want 
die maid sol nyemand jrren des hiess sy Euch alle pitten 


die kan vnns wol geflegen nach Haydnischen siten 


Also het Er betóret 


nach dem Lamparten 


die Hayden all geleich 
huob sich do Alberich 
durch gepirge vnd durch Staine da Er Otniden vant 


des Ross truog hart schwere dartzuo het ers verrant 


In einer kemmenaten der hayden sass verspart 


vor zorne vnd vor grymme raufft Er aus den part 
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vnd von grymme raufft Er auo 
2 den part daz er dem Lampaa- 
ten dae lafter mús vertragen - 
4 tüt auf {prach der Cammerere 
5 Ich wil euch güte máre fagen - 
6 Da ſpꝛach aber der Hayden fag 
an vnd fint fy gūt - Ich wil euch 
8 Ew fchwäre ringen vnd ewın 
mut  Machmet vnd Appollo 
10 die komen wider in · Vnd hat fy 
u den erfleget die iunge kunigin : 
12 Mit zone {prach der Hayden 
5 Ia herre war ift mein kindt - ee 
14 ift noch Gor der posten da Ir goten 
5 fint: Awe fprach der alte / wie Onfe- 
16 ig ich nu bin - Nu wol auf zu 
17 den roffen mein tochter ift dahir - 
18 Da wurden aber die Hayden 
19 ze ftreite fchier gegart · mit zwelf- 
20  taufent Hayden het Er fich gefch- 
21 art da was auch Otniden der ray- 
22 fe hart gach - Yedoch für jm der 
23 hayder auf feiner fchlege nach : 
24 Auf manigem ſchnellen rols 
25 die Hayden ranten dan dauon 
26 der Lamparte fliehen began - 
27 Sy sahen jn Verre reiten der 
28 Mon leüchtet jn liecht - Otnidee 
29 Bols wae múede es mocht fürbao 
30 nicht - Nun rat vane zwain 
31 dae pefte Vil lieber Alberich - 
32 awe wem fol ich laffen die magt · 
3 wunniclich - nu müeffen liechte 


34 ringe von plüte werden rot - Ee 


446 


447 


448 


449 


450 


vor zorne vnd vor grymme raufft Er aus den part 
daz er dem Lamparten das laster muos vertragen 


tuot auf sprach der Cammerere Ich wil euch guote märe sagen 


Da sprach aber der Hayden sag an vnd sint sy guot 
Ich wil euch Ewr schwäre ringen vnd ewrn muot 
Machmet vnd Appollo die komen wider in 

Vnd hat sy des erfleget die iunge kunigin 


Mit zorne sprach der Hayden la herre war ist mein kindt 


es ist noch vor der porten da Ir goten sint 
Awe sprach der alte wie vnselig ich nu bin 
Nu wol auf zu den rossen mein tochter ist dahin 


Da wurden aber die Hayden ze streite schier gegart 
mit zwelftausent Hayden — het Er sich geschart 

da was auch Otniden der rayse hart gach 

Yedoch fuor jm der hayden auf seiner schlege nach 


Auf manigem schnellen rosz die Hayden ranten dan 
dauon der Lamparte fliehen began 
Sy sahen jn verre reiten der Mon leuchtet jn liecht 


Otnides Ross was müede es mocht fürbas nicht 


Nun rat vans zwain das peste Vil lieber Alberich 
awe wem sol ich lassen die magt wunniclich 

nu müessen liechte ringe von pluote werden rot 
Ee ich mich von jr schaide jch geläg Ee bey jr todt 
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ich mich von jr fchaide - jch gelág 
Ee bey jr todt - Dae wayfe got 
{prach der claine - ich han mir 
nicht erdacht wie ich dich von hyn- 
ne bainge - reyte fo du peſte magít - 
Ich wayfe hie einen prunnen vnd 
ein mofs - da mag man (ber gereitij 
dhainer fchlachte rofs - Da fp2ach 
die küniginne ich wande ee es wer 
dein {pot - wee bertraweft du fo fere 
nu hilffet dir dein got - wie bin 

ich dem entrünnen der mich hat 
erzogen es ift trugene weyfe / dao 
mich hat betrogen Ich rate dir 
dae pefte fprach dae magedein - 

das du vil daatte entrynneſt dem 
argen Vater mein + Er zeücht dir 
aue deine adern vnd erwifchet 

dich fein hant - ich mag dir nicht 
geuolgen - feg mich hienider auf 
den fant : Ich har verlo2en 

mein Eere vnd tüt mir an dem 

leibe nicht - doch clag ich ymmer 
mere : ob dir fchade durch mich 
gefchicht - da ſpꝛach der Lampar= 
te das wil ich dir widerfagen - Ee 
ich dich heüte laffe - ich lige Ee bey 
dir erfchlagen : Sein rofe trúg 

In fchone vng daz Er bant den 
pach - da fprang Er zu der erden 

da Er das waller fach - da bewag 

Er fich des marcheo dae het der ray- 
fe genúg die maget Er an dem 


arme Vber dae tieffe wafler trúg - 


451 


452 


453 


454 


455 


Ee ich mich von jr schade jch geläg Ee bey jr todt 


Das wayss got sprach der claine ich han mir nicht erdacht 
wie ich dich von hynne bringe reyte so du peste magst 
Ich wayss hie einen prunnen vnd ein moss 


da mag man vbergereiten dhainer schlachte ross 


Da sprach die küniginne ich wande es es wer dein spot 


wes vertrawest du so sere nu hilffet dir dein got 
wie bin ich dem entrunnen der mich hat erzogen 


es ist trugene weyse das mich hat betrogen 


Ich rate dir das peste sprach das magedein 


daz du vil dratte entrynnest dem argen Vater mein 
Er zeucht dir aus deine adern vnd erwischet dich sein hant 


ich mag dir nicht geuolgen setz mich hienider auf den sant 


vnd tuot mir an dem leibe nicht 
ob dir schade durch mich geschicht 


daz wil ich dir widersagen 


Ich han verloren mein Eere 
doch clag ich ymmer mere 
da sprach der Lamparte 


Ee ich dich heutelasse ich lige Ee bey dir erschlagen 


Sein ross truog In schone vntz daz Er vant den pach 


da sprang Er zu der erden da Er das wasser sach 
da bewag Er sich des marches das het der rayse genuog 


die maget Er an dem arme bber das tieffe wasser truog 
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Don dem pache verre (nnd 
2 satt es auf dae Lannde - den 
3 Schilt warff er ze rugke - fein 
schwert in die hanndt - wieuil 
5 der beinde waren : doch fagt er 
6 fich Ze weer von jm húb fich 
der claine vnd pracht im alleo 
8 fein heer - Das fy das waller 
9 funder das kam jn ze ftaten - 
10 Sy mochten nicht geriten - fy 
u  müften zu jm water) : der heidi 
12 do mit zone erpeyft auf das 
3 gras vnd auch fein ſtarche me- 
4 nige- die mit jm komen wan: 
5 Da hüb fich zu dem Schwerte 
16 der haiden vnd fein rot : da Gacht 
der Lamparte ze ſchlage Ond 
18 ze gepot - Er müftet bechten do 
19 mane jn nicht erlie er fchlüg 
20  fouil der hayden daz man truckhn 
21 Vber Sy gie Yedoch bezwang 


22 jn die müede da er ze lannge facht - 


23 do entweich jm in den armen 

24 die crafft vnd auch die macht - 

25 Ich mag nymmer gestreiten 

26 Awe war fol ich nú - do figen 

27 die Sarratine allenthalber 

28 zu, Da ſpꝛach der Lampaate 

29 mein leib dee frideg begert - Welt 
30 Ir mich erneren Her? Hayden 

31 fo gib ich euch mein fchwert - 

32 Ich enrich ob jr mich vahet daz 
3 Jr mich laffet leben - ich wile euch 
34 auf ew? trew vnd auf ew? gnade 


456 


457 


458 


459 


Uon dem pache verre vnnd satzt es auf das Lannde 


den Schilt warff er ze rugke sein Schwert in die hanndt 
wieuil der veinde waren doch satzt er sich Ze weer 


von jm huob sich der claine vnd pracht im alles sein heer 


Daz sy daz wasser funden das kam jn ze staten 


Sy mochten nicht geriten sy muosten zu jm waten 
der heiden do mit zorne erpeyst auf das gras 


vnd auch sein starche menige die mit jm komen was 


Da huob sich zu dem Schwerte der haiden vnd sein rot 


da vacht der Lamparte ze schlage vnd ze gepot 
Er muostet vechten do mans jn nicht erlie 


er schluog souil der hayden daz man truckhen vber Sy gie 


Yedoch betzwang jn die müede da er ze lannge facht 
do entweich jm in den armen 
Ich mag nymmer gestreiten Awe war sol ich nuo 


do sigen die Sarratine allenthalben zuo 


Da sprach der Lamparte mein leib des frides begert 


Welt Ir mich erneren Herr Hayden so gib ich euch mein 
schwert 
Ich enruoch ob jr mich vahet daz Jr mich lasset leben 


ich wils euch auf ewr trew vnd auf ewr gnade geben 


die crafft vnd auch die macht 
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geben · Durch meiner tochter 
willen / fo mm ich dir den leib - 
ich waie nit wee jr mich zeihet - 
Sy ward noch nie mein weib - 
alle die nu lebent die mügen 
dich nicht erneren - fo wil ich 
mich fp2ach der arme noch ein 
weyle weren · So wer ich mich 
doch armer / fo ich allerlengft 
mag da fach Er leüte reiten · vnd 
hont jren Hüffchlag - fein Herge 
in Hoffnünge ein wenig creffti- 
ger was : Nu wer dich lieber 
Öheim fprach von Reüffen Yliao - 
Die Türgken fach man fpr- 
ingen Gil bae dann den zelt - 

der Reúlle rait ze bordaift vnd 
erpayſſet auf dae belt - zu fein- 
er Swefter kinde daz da in nóetij 
wae das fchwert gab do zu den 
hannder von Reuffen Yliao - 
Da ſpꝛach der Lamparte 

ich taug nicht an den ftreit - Ir 
helde jr folt mir helffen wanr 

Ir geruet feyt - ich gewan bey 
meinen jaren nie fo groffe herg= 
en fere - Oheim nu nym die 
Rofen ich mag ftreiten nicht 
mere : Dee freút fich der 
Reũſſe da er die rofen vant : 

Er nam dem Lamparte dao 
Íchwert aue feiner hanndt - 

aller erft hüb fich ein iammer 


vnd ein ftreit alfo groo - da viel 


463 


464 


465 


ich wils euch auf ewr trew ` vnd auf ewr gnade geben 


Durch meiner tochter willen so nym ich dir den leib 
ich wais nit wes jr mich zeihet Sy ward noch nie mein weib 
alle die nulebent die mügen dich nicht erneren 


so wil ich mich sprach der arme noch ein weyle weren 


So wer ich mich doch armer so ich allerlengst mag 


da sach Er leute reiten vnd hort jren Huofschlag 
sein Hertze in Hoffnunge 


Nu wer dich lieber Óheim 


ein wenig crefftiger was 


sprach von Reussen Ylias 


Die Türgken sach man springen vil bas dann den zelt 


der Reusse rait ze vordrist vnd erpaysset auf das velt 
zu seiner Swester kinde daz da in nóeten was 


das schwert gab do zu den hannden von Reussen Ylias 


Da sprach der Lamparte ich taug nicht an den streit 
Ir helde jr solt mir helffen wann Ir geruet sert 
ich gewan bey meinen jaren nie so grosse hertzen sere 


Oheim nu nym die Rosen ich mag streiten nicht mere 


Des freut sich der Reusse da er die rosen vant 


Er nam dem Lamparte das schwert aus seiner hanndt 
aller erst huob sich ein iammer vnd ein streit also gros 


da viel der Lamparte der frawen in die schos 
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der Lamparte der frawer in 

die fchos - Sy {prach mir ift 466 
vil ſchwäre das jr in meiner 

Íchoe liget - Jr mugt dauor wol 

fterben : ob mein bater eüch 

angefiget : er {prach mir ift 

vil laide daz ich dir nicht naher 

noch bin bey gelegen · nu ergee 

mir wie got welle - ich han mich 

fein gar bewegen · Da erpat 467 
er fy des kaüme das fy jm den 

helme abgepant : fy wifchet 

jn mit jr ftauchen : vnd mit jr 

weyſſen hanndt ale jn der alte 

Hayden in jr fchoo ligende fach - 

da viel Er nider vor zoznne / daz Er 

nie woat erfprach - Under dee 468 
die haiden mit den criften fere 

ftriten · fy kamen Öber die todten 
gegangen vnd geriten - nu wol 

auf fprach der Reuffe - ee ift aber 

zeit - müget jr Icht gefechten - 

lo hebet euch wider in den ftreit - 

Da fprach der Lamparte - 469 
dae muo et aber fein - nu wün- 

[ch vnne baiden hailes / bil liebe 

frawe mein : Jch waio wol wen 

Sy muetend - dee werdeno auch 

gewert · da ſpꝛach der Lamparte 

nu gib mir wider mein fchwert · 

Zefamen fy do tratten manig 470 
Hayden wart all da gefalt - Jn la- 

gen auch vo? den fueflen die cri- 

[ten vngezalt - da fprach der 


da viel der Lamparte der frawen in die schos 


Sy sprach mir ist vil schwäre daz jr in meiner schos liget 
Jr mugt dauon wol sterben ob mein vater euch angesiget 
er sprach mir ist vil laide 

gelegen 


nu ergee mir wie got welle ich han mich sein gar bewegen 


Da erpat er sy des kaume daz sy jm den helme abgepant 


sy wischet jn mit jr stauchen vnd mit jr weyssen hanndt 
als jn der alte Hayden in jr schos ligende sach 


da viel Er nider vor zornne daz Er nie wort ersprach 


Under des die haiden 
sy kamen über die todten 


mit den cristen sere striten 
gegangen vnd geriten 
nu wol auf sprach der Reusse es ist aber zeit 


müget jr Icht gefechten so hebet euch wider in den streit 


Da sprach der Lamparte das mus et aber sein 


nu wunsch vnns baiden hailes vil liebe frawe mein 
Jch wais wol wes Sy muetend des werdens auch gewert 


da sprach der Lamparte nu gib mir wider mein schwert 


Zesamen sy do tratten  manig Hayden wart all da gefalt 


Jn lagen auch vor den fuessen die cristen vngezalt 


da sprach der Lamparte — aller erst hebt sich die not 


daz ich dir nicht naher noch bin bey 
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Lamparte / aller erft hebt fich 

die not - mir ligent meiner helde 
aber wol Giertausent todt - Nu 
füll wir fy rechen / {prach von den 
Reüffen Yliao - da drungen fy do 
bede - da der alte hayden was der 
begunde im entweichen mit fei- 
nem fturm fanen : da begunde 
auch der Lamparte die feiner) 
vafte manen - Die haiden mù- 
ften entweichen Gil lützel was 

Ir heer - Sy getorften gen den 
Criften fich nit fegen ze weer - Sy 
voꝛchten alle fere Otnidee vnzu- 
cht - die Panier lag darnider der 
alte gab die flucht - Otnid be- 
gunde mit zo2ne da feinen Swe- 
her iagen vnd möcht Ern han 
erraichet - er het jn gerne erſlagij : 
Er ward für Muntabür geiagt - 
Intz an fein to2 : darein entweich 
der hayden : Otnit belaib hie 602 - 
Die veinde wurden alle Gon 

dem ftreite taub - von roffen (nd 
von ringen - namen die Criften 
groſſen raúb · da fprach zu der 
junckfrawen der lütgel Alberich - 
nu müfa dein Vater erfterben 
kuniginne reich - Da ward der 
junckfrawen iammer harte 

groo : jr vielen von den aügen die 


trahen in die {choo - fol mir mein 


Vater fterben - fo fey es got geclait : 


Ich folto im aber nicht wiffen ; 


471 


472 


473 


474 


475 


da sprach der Lamparte aller erst hebt sich die not 


mir ligent meiner helde aber wol viertausent todt 
Nu süll wir sy rechen sprach von den Reussen Ylias 
da drungen sy do bede da der alte hayden was 
der begunde im entweichen mit seinem sturm fanen 


da begunde auch der Lamparte die seinen vaste manen 


Die haiden muosten entweichen vil lützel was Ir heer 


Sy getorsten gen den Cristen sich nit setzen ze weer 
Sy vorchten alle sere Otnides vnzucht 


die Panier lag darnider der alte gab die flucht 


Otnid begunde mit zorne da seinen Sweher iagen 


vnd möcht Ern han erraichet er het jn gerne erslagen 
Er ward fur Muntabuor 


darein entweich der hayden 


geiagt Vntz an sein tor 
Otnit belaib hie vor 


Die veinde wurden alle von dem streite taub 


namen die Cristen grossen raub 
der lützel Alberich 


kuniginne reich 


von rossen vnd von ringen 
da sprach zu der junckfrawen 


nu muoss dein Vater ersterben 


Da ward der junckfrawen iammer harte gros 


jr vielen von den augen die trahen in die schos 
sol mir mein Vater sterben so sey es got geclait 


Ich solts im aber nicht wissen sprach die schöne maid 
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t {prach die fchóne maid - Er 476 
2 mag genefen nymmer - fo 

3 grymme ift fein müt - auch 

4 hat ere wol verdienet / ich en- 

5  rüch was Er im tút - da kam 

6 der Lamparte wider zu jn ge- 

7 riten- aller erft het er dem hai- 

8 den den fig gar ab erftriten - Er 477 


9 {prach zu der junckfrawen / fag 

10 an wie gehabft du dich freün- 

u dinne vnd frawe ftand auf 

2 vnd küffe mich dae getún ich 

5  nymmer / du welleft mir erfte 

14 fagen kunig auf dein trewe - 

5 haft du meiner Vater erſchlagij 

16 Nain ich fprach der kuene 478 
7 du folt gütee mütee welen - Ond 

18 bis mir deft holder - dein Vater 

19 iftgenefen / wär er mir nicht 
20  entrunnen : ich hiet im den leib 

21 benomen da fprach die maget 
22  Íchóne fo bio mir willekomen : 

23 Sy namen (il der Roffe vnd 479 
24 annder fturm gewant was 

25 Er der lembtige wunden vnder 
26 den Criften vant : die wol gene- 
27 fen mochten die fuert Er mit im 
28 dan geſundter vnd Dechen het 
29 Er Neüntaufent man Da 480 
30 fagter die júnckfraúen auf ein 

31 Caftelan - fy riten vnuerbo2gen 
32 bil offenlichen dan ze Sudere 

33 in der 6efte kundene des nicht be- 
34 waren : Er wolte zu den kielen 


Ich solts im aber nicht wissen sprach die schöne maid 


Er mag genesen nymmer so grymme ist sein muot 
auch hat ers wol verdienet ich enruoch was Er im tuot 
da kam der Lamparte wider zuo jn geriten 


aller erst het er dem haiden — den sig gar ab erstriten 


Er sprach zu der junckfrawen 


sag an wie gehabst du dich 
freundinne vnd frawe stand auf vnd küsse mich 
das getuon ich nymmer du wellest mir erste sagen 


kunig auf dein trewe hast du meinen Vater erschlagen 


Nain ich sprach der kuene 
vnd bis mir dest holder 


du solt guotes muotes wesen 
dein Vater ist genesen 
wär er mir nicht entrunnen ich hiet im den leib benomen 


da sprach die maget schöne so bis mir willekomen 


Sy namen vil der Rosse vnd annder sturm gewant 


was Er der lembtige wunden vnder den Cristen vant 
die wol genesen mochten die fuert Er mit im dan 


gesundter vnd siechen het Er Neuntausent man 


Da satzt er die junckfrauen auf ein Castelan 


sy riten vnuerborgen vil offenlichen dan 
ze Suders in der veste kundens des nicht bewaren 


Er wolte zu den kielen mit seiner frawen varn 
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Er wolte zu den kielen mit seiner frawen varn 

35 mit feiner frawen barn - Der 49 Der rayse Sy im wol gunden da fuor Er auf den See 

36 rayſe Sy im wol gunden - da für da het Er von den Hayden — kain angst mee 


Er auf den See - da het Er von den 
Hayden kain angft mee : da mocht 
Er auf dem wage ſtreites ficher 
fein : Alberich vnd der Reüffe die 
taufften im die künigein - Ee 482 
fy ze Lannde komen / da ward 

die maget ein weib jr Vater vnd 

Ir múter - 6ergafe fy durch fein- 

en leib - an dem Neuntzehendij 

morgen fy fueren in Meflin - 

da hiefg jn aber der Hayden got 
willekumen fin : Da ward 483 
vil wol emphanngen der kunig 

Otnit : Er het auf Garte mit 

der frawen hochgeit - die Fürftij 

im riten entgegne : Freyen (nd 

Dienftman - hin ift die aben- 

theür - heben aber ein anndero 


an - 


Abentheür : Wie der Hayden 6 
der wurm Aya fannde feinem aidr 


Ottnide 


D 


ne was : funft fafe er verborg 


er hayden fich 484 
verfparte aine 

in ainen Palas · 

daz nyemant 

in der welte 


bey im daryn- 


vng an den dxitten tag : daz Er 
vor feiner erge trincken noch 


da mocht Er auf dem wage streites sicher sein 


Alberich vnd der Reusse die taufften im die künigein 


Ee sy ze Lannde komen da ward die maget ein weib 


jr vater vnd Ir muoter vergass sy durch seinen leib 
an dem Neuntzehendn morgen sy fueren in Messin 


da hiess jn aber der Hayden got willekumen sin 


Da ward vil wol emphanngen der kunig Otnit 
Er het auf Garte 


die Fürsten im riten entgegne 


mit der frawen hochtzeit 
Freyen vnd Dienstman 


hin ist die abentheur heben aber ein annders an 


Abentheur Wie der Hayden der wurm Ayr sannde seinem aidem 
Ottnide 

Der hayden sich versparte aine in ainen Palas 
daz nyemant in der welte bey im darynne was 
sunst sass er verborgen vntz an den dritten tag 


daz Er vor seiner erge trincken noch essen nicht emphlag 
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1 effer nicht emphlag - Jm ge 

2 toꝛſten nyemand rueffen jn 
getoꝛſte nyemand fehen Wer 
In erzúrnt hette dem were fcha- 


de gefchehen : effens noch trinckh- 


Do on. hu 


ene getoꝛſt jn nyemand piten - 
noch dhainee ſchlaffes da kam 
8 der jager dar geriten - Der fra- 
9 gete wo were der liebe herre fein - 
10 man iach er wär beflozzen / vnd 
u liefe et nyemand zu jm da fprach 
12 der jager weyfe ich müfe jn zwar 
3 haber het er fich vander die erdij 
14 vox den leüten begraben Yedoch 
5 ward er geweyfet an der kemme- 
16 naten tür + da {prach er zu dem 
17  künige herre nú tret herfür - dein 
18 kind ift wol behalten : dae darfft 
19 du nymmer clagen + wilt du 
20 mire ymmer dancken ich wil 
21 dir gute mär fagen - Seyt dir 
22 ift fo laide daz du verlo2en haft 
23 das weib wilt du dem Lampaz- 
24 ten nemen feinen leib - Wilt 
25 du mire ymmer dancken ein 
26 ding ich funden han - dae müe 
27 dem Lamparten an fein lebij 
28 gan : Dauon jm harte fchiere 
29 fein leib wirt benomen : mit 
30 freúden {prach der Hayden - 
31 das fol dir emmer frummen 
32 da entflofe er auf die porte vnd 
33 liefe den jager ein - Er {prach 
34 zum dem Wildenáre / fag an wao 


485 


486 


487 


488 


489 


daz Er vor seiner erge trincken noch essen nicht emphlag 


Jm getorsten nyemand rueffen jn getorste nyemand sehen 
wer In erzürnt hette dem were schade geschehen 
essens noch trinckhens 


noch dhaines schlaffes 


getorst jn nyemand piten 
da kam der jager dar geriten 


Der fragete wo were der liebe herre sein 


man iach er wär beslozzen vnd liess et nyemand zuo jm 
da sprach der jager weyse ich muoss jn zwar haben 


het er sich vnnder die erden vor den leuten begraben 


Yedoch ward er geweyset an der kemmenaten tür 


da sprach er zu dem künige herre nu tret herfür 
dein kind ist wol behalten 


wilt du mirs ymmer dancken 


das darfft du nymmer clagen 
ich wil dir guote mär sagen 


Seyt dir ist so laide daz du verloren hast das weib 


wilt du dem Lamparten nemen seinen leib 
Wilt du mirs ymmer dancken 


ein ding ich funden han 


das muos dem Lamparten an sein leben gan 


Dauon jm harte schiere sein leib wirt benomen 
mit freuden sprach der Hayden 
da entsloss er auf die porte vnd liess den jager ein 


Er sprach zum dem Wildenäre sag an was mag es sein 


das sol dir ymmer frummen 
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mag ee fein - Daz dem Lam- 490 
parten groffen fchaden thuet - 
mag er dauon erfterben die 
miete die wirt gur - ich het nach 
den Hunden ze verre mich ver- 
rant - da kam ich vnuerweifet 
vander ein Stainwant : Ainen 491 
Wurm vngefüegen fach ich dar- 
auf geen het ich taufent manne 
ſterche den wolt ich nicht befteen - 
er het auch mich verflunden : 

het er mich da geweft - Ze Walde 
liefe ich jn fchleichen / vnd hüb 
mich in fein neft : Noch grof- 492 
fer dann mein haubet - band 

ich da ein Ay - da fuecht ich da 
mere ich vant da nicht wann 

Zway die waren vngefúege groo - 
vnd fwer genúg : alfo das ich fy 
kaüm haym in mein haufe ge- 
trüg Ich voacht fy verdurben 493 
vnd legeto in ein warmes loch - 

was darynne ift dae ift lebentig : 

die ay2 han ich noch · dauon full; 

Sy der wurme in dem Lannde 

da bekomen - wer mit dem teúfl 
vichtet - dem wirt der leib benomen : 
Die Aya wil ich füeren in der 494 
Lamparten lant : vnd wil die 

würme prüten in einer Stain- 

want komen fy ze jren laren / jn 

thuet der Hunger wee - fo wán ich 

in dem Lannde vor jn icht beftee - 


Über Gihe vnd Óber leüte dann 495 


Er sprach zum dem Wildenäre sag an was mag es sein 


Daz dem Lamparten grossen schaden thuet 
mag er dauon ersterben die miete die wirt guot 
ich het nach den Hunden 


da kam ich vnuerweiset 


ze verre mich verrant 


vnnder ein Stainwant 


Ainen Wurm vngefüegen sach ich darauf geen 


het ich tausent manne sterche den wolt ich nicht besteen 
er het auch mich verslunden — het er mich da gewest 


Ze Walde liess ich jn schleichen 


vnd huob mich in sein nest 


Noch grosser dann mein haubet vand ich da ein Ay 


da suecht ich da mere ich vant da nicht wann Zway 
die waren vngefüege gros vnd swer genuog 


also daz ich sy kaum haym in mein hauss getruog 


Ich vorcht sy verdurben vnd legets in ein warmes loch 
was darynne ist das ist lebentig die ayr han ich noch 
dauon sullen Sy der wurme in dem Lannde da bekomen 


wer mit dem teufl vichtet dem wirt der leib benomen 


Die Ayr wil ich füeren in der Lamparten lant 


vnd wil die würme pruoten in einer Stainwant 
komen sy ze jren laren jn thuet der Hunger wee 


so wán ich in dem Lannde vor jn icht bestee 


Über vihe vnd vber leute dann es so ergat 
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t es fo ergat : fo ift Otnit alfo küe- 
2 ne daz Er die wurme beftat - fo 
mag er fich dee ainen nicht erwear 
4 wol: wer jn beftreiffe - er tregt jn 
5 in fein hol - So mues Er bon den 
6 wurmen fo verliefen dae leben - 
da fpaach fo der haiden - darumb 
$ wil ich dir geben alles des du mü- 
9 teft- daz du den degen ftarch / mit 

to den würmen tóteft / ich gib dir 

u taufent march - Da fprach 

12 der iager weyfe / ich wil dir geben 
B rat : vnd wil dich felber lernnen 

14 feyt es got gefüegt hat - du folt 

5 mir zwen Saume mit gefchmei- 

16 de hayflen laden - Vnd mit edle 

7 geftainen / Ond fendt mich vber zu 
B den gftaden Von Paumwolle 

19 vnd von Seyden lade mir ein Dom 

20  fchrein - da füllen ftätticlichen die 
21 Aya nne fein in hyge vnd in 

22 Wirme anndere entaügene 

23 nicht ich fag dir dae von den wür- 

24 men den Caiften {chaden gefch 

25 icht - Deine baiefe {olt du fen- 

26 den der lieben tochter dein - du 

27 welleft holt jrem manne Ond 

28 deinem kinde sein - mit edlem 

29 geſtaine ſennde jn dae groffe golt - 

30 fo wellen Sy dee wénen / du feyft 
31 jn baiden holt - Dee volget inj 

32 der haiden / auf ainen kiel Er 

33 lüd von golde vnd von geftaine 

34 in pulgen michel gut ale der 


495 


496 


497 


498 


499 


Über vihe vnd vber leute 
so ist Otnit also küene 


dann es so ergat 
daz Er die wurme bestat 
so mag er sich des ainen nicht erwern wol 
wer jn bestreiffe er tregt jn in sein hol 
So mues Er von den wurmen ss verliesen das leben 
da sprach so der haiden darumb wil ich dir geben 
alles des du muotest daz du den degen starch 


mit den würmen tötest ich gib dir tausent march 


Da sprach der iager weyse ich wil dir geben rat 


vnd wil dich selber lernnen seyt es got gefüegt hat 
du solt mir zwen Saume mit geschmeide hayssen laden 


Vnd mit edle gestainen vnd sendt mich vber zu den gstaden 


Von Paumwolle vnd von Seyden lade mir ein saum schrein 


da süllen stätticlichen die Ayr ynne sein 
in hytze vnd in Wirme annders entaugens nicht 


ich sag dir das von den würmen den Cristen schaden geschicht 


Deine briefe solt du senden der lieben tochter dein 


du wellest holt jrem manne vnd deinem kinde sein 
mit edlem gestaine sennde jn das grosse golt 


so wellen Sy des wenen du seyst jn baiden holt 


Des volget im der haiden auf ainen kiel Er luod 


in pulgen michel gut 


von golde vnd von gestaine 


als der Iager wolte also muost man Im laden 
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35 lager wolte / alfo müft man Im 

36 laden da vlooo er in den kielen 

37 ze Römifchen ftaden - Da gab 

33 man im gelaite in Lampartij 

3» lannd - bng auf die purg ze Gan 

40 te da Er den kunig vant : vil pot- 

4 fchefftlichen er nach den faumen 

4» rait- in einem Saümíchreyne 

43 was laider kunterfet : Alfo 

44 der weyfe hayden auf die Burg 

45 gegieng vnd für die Purg porter 
46 der Poatner jn emphieng da ver- 
47 nam et nyeman da die rede fein - 

48 an Otnides willen liefe jn nie- 

49 mand ein : Da faget man 

so es dem kúnige ee wér ein pote 

3! komen Sy hetten bey jr laren 

52 nie fölhe rede vernomen - Er baing- 
53 et zwen Saüme / die bil harte 

54  Íchwére tragen : was Er mit re- 

55. de maine / des kúnnen wir eüch 

56 nicht fagen - Nu bꝛinget mir 

57 die fawme vnd auch den frembdx 

58 man man liefe jn ein zu der por= 
59 te vnd hiefe jn für sich gan : was 
6o ift daz du wirbeft / der hayden ſpa- 
61 ach alfo - künig ich bringe dir må- 
62 re der du müft wesen fro - Da 

6 ſagt Er im vil mire vnd gab im 

64 einen bief - ale jn der kunig fchaú= 
65 te / Goa freúden Er do rüeff - daz Er 
66 fich hat bekeret - dee fey ymmer 

67 got gelobt - daz der Gil 6bele hayden 


68 nicht ymmer mere tobet Den 


502 


503 


504 


505 


506 


als der Iager wolte also muost man Im laden 


da vloss er in den kielen ze Römischen staden 
Da gab man im gelaite in Lamparten lannd 
Vntz auf die purg ze Garte da Er den kunig vant 
er nach den saumen rait 


vil potschefftlichen 


in einem Saumschreyne was laider kunterfet 


Also der weyse hayden auf die Burg gegieng 


vnd für die Purg porten der Portner jn emphieng 
da vernam et nyeman da die rede sein 


an Otnides willen liess jn niemand ein 


Da saget man es dem künige es wer ein pote komen 


Sy hetten bey jr laren nie sölhe rede vernomen 
Er bringet zwen Saume — die vil harte schwere tragen 


was Er mit rede maine des künnen wir euch nicht sagen 


Nu bringet mir die sawme vnd auch den frembden man 


man liess jn ein zu der porte vnd hiess jn für sich gan 
was ist daz du wirbest 


der hayden sprach also 


künig ich bringe dir máre der du muost wesen fro 


Da sagt Er im vil märe vnd gab im einen brief 


als jn der kunig schaute vor freuden Er do rüeff 
daz Er sich hat bekeret 


daz der vil vbele hayden 


des sey ymmer got gelobt 


nicht ymmer mere tobet 


Den poten er do weiste da die kunigine was 
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poten er do weifte / da die kunigine 
wage den brief gab er der frawen : 
do fy die fchrifft gelas - er bringet 
gúte mare fprach do die kunigin 
vnne hat empoten hulde der liebe 
Vater mein : Er hat empoten 
vnne baiden mynne vnd auch 
Fruntíchafft - er preyfet hart fere 
dein gelücke / vnd dein crafft - die 
weyl Er dich wayfe lebentig fo get 
jm freüde zu - Er gicht im fey in 
der Welte niemand lieber denn 
du - Er wil fich laffen tauffij - 

vnd wil heer in dein Lanndt - nú 
la dir nicht verſchmahen / dag 

Er dir hat gefannt : du folt im 
dae gelauben dee du an dem briefe 
hözeft iehen - ich wil euch {prach 
der haiden fein gabe laflen fehen - 
Uier fchwäre Bulgen er im do 

für getrüg : da lag ynne goldeg 
vnd edler Staine genúg - da fach 
Er vo2 im ligen fürfpann Onnd 
vingerlin - Jr Vater Gil fere dan- 
kte die edlen künigin - Der hei- 
den fprach ein pulge leit noch vor 
dir vol - ee ift noch nicht gewachſij 
daz man dir geben fol - ee pringet 
dir edle Staine - ich fag dir fprach 
der pote - es ift aue dem Garten 
ein Abramifche krote - Wenn 

die gewachflet die bringet einen 
Stain : daz in der wellt die Sune / 
lo guetee nicht befchein - Ich wil 


506 


507 


508 


509 


Den poten er do weiste da die kunigine was 


den brief gab er der frawen do sy die schrifft gelas 
er bringet guote mare sprach do die kunigin 
vans hat empoten hulde der liebe Vater mein 

Er hat empoten vans baiden mynne vnd auch Fruntschafft 
er preyset hart sere dein gelücke vnd dein crafft 
die wel Er dich wayss lebentig so get jm freude zuo 


Er gicht im sey in der Welte niemand lieber denn du 


Er wil sich lassen tauffen vnd wil heer in dein Lanndt 


nu la dir nicht verschmahen daz Er dir hat gesannt 
du solt im das gelauben des du an dem briefe hórest iehen 


ich wil euch sprach der haiden sein gabe lassen sehen 


Lier schwäre Bulgen er im do für getruog 


da lag ynne goldes vnd edler Staine genuog 
da sach Er vor imligen fürspann vnnd vingerlin 
Jr Vater vil sere dankte die edlen künigin 
Der heiden sprach ein pulge leit noch vor dir vol 
es ist noch nicht gewachsen daz man dir geben sol 
es pringet dir edle Staine ich sag dir sprach der pote 


es ist aus dem Garten ein Abramische krote 


Wenn die gewachsset die bringet einen Stain 


daz in der wellt die Sunne so guetes nicht beschein 


Ich wil dir sagen mere was dir ist gesant 
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dir fagen mere · Was dir ift gefant · 
Ich fol dir herre ziehen einen Hel- 
phant - Der mag an gepirge 

nicht genefen wol - Jch gib dire 
baide fchiere - beweyfe mich in 

ein hol - ich gefchaffe dir gepirge 
vnd dargú allen rat : Ond hayfo 
dein phlegen fchone meinen pote- 
ftat Da hiefe Er jn weyſen in 

ein Stainwant : bey der Stat ze 
Triente - da Er den perg Gant - fein 
Íchalckliche zuchte Er in den perg 
getrúg : des Er darjnn bedosffte 
dee gab man Im genüg Da 

waz Er zwelff Monate in dem 
Perge oder mer da het Er mit den 
wurmen groo hergen fer - Ee 

ere zuge ze rechte / da het Er arbait 
Ey wae er doch fongen mit den 
wurmen laid - In dem halber 

Iare / die würm wurden fo groo - 
das jr maifter fere dee lebene bey 
jn verd2oo - das fy dicke wartetij / 
wie fy im benamen dae leben 

Jn wolt auch der Richtere der fpey- 
le nymmer geben - Sy hetten 
daran zu klaine / lo man jn gab 

dee tages ein Rind - do fprach der 
Richtere / ee ift villeicht dee teü 
felo kind mein herre nicht 

gerner laffer difen Helphant 

Ee dann Er im berſchlunte ein 

Stat vnd auch ein Lannt : 

Do der Jágermaifter den 


512 


513 


514 


515 


516 


517 


Ich wil dir sagen mere was dir ist gesant 


Ich sol dir herre ziehen einen Helphant 
Der mag an gepirge nicht genesen wol 
Jch gib dirs baide schiere 
ich geschaffe dir gepirge 


beweyss mich in ein hol 
vnd dartzuo allen rat 


vnd hayss dein phlegen schone meinen potestat 


Da hiess Er jn weysen in ein Stainwant 


bey der Stat ze Triente da Er den perg vant 
sein schalckliche zuchte 


des Er darynn bedorffte 


Er in den perg getruog 

des gab man Im genuog 
Da waz Er zwelff Monate in dem Perge oder mer 
da het Er mit den wurmen gros hertzen ser 

da het Er arbait 


mit den wurmen laid 


Ee ers zuge ze rechte 
Ey was er doch sorgen 


In dem halben Tare die würm wurden so gros 


daz jr maister sere des lebens bey jn verdros 
daz sy dicke warteten wie sy im benamen das leben 


Jn wolt auch der Richtere der speyse nymmer geben 


Sy hetten daran zu klaine so man jn gab des tages ein Rind 


do sprach der Richtere es ist villeicht des teufels kind 
mein herre nicht gerner lassen disen Helphant 


Ee dann Er im verschlunte ein Stat vnd auch ein Lannt 


Do der Jágermaister den Würmen nichts pot 


AMBRASER HELDENBUCH 


oO O d Dn Rh ww N m 


2 % 


— =r 
* E * 


a 2 


3 au 


IL 


pu 


— 
0: MHM oaren ero VEEN 
dew, obt Sy vw me y 


ex eve Dova 


T weert Om 
pom Se es e et Kë 
Siet Loo Get de 


Eed 
C UST ee Petr 
Res 
Ze x Dél om - $ 


Den getan -Dy tet 
a dee eef! Se? en 


Lor ln man amf de] Ye (l Mo 
Meder g verg voed ves A MS 
wo gu ute ds 
pel SE 


Jene n een 
vovo vest lens es ge 


Faves 
Na | 9246 Cube dee X 


Welten man ven 
ee xo, VN. Pon reme. UT 


fol. CCIIIIrc Il. 1-34 


ORTNIT 


203 


Würmer nichto pot - Vnd Sy 
vor Honger waren yego bil na- 
hen todt - Sy zwanng der Hung- 
er fere : do ramten fy dee man : 
do zenet ere zu dem liechte - Gil 
kaum Er jn entran : Wo der 
piderbe den bófen zeühet ; der ift 
daran betrogen : alfo get Er an 
den würmen feine veinde gezogf) - 
da Sy fich bermochten / da achteno 
auf jn nicht - Er liefe auch nemen 
felber / vnd weyfet Sy an dae 
liecht - Uon groffer Hüngero 
geite / ward da den würmen 
zowme : Waz jn die augen fahr 
dae was gar verloren * Wag Sy 

in dem Lannde fünden / dae ver- 
flünden fy do gar - fünft hetten 
Sy jr ay mer dany ein gang lar 

In Walde vnd in geuilde 

kunde nicht vor jn beftan - Sy 
hetten auch der welte groffen 
Íchaden getan - Sy tetten an 

den leüten die creffticlichen laid - 
vor jn man auf den ftraflen 
weder gieng noch rait - Úng 

für die purg ze Garte - dae 

Land er gar begwang da müf= 
ten jn entweichen die leúte on 
dannck Sy toraften auf dem belde 
Ir Agker vor jn nicht gefáer - 
noch getoꝛſten vor den walden 

Ir wifen nicht gemáer - Sy 
beftuenden küene Ritter durch 


517 


518 


519 


Do der Jägermaister den Würmen nichts pot 
Vnd Sy vor Hunger waren yetzo vil nahen todt 
Sy zwanng der Hunger sere do ramten sy des man 
do zenet ers zu dem liechte vil kaum Er jn entran 
Wo der piderbe den bösen zeuhet der ist daran betrogen 
also get Er an den würmen seine veinde gezogen 

da Sy sich vermochten da achtens auf jn nicht 


Er liess auch nemen selber vnd weyset Sy an das liecht 


Uon grosser Hungers geite ward da den würmen zorne 


Waz jn die augen sahen das was gar verloren 
waz Sy in dem Lannde funden das verslunden sy do gar 


sunst hetten Sy jr ay mer dann ein gantz lar 


In Walde vnd in geuilde 
Sy hetten auch der welte 


kunde nicht vor jn bestan 
grossen schaden getan 
die creffticlichen laid 
vor jn man auf den strassen weder gieng noch rait 


Sy tetten an den leuten 


Üntz für die purg ze Garte das Land er gar betzwang 


da muosten jn entweichen die leute on dannck 
Sy torrsten auf dem velde Ir Agker vor jn nicht gesäen 


noch getorsten vor den walden Ir wisen nicht gemäen 


Sy bestuenden küene Ritter durch Ir vbermuot 
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35 Ir Vbermüt : Ond auch durch 522 
36  rümee willen das ward jr 

37 kainem gut - Jagern vnd gepaüar 

38 namen fy dae leben die würm 

39  wolten nyeman kainen fide 

40 geben - Da honte man da zu 523 
41 der kirchen die pfaffen ber 

42 Sy clagen - da {prach der Lam- 

43 parte er wirt nymmer erfchla- 

44 gen : er ftirbet laider nymmer 

45 on meinen ftreit - Jch müfe 

46 vnne von im erlöfen - {prach 

47 der kunig Otnit - Sunft lag 524 


48 Er eines nachtee bey der kunigir - 

49 da begunde er aber dencken an 

50 die forge fin - ob mir nu miſſe⸗ 

? linget - verleüe ich meinen 

52 Job Awe wem lafe ich dany 

53 das ellende weib - Die Vater 525 
54 vnd mirer durch mich hat 

55 verkoan Ich wayfe wol ftirbe 
56 ich aine / fo ſey wir baide ver- 
57 loan - Awe nu múo ich aine 
58 meinen kumber clagen nu 
59 getar auch icho vor iammer 
60 meiner frawen nicht geſagñj · 
61 Nu clag ich nicht zware weder 526 
62 Burg noch die Landt - ich clag 

63 mein frawen die ich alfo ftéte 

64 vant: ich getar jro nicht ge- 

65 künden God wil doch den wurm 

66  beftan - Der Otnides fozgen 

67 hebt fich hie aber aine an · 


Sy bestuenden küene Ritter durch Ir vbermuot 


vnd auch durch ruomes willen das ward jr kainem guot 
Jagern vnd gepaurn namen sy das leben 
die würm wolten nyeman kainen fride geben 
Da horte man da zu der kirchen die pfaffen vber Sy clagen 
da sprach der Lamparte er wirt nymmer erschlagen 
er stirbet laider nymmer — on meinen streit 


Jch muoss vnns von im erlósen 


sprach der kunig Otnit 


Sunst lag Er eines nachtes bey der kunigin 


da begunde er aber dencken an die sorge sin 
ob mir nu misselinget verleus ich meinen leib 


Awe wem lass ich dann das ellende weib 


Die Vater vnd muoter durch mich hat verkorn 


Ich wayss wol stirbe ich aine so sey wir baide verlorn 
Awe nu muos ich aine meinen kumber clagen 


nu getar auch ichs vor iammer meiner frawen nicht gesagen 


Nu clag ich nicht zware weder Burg noch die Landt 


ich clag mein frawen die ich also stete vant 
ich getar jrs nicht gekunden vnd wil doch den wurm bestan 


Der Otnides sorgen hebt sich hie aber aine an 
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ı Abentheúr - Wie Ottnit ftarb 7 
2 vom Wúrm 


3 u het Er fich ge- 527 
4 | N | richtet aber in 

5 die forge fein - Er 

6 


wande ee hoate 

7 nyemand - da 

8 erwachte aber 

9 die kunigin : dardurch paaft jr 

19 hertze jr jammer ward fo groo - 

u daz fy mit aügen regene : fein pru= 

1 ſt begoo - Sy trucket jn zu den 528 
5 püften / vnd kuflet jn wol tau- 

14 fent ftúnd - Herre got von hime- 

5 le / was wil mir werden kündt - 

16 O wee mir armen frawen ` wao 

17 wil mir nú gefchehen O waffen 

18 Ober die augen damit ich dich 

19 han gefehen - Und waffen $29 
20  vber die arme damit ich dich 

^41 vmbfangen han : kunig vnd 
22 herre wem wilt du mich nu lag - 

23 nu han ich gelaflen fp2ach die 
24 kunigin Vater vnd múter duacfj 

25 den willen din - Und alle meine 530 
26 mage ſpꝛach die kuniginne her - 

27 Verleuo ich dich alterfainen - fo 

28 han ich nyemand mer : alle mei- 
29 ne mage die lieffe ich herre durch 
3° dich reicher kunig edle wem wilt 

31 du laffen mich · Da fprach 531 
32 der Lamparte : jch wil dich em- 


Abentheur Wie Ottnit starb vom Wurm 


Nu het Er sich gerichtet aber in die sorge sein 

Er wande es horte nyemand da erwachte aber die kunigin 
dardurch prast jr hertze jr jammer ward so gros 

daz sy mit augen regene sein prust begos 


Sy trucket jn zu den prüsten vnd kusset jn wol tausent stund 
Herre got von himele vas wil mir werden kundt 

O wee mir armen frawen was wil mir nu geschehen 

O waffen vber die augen damit ich dich han gesehen 


Und waffen vber die arme damit ich dich vmbfangen han 
kunig vnd herre wem wilt du mich nu lan 

nu han ich gelassen sprach die kunigin 

Vater vnd muoter durch den willen din 


Und alle meine mage sprach die kuniginne her 
Verleus ich dich altersainen so han ich nyemand mer 
alle meine mage die liesse ich herre durch dich 
reicher kunig edle wem wilt du lassen mich 


Da sprach der Lamparte jch wil dich emphelhen gote 
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phelher gote - Vnd wil mich erge- 
ben frawe in dein gepote - Wie 
aber mir gelinge ich verliefe 
meinen leib - oder ich behalt jn 
leichte - mir ward nie lieber weib - 
Da ſpꝛach fy parmikliche 

haft aber du rechten ſyn du 

folt dich bae bedencken Otnit 
Wo wilt du hin : magft du 

doch rates fragen : Grauen 
Freyen dienftman - Nain fp2ach 
der Lamparte ich wil den wu- 
rm beftan - Uon deinee Va- 

ter liften kam der wurm in 

dig Lannd - nu mue es got er- 
parmen das jn nicht fchlüg 

mein hanndt daz ich jn ye ge- 
[parte durch den willen dein - 
dae müs got erparmen fpzach 
aber die kunigein - Ia hat 

er gefchupfet die wurme auf 
meinen leib - got müe vnne 

Vber jn richten ſpꝛach das Gil 
Íchone weib das alfo Gil der Cai- 
ften ift durch jn erfchlagen - 

das Er ye kam in Lamparten - 
dae wil ich gotte clagen · Du 

folt dich felber tróften ſpꝛach der 
kunig reich - Ich kumb dir fchie2 
widere fraw mynnikleich - Ich 
getraw wol an dem wurme ge- 
rechen meinen zon : Sy fpzach 
Ia fürchte ich fere du habft den 
leib verlozn : Seyt das der 


532 


533 


534 


535 


536 


Da sprach der Lamparte jch wil dich emphelhen gote 


Vnd wil mich ergeben frawe in dein gepote 
Wie aber mir gelinge ich verliese meinen leib 
oder ich behalt jn leichte mir ward nie lieber weib 
hast aber du rechten syn 

Otnit Wo wilt du hin 


Grauen Freyen dienstman 


Da sprach sy parmikliche 
du solt dich bas bedencken 
magst du doch rates fragen 


Nain sprach der Lamparte ich wil den wurm bestan 


Uon deines Vater listen kam der wurm in ditz Lannd 


nu mus es got erparmen daz jn nicht schluog mein hanndt 
daz ich jn ye gesparte durch den willen dein 


das muos got erparmen sprach aber die kunigein 


Ia hat er geschupfet die wurme auf meinen leib 


got muos vnns über jn richten sprach daz vil schone weib 
daz also vil der Cristen ist durch jn erschlagen 


daz Er ye kam in Lamparten das wil ich gotte clagen 


Du solt dich selber trösten sprach der kunig reich 


Ich kumb dir schier widere fraw mynnikleich 
Ich getraw wol an dem wurme gerechen meinen zorn 


Sy sprach Ia fürchte ich sere du habst den leib verlorn 


Seyt daz der Würm so vbel vnd so vnselig ist 
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ı Wúrm fo vbel vnd fo vnfélig 536 
2 iſt daz vor feiner erge nyem- 

ant nu genifzt - du haft auch 

wol ergaiget herre dein frümb- 

kait - dich mocht wol verdꝛieſſij 

Iarlang der arbeit - Dae find 537 
die edlen Staine die mir dein Qa- 


Don Rh u 


8 ter hat gefant - Nu hat Er ver- 

9  derbet / mir leüte vnd aúch mein 

10 Landt - Er müfe mir den fchadij 

u gelten der mir ift von jm gefche- 

2 hen du folt mir haylee wunfchij 

5 Ich müs die würme fehen - 

14 Du folt nicht feer wayner 538 
5 liebe rawe mein : wie möcht 

16 [ch dae verlaſſen ſpꝛach die kú- 

17 nigein da merckent dig die leü- 

18 te wilt du zu fere clagen - freün- 

19 dinne vnd frawe du folt ee nye- 
20 mant fagen : Du wilt dee nicht 539 
21 erwinden / du welleft herre dar - 
22 da ſpꝛach der Lamparte / dao ift 

23 mein wille gar da fpaach die kú- 
24 niginne ich mús mich dein be- 

25 wegen Ich han die jar gemercket - 
26 die ich bin bey dir gelegen : Eo ift 540 
27 in dem Sechften Jare / daz du mir 
28  wurdeft kündt - mein herge ift 
29 one Waffen vnd on fchneide wu- 
3° ndt aller erft folt ich mich nie- 

31 ten vil lieber herre dein : nu wil- 
3» tu von mir fchaiden ſpꝛach aber 

33 die kunigein - Nu muele ee $41 
34 got erparmen / daz ich dich ye ge- 


Seyt daz der Würm so übel 
daz vor seiner erge 


vnd so vnselig ist 
nyemant nu geniszt 

du hast auch wol ertzaiget herre dein frumbkait 
dich mocht wol verdriessen larlang der arbeit 
Das sind die edlen Staine 
Nu hat Er verderbet 


Er muoss mir den schaden gelten 


die mir dein vater hat gesant 
mir leute vnd auch mein Landt 
der mir ist von jm geschehen 


du solt mir hayles wunschen Ich muos die würme sehen 


Du solt nicht seer waynen liebe frawe mein 


wie möcht Ich das verlassen sprach die künigein 
da merckent ditz die leute wilt du zu sere clagen 


freundinne vnd frawe du solt es nyemant sagen 


Du wilt des nicht erwinden du wellest herre dar 


da sprach der Lamparte das ist mein wille gar 
da sprach die küniginne ich muos mich dein bewegen 


Ich han die jar gemercket die ich bin bey dir gelegen 


Es ist in dem Sechsten Jare daz du mir wurdest kundt 


mein hertze ist one Waffen vnd on schneide wundt 
aller erst solt ich mich nieten vil lieber herre dein 


nu wiltu von mir schaiden sprach aber die kunigein 


Nu muess es got erparmen 


daz ich dich ye gesach 
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35 fach - Jr herge bo er krachen dag 
36 in jr leibe pꝛach da ſpꝛach die ku- 
37 niginne/ herre nu beleib - dir kù- 
38 met die rayfe vbele fp2ach das fchö- 
39 ne weib · Nu folteft du mich 

40  tróften / fo verſagſt du mir mein 
4 leben Sy ſpꝛach du wilt ze fere 
42 nach deinem tode ftreben - alda 
43 {chain im durch dae Genfter deg 
44 mogen plick ein liecht - da wolt 
45 Er aue dem pete fy liefe jn von 

46 jr nicht Wie küene fein 

47 herge ware deg zoꝛnes er ver- 

48 gas im wurden feine augen 

49 von groflem iammer nale da 

50 In die frawe fchone mit armen 

zt Gmbellofs - Sy wainten baide 

52 fere + dae wafler vber prüfte Hoo - 
53  Frawe ich müte valaúbeo dee 

54 mag ich nicht emperen Wie 

55 vngern ich dire günne doch mio 
56 Ich dicho gewerr du wilt nicht 
57 hie beleiben - got der müs dich 

58  bewarn - nu lafo mich fchöne 

59  frawe mit deinem valaub Dan: 

60 Da {prang er aue dem pete 

61 an leget Er fein gewant : ob jm 

62 tet Er dae benſter auf mit fein- 

63 er hant da fpaach der Lampar- 
64 te was dir die leüte fagen - dee 

65 folt du nicht gelaüber / du folt 

66 nicht fere clagen - Kunigine 

67 vnd frawe gib mir dein ving- 

68  erlein - wer dir dae wider 


54 


542 


543 


544 


545 


546 


Nu muess es got erparmen daz ich dich ye gesach 
Jr hertze hort er krachen daz in jr leibe prach 
da sprach die kuniginne herre nu beleib 
dir kumet die rayse Vbele sprach das schöne weib 
Nu soltest du mich trösten so versagst du mir mein leben 
Sy sprach du wilt ze sere nach deinem tode streben 
alda schain im durch das venster 


da wolt Er aus dem pete sy liess jn von jr nicht 


Wie küene sein hertze ware des zornes er vergas 


im wurden seine augen von grossem iammer nass 
da Jn die frawe schone mit armen vmbesloss 


Sy wainten baide sere das wasser Vber prüste flos 


Frawe ich muote vrlaubes des mag ich nicht emperen 
Wie vngern ich dirs gunne 


du wilt nicht hie beleiben 


doch muos Ich dichs gewern 
got der muos dich bewarn 


nu lass mich schöne frawe mit deinem vrlaub farn 


Da sprang er aus dem pete an leget Er sein gewant 


ob jm tet Er das venster auf mit seiner hant 
da sprach der Lamparte waz dir die leute sagen 


des solt du nicht gelauben du solt nicht sere clagen 


Kunigine vnd frawe gib mir dein vingerlein 


wer dir das wider pringe dem gelaube den tot mein 


des morgen plick ein liecht 
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1 pringe dem gelaube den tot mein - 
2 Wer dir dae bingerl pringet - 

dem ift wol gefchehen - der 
nymmet mir ettwae mere vnd 


hat mich todten gefehen Wer 547 


ON A A o 


des Wurms haubt pꝛinget / 
der hat den wurm erflagen : 

8 oder aber zerhawen die zúnge 
die er in dem munde hat getza- 
10 gen Wer das haubt on zungij 

u boinget / der hat dich betrogen · 
12 Wer aber die zungen fúeret / der 
g har dir nicht gelogen : Gelaube 548 
14 nicht jn baiden vil edle kúnigein - 
5 Wer dir die rofen bzinget (nd 
16 die liechten prúnne mein dar- 
7 zu des Wurmes zünge / vnd dit; 
18 vil claine golt - ficher der hat 

19 mich gerocher : dem bis mit 
20 rechten trewen holt · Der 549 
21 banger auch villeichte den helme - 

22 vnd das fwert - derfelbe fol von rech- 
23 te mit dir fein gewert - Lobe mir 

24 daz du dhainen nemeft ymmer mer 

25 zu der Ee Wie feer er dich begwing- 
26 er: Er fchlach dann den wurm ee - 

27 Mit zoznigem mute fchlof Er 550 
28 in fein Sturmgewant die fraw 
29 vil gewainte / do fy jm den riemer 

30  gepannt : do lag vor feinem pete - 

31 zu allengeiten ein práckelein : 

32 das müft mit jm ze walde fo Er 

33 aine wolte fein - Urlaub nam 551 
34 Er von der frawen / da hüb er fich 


wer dir das wider pringe dem gelaube den tot mein 


Wer dir das vingerl pringet dem ist wol geschehen 
der nymmet mir ettwas mere vnd hat mich todten gesehen 
Wer des Wurms haubt pringet der hat den wurm erslagen 
oder aber zerhawen die zunge die er in dem munde hat 
getragen 
Wer das haubt on zungen bringet der hat dich betrogen 


Wer aber die zungen füeret der hat dir nicht gelogen 


Gelaube nicht jn baiden 


vil edle künigein 
Wer dir die rosen bringet vnd die liechten prunne mein 
darzuo des Wurmes zunge vnd ditz vil claine golt 

dem bis mit rechten trewen 


holt 


sicher der hat mich gerochen 


Der bringet auch villeichte den helme vnd das swert 


derselbe sol von rechte mit dir sein gewert 
Lobe mir daz du dhainen nemest ymmer mer zu der Ee 


Wie seer er dich betzwinget Er schlach dann den wurm ee 


Mit zornigem muote schlof Er in sein Sturmgewant 


die fraw vil gewainte do sy jm den riemen gepannt 
do lag vor seinem pete zu allentzeiten ein präckelein 


das muost mit jm ze walde so Er aine wolte sein 


Urlaub nam Er von der frawen da huob er sich ze bannt 
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551 
ze hannt - für fein kemmenaten - 
da Er fein Rofs gefatelt Gant - den 
Schilt neben der feiten : den Prack- 
en hinder fich - Sy ſpꝛach vil par- 
miklichen got gefegne dich Alo 552 
Er ein weyle von der Burgk gerait - 
da het Er einee dinges vergeffen dao 
was im layd - da gedacht er ich 
muúlo widere zu der kunigin Jch 
Vinde nicht Albziches jch hab dan 
dae Gingerlin - Dannoch ftú= 553 
nd Sy auf der maúre vnd fach 
im alles nach - fy freüte fich do 
fein herwidere - der rayfe wae fo 
gach - fy wannde Er wolte beleiber : 
vnd gieng gegen im an den gra- 
ben : du waneft ich welle erpeyf- 
fen / darfür {olt duo nicht haben : 
Ich het ee gar vergeffen gib mir 554 
mein bingerlein - da fprach die 
fraw in iammer / bey weu fol 
ich gedencken dein : bey mani- 
ger nacht vil güten du mein ge- 
dencken folt - die fraw hayſſe 
wainte vnd gab im dar fein golt - 
Da keeret er vor) der Burge 55 
gegen dem wilden perg - vnnder 
der Linder grúene / da vand Er 
dae Gegwergk - War haft du dich 
beraitet ſpꝛach aber Alberich - 
Ich wil aber in die fo2ge fprach 
der kunig rich - Wider wen 556 
wilt du nun ftreiten - Wer hat 
dir icht getan : da fprach der 


Urlaub nam Er von der frawen da huob er sich ze hannt 


fúr sein kemmenaten da Er sein Ross gesatelt vant 
den Pracken hinder sich 


got gesegne dich 


den Schilt neben der seiten 
Sy sprach vil par miklichen 
Als Er ein weyle von der Burgk gerait 
da het Er eines dinges vergessen das was im layd 
da gedacht er ich muoss widere zu der kunigin 


Jch Vinde nicht Albriches jch hab dann das vingerlin 


Dannoch stuond Sy auf der maure vnd sach im alles nach 


sy freute sich do sein herwidere der rayse was so gach 
sy wannde Er wolte beleiben 


du wanest ich welle erpeyssen darfür solt dus nicht haben 


Ich het es gar vergessen gib mir mein vingerlein 
da sprach die fraw in iammer 
bey maniger nacht vil guoten du mein gedencken solt 


die fraw haysse wainte vnd gab im dar sein golt 


Da keeret er von der Burge gegen dem wilden perg 
da vand Er das Getzwergk 
sprach aber Alberich 


sprach der kunig rich 


vnnder der Linden grüene 
War hast du dich beraitet 
Ich wil aber in die sorge 


Wider wen wilt du nun streiten Wer hat dir icht getan 


da sprach der Lamparte Ich wil den Wurm bestan 


bey weu sol ich gedencken dein 


vnd gieng gegen im an den graben 
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Lamparte : Jch wil den Wurm 
beftan - mit zozmne ſpꝛach der 
klaine : du wilt vngerne leben - 
War nach wilt du aber fo fere 
nach deinem tode ftreben - 

Wilt du mit jm vechten dae 

tüft du an meinen rat - er ift auf 
mein trew ein to2e / der den wuam 
beftat - Do {prach der Lamparte / 
Ich han micho angenomen / ee 
ergee mir wie got welle - ze {chaz 
den oder ze frummen : Nu fra- 
ge ich dich rates / du folt mir ge- 
ben troft / wie der vngehewa deo 
leibeg werde erlofzt - nu leide 
ſpꝛach der klaine / was dir von 
Jm widerfert - du wirdeft fein 
wol ynnen / was dir got hat da 
befcheert Aber mit einem 

dinge ich dich noch troften fol - 
kumbft du mit jm ze ftreite / du 
fchlaheft den wurm wol · Jch 
wäne aber an im klain werde 
dein gewin : vnd vinder Er dich 
Íchlaffent - Er tregt dich entraü 
hin + Ich wil dir dae verpietij 

das du entíchlaffeft nicht - fo 
fag ich dir zware / daz dir hayl 

an im befchicht - got múo dich 
gelegnen / gib mir mein Vinger- 
lin - Ond gefenndet dich got wi- 
dere - fo ift ea aber din · Im 
warff der Lamparte dae vin- 
gerlin auf das grao - Alberich- 


557 


558 


559 


560 


Jch wil den Wurm bestan 
mit zornne sprach der klaine 


da sprach der Lamparte 
du wilt vngerne leben 


War nach wilt du aber so sere nach deinem rode streben 


Wilt du mit jm vechten das tuost du an meinen rat 


er ist auf mein trew ein tore der den wurm bestat 
Do sprach der Lamparte Ich han michs angenomen 


es ergee mir wie got welle ze schaden oder ze frummen 


Nu frage ich dich rates du solt mir geben trost 


wie der vngehewr des leibes werde erloszt 
nu leide sprach der klaine was dir von Jm widerfert 


du wirdest sein wol ynnen was dir got hat da bescheert 


Aber mit einem dinge ich dich noch trosten sol 


kumbst du mit jm ze streite du schlahest den wurm wol 
Jch wine aber an im klain werde dein gewin 


vnd vindet Er dich schlaffent Er tregt dich entraun hin 


daz du entschlaffest nicht 
daz dir hayl an im beschicht 


Ich wil dir das verpieten 
so sag ich dir zware 
got muos dich gesegnen gib mir mein Vingerlin 


vnd gesenndet dich got widere so ist es aber din 


Im warff der Lamparte 
Alberiches hertze 


das vingerlin auf das gras 
von der rayse betrüebet was 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


es hertse von der rayfe betrüe- 

bet was - Er fpaach zu folhen 

dingen gehoaet michel arbait - 

got gefegne dich fprach der gꝛoſ- 

fe / von dem klainen er do rait - 

Da rait Er vngewifet durch 562 
dae gepirge hin als jn fein 

mut gelerte vnd fein fturm- 

licher fin - da rait Er vngerü- 

bet / den tag vng an die nacht · 
dannoch was im flaffee vnge- 

dacht - Da erpayflet Er zu 563 
der erde / fein few er auo ge- 
fchlüg - vngefüeger ranen efte 
Er felbe daran trüg - durch dao 
der wurm erfach deftee des feú= 
rea {chein - da füert er an dem 
Satle fein ſpeio vnd feinen wein : 
Da fafs Er auf die grüene 564 
nider er tranck vnd afe - vnd 

gab auch dem Bracken - der 

in feiner fchofle fafs - da het 

er nyemant mere wann fich 

altere ain : da fafe Er bey dem 

Few vng daz der Mone erfch= 

ain · Da wolt Er aber reg 565 
fein march er fchiere enpant : 
vnd müt hart fere / daz er den 
würm nicht envant - funft 
rait Er on rue die nacht vng 
an den tag + da kam er auf 
einen Anger da vil der rofen 
lag - Unnder einem grüe- $66 


nen pawme erpayfzte do der 


Alberiches hertze 
Er sprach zu solhen dingen 


von der rayse betrüebet was 
gehoret michel arbait 


von dem klainen er do rait 


got gesegne dich sprach der grosse 


Da rait Er vngewiset durch das gepirge hin 


als jn sein muot gelerte vnd sein sturmlicher sin 
da rait Er vngeruobet den tag vntz an die nacht 


dannoch was im 


slaffes vngedacht 


Da erpaysset Er zu der erde sein fewr er aus geschluog 


vngefüeger ranen este Er selbe daran truog 
durch das der wurm ersach destee des feures schein 


da füert er an dem Satle sein speis vnd seinen wein 


Da sass Er auf die grüene — nider er tranck vnd ass 


vnd gab auch dem Bracken — der in seiner schosse sass 
da het er nyemant mere wann sich alters ain 


da sass Er bey dem Fewr vntz daz der Mone erschain 


Da wolt Er aber reiten sein march er schiere enpant 


vnd muot hart sere daz er den wurm nicht envant 
sunstrait Er on rue die nacht vntz an den tag 


da kam er auf einen Anger da vil der rosen lag 


Unnder einem grüenen pawme ` erpayszte do der degen 
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1 degen / do het Er auch vil ger- 
2 ne ein weyle da gelegen : vn- 
3 geffen vnd vngetruncken - 
4 mues Er do laider fein * da het 
Er an dem fatele weder fpeife 
6 noch den wein Sein herge 
im was befweret fein leib vil 
8 muede gar do naigt er fich ein 
9  weyle / durch fein rue dar ein 
10 lugel er wolte rúen / der flaff 
u jn dee begwang daz im dae ha- 
12 upt nidere gen dem grúenen 
B Anger fangk Der flaf kam 
14 jm ze fozgen : dee wachens In 
5 verdx00 - da leget fich der Bracke 
16 auf dee Lamparten fchoo - 
7 dae kam von feinem flaffe daz 
18 er dee wurmes nicht enfach : 
19 dauon dem Lamparten der 
20 groſſe fchade geſchach Der 
21 aach durch laubes dicke die 
22 paũme trucket er nidere - der 
23 paacke lieff zu dem wúrm / 
24 vnd zu dem herren widere - 
?; Was er in lauter ftymme ge- 
26 pall - dae flieff der gaft - der 
27  müede achtet auf des Hundeo 
28 pellen nicht ein paft - Was 
29 In dae Welff gecragte vnd in 
30 die ringe payfo - da lag er alo 
31 ein todte der fich nicht verwaio - 
32 ale des wurmes haupt ver- 
33 nam dee mannes gfchmach - 
34 da ftraich er all gerichte / da 


566 


567 


568 


569 


570 


Unnder einem grüenen pawme erpayszte do der degen 


do het Er auch vil gerne ein weyle da gelegen 
vngessen vnd vngetruncken mues Er do laider sein 
da het Er an dem satele weder speise noch den wein 
Sein hertze im was besweret sein leib vil muede gar 
do naigt er sich ein weyle durch sein rue dar 
ein lutzel er wolte ruoen 


der slaff jn des betzwang 


daz im das haupt nidere gen dem grüenen Anger sangk 


Der slaf kam jm ze sorgen des wachens Jn verdros 


da leget sich der Bracke auf des Lamparten schos 
das kam von seinem slaffe daz er des wurmes nicht ensach 


dauon dem Lamparten 


der grosse schade geschach 


Der brach durch laubes dicke 
der pracke lieff zu dem wurm 


die paume trucket er nidere 
vnd zu dem herren widere 
was er in lauter stymme 


gepall das slieff der gast 


der müede achtet auf des Hundes pellen nicht ein past 


Was In das Welff gecratzte 
da lag er als ein todte 


vnd in die ringe payss 
der sich nicht verwais 
als des wurmes haupt vernam des mannes gschmach 


da straich er all gerichte da der müede vor im da lag 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


der múede vo? im da lag - Der 571 
hündt wolt jn da peyflen / vnd 

het den wurm vernomen - da 

mocht Er vor dem Hellme nicht 

zu dem haubte kumen der 

Wurme vngehewa racke fein- 

en fchnabel herfür - fein maül 

ward im noch weiter dann 

ein mäflige tür - Ung an 572 
die fpozn baide den Ritter ver- 

fchlant - dae kom von den fchul- 

den das Er jn flaffende vant - 

dem clainen hundtlein wolt 

Er alfo haben getan : er ramte 

fein mit dem zagele der Brack 

im kaüm entran - Dem 573 
Wurm wag von dem paúme 

gen der ftainwannde each - 

durch feines herren trew 

lieff im der Baacke nach - vnt 

alfür dae gepirge / da Er mit 

nefte ynne fafs - da voacht auch 

fich der Bracke - vnd toaft nicht 

fúrbao - Die jungen berg 574 
darynne von hünger grofle 

not : wie er vnuerhawen 

ward / doch müft er ligen todt - 

er trüg jn feinen kinden in 

einen holen perg die mochten 

jn nicht gewynnen : vnd 

fugen j durch dae werch - 

Da verloo der Lamparte 575 
mit iammer feinen leib - dao 


dannoch nyene wifte auf 


da straich er all gerichte da der müede vor im da lag 


Der hundt wolt jn da peyssen vnd het den wurm vernomen 
da mocht Er vor dem Hellme nicht zu dem haubte kumen 
der Wurme vngehewr racke seinen schnabel herfür 


sein maul ward im noch weiter dann ein mässige tür 


Untz an die sporn baide den Ritter verschlant 


das kom von den schulden daz Er jn slaffende vant 
dem clainen hundtlein wolt Er also haben getan 


er ramte sein mit dem zagele der Brack im kaum entran 


Dem Wurm was von dem paume gen der stainwannde gach 
lieff im der Bracke nach 


da Er mit neste ynne sass 


durch seines herren trew 
vntz alfür das gepirge 


da vorcht auch sich der Bracke — vnd torst nicht fürbas 


Die jungen heten darynne von hunger grosse not 
wie er vnuerhawen ward doch muost er ligen todt 
er truog jn seinen kinden in einen holen perg 


die mochten jn nicht gewynnen vnd sugen jn durch das werch 


Da verlos der Lamparte mit iammer seinen leib 


das dannoch nyene wiste auf Garte sein liebes weib 
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Garte fein liebes weib - man 
klaget jn durch fein ere : die er 
dem Lannde erwarb - dag ift 
die abenthew2 da Otnit ynne er- 
ftarb - Sich hüb der Bracke 
wider haym auf fein fart - 

alo die kuniginne dee hunde 
ynnen ward - da getorft Sy 
offennlicher Ir jammer nicht 
geclagen - fy gedacht aber in 
Irem hertgen mein herre der 

ift eríchlagen - Die do den 
Bracken fahen vnd erkanntij 
feine fite - die wannden der ge- 
naden das jr herre nach jm 

rite - er miller dont beleiber - 
dee zwang jn groffe not - fy 
mochten fein lannge wartí) 

er lag in dem perge todt - Sy 
fragten alle geleiche war ift 
vnnfer herre komen : der b2ack 
kom allaine jm ift villeicht 
der leib benomen - Jn hat ver- 
raten leichte die edle künigin - 
Sy mag an feinem tode vil wol 
fchuldig fein - Nu welle got 
von himele ſpꝛach dae fchone 
weib - vnd werdet jr deo ynne 
lo nembt mir meiner leib da 
fprachen aber die peften - were 
dir fein fterben laid - du folteft 
vane nach im weyfen : du wayft 
wol wo Er hin rait Waz 

han ich dauon ze fagen : fpzach 


576 


977 


578 


579 


das dannoch nyene wiste auf Garte sein liebes weib 


man klaget jn durch sein ere die er dem Lannde erwarb 
das ist die abenthewr da Otnit ynne erstarb 
[8. äventiure] 


Sich huob der Bracke wider 
als die kuniginne 


haym auf sein fart 
des hunde ynnen ward 
da getorst Sy oftennlichen Ir jammer nicht geclagen 


sy gedacht aber in Irem hertzen mein herre der ist erschlagen 


Die do den Bracken sahen vnd erkannten seine site 


die wannden der genaden daz jr herre nach jm rite 
er muosset dort beleiben des zwang jn grosse not 


sy mochten sein lannge warten er lag in dem perge todt 


war ist vnnser herre komen 


Sy fragten alle geleiche 
der brack kom allaine jm ist villeicht der leib benomen 
Jn hat verraten leichte 


die edle künigin 


Sy mag an seinem tode vil wol schuldig sein 


Nu welle got von himele sprach das schone weib 


vnd werdet jr des ynne so nembt mir meinen leib 
da sprachen aber die pesten were dir sein sterben laid 


du soltest vnns nach im weysen du wayst wol wo Er hin rait 


Waz han ich dauon ze sagen sprach aber die künigein 
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68 


aber die kúnigein - ich getar 
euch dar nicht geweyfen / Jch 
gelobeto bey den trewen mein - 
Ee daz aber jr nü zürnet - welt 
Jr micho nicht erlan - Jch fag 
euch war / Er keret vnd wolt 
den wurm beftan - Da be- 
gunden die Lamparten jrn 
herren alle clagen - fy fpzachij 
all geleiche / Jn hat der wurm 
hingetragen : Wer jn nu rech- 


en welle / der hebe fich engeit - 


es enwirt in Lamparten 
nymmer dhain Otneit - So 
piderbe vnd fo kuene / fo der 
Lannde künde gephlegen - vn- 
fer troft vnd freude ift an jm 
gelegen - do faher fy den iam- 
mer den der Brack do begieng - 
daz Er Ir yeolicher bey feinem 
gern Deng - Welher jm ye 
volgte den zoch Er fur dao to : 
Er wolt fy alle weyfen auf dec 
ftarchen wurmes fpo2 - Er 

waie wol meinen herren fp2ach 
von Garte ein Dienftman - 
raich mir meine ringe / ich 

wil mich legen an - Und 

wil dem Bracken volgen Vn 
mein auge dae phat anficht 
Wie lieb mir mein herre were - 


jch besteen aber des wurmo 


nicht · doch volget Er dem Baa- 


cken : die ftraffe kundt er wol - 


580 


581 


583 


584 


Waz han ich dauon ze sagen sprach aber die künigein 
ich getar euch dar nicht geweysen Jch gelobets bey den trewen 
mein 

Ee daz aber jr nu zürnet welt Jr michs nicht erlan 
Jch sag euch war Er keret vnd wolt den wurm bestan 
Da begunden die Lamparten jrn herren alle clagen 
sy sprachen all geleiche Jn hat der wurm hingetragen 
Wer jn nu rechen welle der hebe sich entzeit 


es enwirt in Lamparten nymmer dhain Otneit 


So piderbe vnd so kuene so der Lannde künde gephlegen 


vnser trost vnd freude ist an jm gelegen 
den der Brack do begieng 


do sahen sy den iammer 


daz Er Ir yedlichen bey seinem gern Deng 


den zoch Er fur das tor 


auf des starchen wurmes spor 


Welher jm ye volgte 
Er wolt sy alle weysen 
Er wais wol meinen herren sprach von Garte ein Dienstman 


raich mir meine ringe ich wil mich legen an 


Und wil dem Bracken volgen ` vntz mein auge das phat ansicht 
Wie lieb mir mein herre were 


doch volget Er dem Bracken die strasse kundt er wol 


jch besteen aber des wurms nicht 
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dee weyfzt auch den küenen 

2 der Brack vil nach für dae 
hol - Ale Er dee wurmeo 585 
ftapfen alfo plütigen vant - 
nicht fürbae wolt er reiten - 


faget Er bole mire fein here 
der wär tot - da hüb fich auf 


9 Garte iammer vnd not - Uon 586 


3 
4 
5 
6 vnd keret wider ze hannt - do 
7 
8 


10 dem groffen iammer den do 

u laid die künigin / vnd von dee 

2 Sunes todes ftarb auch die 

5 muúter fin - Sy ftarb alfo von 

14 dem iammer daz fy jn lehen 

5 folt nicht mehr da het auch 

16 nymmer freúnde die kunigin 

17  heer- Sünft lebtene in dem 587 
18 jammer Vnt; in dae daitte iar - 

19 dag jr die Lamparten namen 

20  kaine war da verloo jr liechte 

21 farbe die frawe wol getan Sy 

22  wolten fy dee zwingen / das fy 

23 nime einen man : Dauon 588 
24  beruechet waren jr leüte vnd 

25 auch jr lanndt and dem dae kú- 

26  nigreiche ware wol bewant - 

27 da fpaach die kuniginne jr dürft 

28 mir dhainen geben Mann ge- 

29 Wynn ich nymmer / Er bene- 

30 me dann dem wurm fein lebij - 

zi Da fy nicht volgen wolte / die 589 
32 frawen man verftiefo - allee 

33 Ire künigreichee man jr nicht 

34  enliefe - des Sy fich neren wolte / 


der Brack vil nach für das hol 


des weyszt auch den küenen 


Als Er des wurmes stapfen also pluotigen vant 


nicht fürbas wolt er reiten vnd keret wider ze bannt 
do saget Er böse märe sein herre der wär tot 


da huob sich auf Garte 


iammer vnd not 


Uon dem grossen iammer 


den do laid die künigin 
vnd von des Sunes todes starb auch die muoter sin 
Sy starb also von dem iammer daz sy jn sehen solt nicht mehr 


da het auch nymmer freunde die kunigin heer 


Sünst lebtens in dem iammer — Vntz in das dritte iar 


daz jr die Lamparten namen kaine war 
da verlos jr liechte farbe die frawe wol getan 


Sy wolten sy des zwingen daz sy näme einen man 


Dauon beruechet waren jr leute vnd auch jr lanndt 


and dem das künigreiche ware wol bewant 
da sprach die kuniginne jr dürft mir dhainen geben 


Mann gewynn ich nymmer Er beneme dann dem wurm sein leben 


Da sy nicht volgen wolte die frawen man verstiess 


alles Irs künigreiches man jr nicht enliess 


des Sy sich neren wolte Wann kuphers hundert phunt 


232 AMBRASER HELDENBUCH 


` en món véxl Pelz, e e 
vs CO vet e$ Na Ax wiegt 
enojó Jes So leù wever: volte. 
Wann Svo die à dert xd 
DAG Ws (e; gelt des taxes ovas - 
ENS m 

Bu Sarte YAR ge 
etes Ewen Bel ot der wa v 
s ede a QUA MOC Kim y 40 
P CR nieht mane wolte 
waren s Y 


e 


GN ra) 


X 
w 
NO 


("E 
$: 
e: 
zl 
d 
Bur 
P 
iii 
i 
Mams 
S 


ES vum * Na de 
wi 3 e PATA 
Š, e. D gv heg 
vo Qv à Uus «c Wr 
c Erk DNE A ga 
VOW CY AMAN v? werde 
E veg eR ten Wik gwen ferden 
e DL hetet NE T ve 
e lebte M f Orgen basde — 
MC on? Eng der Gee ew 
des Landes Coder w ve^ 
$ Gd petan: da oeh 1 
€ 


2 8 N ee 
vo eo d NY, des Geleeën 


(Se N 66 astr zag 

de ye E * gem > ser Oow Ser 
row if Ef Daaf dem MW fim 

Zeen ve werke Zu wien wi jov 


+ Keme EEN 


EK 

drù der Ane y k aai An OCT 

et ved, M vot heg 

TX Sc Y vil bye deren voten veen 1 
! 


o AT 
EN 
ON 


à 


6 %% CR 


Dink ^ 
— kal kal 
a bk 9S 


n 
ka 
ON 


— 
P 


e 
A 
oo 


> q PARS: OPE NES 
ON 
E 


fol. CCVva ll. 35-68 


ORTNIT 


Wann kuphere hun?ert phünt - 
dae was Jr gelt dee iaree / da wa2- 
de jr Iammer kündt - Auf 

der Burg ze Garte / wae gemaü- 
ret ein turn hol - der wae vng 
an dae ende von grunde ſchatzeo 
vol - ous fy nicht mannes wolte 
darumb waren Sy jr gram - 

fy mocht fein nicht genieflen - 
die flüffel man jr nam Wie 

vil fy Ir laidee tetten - vil ftáte 
was jr mút : Sy begieng fich 
von jr hennden ale manige 
frawe tut : dae hulffen Ir ge- 
winnen jre magde vnd weib - 

fy woachten mit jren henden 
daz fy betrügen jr leib - Die 
frawe lebte in fozgen baide 
nacht vnd tag der leüte vnd 
auch dee Lanndee laider nye- 
mano phlag da zoch jr yeglich- 
er zu jm das er begrayff - da- 
von dee Lanndee wirde vnd ere 
gar entíchlayff - Da fpaach 

der Marggraue zu der küni- 

gin - mir ift vil laid dein kum- 
ber Fraw wilt du mit mir fein 
mit iammer {prach die frau - 
Ich enrich was mir gefchicht - 
dae müs ich allee leiden - ich 
kumb von Garte nicht - Do 
Íprach der Marggraue nu er- 
parmet mich dein not - Jch 


wil durch deinen willen / rech 


590 


591 


592. 


593 


594 


des Sy sich neren wolte 


Wann kuphers hundert phunt 
das was Jr gelt des iares da warde jr Iammer kundt 
Auf der Burg ze Garte was gemauret ein turn hol 
der was vntz an das ende von grunde schatzes vol 
daz sy nicht mannes wolte darumb waren Sy jr gram 


sy mocht sein nicht geniessen die slussel man jr nam 


Wie vil sy Ir laides tetten vil stäte was jr muot 


Sy begieng sich von jr hennden als manige frawe tuot 
das hulffen Ir gewinnen jre magde vnd weib 


sy worchten mit jren henden daz sy betruogen jr leib 


Die frawe lebte in sorgen baide nacht vnd tag 


der leute vnd auch des Lanndes laider nyemand phlag 
da zoch jr yeglicher zuo jm daz er begrayff 


davon des Lanndes wirde vnd ere gar entschlayff 


Da sprach der Marggraue zu der künigin 


mir ist vil laid dein kumber Fraw wilt du mit mir sein 
mit iammer sprach die frau 


das muos ich alles leiden ich kumb von Garte nicht 


Do sprach der Marggraue nu erparmet mich dein not 


Jch wil durch deinen willen rechen meines herren todt 


Ich enruoch was mir geschicht 
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Don. + 


meines herren todt - Jch wil 

die weile erpeiten vnt mein 

Sun gewachfe ze einem man - 

das ich vil rechte wiffe / wem 

ich mein erbe fulle lan - Ir $95 
phlag vil wol der Fürfte vnd 

auch die Marggrauin Sy 

fannden jr auf Garte die 

ſpeyſe vnd auch den wein ze 
Hochzeiten die klaider - jr filber 

vnd ir golt - fy waren die weyle 

Sy lebten der frawen mit trew- 

en holt - Sünft müft in grof- 596 
fem iammer die arme fraw 

leben : dem do die kuniginne 

von Lamparten ward gege- 

ben : vnd der den wurm todte : 

von dem der Otnit ward verlo- 

ren : des müffet lannge peiten 

Wann er ift noch vngepoazen : 

Er müfe in ſoꝛgen wachfen / 597 
von dem der wurm wirt erfla= 

gen ich wil euch fein gefchlach- 

te vnd feinem Vater fagen : fecht 

dae wag vor) Pern herzen Diet- 

tricho alter An · dig lied dae 

hóaet gerne / Allererft hebt eo 

fich an : 


Jch wil durch deinen willen rechen meines herren todt 


Jch wil die weile erpeiten vntz mein Sun gewachse ze einem man 
daz ich vil rechte wisse wem ich mein erbe sulle lan 
Ir phlag vil wol der Fürste vnd auch die Marggrauin 
Sy sannden jr auf Garte die speyse vnd auch den wein 
ze Hochzeiten die klaider jr silber vnd ir golt 


sy waren die weyle Sy lebten der frawen mit trewen holt 


Sünst muost in grossem ämmer die arme fraw leben 


dem do die kuniginne von Lamparten ward gegeben 
vnd der den wurm todte von dem der Otnit ward verloren 


des muosset lannge peiten Wann er ist noch vngeporen 


Er muoss in sorgen wachsen von dem der wurm wirt erslagen 


ich wil euch sein geschlachte vnd seinem Vater sagen 
secht das was von Pern herren Diettrichs alter An 


ditz lied das hóret gerne — Allererst hebt es sich an 


Wolfdietrich A 
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[1. äventiure] 


Das ist Wolffdiettrichs puech wie Er geporn 


29 Das ift Wolffdiettrichs puech 
ward Vnd die frauen nam ze weibe die Otnides 


30 wie Er geporn ward - Vnd die fraú= 


31 en nam ze weibe die Otnidee was : was 
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32 uf kunftenobl - I 
33 ze kriechen ein 
34 


gewaltiger kü- 


35 nig fafs - an 

36 dem tugent 

37 noch ere / noch 
38 mannheite nie 


39  vergafs - fein maifter vnd fein 

40 ſchepfer der jn da werden liefs - 

4 an jm gepꝛaſt nicht mere wat 

4» dag Er ein hayden hiefs - Im 2 
43 dienten durch kriechen der Bul- 

44 gerie walt von Hunifchem 

45 gemercke - begwanng es fein ge- 

46 walt · im dienten mit gewalte 

47 kriechifche kunigreich - Er fafe 

48 auf kunftenobele vnd hiefe her? 

49  Hugdiettreich : Botelunges 3 
so Swefter von den Húnen wae 

9 fein weib - die het güte witze vnd 

52 tugentlichen leib - fy was alles 

53 wanndels vnd miflewende frey - 

54 Sy trúg auch bey dem kriecher - 

55 ſchoner füne drer - Sy waren 4 
56 lieb der frawer / vnd auch der 

57 künigin reich - durch die groſſij 

58 liebe / da hief mane alle Diettreich · 

59 do fy der fúne zwen bey dem künige 

60 gewan : do gieng den künig reichij 

61 ein heerfart an : Die volb2acht 5 
62 Er mit eren : vnd gewan auch 

63 helde genüg / da wiffet nicht der 

64 krieche daz fy den tritten trüg : 

65 Mit Berchtunge von Meran 

66 Er do die heerfart fchwür - der 


Auf kunstenobl ze kriechen 


an dem tugent noch ere 


ein gewaltiger künig sass 
noch mannheite nie vergass 
sein maister vnd sein schepfer der jn da werden liess 


an jm geprast nicht mere wann daz Er ein hayden hiess 


Im dienten durch kriechen der Bulgerie walt 


von Hunischem gemercke betzwanng es sein gewalt 
im dienten mit gewalte 


kriechische kunigreich 


Er sass auf kunstenobele vnd hiess herr Hugdiettreich 


Botelunges Swester von den Hünen was sein weib 


die het guote witze vnd tugentlichen leib 
sy was alles wanndels vnd missewende frey 


Sy truog auch bey dem kriechen schoner süne drey 


Sy waren lieb der frawen vnd auch der künigin reich 


durch die grossen liebe da hiess mans alle Diettreich 
do sy der süne zwen bey dem künige gewan 


do gieng den künig reichen ein heerfart an 


Die volbracht Er mit eren vnd gewan auch helde genuog 


da wisset nicht der krieche daz sy den tritten truog 
Mit Berchtunge von Meran Er do die heerfart schwuor 


der Was sein rat getrewer Von recht Er mit jm fuor 
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VW as fein rat getrewer · Von recht 

2 Er mit jm für - Da wolt Er fein- 6 
em freunde einem kunige laid tú - 

von Tennemarche Faúten feiner 


Swefter fún - da ſpꝛach der künig 


Don AÀA o 


reiche - ze Berchtunge von Meran : 
7 Wem fol ich meine leüte vnd mei- 
8 ne Purge lan - Mein Land vnd 7 
mein erbe auch mein kunigreich 
10 vnd mein liebe frawen ſpꝛach Hu- 
u ge Diettreich - da ſpꝛach der Gil ge- 
1, trewe : Wer mochto bae behaben 
5  beuilch ee meinem gefellen dem 
14 Hergogen Saben - Alle deine 8 
5 reiche die dir vndertenig fint - dar- 
16 zu meiner frawen / vnd deine vil 
7 lieben kind - den reichen Fürften 
18 Saben : hielo Er do fur fich gan - alleo 
19 dag er het / das machet Er im vnder- 
20 than : Kint vnd kunigreiche 9 
^1  weyb vnd alles fein Lant : beualch 
22 Er im auf fein trewe - dae was 
23 nicht wol bewant - ale jm den rug- 
24 ken keerte der vil liebe herre fein - 
25 Er trat gezogenlichen für die küni- 
26 gein - Er ſpꝛach zu feiner fraw- 10 
27 en nu mein herre [ey geriten nu 
28 foltu nicht zürnen ich wil dich et- 
29 wag piten : Sy {prach gezogenlich- 
30 en ich zürne nicht wider dich - wilt 
z du gefueger dinge müten es gefchicht - 
32 Du magft aber auf mein trewe u 
33 fólher pete gern / daz ich ee mit dir 
34 zürnet Ee ich wolte dich gewerp : 


der Was sein rat getrewer Von recht Er mit jm fuor 


Da wolt Er seinem freunde einem kunige laid tuon 
von Tennemarche Fruoten seiner Swester suon 
da sprach der künig reiche ze Berchtunge von Meran 


Wem sol ich meine leute vnd meine Purge lan 


Mein Land vnd mein erbe auch mein kunigreich 


vnd mein liebe frawen sprach Huge Diettreich 
Wer mochts bas behaben 


dem Hertzogen Saben 


da sprach der vil getrewe 
beuilch es meinem gesellen 


Alle deine reiche 
darzuo meiner frawoen 


die dir vndertenig sint 

vnd deine vil lieben kind 
hiess Er do fur sich gan 
das machet Er im vnderthan 


den reichen Fürsten Saben 


alles daz er het 


Kint vnd kunigreiche weyb vnd alles sein Lant 


beualch Er im auf sein trewe das was nicht wol bewant 
als jm den rugken keerte der vil liebe herre sein 


Er trat gezogenlichen für die künigein 


Er sprach zu seiner frawen nu mein herre sey geriten 


nu soltu nicht zürnen ich wil dich etwas piten 
ich zürne nicht wider dich 


Sy sprach gezogenlichen 


wilt du gefueger dinge muoten es geschicht 


Du magst aber auf mein trewe  sólher pete gern 


daz ich ee mit dir zürnet Ee ich wolte dich gewern 
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35 Er ſpꝛach valfchlichen die pet ift 
36  aufgefchoben - Ich getar gen dir 

37 nicht múten : du welleft zoon ver- 
33 loben Da fprach die wolgezog- 

39 ne die pet erlaubet fy - jch wayfo 
40 dich so getrewer - ich bin laftero 
41 von dir fry - dein herre hat mich 
4» empholhen dir auf die trewe deir - 
4 Ich wayfs dich fo getrewen - du 

44  vareft nicht der eren mein - Da 

45 fpaach der valíchee reiche / ich fag 
46 dir wae ich wil - du haft valaub 

47 mir zu zürnen nu pit ich auch 

48 nicht vil - Jch han mich meineo 
49 herren auf difer fert vergigen : 

so er kumbt doch nymmer widere 

sı nula mich bey dir ligen Die 

52 fraw da vo? zorne ir herge in ia- 

53 mer baach da floo jr von den au- 
54 gen Ober die prüft ein pach - Sy 

55. fpaach du haft zerbꝛochen an mir 
56 die trewe dein - vnd fenndet jn got 
57 herwidere : ich klag eg dem herren 
58 mein · Da Er jr angſt honte 

59 da tet Er ale ein man der wol 

60 mit valfchen liften fein red verkeaij 
61 kan da fpzach Er züchtikleichij 
62 Ich het ee nicht gerúcht - du folt nicht 
63 zürnen Frawe ich han dich nùn 

64 damit verfuecht - Ich han wol 

65 verfuchet dein ftáte vnd dein tu- 
66 gent- du haft in deinem hergen 
67 bede keufche vnd gange tugent - 
68 Waz ich mit dir gefchimphe - dac 


Er sprach valschlichen die pet ist aufgeschoben 


Ich getar gen dir nicht muoten du wellest zorn verloben 
Da sprach die wolgezogne die pet erlaubet sy 
jch wayss dich so getrewen ich bin lasters von dir fry 
dein herre hat mich empholhen dir auf die trewe dein 


Jch wayss dich so getrewen du varest nicht der eren mein 


Da sprach der valsches reiche ich sag dir was ich wil 


du hast vrlaub mir zu zürnen nu pit ich auch nicht vil 
Jch han mich meines herren auf diser fert vertzigen 


er kumbt doch nymmer widere nu la mich bey dir ligen 


Die fraw da vor zorne ir hertze in iamer brach 


da flos jr von den augen vber die prust ein pach 
Sy sprach du hast zerbrochen an mir die trewe dein 


vnd senndet jn got herwidere ich klag es dem herren mein 


Da Er jr angst horte da tet Er als ein man 


der wol mit valschen listen sein red verkern kan 
da sprach Er züchtikleichen Ich het es nicht geruocht 


du solt nicht zürnen Frawe ich han dich nun damit versuecht 


Ich han wol versuchet dein státe vnd dein tugent 


du hast in deinem hertzen bede keusche vnd gantze tugent 


Waz ich mit dir geschimphe 


das solt du mir vertragen 
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ſolt du mir vertragen · Du folt 
2 kan vntrew meinem heren 
von mir nicht fagen : Sy ſpꝛach 
haft dus in fpotte gegen mir ge 
rait · fo wirt es meinem herren 


DA nn A v 


Con mir nicht gefait - Jch wil diro 
mein trew vnd mein weiblich 

8 ere geben - gewähneftuo ymmer 

9 mere es geet dir an dein leben - 
io Da hort er an jren woaten dag 

u Ir wille was nicht gūt - Er dacht 
12 ich han gehönet daz fys nyene tút 
B Jch getar nicht mer erzurnen 

14  hiemit das fchöne weyb - vnd fagt 
5 fys meinem herren ee gat mir 

16 an den leib Da nahnet es dem 

7 Tare daz dao Dritte kindelein ge 
B poin folte werden von der edlen 
19 künigein Sy was ein heidinne - 
20 vnd gelaubet doch an got Wo fy 
21 vor vorchte mochte - da laiftet fy 
22 fein gepot - Sy lag eines nach- 

23 tes in Jrem pete vnd flieff - fy wao 
24 nicht vol entflaffen - vng jr ein 

25 fjmme rüefff - fraw du folt wach- 
26 en: dig fchrecken mir vertragen - 
27 nu du an got gelaubeft - Jch fol dir 
28  güte mär fagen - Dein man 
29 vnd du levr hayden - doch tregft ein 
30  kindelein : got wil dich nicht er- 
31 laffen es müfe criften fein - fy 

32 fpaach wie gern ich laift fein pet - 
33 vnd fein gepot ſol ich micho an 
34 dich laffen - vnd an deinen got - 


20 


21 


Waz ich mit dir geschimphe 


das solt du mir vertragen 

Du solt kain vntrew meinem herren von mir nicht sagen 
Sy sprach hast dus in spotte gegen mir gerait 
so wirt es meinem herren von mir nicht gesait 
Jch wil dirs mein trew vnd mein weiblich ere geben 


gewähnestus ymmer mere es geet dir an dein leben 


Da hort er an jren worten 


Er dacht ich han gehóret 


daz Ir wille was nicht guot 
daz sys nyene tuot 
Jch getar nicht mer erzurnen hiemit das schöne weyb 


vnd sagt sys meinem herren es gat mir an den leib 


Da nahnet es dem Tare daz das Dritte kindelein 


geporn solte werden von der edlen künigein 
Sy was ein heidinne vnd gelaubet doch an got 


Wo sy vor vorchte mochte da laistet sy sein gepot 


Sy lag eines nachtes in Jrem pete vnd slieff 


sy was nicht vol entslaffen vntz jr ein symme rüefff 
fraw du solt wachen ditz schrecken mir vertragen 


nu du an got gelaubest Jch sol dir guote mär sagen 


Dein man vnd du seyt hayden doch tregst ein kindelein 


got wil dich nicht erlassen es muoss cristen sein 
sy sprach wie gern ich laist sein pet vnd sein gepot 


sol ich michs an dich lassen vnd an deinen got 
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Er ſpꝛach dife mare alfo ware 

fint + ale daz du an dem Pun 
mongen fraw gewinneft ein kint - 
daz dir dein fchöpfere vnnder dein 
herze hat gefrúmbt / du folt auch 
dae nicht laffen - wann ee zu der 
welde kumbt - Uber ein halbe 
meile - fiet ein guter man - du 
folt mit deinem kinde zu dem 
ainfidel gan das folt du jm brin= 
gen an einem moagen früe - (nd 
folt jn des nicht jrren - was er 
mit dem kindlein thú - An 

dem Fúnfften mo2gen kam fy 

aug aller not da fy fich vermoch- 
te · fy tet waz er gepot ` Sy trüg 
aue der purge jr kindelein ver- 
ftolen - vnd gieng zum Claufe- 
nire verpozgen vnd berholen - 

Sy wefte nit war fy folte vnd 
gieng doch rechte dar - Er war 
auch da geſeſſen mer dann 
Viergigk jar - ale die küniginne 
zu dem heuflin gieng derſelb 
Claufenáre fy mynniclicher 
emphieng Er hiefs fy vleiſ⸗ 
fiklichen got willekomen fein - 
dein Sun fol criften werden - 

gibe mir dae kindelein - fy werte 
fich dee lannge : da kind fy jm 
doch liefo - fy fach dae hart vnger- 
ne : das ere in dae waffer ftiefo - 
Da fach Sy ob dem wage fchei- 
nen kergenliecht - die ee im hulf- 


22, 


25 


24 


2) 


26 


Er sprach dise mare also ware sint 


als daz du an dem Funfften morgen fraw gewinnest ein kint 
daz dir dein schöpfere vnnder dein hertze hat gefrümbt 


du solt auch das nicht lassen wann es zu der welde kumbt 


Uber ein halbe meile 


du solt mit deinem kinde 


sitzet ein guter man 
zu dem ainsidel gan 
das solt du jm bringen an einem morgen frue 


vnd solt jn des nicht jrren waz er mit dem kindlein thuo 


An dem Fünfften morgen kam sy aus aller not 


da sy sich vermochte sy tet waz er gepot 
Sy truog aus der purge jr kindelein verstolen 


vnd gieng zum Clausenäre verporgen vnd verholen 


Sy weste nit war sy solte vnd gieng doch rechte dar 


Er war auch da gesessen mer dann Viertzigk jar 
als die küniginne zu dem heuslin gieng 


derselb Clausenäre sy mynniclichen emphieng 


Er hiess sy vleissiklichen got willekomen sein 


dein Sun sol cristen werden gibe mir das kindelein 
sy werte sich deslannge da kind sy jm doch liess 


sy sach das hart vngerne daz ers in das wasser stiess 


Da sach Sy ob dem wage scheinen kertzenliecht 


die es im hulffen tauffen der ensach laider nicht 
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DA o A 


fen taúffen - der enfach laider 
nicht das kindel Er in feiden 

vil ſchone do bewant - vnd gab 

ea feiner müter wider in die 
hanndt Da ſpaach Er zu der 
frawen : fey dir lieb das kindelein - 
lo behalt ee vng an fein alter · 

dae taufgewante fein jch wil 

dir fagen frawe - waz im daruor 
gefchicht - vnd fey dir lieb dao kin- 
delein - fo verleufe dao gewant 
nicht Wenn du jn in fozgen 
fenndeft - fo leg es an feinen leib - 
fo wirt ec im ze claine fürcht 

ich fprach dae weib es wirt in 
feinem alter ein vngefueger 

man wie ennge aber ee dich du- 
ncke : fo legt ere doch wol an · 
Wenn ere in ftreite füert fo 

ift fein leib gefunt : von dhainer 
Íchlachte waffen wirt er nym- 
mer wundt - von wafler vnd 

von fewa - verleüfet Er nymmer 
feinen leib - fo wil ich ime gern 
behalten - alfo fprach dae weib - 
Ich wil dir fagen mere wie 

lannge ee dir fol leben ich wil 
ymmer zum iare einea manneo 
fterche geben : von der gotes gabe 
wirt er Fünffgigk jar alt - vnd 
Fünfftzig mannes fterche hat 

fein leib gewalt - Du folt vmb 

jn nicht fozgen : er kumbt vil 
dicke in not - Er kumbt auch vil 


29 


30 


31 


32 


die es im hulffen tauffen der ensach laider nicht 
das kindel Er in seiden 


vnd gab es seiner muoter 


vil schone do bewant 

wider in die hanndt 
Da sprach Er zu der frawen sey dir lieb das kindelein 
so behalt es vntz an sein alter das taufgewante sein 
jch wil dir sagen frawe waz im daruon geschicht 


vnd sey dir lieb das kindelein 


so verleuse das gewant nicht 


Wenn du jn in sorgen senndest so leg es an seinen leib 
fürcht ich sprach das weib 


ein vngefueger man 


so wirt es im ze claine 
es wirt in seinem alter 


wie ennge aber es dich duncke so legt ers doch wol an 


Wenn ers in streite füert so ist sein leib gesunt 
von dhainer schlachte waffen wirt er nymmer wundt 
von wasser vnd von fewr  verleuset Er nymmer seinen leib 


so wil ich ims gern behalten also sprach das weib 


Ich wil dir sagen mere wie lannge es dir sol leben 


ich wil ymmer zum iare eines mannes sterche geben 
von der gotes gabe wirt er Fünfftzigk jar alt 


vnd Fünfftzig mannes sterche — hat sein leib gewalt 


Du solt vmb jn nicht sorgen er kumbt vil dicke in not 


Er kumbt auch vil offte daz im nahen ist der todt 
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offte / daz im nahen ift der todt : 

vnd wil dir fagen mere : daz Er 

mit fein aines handt - ein fchö- 

ne kuniginne erftreitet vnd eir) 

lanndt - Sy het wol gelaiftet 33 
ein pefler gewant : da voacht fy 

dee fere : fy wurde darynne er- 

kant - dae fol dee Wurms veinde 

erfte abentewa fein · noch lebt 

auf Garte in fozgen die arme 


kunigein - 


Abentheúr - Wie der kúnig kam 2 
vnd dae kint fach 


a wúcho der 34 
D Junckherre dee 
phlag fein 


müter wol - 

mit müeter- 

licher trewe · 

ale ein frawe 
Jrem kinde fol - ale vil gern lieb 
den frawen Jr Iunge kindel 
findt - derfelb was jr lieber dag 
anndre jr kind - Sy het jn 35 
got ergeben - vnd dem teufl gar 
benomen : da nahnet ee dem 
jare - daz der kunig folt kumen 
da enwiflet er nicht dahayme 
dee iungen Sunes fein - da wù- 
cho auch volliklichen dae liebe 
kindelein - Die poten vafte 36 
gachten gegen dem kunig reich 


Er kumbt auch vil offte daz im nahen ist der todt 

vnd wil dir sagen mere daz Er mit sein aines handt 
ein schöne kuniginne erstreitet vnd ein lanndt 
Sy het wol gelaistet ein pesser gewant 

da vorcht sy des sere sy wurde darynne erkant 
das sol des Wurms veinde erste abentewr sein 


noch lebt auf Garte in sorgen die arme kunigein 


Abentheur Wie der künig kam vnd das kint sach 


Da wuochs der Junckherre des phlag sein muoter wol 
mit müeterlicher trewe als ein frawe Jrem kinde sol 
als vil gern lieb den frawen Jr Iunge kindel sindt 
derselb was jr lieber dann anndre jr kind 


Sy het jn got ergeben vnd dem teufl gar benomen 
da nahnet es dem jare daz der kunig solt kumen 

da enwisset er nicht dahayme des iungen Sunes sein 
da wuochs auch volliklichen das liebe kindelein 


Die poten vaste gachten gegen dem kunig reich 
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Y fagten im die mire - die wa- 
ren wunnikleich nu gib vns 
herre miete - du haft einen fchó- 
nen Sûn : mit freüden fprach 
der krieche / dae wil ich gerne 
tun : Da was im lieb zu dem 


weibe - vnd ze dem kinde - er het 


es recht · da trüg man im ent- 
gegne den wunniklichen knecht - 
dae kind was alfo fchöne - dag 
ere vil gerne fach - vnd freüte 
fich fein herge : daz im fein mù- 
ter iach Da fatst man den 
klainen / daz Er bey der tauel 
ftünd - da er gelauffen mochte 
ale noch die kindel tünd - da 
gab man im durch liebe pot - 
in fein hanndt - welch hündt 
im aber dae zugkte den warff 
er an die want : Do dae die 
leute erfahen - fy fegneten alle 
fich - die weyfen alle fprachen 
got behúete mich - bil vngefüe- 
ge fterche / hat dein Vierhalbeo 
iar * durch des kindeo wünder 
für vil der leute dar Wer 

do dee kindee fterche bey der 
Íchóne an fach - der fegenet fich 
durch wunder zu dem kunige 
maniger fp2ach die wont - alo 
man da ſpaichet die gar vnnúge 
fint - her kunig nu hayffet jn 
tódten er ift des beln teufeln 
kindt - Ir folt dae gelauben 


37 


38 


39 


40 


sy sagten im die mire die waren wunnikleich 


nu gib vns herre miete du hast einen schönen Suon 


mit freuden sprach der krieche das wil ich gerne tuon 


Da was im lieb zu dem weibe vnd ze dem kinde er het es recht 


da truog man im entgegne den wunniklichen knecht 
das kind was also schöne daz ers vil gerne sach 


vnd freute sich sein hertze daz im sein muoter iach 


Da satzt man den klainen daz Er bey der tauel stuond 
da er gelauffen mochte als noch die kindel tuond 
da gab man im durch liebe prot in sein hanndt 


welch hundt im aber das zugkte den warff er an die want 


Do das die leute ersahen sy segneten alle sich 
die weysen alle sprachen got behüete mich 
hat dein Vierhalbes iar 


für vil der leute dar 


vil vngefüege sterche 
durch des kindes wunder 


Wer do des kindes sterche 
der segenet sich durch wunder 


bey der schóne an sach 
zu dem kunige maniger sprach 
die wort als man da sprichet die gar vnnütze sint 


her kunig nu haysset jn tódten — er ist des vbeln teufeln kindt 


Ir solt das gelauben er ist von dem teufel kumen 
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35 er ift von dem teüfel kumen - 

36  waher folt er dife ſterche han 

37 genomen : laft du den teufel 

38 wachfen - dir wirt fonge da- 

39 uon bekant - kumbt Er zu fei- 
40 nen iaren : er verderbet leüt 

4 vnd lant : Der künig dife 

4» mire hort vngerne fagen da 

4  begünde er an dem kinde fchone 
44 vnd feinen leib clagen / daz ero 
45. verrechen folte / dae gieng im 

46 an fein leben : vo? vngeheurij 

4 dingen Er wolt jm nicht bide 
48 geben - Da fant Er haym- 

49 lichen nach dem vngetreüen 

so Saben - da fpzach der künig ich 
9 wine wir Obele gehúetet habj - 
52 mein ere müo ich verliefen - vnd 
53 dae kindelein auch ſpꝛechen alle 
54 leüte dag ee nie wurde mein : 
55 Da gedacht im aber Saber - 

56 der vngetrewe leib wie Er die 
57 luge erfunde damit Er erzünnt 
58 dae weib er het in feinem hertg- 
59 en behalten manigen tag wie 
6o Er jre auf gehüebe / das fy bey 
61 im nicht lag - Da fp2ach 

62 Er zu dem kunige herre ich fag 
63 dir dao - was ich eines nachteo 
64  hoate da ich bey meiner fraw- 

65 en falo - Er {prach vnd wolt 

66 der teufele ymmer bey mir 

67 fein - von denfelben fachen ift 
68 komen dae kindelein - Do dacht 


41 


42 


43 


45 


46 


Ir solt das gelauben er ist von dem teufel kumen 


waher solt er dise sterche han genomen 
last du den teufel wachsen dir wirt sorge dauon bekant 


kumbt Er zu seinen iaren er verderbet leut vnd lant 


Der künig dise märe hort vngerne sagen 


da begunde er an dem kinde schone vnd seinen leib clagen 
daz ers verrechen solte das gieng im an sein leben 


vor vngeheurn dingen — Er wolt jm nicht fride geben 


Da sant Er haymlichen nach dem vngetreuen Saben 


da sprach der künig ich wine wir vbele gehüetet haben 
mein ere muos ich verliesen vnd das kindelein 


auch sprechen alle leute daz es nie wurde mein 


Da gedacht im aber Saben der vngetrewe leib 


wie Er die luge erfunde damit Er erzürnt das weib 
er het in seinem hertzen behalten manigen tag 


wie Er jrs auf gehüebe daz sy bey im nicht lag 


Da sprach Er zu dem kunige herre ich sag dir das 


was ich eines nachtes horte da ich bey meiner frawen sass 
Er sprach vnd wolt der teufele ymmer bey mir sein 


von denselben sachen ist komen das kindelein 


Do dacht Er aber wider han ich das auf Sy gelogen 


258 AMBRASER HELDENBUCH 


za 


deng fanza att 
B 


ve 3 

sé 4 

MW 5 

W 6 

— y wm 7 

Ý 4 ms 

Doms e e kv Sa e 

eee he gevbe ¿da e o 

sen Dar . . en. de à 

Gef, ret cx erde dem Kade MW on 

125 ſego wer Leis denen. hy 5 

do M werde von den esf ev G = 

bonn: e der $6 5 

( ge Farben e wol led ger w s 

N ede gem YX v 

"e, mu Vevey e von dern er a 
1 Dar he ga Mei SANA : * 19 

EE ae Eet wet Da zo 

| : p Eus ion Seeds Qe en 
- t M 2 
N ee ad " og Y od 23 


vi 26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
stilo SC E, DA 
, Der 
We bra: € 
der alte Me i 


fol. CCVIva ll. 1-34 


WOLFDIETRICH A 


259 


Er aber wider han ich dae auf 
Sy gelogen Sy ſagt villeicht 
die warhait - fo bin ich gar be= 
trogen : du folt mich darumbe 
nicht melden - da fy fo hat 
getobet - jch folt ee nicht gefeit 
haben - dae het ich jr gelobet - 
Da ſpꝛach der kunig mich 
duncket daz vnfchuldig ley dao 
weib - doch rat vnne herre Sa- 
ben : daz wir jm benemen den 
leib - rat wie werde dem kinde 
fein fchoner leib benomen - 
daz dem werde von dem eo fey 
bekomen : Da ſpꝛach der 
Valfche Sabene wol ich gera- 
ten kan + hayffe dir gewin- 

nen Berchtunge von Meran : 
du haft jr nynndert wann 
zwene die dir getrewer fein - 
den hayfe verholen tódten dao 
claine kindelein - Gefchicht 

es offennlichen die leúte vnuge 
fint - Sy zeihent dich villeichte 
du habft ertótet dae kind - du 
folt im verholen hayffen ne- 
men fein leben - Er fprach jch 
wil dir volgen du haft güten 

rat gegeben - Da fprach aber 
Saben - dee rates thün ich mich 
abe · du folt mich des nicht zei- 


hen daz ich dire geraten habe - 


aue dem felben rate er fich dar- 
ümbe nam - Er wolt daz die 


46 


47 


48 


49 


50 


Do dacht Er aber wider 
Sy sagt villeicht die warhait 


han ich das auf Sy gelogen 
so bin ich gar betrogen 
du solt mich darumbe nicht melden da sy so hat getobet 


jch solt es nicht geseit haben das het ich jr gelobet 


Da sprach der kunig mich duncket daz vnschuldig sey das weib 


doch rat vans herre Saben daz wir jm benemen den leib 
rat wie werde dem kinde sein schoner leib benomen 


daz dem werde von dem es sey bekomen 


Da sprach der Valsche Sabene 


Berchtunge von Meran 


wol ich geraten kan 
haysse dir gewinnen 
du hast jr nynndert wann zwene die dir getrewer sein 


den hayss verholen tödten das claine kindelein 


die leute vnutze sint 
du habst ertótet das kind 


hayssen nemen sein leben 


Geschicht es offennlichen 
Sy zeihent dich villeichte 
du solt im verholen 


Er sprach jch wil dir volgen du hast guoten rat gegeben 


Da sprach aber Saben des rates thuon ich mich abe 


du solt mich des nicht zeihen daz ich dirs geraten habe 
aus dem selben rate er sich darumbe nam 


Er wolt daz die getrewen wurden an einander gram 
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getrewen wurden an einande2 
gram : Berchtüng der ward 
haymlich zu dem kunige b2a- 
cht · da ſpꝛach der alte weie 
wee ift nu gedacht - herre lat 
mich hören was dife máre fint - 
mit iammer ſpꝛach der krieche 
du folt tódten mir mein kind - 
Haymlich vnd fo verholene - 
daz fein nyemant werd gewar - 
da fprach der bil getrewe / fecht 
dae behúet ich gar - ich wil an 
feinem rode vil gar 6nfchuloig 
fein - mir wer laide wer tódet 
den Erbherrer mein : Der 
kunig {prach nu gedencke Beach- 
tung von Meran daz ich nicht 
lo getrewee - in meinem Reiche 
han vnd lafe mich des genieffn 
daz man dir trewe gicht - du 
folt dae kindl töten · Er (mach 
ich entóte fein nicht Unfer 
zwayer trewe nymmer mer 
gefchaiden fint - du haft auf 
Lilien porte Sechgehen fchö- 
ne kint Onlange jünckhery - 
vnd ein fchonee weip : die haiſo 
ich alle tódten - du benembft 
dann dem kino feinen leib - 

Die füllen dir lieb von rechte 
vnd auch vil billich fein - die 
hayfe ich alle hahen an die 
zynnen dein 6nd ze aller 002- 
daift / dir auch ſelber nemen 


SI 


53 


54 


55 


Er wolt daz die getrewen wurden an einander gram 
Berchtung der ward haymlich zu dem kunige bracht 
da sprach der alte weyse wes ist nu gedacht 
herre lat mich hören was dise märe sint 


mit iammer sprach der krieche du solt tódten mir mein kind 


Haymlich vnd so verholene daz sein nyemant werd gewar 


da sprach der vil getrewe secht das behüet ich gar 
ich wil an seinem tode vil gar vnschuldig sein 


mir wer laide wer tódet den Erbherren mein 


Der kunig sprach nu gedencke Berchtung von Meran 


daz ich nicht so getrewes in meinem Reiche han 
vnd lass mich des geniessen daz man dir trewe gicht 


du solt das kindl töten Er sprach ich entóte sein nicht 


Unser zwayer trewe  nymmer mer geschaiden sint 


du hast auf Lilien porte Sechtzehen schöne kint 
vnlange junckhern — vnd ein schones weip 


die haiss ich alle tödten du benembst dann dem kind seinen leib 


Die süllen dir lieb von rechte vnd auch vil billich sein 
die hayss ich alle hahen 


dir auch selber nemen daz leben 


an die zynnen dein 


vnd ze aller vordrist 
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dag leben Jch wil fo groffen 
2 gelt nicht wider dao aine ge- 


bey : Da gedacht der getrewe 56 
4 es iſt nicht alfo gút - ich thù 

5 wag Er mich hayſſe Gil grim- 

6 me ift fein müt - Ee dann Er 


7 mich hienge - meine kind vnd 
8 mein weib - wolt Er micho nicht 
9 erlaffen ich neme jm felber 
10 Ee den leib - Da ſpꝛach Er zu 57 
u dem kúnige welt jr micho nicht 
7 erlan ſo wil icho gerne tódten - 
5  fprach Berchtung von Meran - 
4 feyt jr nicht welt emperr oder 
5 ee gefchehe : fo felt jr mire ant- 
16  würten / daz es nyemand erfefje - 
17 Des gaben Sy do trewe an- 58 
18 einander da - Berchtung wer 
19 aber gerner gewefen anderfwa - 
20 dae ift die annder forge dae er- 
21 laid dae kindelein - noch lebt 
22 auf Garte in iammer die 


23 edle kunigin 


24  Abentheür - Vmb dee Kindes genift - 3 
25 vnd ward behalten haimlich - 


26 er kunig fp2- $9 
27 D ach ze Berch- 

28 tungen Ich 

29 han mich wol 

30 bedacht - wie 

31 wir dae kind 


32 gewinnen ` 


vnd ze aller vordrist dir auch selber nemen daz leben 


Jch wil so grossen gelt nicht wider das aine geben 
Da gedacht der getrewe es ist nicht also guot 
ich thuo was Er mich haysse vil grimme ist sein muot 
Ee dann Er mich hienge meine kind vnd mein weib 


wolt Er michs nicht erlassen ich neme jm selber Ee den leib 


Da sprach Er zu dem künige welt jr michs nicht erlan 


so wil ichs gerne tódten sprach Berchtung von Meran 
seyt jr nicht welt empern oder es geschehe 


so selt jr mirs antwürten daz es nyemand ersehe 


Des gaben Sy do trewe aneinander da 


Berchtung wer aber gerner gewesen anderswa 
das erlaid das kindelein 


noch lebt auf Garte in iammer 


das ist die annder sorge 
die edle kunigin 


Abentheur Vmb des Kindes genist vnd ward behalten haimlich 


Ich han mich wol bedacht 
du solt wachen dise nacht 


Der kunig sprach ze Berchtungen 


wie wir das kind gewinnen 
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33 du folt wachen dife nacht dir 

34  müfe der Torwart ale vnder- 

35 tenig fein : Wenn dicho gelu- 

36 ftet Er lat dich aue vnd ein - 

37 Dhainen kammeräre lafo 60 
38 ich ligen vo? der tür - alfo daz 

39 int entíchlaffet fo {oltu tret- 

40 ten darfür wenn Sy in der 

4 Burge entflaffen fint - vnd 

4» mein fraw entſlaffet / fo gib 

43 ich dir dae kint - Da tet der 61 
44 vil getrewe / ale jn der kunig 

45 hielo - er fchúff mit dem toꝛ⸗ 

46 warte / das Er jn in vnd aue 

47 liefs - do tet der vil getrewe alo 

48 jn fein herre bat - do Sy in der 

49 Burg entflieffen für die kem- 

so menat er getrat · Do red- 62 
SL ten miteinander der man 

52 vnd auch dae weib Sy hetten 

53 groſſen iammer vmb des kin- 

54 dee leib - der kunig fprach zu 

55 der frawen - wo nameft du 

56 dae kindelein - du namefto von 

57 dem teüfel - nayn {prach die 

33 kunigein Da ſpaach der 63 
59 künig mit zone ee fol nicht 

60 lennger leben : Jch wil im 

61 auch meines erbes nimer hal- 

62 be ftat gegeben · Im wirt auch 

63 von mir nymmer baide Burg 

64 noch Landt - Was ich jm erbeo 

65 gebe dae wer C hele gewant - 

66 Da fpaach die frawe in 64 


wie wir das kind gewinnen du solt wachen dise nacht 


dir muoss der Torwart als vndertenig sein 
Wenn dichs gelustet Er lat dich aus vnd ein 
Dhainen kammeräre lass ich ligen vor der tür 
also daz kint entschlaffet so soltu tretten darfür 
wenn Sy in der Burge entslaffen sint 


vnd mein fraw entslaffet 


so gib ich dir das kint 


Da tet der vil getrewe als jn der kunig hiess 


er schuoff mit dem torwarte daz Er jn in vnd aus liess 
do tet der vil getrewe als jn sein herre bat 


do Sy in der Burg entslieffen für die kemmenat er getrat 


der man vnd auch das weib 
vmb des kindes leib 


der kunig sprach zu der frawen wo namest du das kindelein 


Do redten miteinander 
Sy hetten grossen iammer 


du namests von dem teufel nayn sprach die kunigein 


Da sprach der künig mitzorne es sol nicht lennger leben 


Jch wil im auch meines erbes nimer halbe stat gegeben 
baide Burg noch Landt 


das wer Vbele gewant 


Im wirt auch von mir nymmer 


was ich jm erbes gebe 


Da sprach die frawe in zorne das ist als du wilt 
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ı zone dae ift ale du wilt - Nu 64 
2 ift manig wolgebo2n man der 


3 nymmer fúeret Schilt - alfo 


4 mue Er auch vertroften leicht 

der gabe dein der jn da hat befch- 

6 affen der bewar dae kindelein 

Fr fol reúter vnd pawen : von 65 


8 art ift dae fein recht · Wer liefo 

9 im feine kunigreich / Er mach 

10 nicht kunigee knecht - gefein mit 

u feinem leibe - Er hat nicht künig- 

12 ges mut er fol in dem walde die 

g leúte morden vmb jr gut Da 66 
14  fpaach die frawe in iamer vil- 

5 leicht im bae gefchicht - wee im 

16 got wil gunnen / dee mag man 

jm benemen nicht was auch 

18 aus jm fol werden - dae ift dir 

19. vnbekant - fein ainee leib erftrei- 
20 tet ein künigin vnd ein landt - 

21 Wilt aber dae gelauben fp2ach 67 
22 er zu der kunigin / fy {prach 

23 mir iſt getrawmet / daz ee fol 
24 alfo fein - da fp2ach aber der 

25 rieche / fol im gefchehen das hail - 
26 ſo lafe Er feinen Brúedern al- 

27 hie fein Daittail - An einem 68 
28 kunig reiche / hat Er ymmer 
29 Lant genüg : vnd kan Er dae 

30  erfechten - fo ift er hart klüg - 

31 Ich gib dire mein trewe vnd 

32 meinen Aid - vnd lafe es auch 

33 war daz Er aller meiner lan- 


34 de geneuffet nimmer vmb 


Da sprach die frawe in zorne das ist als du wilt 


Nu ist manig wolgeborn man der nymmer füeret Schilt 
also muos Er auch vertrosten 


der jn da hat beschaffen 


leicht der gabe dein 
der bewar das kindelein 


Er sol reuten vnd pawen von art ist das sein recht 


Wer liess im seine kunigreich Er mach nicht kuniges knecht 


gesein mit seinem leibe Er hat nicht künigges muot 


er sol in dem walde die leute morden vmb jr guot 


Da sprach die frawe in amer villeicht im bas geschicht 


wes im got wil gunnen des mag man jm benemen nicht 
was auch aus jm sol werden das ist dir vnbekant 


sein aines leib erstreitet ein künigin vnd ein landt 


Wilt aber das gelauben 


sprach er zu der kunigin 
sy sprach mir ist getrawmet daz es sol also sein 
da sprach aber der krieche 


so lass Er seinen Brüedern 


sol im geschehen das hail 
alhie sein Drittail 


An einem kunig reiche hat Er ymmer Lant genuog 


vnd kan Er das erfechten so ist er hart kluog 
Ich gib dirs mein trewe 


daz Er aller meiner lande geneusset nimmer vmb ein har 


vnd meinen Aid vnd lass es auch war 
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35 ein har Noch nymmer tail 

36  gewynnet : vnd folt er ymmer 

37 leben : jch verpeúto auch mein- 
38 en kinden daz fy jm ichtee ge- 
39 ben - wann fo ich fterbe dhain 

40 des lanndee mein : fo müs im got 
A genaden / ſpꝛach aber die kuni- 
4 gein- Da fchwür bey den 

4 zeiten kain kunig dhainen 

44 aid; wag Er in trewen lobte : 

45 es war die warhait - Do kerte 

46 fich hin vmbe die frawe vnd 

47 flieff - vnd {chlaich Er aue 

48 der decke - Berchtunge er leife 

49  rieff- Er raumbte durch 

5° die porte Berchtung bift du da : 
sı do fprach mit leyfem woate 

52 der vil getrewe ia · wayft du 

53 ob in der Burge die leüt ent- 

54 {laffen fint - herre es wachet 

55 niemand nu emphelhet mir dae 
56 kind - Der kunig dennoch forchte 
57 es wachte fein liebes weib da graif 
58 Er vander die húle / an jr münd 
59 vnd an jr leib fein handt ee alleo 
60 ſuechte / daz man an frawen 

61 ficht - Wie dicke ere aber rúerte 
62 Sy erwachte laider nicht Da 

6 gieng Er zu dem pete da lag dao 
64  kindelein - daz Er verftelen wolte 
65 der lieben müter fein - da getoaſt 
66 Er nie gerüeren dae klaine 

67 kindelein - Er voachte ob ero 


68 weckte es wecket die müter fein - 


69 


70 


71 


72 


73 


daz Er aller meiner lande geneusset nimmer vmb ein har 


Noch nymmer tail gewynnet vnd solt er ymmer leben 
jch verpeuts auch meinen kinden daz sy jm ichtes ge ben 
wann so ich sterbe dhain des lanndes mein 


so muos im got genaden sprach aber die kunigein 


Da schwuor bey den zeiten kain kunig dhainen aid 


was Er in trewen lobte es war die warhait 
Do kerte sich hin vmbe die frawe vnd slieff 


vnd schlaich Er aus der decke Berchtunge er leise rieff 


Er raumbte durch die porte Berchtung bist du da 


do sprach mit leysem worte der vil getrewe ia 
wayst du ob in der Burge die leut entslaffen sint 


herre es wachet niemand nu emphelhet mir das kind 


Der kunig dennoch forchte es wachte sein liebes weib 


da graif Er vander die hüle an jr mund vnd an jr leib 
sein handt es alles suechte daz man an frawen sicht 


Wie dicke ers aber rüerte Sy erwachte laider nicht 


Da gieng Er zu dem pete da lag das kindelein 


daz Er verstelen wolte der lieben muoter sein 
da getorst Er nie gerüeren das klaine kindelein 


Er vorchte ob ers weckte es wecket die muoter sein 
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Er gedacht in feinem müte / vnd 

wirt dae kindel laüt - fo erfchreyet 

auch die müter / fo lieb ift jr dae traút - 
vnd bꝛinget mich ze fchannden noch 
lieber verleür icho leben : ich wile recht 


ermorden / vnd wil jme alfo totes geb : 


Ze feines petes haubet - fuecht Er 
fein gürtel gewant : nach walhifch- 
em fite - nam Er ein meſſer an die 
handt - Er fp2ach wilt du wainer vn- 
raines kindelein - Vn an die handt 
dae meſſer ftich ich in dae hertze dein : 
Da zugkhet Er aue dem pete dae 

kind da Ere vant - durch feinen todt 
dae meſſer trüg er an der hanndt - 

got gab jm da ze hayle dae - dae kindel 
{lieff - anndere het ere ermont - Berch- 
tüng im aber rüeff - Wie lange 

wilt du peiten - ee ift gen dem tage - 
gib mir dae kind bey zeiten : daz icho 
furder trage - Ee dann die fraw er- 
wache · vnd vane melde des mo2geno 
Íchein : Gil fanffte {prach der kriech - 
Nü nym hin dae kindelein - Berch- 
tung der getrewe - feinen herren em- 
phieng von der kemmenaten Er 

vil leyfe gieng da er kam für daz 
gewelbe - da gieng Er naher bae - ng 
für die Purg poaten / auf dae rofs er 
gefafs - Inn feinen regen mantel 

want Er dae kindelein : er ſpꝛach zu 
dem Toawarte : vnd gewáhneft du 
mein · Jch {chlach dir ab dae haübet - 
vnd wirff dich in den graben · Ver- 


74 


75 


76 


77 


78 


79 


Er gedacht in seinem muote vnd wirt das kindel laut 


so erschreyet auch die muoter so lieb ist jr das traut 
vnd bringet mich ze schannden noch lieber verleur ichs 
leben 
ich wils recht ermorden vnd wil jms also totes geben 
Ze seines petes haubet suecht Er sein gürtel gewant 
nach walhischem site nam Er ein messer an die handt 
Er sprach wilt du wainen vnraines kindelein 


Vntz an die handt das messer stich ich in das hertze dein 


das kind da Ers vant 
durch seinen todt das messer truog er an der hanndt 
das das kindel slieff 
Berchtung im aber rüeff 


Da zugkhet Er aus dem pete 


got gab jm da ze hayle 
annders het ers ermort 
Wie lange wilt du peiten es ist gen dem tage 
gib mir das kind bey zeiten daz ichs furder trage 
Ee dann die fraw erwache vnd vans melde des morgens 
schein 
vil sanffte sprach der kriech Nu nym hin das kindelein 
Berchtung der getrewe seinen herren emphieng 
von der kemmenaten Er vil leyse gieng 
da er kam für daz gewelbe da gieng Er naher bas 


Vntz für die Purg porten auf das ross er gesass 


Inn seinen regen mantel want Er das kindelein 


er sprach zu dem Torwarte 


Jch schlach dir ab das haubet 
Versweigest aber du die rayse 


vnd gewáhnest du mein 
vnd wirff dich in den graben 
du magst sein frumb gehaben 
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fweigeft aber du die rayfe - du magft 
fein frúmb gehaben : Wie eben aber 
Er fich lastre - der rayfe jn doch berd200 - 
der torwart im leget dae kindelein in 
die fchofz - er rait Vber die prügke - im 
leüchtet des moagen ſchein recht an 
der Burg leiten - erwachte dae kinde- 
lein - Da rúeffet ee in den fozgen : 

ale ein kindel tút - daz auch zu den fólhrj 
todte hat dhainen mut - ee {prach 
erparmikliche müter decke mich - der 
alte ſpꝛach in zone / Ich enrüch vnd 
freüfet dich - Ale jm der der liechte 
morgen vnd auch die Súnne eríchair - 
Er gedacht an fein trewe da wae Er 
altero ain ale der Sunnen plicke 
durch die liechten wolcken pꝛach er 
was geriten fo verre - daz jn nyema- 
ndo fach - Die fteige vnd auch die 
ftraffe - er durch voꝛchte vermaid - 
durch wald vnd durch geuilde - Er 
mit jm fchaches rait - da erwachet 

in den ftünden vil gar dae kindelein : 
da vergaíe ee feines froftee · vnd fpil- 
te mit den ringen fein : Alfo daz 
klaine kindel feiner fozgen gar ver- 
gals - da grayff es an die ringe vno 
fp2ach was ift dae - dee halfpergee 
fchöne - dae kindel nie verd200 - dae 
erfach der krieche - fein iamer ward 
Gil groo - Es leucht im vnder die 
augen : fein leib ale der fchnee - was 
dae kind gelachte / dae thet dem altij 
wee · Er dacht ob ich dich tódte - dae 


8o 


81 


82, 


85 


84 


85 


Versweigest aber du die rayse du magst sein frumb gehaben 


Wie eben aber Er sich satzte der rayse jn doch verdros 
der torwart im leget das kindelein in die schosz 
er rait Vber die prügke im leuchtet des morgen schein 


recht an der Burg leiten erwachte das kindelein 


Da rüeffet es in den sorgen — als ein kindel tuot 


daz auch zu den sólhm todte hat dhainen muot 
es sprach erparmikliche muoter decke mich 
der alte sprach in zorne Ich enruoch vnd freuset dich 
Als jm der der liechte morgen 
Er gedacht an sein trewe da was Er alters ain 
als der Sunnen plicke durch die liechten wolcken prach 


er was geriten so verre daz jn nyemands sach 


Die steige vnd auch die strasse er durch vorchte vermaid 
durch wald vnd durch geuilde 


da erwachet in den stunden 


Er mit jm schaches rait 
vil gar das kindelein 


da vergass es seines frostes vnd spilte mit den ringen sein 


Also daz klaine kindel 
da grayff es an die ringe 


seiner sorgen gar vergass 
vnd sprach was ist das 
des halsperges schöne das kindel nie verdros 


das ersach der krieche 


sein iamer ward vil gros 


Es leucht im vnder die augen sein leib als der schnee 
was das kind gelachte das thet dem alten wee 
Er dacht ob ich dich tódte 


das ergie mir nymmer wol 


vnd auch die Sunne erschain 
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ergie mir nymmer wol - mein heat 

ift fo betrüebet - Jch wen mit dir er- 
fterben fol - Da fuert ere auf die 

hayde - an ein vil grúenes grao : in 

ein frómbde wilde - da nyemand bey 
jn was - er fagt es auf den anger da 
zoch er aue dae fchwert : dae kind wolt 


Er dee todes / durch den herren han ge- 


wert · Dae fchwert begünde er 
Íchawer : da was fein herge vergagt - 
dae habt jr wol gehözet - bil dicke dao 
gefagt - wem got fein leben wil bim - 
nicht laidee dem gefchicht - fein hende 


ea wolten tódten - do geftato fein herte 


nicht - Da fpzach Er wider fich 
felben - wie ift mir fo gefchehen - Ich 
han voi meiner hennde - wol hun- 
dert man gelehen : die ich alle er- 
tódet han · vnd mit meiner handt 
erfchlagen daz ich nu bin fo blóede - 
dae wil ich gote clagen - Das ich 
dich nicht dar tódten - wauon ku- 
mbt mir dae - dae kindel er da fün- 

te mit zoane fürbao - er gedacht in 
feinem hergen - ee hat dir got gege- 
ben · du biſt villeicht alfo fälig - du 
folt behalten dein leben · Ee dan 

ich aber von dir fchaide - doch wirt 
dir dein leib benomen : ich wil durch 
dein {terben zu ainem prünnen 
kumen - du müft dich felber ertrenc= 
ken in dem waller liebes kind - dae 
kúmbt von liechten rofen - die en= 
mitten darynne fint - Ich waie 


86 


87 


88 


89 


90 


9I 


Er dacht ob ich dich tódte 


mein hertz ist so betrüebet 


das ergie mir nymmer wol 
Jch wen mit dir ersterben sol 


Da fuert ers auf die hayde 
in ein frómbde wilde 


an ein vil grüenes gras 
da nyemand bey jn was 
er satzt es auf den anger da zoch er aus das schwert 


das kind wolt Er des todes durch den herren han gewert 


Das schwert begunde er schawen 
vil dicke das gesagt 


wem got sein leben wil fristen 


das habt jr wol gehóret 
nicht laides dem geschicht 
sein hende es wolten tódten do gestats sein hertze nicht 


Da sprach Er wider sich selben wie ist mir so geschehen 
Ich han vor meiner hennde wol hundert man gesehen 
die ich alle ertódet han vnd mit meiner handt erschlagen 


daz ich nu bin so blóede das wil ich gote clagen 


Daz ich dich nicht dar tödten wauon kumbt mir das 
das kindel er da fuorte 


er gedacht in seinem hertzen 


mit zorne fürbas 
es hat dir got gegeben 
du bist villeicht also sälig du solt behalten dein leben 


doch wirt dir dein leib 
benomen 


Ee dann ich aber von dir schaide 
ich wil durch dein sterben zuo ainem prunnen kumen 
du muost dich selber ertrencken in dem wasser liebes kind 


das kumbt von liechten rosen die enmitten darynne sint 


Ich wais wol daz dich trewget dein iunge kinthait 


da was sein hertze vertzagt 
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35 wol daz dich trewget dein iunge 

36  kinthait - das dich dein to2fche iu- 
37 gende dich darynn veriaidt - der 

33  prúnne ift tieff al vmbe vnd wilde - 
39 kindelein - die rofen prechen daryne 
40 zwar du velleft darein - So wil 

4 ich danne ſchawen / wie dir der tot 
4 fey befchert - ift dann dein Vater eir 
45. teüfel; er hat dich fchier ernert - 

44 mit grymmiger müte kam er 

45 dar gerant : an ein wifen grúene : 

46 da er den paünnen vant - Mit 

4  iammerlichen hergen : erpayfzt 

48 er auf dae grao - dennoch im hart 

49 ſchweére vmb des kindes fterben 

so wao er ſatzt es Vber den prunnen : 
sı het aber dae kindelein : gegriften 

52 nach den rofen - fo wer ee geuallij 

53 darein Ee kam von feiner felde 

54 die rofen ee vermaid - do gieng ee von 
55 dem prünnen / hin auf den anger 

56  prait - durch fein kürtzweyle viel 

57 es auf dae grüene grao : ee achtet 

58 des hart klaine - daz ee alterfaine 

59 da was - Berchtung der getrewe 

60 was liftig vnd karg - fein rofs in 

61 Jaubes dicke vnd fich felben verbarg - 
62 Er {prach nu wer ich gerne difen 

63 tag bey dir - ich fürcht ob dir icht 
64 were du vlieheft heer zu mir - Ich 

65 wil doch bey dir wachen zwar di- 

66 fe nacht - du müft bey namen fter- 
67 ben ſo ich dich ale verre habe paacht - 


68 Ich wil groo wúnder heint an 


9I 


92 


93 


94 


95 


96 


Ich wais wol daz dich trewget dein iunge kinthait 
daz dich dein torsche iugende — dich darynn veriaidt 
der prunne ist tieff al vmbe vnd wilde kindelein 


die rosen prechen darynne zwar du vellest darein 


So wil ich danne schawen wie dir der tot sey beschert 
ist dann dein Vater ein teufel er hat dich schier ernert 
mit grymmigen muote kam er dar gerant 


an ein wisen grüene da er den prunnen vant 


Mit iammerlichen hertzen erpayszt er auf das gras 
dennoch im hart schwere vmb des kindes sterben was 
er satzt es Vber den prunnen het aber das kindelein 
gegriffen nach den rosen so wer es geuallen darein 


Es kam von seiner selde die rosen es vermaid 

do gieng es von dem prunnen hin auf den anger prait 
durch sein kürtzweyle viel es auf das grüene gras 

es achtet des hart klaine daz es altersaine da was 


Berchtung der getrewe was listig vnd karg 

sein ross in laubes dicke vnd sich selben verbarg 
Er sprach nu wer ich gerne disen tag bey dir 

ich fürcht ob dir icht were du vliehest heer zu mir 


Ich wil doch bey dir wachen zwar dise nacht 


du muost bey namen sterben so ich dich als verre habe pracht 


Jch wil gros wunder heint an deinem leibe sehen 
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deinem leibe fehen : Vnd gelebft auch 

2 du bis moaget) : es mag fürbao ge- 
Íchehen : Das kind was altero 97 
aine - vnd het kumbere nicht - es 
wartet dee genaden : von dem man 


3 
4 
5 
6  manig wünder ficht der phlag 
7 fein wol mit trewen : fein hilf ee 
8 nicht betrog : dao weib was im ze 
9 verre der prüftlin ee fog - Ee fafo 98 
10 ng an den abent - die Sünne gar 
uUo verfchwant - da bzach der liechte Mon 
1, durch die wolckhen fo zehant - Da hüb 
5 fich zu dem prünne durch hitze ma- 
14 nig wilt da was aber niemand dee 
15 kindes fride fchilt - Was wildes 99 
16 effer múellet / dae mag wafler nicht 
17  empern : genas dae klaine kindel - 
18 dee mueft eg got gewern : zu dem 
19 pounnen lieffen Lewen / Pern / Wilt- 
20 fwein - mitten vander dem geuilde 
21 ` Die dae kindelein · Was wildeo 


22  waller wolte - dae mueft et alleo 


IOO 


23 dar- zu iungft kam gelaüffen - 

24 der wolffe ein michel {char - in ftar- 
25 chem Hungers geite : ale man fy 

26 lauffen ficht - der Honger zwang 

27 fy fere - vnd tetten dem kinde nicht - 
28 Von füefles leibe gfchmache - tor 
29 ward jn dae kindel khúnt - Gon grof- 
30 fem hungere note / Yeglichee wolfo 
31 münd - dae kindelein beginte : Onder 
3» jn allen ee da falo - fo fat war yeglich? 
33 dag er dee kindes nicht afo - Sy ſaſſſj 


34 zu ainem ring vmb dao kind auf 


Jch wil gros wunder heint an deinem leibe sehen 


Vnd gelebst auch du bis morgen 
Das kind was alters aine vnd het kumbers nicht 
es wartet des genaden von dem man manig wunder sicht 
der phlag sein wol mit trewen sein hilf es nicht betrog 


das weib was im ze verre der prüstlin es sog 


Es sass Vntz an den abent 
da brach der liechte Mon 
Da huob sich zu dem prunne 


die Sunne gar verschwant 
durch die wolckhen so zehant 
durch hitze manig wilt 

da was aber niemand des kindes fride schilt 


Was wildes essen müesset das mag wasser nicht empern 


genas das klaine kindel des muest es got gewern 
zu dem prunnen lieffen Lewen Pern Wiltswein 


mitten vander dem geuilde sass das kindelein 


Was wildes wasser wolte das muest et alles dar 


zu iungst kam gelauffen der wolffe ein michel schar 
in starchem Hungers geite als man sy lauffen sicht 


der Hunger zwang sy sere vnd tetten dem kinde nicht 


Von süesses leibe gschmache ward jn das kindel khunt 


von grossem hungers note  Yegliches wolfs mund 
das kindelein beginte vnder jn allen es da sass 
so sat war yeglicher daz er des kindes nicht ass 


Sy sassen zu ainem ring 


vmb das kind auf das gras 


es mag fürbas geschehen 
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dae grao - Berchtüng durch dao 
wunder hinach gefchlichen wao - 

er {prach nu müfo ich fchawen daz 
Ich noch nie gefach - mich wundert 
daz die wolffe dir thünt kain vnge- 
mach Die aúgen in jrn haub- 

ten prünnen ale ein kertzen liecht - 
der arme was ein tore - Ond forchte 
fein beinde nicht Er gieng zu yeglicfj- 
em + vnd griff jm mit der handt : 

Wo Er jr liechte aügen in jren kopfjij 
vant - Wee Er mit jne begünde - 

dao müften fy jm vertragen - fünft 
gieng Er vnder jn vmbe - bie es be- 
gunde tagen  Welher fich fein da 
werte + den fchlueg er daz er da lag · 
der wünder lachte do Berchtüng - die 
nacht vng an den tag + Mit iam- 

mer {prach der weyfe - dir ift der 

leib Gil (nbenomen - dir múeflen 

dife zaichen von gotes güete kumer) - 
Ich wil dae wol gelauben - Onnd 
wäreft du des teüfelo parn du wå- 
reft von den Wolffen erftorber vnd 
verfarn · Ob ich nu het den will; 

daz ich gerne tötet dich - dee ift mir 
nicht ze müte - Ich fúrcht es gerew 
mich - feit dir die argen wolffe fride 
haben gegeben : wee folt aber ich dich 
zeihen · ich lieffe auch dich nu leben) - 
Do jn der mo2gen leüchte da 

meret fich fein gewin : des armen 
auf der hayde - die wolffe lieffen 

hin da ſpꝛach der raine güete 


103 


104 


105 


106 


107 


vmb das kind auf das gras 


Sy sassen zu ainem ring 
Berchtung durch das wunder — hinach geschlichen was 
er sprach nu muoss ich schawen daz Ich noch nie gesach 
mich wundert daz die wolffe dir thuont kain vngemach 
Die augen in jrn haubten pruonnen als ein kertzen liecht 
der arme was ein tore vnd forchte sein veinde nicht 
Er gieng zu yeglichem vnd griff jm mit der handt 


Wo Er jr bechte augen in jren kophen vant 


Wes Er mit jne begunde 


das muosten sy jm vertragen 
sünst gieng Er vnder jn vmbe — bis es begunde tagen 
Welher sich sein da werte den schlueg er daz er da lag 


der wunder lachte do Berchtung die nacht vᷣntz an den tag 


Mit iammer sprach der weyse dir ist der leib vil vnbenomen 


dir müessen dise zaichen von gotes güete kumen 
Ich wil das wol gelauben vnnd wärest du des teufels parn 


du wärest von den Wolffen erstorben vnd verfarn 


Ob ich nu het den willen 


des ist mir nicht ze muote 


daz ich gerne tótet dich 
Ich fürcht es gerew mich 
seit dir die argen wolffe fride haben gegeben 


wes solt aber ich dich zeihen ich liesse auch dich nu leben 


da meret sich sein gewin 
die wolffe lieffen hin 
Jch wil fristen deinen leib 


Do jn der morgen leuchte 
des armen auf der hayde 
da sprach der raine guete 
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da sprach der raine guete Ich wil fristen deinen leib 


Do Jch wil frifter deinen leib - Jch wil Jch wil durch dich wagen meine kindt vnd auch mein weib 
2 durch dich wager meine kindt vnd 

auch mein weib · Er fpaach jch 108 Er sprach jch wisset et gerne von wem du werest behuet 

4 wiflet et gerne von wem du wereft jch wil dich doch versuechen als man die cristen thuot 

5  behuet - jch wil dich doch verfuechen / Er machet von holtz ein creutz vnd stiess das in den sannt 
6 alo man die criften thüt - Er mach- er sprach vnd bist du ein teufel so brichet es dein hanndt 


et von holt ein creúg · vnd ſtieſs dae 
8 in den fannt - er {prach vnd bift du 
9 ein teüfel - fo brichet ee dein hanndt : 


10 Für ee in die erde er dae creúge 109 für es in die erde er das creutze stiess 

u ftielo das kind dae wafe fo geheüre - das kind das wass so geheure daz es nicht stecken liess 
12 das ee nicht ftecken liefo - es ſchawet es schawet es in manigen enden Vil lang es ansach 

zes in manigen enden : Vil lang vnd het es in der hende daz es nicht zerbrach 

14 eeanfacf) - vnd het ee in der hende / 

5 daz eo nicht zerbzach Ich fihe wol Uo Ich sihe wol daz der teufl an dir vnschuldig ist 

16 daz der teüfl an dir vníchuldig ift / jch jch wine du seyest cristen dich hat beschaffen Crist 

7 wine du feyeft criften - dich hat befchaf- bist aber du ein hayden doch wil ichs lassen sein 

18 fer Caift - bift aber du ein hayder / doch Ich wil dich lennger fristen vil liebes kindelein 


19 wil icho laffen fein - Ich wil dich 
20 lennger friften vil liebes kindelein - 


21 Nu verfüenen wir vnns heúte HU Nu versüenen wir vans heute Ich was dir gester gram 

22 [ch was dir gefter gram + dae kind das kind Er von der erde auf seinen Arm nam 

23 Er von der erde auf feinen Arm nam - da du vander disen wolffen bist belieben gesunt 

24 da du vander difen wolffen bift be- er sprach du lebest noch lennger vnd küesset es an den 
25 lieben gefünt - er fpzach du lebeft mund 

26 noch lennger / vnd küeffet ee an den 

27 mind - Ich wil durch deinen 12 Ich wil durch deinen willen mich vertreiben lan 

28 willen - mich vertreiben lan - vnò vnd wil auch durch dich wagen alles daz ich han 

29 wil auch durch dich wagen alleo Jch wil durch dich nu wagen mein weib vnd meine kind 
30 daz ich han : Jch wil durch dich nu die Stete vnd auch die Burge die mir vndertenig sind 


31 wagen mein weib vnd meine kino : 

32 die Stete vnd auch die Burge - die 

33 mir vndertenig find - Ich wayfo 13 Ich wayss wol daz ditz zaichen von guoten dingen vert 
34 wol das dig zaichen von güten ding- 
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en vert · daz du vander difen wolf; 
den leib haft ernert - än deines Vatero 
willen : wirft du noch ein kunige 
reich - nü müft auch ymmermere 
hayífen der Wolff her? Diettreich - 
Er trüg jn zu dem Roffe darauf 

Er do mit jm fafs - vor feines herren 
voꝛchte / wurden jm die augen nafo - 
Er ſpꝛach mir mocht noch lieber fein 
dein ainee todt - dann ich vnd mein 
gefléchte leiden ymmermere not - 
Sünft rait Er in den fozgen vnd 

fürte den herren fein - zu ainem 
Wildenáre der het ein hewfelein - 

lo feine iáger dick dae geiaid ze lange 
triben - vnd in dem walde benachtij 
das fy dann da beliber : Da rait 

Er zu dem haufe vnd klophet an die 
want + da kam der wildinare an 

die ftraffe da zehant : da emphieng 
Er vleifficlichen den 6il getrewen 
degen - wann Er mit freüden dicke 
was in dem hawfe da gelegen Er 
ſpꝛach zu dem Wildenäre gūt man 
wo ift dein weib - nu wil ich ver- 
fuechen ewa zwayer leib - durch 
Ewa baider trew bin ich zu Euch 
geriten : jch wil durch hohe miete 
euch pettlicher ding piten : Den 
hofe habe dir für aigen da du yn- 

ne bift gewefen : vnd was du vor 
dem walde nutzes magſt gelefen - 
Vnd dae doaff / daz hie zu gehónet / 
dae fol dein aiger fein - daz du mir 


114 


115 


116 


117 


118 


Ich wayss wol daz ditz zaichen von guoten dingen vert 


daz du vander disen wolffen den leib hast ernert 

an deines Vaters willen wirst du noch ein kunige reich 
nu muost auch ymmermere hayssen der Wolff herr Diettreich 
Er truog jn zu dem Rosse darauf Er do mit jm sass 
vor seines herren vorchte wurden jm die augen nass 
Er sprach mir mocht noch lieber sein dein aines todt 


dann ich vnd mein geslechte leiden ymmermere not 


Sünst rait Er in den sorgen vnd fuorte den herren sein 


zu ainem Wildenáre der het ein hewselein 

so seine iäger dick das geiaid ze lange triben 

vnd in dem walde benachten daz sy dann da beliben 
Da rait Er zu dem hause vnd klophet an die want 
da kam der wildinare an die strasse da zehant 
da emphieng Er vleissiclichen den vil getrewen degen 


wann Er mit freuden dicke was in dem hawse da gelegen 


Er sprach zu dem Wildenäre guot man wo ist dein weib 


nu wil ich versuechen ewr zwayer leib 
durch Ewr baider trew bin ich zu Euch geriten 


jch wil durch hohe miete euch pettlicher ding piten 


Den hofe habe dir für aigen da du ynne bist gewesen 
vnd was du von dem walde nutzes magst gelesen 

Vnd das dorff daz hie zuo gehóret 
daz du mir nun behaltest 


das sol dein aigen sein 


das schóne kindelein 
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nùn behalteft / dae fchöne kindelein - 
Ob dich die leute fragen / wo du 119 
habeft dae kind genomen Ich main 
ob ee funden fey - dee la dich nicht 
vberkumen daz icho heer fúrte - dae 
folt auch nyeman fagen - du folt dee 
Íchweren tew2 + ee hab dein weib bey 
dir getragen - Du folt im auch 

mit tailen dae pefte daz du haft - fraü 
jch wil dire lonen : daz due nicht ver- 
derben laffeft - dee kindel fey da nam- 
en · dan rait der Fürfte reich - nu ift 
aue der daitten fozgen der Wolff 
Diettreich - 


Abentheür - Wie die fraw dae kindt 4 
klagete - da fy ee nit wifte - 


A 


Ir mit iammer : der fchóne morgen- 


liecht - Sy fuechet jr vil liebeo kindel 


le es mit groffem 
iammer ward der 
frawen tag da et 
Sy an dae pette da 
dae kindelin Ee vor 
dee lag da leúchtet 


da vant fys layder nicht - Sy warf 

an fich ein hemede auo dem pet fy 
{prang : Jr kindelin Sy fuechte vn- 
der pete vnd vnndter der pannckh - 
mit iammer fprach die frawe - Awe 
das ich ye ward gepom : war fol ich 
gotes arme · ich han mein kind ver- 


lor : Vor laide do die frawe viel 123 


daz du mir nun behaltest das schöne kindelein 

Ob dich die leute fragen wo du habest das kind genomen 
Jch main ob es funden sey des la dich nicht vberkumen 
daz ichs heer fuorte das solt auch nyeman sagen 


du solt des schweren tewr es hab dein weib bey dir getragen 


Du solt im auch mit tailen das peste daz du hast 


frau jch wil dirs lonen daz dus nicht verderben lassest 
dan rait der Fürste reich 


der Wolff Diettreich 


des kindel sey da namen 
nu ist aus der dritten sorgen 


Abentheur Wie die fraw das kindt klagete da sy es nit wiste 


Als es mit grossem iammer ward der frawen tag 


da grif Syan das pette da das kindelin Ee vor des lag 
da leuchtet Ir mit iammer der schöne morgen liecht 


Sy suechet jr vil liebes kindel da vant sys layder nicht 


Sy warf an sich ein hemede aus dem pet sy sprang 


Jr kindelin Sy suechte vnder pete vnd vnndter der pannckh 
mit iammer sprach die frawe Awe daz ich ye ward geporn 


war sol ich gotes arme ich han mein kind ver lorn 


Vor laide do die frawe viel auf den Estrich 


288 


AMBRASER HELDENBUCH 


eyes batas 


e: laide — vel 
E — Eſerret ye E je K 


Ver v voveo gewoone Dn mm 
Vw eng wx D > 


qe “war Gaf ¿mew 
Fede En: eigen eh Lander 
ae ment d 
vor VK wol da w 


e m 
osea ds 
GE 


E B fere it ea 


fol. CCVIIvb II. 33-66 


2 8 Z g 2 rm ae IAN 2 


—. 
EZ 


à ese N ex 


WOLFDIETRICH A 


289 


auf den Eftrich - Ir clage vnò jr 
wainen was alfo iammerlich - fy 
fprach war fol ich arme - daz ich 

lo vnfelig bin - was taug ich nu zu 
leben tot nu nym mich alhin - 

Sy fchray mit lauter ftymb 

daz man jr ward gewar : die in 

der Burge waren - die lieffer alle 
dar - die fy da angriffer die kunòj 
Ir nicht gehaber Sy viel vnnder 

Sy darnidere / dag man Sy mufte 
laben : Sy ſpꝛach gedóaft ich dich 
fchelten vil vngetrewer man : vnrai- 
neg künigee kunne : war haft mein 
kindt getan : ee ift ertoaber) laider 
vnd ift dao gewefen dein rat - du 
valfcher vngehe wa wie wol du wai- 
ft / wer es ermordet hat : Du zei- 
heft mich vnrechte fprach der kunig 
reich - folt ich mein kind ertódten 
dae wer vnmügleich - wiltu micho 
nicht erlaflen ; ich fag dir wol war 
eg ift komen von dem due haft erwor= 
ben : der hat ee auch zu jm genomen : 
Yego ſpꝛichſtu rechte alfo ſpꝛach 
die künigin - Ich hane von dhaine 
mann erwonben ee was dein : du 
haft micho auch beraũbet dae 
erparme got - wenn ee die welt 
gefraifchet / fo bift du der leúte fpot - 
Und bift auch zu ainem künige 
ymmermer enwicht - fo man 
annder künige pꝛeyſet - fo hat mar) 
dich vernicht - vnd gib diro mein 


123 


124 


125 


126 


127 


128 


Vor laide do die frawe viel auf den Estrich 
Ir clage vnd jr wainen was also iammerlich 
sy sprach war sol ich arme daz ich so vnselig bin 
was taug ich nu zuleben tot nu nym mich alhin 


Sy schray mit lauter stymb daz man jr ward gewar 
die lieffen alle dar 
die kunden Ir nicht gehaben 


die in der Burge waren 
die sy da angriffen 


Sy viel vander Sy darnidere daz man Sy muste laben 


Sy sprach gedórst ich dich schelten 


vil vngetrewer man 
vnraines küniges kunne war hast mein kindt getan 
es ist ertorben laider vnd ist das gewesen dein rat 


du valscher vngehewr wie wol du waist wer es ermordet hat 


Du zei hest mich vnrechte sprach der kunig reich 


solt ich mein kind ertödten das wer vnmügleich 
wiltu michs nicht erlassen ich sag dir wol war es ist komen 


von dem dus hast erworben der hat es auch zu jm genomen 


Yetzo sprichstu rechte also sprach die künigin 


Ich hans von dhainem mann erworben es was dein 
du hast michs auch beraubet das erparme got 


wenn es die welt gefraischet so bist du der leute spot 


Und bist auch zu ainem künige  ymmermer enwicht 


so man annder künige preyset so hat man dich vernicht 


vnd gib dirs mein trewe daz du mirs hast benomen 
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trewe + daz du mire haft benomer : 
darümb ich an dein pete wil nym- 
mermer komen : Da ward dem 
künige laide / die frawe quelet jrij 

leib - Er wefte vil wol jr vbel - Gil zo2= 
nig was dae weib : in haimlichen 

rate Er do ze Sabene fprach - Nu 
müee es got erparmen : daz ich dao 
kind ye gefach - Mit zonne {prach 

do Sabene - Bertung von Meran : 

der hat an dem kinde vnd an dir Öbel 
getan : das er dire hat ermoadet - (nd 
im genomen hat dae leben vnd pift 
du recht fynnig / du folt nymmer 

Ims vergeben Awe fprach der 
Krieche / warumb redeft du dao - 

nu erpat ich Ino kaüme : wurde 

jch jm nu gehafe - dae wér ein groo 
vntrewe : vnd práchteft Duo Dargú 
ich hans lugel ere was ich jm 
darumb gethue Ia wil ich dich 
berichten fprach der vngetrewe 

Saber Er möcht wol ewa baider 
damit gefchonet haben er folto wol 
han gefriftet - doch einen halben tag : 
zu folhen vntrewen nieman wol 
gefprechen mag : Ich gib dire mein 
trewe Berchtung ift dir gram - 

Wie fere er fich dee werte - er tette aber 
ainem alffam - Er ift alo vngetrewe 
herre Huge Diettrich / das er gerü- 
bet nymmer im werde dan dein 
kúnigreich Da ſpꝛach der künig 


mit zo2ne : gib mir deinen rat feit Er 


129 


130 


131 


132 


133 


134 


vnd gib dirs mein trewe daz du mirs hast benomen 


darumb ich an dein pete wil nymmermer komen 
Da ward dem künige laide die frawe quelet jrn leib 
Er weste vil wol jr bel vil zornig was das weib 
in haimlichen rate Er do ze Sabene sprach 


Nu mues es got erparmen 


daz ich das kind ye gesach 


Mit zorne sprach do Sabene 
der hat an dem kinde 
daz er dirs hat ermordet 


Bertung von Meran 
vnd an dir vbel getan 

vnd im genomen hat das leben 
vnd pist du recht synnig du solt nymmer Ims vergeben 


Awe sprach der Krieche warumb redest du das 


nu erpat ich Ins kaume wurde jch jm nu gehass 
das wer ein gros vntrewe vnd prächtest Dus Dartzuo 


ich hans lutzel ere was ich jm darumb gethue 


Ia wil ich dich berichten 
Er möcht wol ewr baider 


sprach der vngetrewe Saben 
damit geschonet haben 
er solts wol han gefristet doch einen halben tag 


zu solhen vntrewen nieman wol gesprechen mag 


Ich gib dirs mein trewe Berchtung ist dir gram 


Wie sere er sich des werte er tette aber ainem alssam 
Er ist als vngetrewe herre Huge Diettrich 


daz er geruobet nymmer im werde dan dein künigreich 


Da sprach der künig mit zorne gib mir deinen rat 


seit Er die vntrewe an meinem kinde ertzaiget hat 
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die vntrewe an meinem kinde ergai- 


get hat · Ond jr noch mer zuthün get - 


wie ich mich gerechen müge - daz ich 
jn alfo verderbe - das er icht mer en- 
tüge - Dae wil ich dir raten fende 
einen poten dar Bit jn durch deinen 
willen / daz Er ze hofe far - empeüt jm 
du welleft machen Ritter dao ift 
mein rat - fo beginnet er mit jm füe- 
ren die teuriften die er hat - Der 
pote ze Berchtünge auf Lilienpoat 
ward gefant : Berchtung der gelobte 
die hofefart alzehant - Er fprach wir 
füllen fchawen meines herren hoch- 
zeit : Woldan mit mir junckhery - 
ob jr gerne ritter feit - Von mani- 
ger hannde varbe / gab Er Rot geel 
vnd pla - hundert fchwert degene 

die wolt Er machen da ze hofe Er 
der getrewe / 6nd auch der milte 
hiefo - dauon das er fich da nieman 
vberfchallen liefo - Da gedacht 

jm der weyfe ee mag fo nicht gefein : 
ob mich beginnet fragen : mein 
herre vmb fein kindelein - fo müe 
ich hayſſen ſchreiben wauon ee 

fey genefen · ob Er icht deft hölder 
feinem kinde welle wefen - Da 
gewan Er einen getrewen der im 

dae alleg fchraib - von welicher han- 
de fache / dem kinde dae leben belaib - 
von erft Vng zu dem letften alleo 
bedeütticliche - vnd daz Er ward 
gehayfler der wolff her? Diettereicfje 


135 


136 


137 


138 


139 


seit Er die vntrewe an meinem kinde ertzaiget hat 
vnd jr noch mer zuthuon gert 
daz ich jn also verderbe daz er icht mer entüge 
Das wil ich dir raten sende einen poten dar 

daz Er ze hofe far 


Ritter das ist mein rat 


Bit jn durch deinen willen 
empeut jm du wellest machen 
so beginnet er mit jm füeren die teuristen die er hat 

auf Lilienport ward gesant 
die hofefart alzehant 


Der pote ze Berchtunge 
Berchtung der gelobte 
Er sprach wir süllen schawen meines herren hochzeit 


Woldan mit mir junckhern ob jr gerne ritter seit 


gab Er Rot geel vnd pla 


Von maniger hannde varbe 
hundert schwert degene die wolt Er machen da 
ze hofe Er der getrewe vnd auch der milte hiess 


dauon daz er sich da nieman vberschallen liess 


Da gedacht jm der weyse es mag so nicht gesein 


ob mich beginnet fragen mein herre vmb sein kindelein 
so muos ich hayssen schreiben wauon es sey genesen 


ob Er icht dest holder seinem kinde welle wesen 


Da gewan Er einen getrewen der im das alles schraib 
dem kinde das leben belaib 
alles bedeutticliche 
der wolff herr Diettereiche 


von welicher hande sache 
von erst íntz zu dem letsten 
vnd daz Er ward gehayssen 


wie ich mich gerechen müge 
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Da kam Ze hofe der Fürfte / vnd 
2? ward emphangen wol - ale noch 
ein piderbe dicke / von einem künige 
4 fol er kam fo werdicleich / daz er fcho- 
5 ne ward vernomen der kunig 
6 ſpꝛach ze Saber Berchtung der ift 
7 komen : Nu folt du mir aber ra- 
8 teh wauon dae gefchehe daz wir jn 
9 fo betriegen : daz man geuangen fehe 
10  Berchtüng hat von leüten ze hofe 
u groflen fchal dhainer ſchlachte 
12 waffen / la du jn tragen in den fal - 
5  Berchtüng ift fo krefftig / vnd fegt 
14 Er fich zu wer : ee dann man jn gefa- 
5 he- Er leſtert dich vnd alles dein heer : 
16 vnd wil dir raten mere - Wenn Er ze 
17 tifche geet daz er fich nider gefeget - vnd 
18 dein dauckfáfo vor jm ftet - fo {folt du 
19 dife máre - fagen der künigin - daz Sy 
20 vber Berchtunge fchreye er hab ertót 
21 dein kindelein - jr folt bede waffen 
22 fchreyen dreyftünd - jr folte mit gefch- 
23 ray tun * den leüten allen kündt - 
24 So fole an deiner hennde den fal al- 
25 vmbe gan : vo? Berchtünges tifche 
26 hebt dae daitte rüeffen an - waffj 
27 Vber Berchtüngen hat ermont dae 
28  kindelein Sechtzigk man in half- 
29 pergen heyfe dringen nach dir ein · 
30 In den Palas weiten fagt man 
zu die tauel prait - weyſſe tifchlachen 
32 fpahe wurden darauf gelait do 
3 hela man Berchtúngen den Fürftij 
34 von Meran vnd auch die herren 


140 


141 


142 


143 


145 


Da kam Ze hofe der Fürste 
als noch ein piderbe dicke von einem künige sol 
er kam so werdicleich daz er schone ward vernomen 


der kunig sprach ze Saben Berchtung der ist komen 


Nu solt du mir aber raten wauon das geschehe 
daz wir jn so betriegen daz man geuangen sche 
Berchtung hat von leuten ze hofe grossen schal 


dhainer schlachte waffen la du jn tragen in den sal 


Berchtung ist so krefftig vnd setzt Er sich zu wer 
ee dann man jn gefahe 
vnd wil dir raten mere Wenn Er ze tische geet 
daz er sich nider gesetzet 
so solt du dise märe sagen der künigin 

er hab ertöt dein 


kindelein 


daz Sy vber Berchtunge schreye 
jr solt bede waffen schreyen dreystund 
jr solts mit geschray tuon den leuten allen kundt 
So sols an deiner hennde den sal alvmbe gan 
vor Berchtunges tische hebt das dritte rüeffen an 
waffen Vber Berchtungen hat ermort das kindelein 


Sechtzigk man in halspergen 


In den Palas weiten satzt man die tauel prait 


weysse tischlachen spahe wurden darauf gelait 
do hiess man Berchtungen den Fürsten von Meran 


vnd auch die herren alle in den Palas essen gan 


vnd ward emphangen wol 


Er lestert dich vnd alles dein heer 


vnd dein drucksäss vor jm stet 


heyss dringen nach dir ein 
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35 alle in den Palas effen gan Da 

36  ftunden Cammerére der manige2 

37 vmbe flüg vnd werten daz man 

38 den helden jre fchwert nicht nach 

39 truͤg ale yeglicher gefale an fein 

40 ftat - der kúnig mit valfchem mů- 

4 te Berchtüngen figen pat - Er 

42 {prach Berchtüng fige edel Fürfte 

4 vnd peite mein ſo wil ich zu dir feg- 
44 en dein fraw die künigein - Berch- 
45 tüng ime wol danckte / der künig 

46 der gie ze hannt - in ein kemmenatij 
4 da er die küniginne vant Er fp2ach 
48 Ir folt euch rechen vil edle kúnigin - 
49 Ich wil dich auf den weyfen / der er- 
so modet hat dein kindelin - mit iam- 
5! mer ſpꝛach die frawe ia herre wer 

52 ift dao - zwar dem fol wir baide mit 
3 willen tragen halo - Magft du 

54 mich an die warhait bringen der 

55 mir hat dae laid getan Er ſpꝛach 

56 Ich wil Euch jn nennen es ift Berch- 
57 tung von Meran den fol wir heute 


58  vahen : von benemen darümb den leib - 


59 du tüft jm Gil vnrechte / {prach dae 
60 tugenthaffte weib · Sy haben dei- 

61 ner eren wenig damit gedacht - die 
62 dich mit lugemáren haben auf den 
63 Fürften bracht - du volgeft alles Sa- 
64 bene : der wirt euch baiden ným- 

65 mer holt - Berchtungen den getrew- 
66 en du nichto zeihen folt Waift du 

67 wae dir der Fürfte Berchtung von 


68 Meran eren vnd gütee vnd vil 


146 


147 


148 


149 


150 


151 


vnd auch die herren alle in den Palas essen gan 


Da stuonden Cammerere der maniger vmbe sluog 
vnd werten daz man den helden jre schwert nicht nach truog 
als yeglicher 


gesass an sein stat 


der künig mit valschem muote Berchtungen sitzen pat 


Er sprach Berchtung sitze edel Fürste vnd peite mein 


so wil ich zu dir setzen dein fraw die künigein 
Berchtung ims wol danckte der künig der gie ze hannt 


in ein kemmenaten da er die küniginne vant 


Er sprach Ir solt euch rechen vil edle künigin 


Jch wil dich auf den weysen der ermordet hat dein kindelin 
mit iammer sprach die frawe ia herre wer ist das 


zwar dem sol wir baide mit willen tragen hass 


Magst du mich an die warhait bringen der mir hat das laid 
getan 
Er sprach Ich wil Euch jn nennen es ist Berchtung von 
Meran 

den sol wir heute vahen von benemen darumb den leib 
du tuost jm vil vnrechte sprach das tugenthaffte weib 
Sy haben deiner eren wenig damit gedacht 

die dich mit lugemären haben auf den Fürsten bracht 
du volgest alles Sabene der wirt euch baiden nymmer holt 


Berchtungen den getrewen du nichts zeihen solt 


Waist du was dir der Fürste Berchtung von Meran 


eren vnd guotes vnd vil liebes hat getan 
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liebes hat getan · ob er nicht mer 

het getan : wann daz er mich dir 

gab - du folto im ymmer dancken / 
vng in dein felbo grab - In mein 
kemmenaten het jn fein zücht ge- 
wenndt - Botelunge meinem Baue- 
der ward ich vor) im entfpent - da 
erwarb er mich im felber / fich / vnd 
gab mich dir do - wilt du dee nicht 
gedencken / wie tüft du dann fo - 
Wenn du dee Berchtünger nicht 
genieffen laft - daz du Landt vnd 
Burge vnd dein ere von im laft - wen 
dir Berchtüng allaine mit trewen 

abe gat fo wiffe daz all dein ere gar 
ein ende hat - Da {prach der kúnig 
mit zone er giltet difen moat : wie- 
wol du habft gefp2ochen heùr difen 
tag fein wort · du müft doch Ober jn 
fchreyen er nam dir dein kindelein - 
nain ich auf mein trewe alfo {prach 
die künigein - la wil ich im nicht 
rater) an fein ere noch an fein leber - 
pift an dem kind fchuldig / dae wil 
ich dir vergeben durch dae ee Berch- 
tünge an fein ere nicht engee ich wil 
an deinem pete darumbe flaffen alo 
Ee Da fprach der künig reiche dec 
magft du mir nicht verfagen - jch 
hoat dich fo iammerlichen dein liebeo 
kindelein clagen : Wiltu nicht übe2 
jn hie fchreien - ich nymme dir dein 
leib - Jch rúeff ee fünff ftund waffn) 
{prach dae fchöne weib · Da ſpꝛach 


152 


153 


154 


155 


156 


eren vnd guotes vnd vil liebes hat getan 

ob er nicht mer het getan wann daz er mich dir gab 
du solts im ymmer dancken ` vu in dein selbs grab 
In mein kemmenaten — het jn sein zücht gewenndt 
Botelunge meinem Brueder ward ich von im entspent 
vnd gab mich dir do 


da erwarb er mich im selben sich 
wilt du des nicht gedencken wie tuost du dann so 


Wenn du des Berchtungen 
daz du Landt vnd Burge 


nicht geniessen last 
vnd dein ere von im last 
wenn dir Berchtung allaine mit trewen abe gat 
so wisse daz all dein ere gar ein ende hat 
Da sprach der künig mitzorne er giltet disen mort 
wiewol du habst gesprochen heut disen tag sein wort 
du muost doch vber jn schreyen er nam dir dein kindelein 


nain ich auf mein trewe also sprach die künigein 


la wil ich im nicht raten an sein ere noch an sein leben 
pist an dem kind schuldig das wil ich dir vergeben 
durch das es Berchtunge — an sein ere nicht engee 


ich wil an deinem pete darumbe slaffen als Ee 


Da sprach der künig reiche des magst du mir nicht versagen 


jch hort dich so iammerlichen dein liebes kindelein clagen 
Wiltu nicht über jn hie schreien ich nymme dir dein leib 


Jch rüeff ee fünff stund waffen 


sprach das schóne weib 


Da sprach der künig zu der frawen nu bereitet euch dartzuo 
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der kúnig zu der frawen - nu bereitet 
eüch dargú - nu fol dae got wol wiſſij / 
daz icho vil vngerne thù : do zerwarf 
Ir gepende vnd zerfúrt auch jr har - 
von clagelicher fwäre ward Sy Obel 
gefar · Der kunig ſchray do vil 

laúte / vnd mit jm die kúnigin - da 
Sy zu dee fales porte mit alle dung- 
en ynn : Waffenn vber Berchtüngen 
der hat ermont vnnfer kindt - dae 
klagen wir got von himele - vnd 
allen den die hynner fint : Dao 
daitte rüeffen laütte vor Berchtung- 
en gefchach - die mit den halfpergú 
nach dem künige man dringen 

fach - da fafe jr yeglicher vnd fach 
den anndern an der künig hieſo 
Berchtüngen vahen vnd alle feine 
man : Da man Berchtungen 

in feinen züchten 6ie - zehannde 
{prach der güte - nu bin ich Óbele 
hie Ich wannd das mir dienſt vnd 
auch trew folte frommen nu mag 
mir hie dwedero zu dhainen ftaten 
komen : Ich müs durch trew lei- 
den was zu leiden mir gefchicht - 
wie man die an mir baichet - fo em- 
pzich ich jr doch nicht - nu wánent 
alle leüte - ich hab den herren mein 
erfchlagen : wiffet ich von im icht 
gúteo : dee wolte ich euch doch nicht 
fagen : Berchtüngen den getrew- 

ey man in ainen kárcher ftiefo - der 
feinen leúte dhainen man vngefangij 


157 


158 


159 


161 


Da sprach der künig zu der frawen nu bereitet euch dartzuo 


nu sol das got wol wissen daz ichs vil vngerne thuo 
do zerwarfIr gepende — vnd zerfuort auch jr har 
von clagelicher swäre ward Sy vbel gefar 
Der kunig schray do vil laute vnd mit jm die künigin 
da Sy zu des sales porte mit alle drungen ynn 
Waffenn vber Berchtungen der hat ermort vnnser kindt 


das klagen wir got von himele vnd allen den die hynnen sint 


Das dritte rüeffen lautte vor Berchtungen geschach 


die mit den halspergen nach dem künige man dringen sach 
da sass jr yeglicher vnd sach den anndern an 


der künig hiess Berchtungen vahen — vnd alle seine man 


Da man Berchtungen in seinen züchten vie 


zehannde sprach der guote nu bin ich vbele hie 
Ich wannd daz mir dienst vnd auch trew solte frommen 


nu mag mir hie dweders zu dhainen staten komen 


Ich muos durch trew leiden was zu leiden mir geschicht 
wie man die an mir brichet so emprich ich jr doch nicht 
nu wänent alle leute ich hab den herren mein erschlagen 
wisset ich von im icht guotes des wolte ich euch doch nicht 


sagen 


Berchtungen den getrewen man in ainen kärcher stiess 


der seinen leute dhainen man vngefangen liess 
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1 helo - Allererft hat Berchtung Loge 
2 durch den vil lieben herren fein - 6nd 


3 lebt noch auf Garte die arme küni- 

4^ gem: 

5 Abentheúr - wie Berchtünge gefang- 5 
6 en für Gericht kam 

7 erchtünge do ge- 165 
8 B fangen mit fein- 

9 en helden lag - die 
10 raine küniginne 

u jr aller fchone 

12 phlag an des 


5 kúnigee willen hetten fy allee dee 

14 genug des man auf jr tauele effen 

5 oder trincken trúg - Sünft lagen 164 
16 Sy gefangen Vier monat oder me : 

17  Berchtüngen thet der kumber durch 

18 fein trew wee der künig hielo gepie- 

19 ten durch alle fein lanndt daz Sy 

20 ze hofe kamen - den gerichte wär 

21 erkannt Hin ze Chunftenopel 165 
22 für die Burg auf den plan - da wolt 

23 er hayſſen richten vber Berchtüng 

24 von Meran er gepot den herren 

25 allen - das Sy kamen gar noch kain 

26  gewaffen práchten mit jn dar - Der 166 
27 kúnig müfteno fürchten wann Er 

28 jn gewaltig wao - in feydener wate 

29  erpayíteno auf dao grao - da fuert 

30 auch nyemand ringe wann der 

31 kúene Baltram - Berchtungee Swa- 

32 ger dem was der künig gram - Der 167 
33 was auch da verholne - daz jn da nie- 


der seinen leute dhainen man vngefangen liess 
Allererst hat Berchtung sorge durch den vil lieben herren sein 
vnd lebt noch auf Garte die arme künigein 


Abentheur wie Berchtunge gefangen für Gericht kam 


Berchtunge do ge fangen mit seinen helden lag 

die raine küniginne jr aller schone phlag 

an des küniges willen hetten sy alles des genuog 
des man auf jr tauele essen oder trincken truog 


Sünst lagen Sy gefangen Vier monat oder me 
Berchtungen thet der kumber durch sein trew wee 
der künig hiess gepieten durch alle sein lanndt 

daz Sy ze hofe kamen den gerichte wär erkannt 


Hin ze Chunstenopel für die Burg auf den plan 

da wolt er hayssen richten vber Berchtung von Meran 
er gepot den herren allen daz Sy kamen gar 

noch kain gewaffen prächten mit jn dar 


Den künig muostens fürchten wann Er jn gewaltig was 
in seydener wate erpaystens auf das gras 

da fuert auch nyemand ringe wann der küene Baltram 
Berchtunges Swager dem was der künig gram 


Der was auch da verholne daz jn da niemand sach 
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mand fach ze liebe vnd ze Hilffe eo 
Berchtungen gefchach - der künig er- 
parmiklichen im do richten pat - 

den vngetrewen Saben ſatzte der künig 
an fein ftat - Der fafe auf feinen) 
Stuele - die crone er jm verlech - feines 
kúnigreicheo er fich durch Berchtüng- 
en verzech - der 6il vngetrewe Saber 
winckte mit der hant dar Er raw- 
net dem kunige in fein o2e nu nym 
vil rechte war Laft du jm vor 
Íprechen : fo mag Berchtung Gil 

wol genefen : er hat im felb fchiere 
die peften aufgelefen - der künig do 
die feinen pat vnd auch gepot dag 
nyemand mit woaten hulffe Berch- 
tungen auo der not · Da ſaſſeno 

an dem Gerichte die man welete 

do zu den Chür - Saben gepot dem 
künige - daz Er Berchtungen b2äch- 
te für - mit rüeffen vnd mit gefchray 
alo Er ee het getan : vnd das Er die 
küniginne auch hieffe mit jm 

gan : Der künig fich enfaumbte 

nicht - auf fein Burg er do getrat - 
die húetere auf Chunftenobele er 
vleiffiklichen pat - daz Sy ze liechte 
prachten den gefannger man : vnd 
jn gepünden práchten für fein 
Gerichte dan : Da fprach zu dem 
künige die edle künigin - nu lafo 

jn noch genieffen der güten trewe 
fein - Er hat dir wol gedienet - deo 
folt du jn genieffen lan - La mich 


167 


168 


169 


170 


I7I 


172 


Der was auch da verholne 
ze liebe vnd ze Hilffe 
der künig erparmiklichen 


daz jn da niemand sach 
es Berchtungen geschach 
im do richten pat 

den vngetrewen Saben satzte der künig an sein stat 
Der sass auf seinem Stuele die crone er jm verlech 
seines künigreiches er sich durch Berchtungen verzech 
der vil vngetrewe Saben winckte mit der hant dar 


Er rawnet dem kunige in sein ore nu mmm vil rechte war 


Last du jm vor sprechen so mag Berchtung vil wol genesen 


er hat im selb schiere die pesten ausgelesen 
der künig do die seinen pat vnd auch gepot 


daz nyemand mit worten hulffe Berchtungen aus der not 


Da sassens an dem Gerichte die man welete do zu den Chür 


Saben gepot dem künige daz Er Berchtungen brächte für 
mit rüeffen vnd mit geschray als Er ee het getan 


vnd daz Er die küniginne auch hiesse mit jm gan 


Der künig sich ensaumbte nicht auf sein Burg er do getrat 


die hüetere auf Chunstenobele er vleissiklichen pat 
daz Sy ze liechte prachten den gefanngen man 


vnd jn gepunden prächten für sein Gerichte dan 


Da sprach zu dem künige die edle künigin 


nu lass jn noch geniessen der guoten trewe sein 
Er hat dir wol gedienet des solt du jn geniessen lan 


La mich Berchtungen gesprechen Jch wil aine zu Im dar gan 
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Berchtünger geſpꝛechen Jch wil 
aine zu Im dar gan : Da ſpꝛach 
der kunig mit zozne Fraw ich guj 
eucho wol - do gieng die künigine 
zu im vber dae hol - da bracht man 
Berchtúngen aue der 6infter an 
dae liecht - die fraw grúeflet jn 
Íchone / da anntwurt er jr aber 

da nicht - wilt du mir nicht danc- 
ken alfo {prach die künigin wee 
möcht mich geluften / vil liebe 
frawe mein het ich die welt 
verfencket - ich were genúg befch- 
rait · nu fich ich wol frawe daz 

Ir vngetrewe feyt - Ia folt du 

mire nicht verweyfen - Ia tet icho 
ane danck - dir ift laider nicht 
gewiffen - daz micho dein herre 
begwang : was ich hab begang- 
en dae folt du mir vergeben - 

vnd fage mir die mire - ob dae 
kind habe fein leben · Da keret 
Er fich hinúmbe / vnd empot jr 
klainen grús : Sy ſpꝛach haft 

du fein ere / ich valle dir an dein- 
en füfa - da wolt zu der erde die 
frawe fein gefigen : lachende 
{prach der alte - ich lafe euch 

da nicht ligen - Secht wae 

Ir mir darümbe zu einer miet- 

te gebet : Ich gib eucho mein treú= 
e / daz ewa kindel noch lebet - Sy 
halſſet vnd kuſſet jn danne taŭ- 
fent ftünde : fy fpzach auf dein 


175 


174 


175 


176 


177 


La mich Berchtungen gesprechen Jch wil aine zu Im dar gan 
Da sprach der kunig mit zorne Fraw ich gunn euchs wol 
do gieng die künigine zuo im vber das hol 
da bracht man Berchtungen aus der vinster an das liecht 


die fraw grüesset jn schone da anntwurt er jr aber da nicht 


wilt du mir nicht dancken also sprach die künigin 


wes möcht mich gelusten vil liebe frawe mein 
het ich die welt versencket ich were genuog beschrait 


nu sich ich wol frawe daz Ir vngetrewe seyt 


Ia solt du mirs nicht verweysen la tet ichs ane danck 


dir ist laider nicht gewissen daz michs dein herre betzwang 
waz ich hab begangen 


das solt du mir vergeben 


ob das kind habe sein leben 


vnd sage mir die máre 


Da keret Er sich hinumbe 
Sy sprach hast du sein ere 


vnd empot jr klainen gruos 
ich valle dir an deinen fuoss 
da wolt zu der erde die frawe sein gesigen 


lachende sprach der alte ich lass euch da nicht ligen 


Secht was Ir mir darumbe zu einer miette gebet 


Ich gib euchs mein treue daz ewr kindel noch lebet 
Sy halsset vnd kusset jn danne tau sent stunde 


sy sprach auf dein trewe vnd ist er aber noch gesunde 
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35 trewe / vnd ift er aber noch ge- 

36 funde - Ir claget dann ander 178 
37 fwére Jr {olt dae kind nicht cla- 

38 gen Fraw ich liefe es lembtig : 

39 Ir folte aber nieman fagen - in 

4° meiner vancknúfe ich deft fanf- 

4 ter flieff - daz ich jn lebentig wif- 

42 ſet / nu nemet hin difen boief - 

43 Den folt jr mir behalten : 179 
44 Ich folhe fterben oder genefen - 

45 vnd wenn ich euch ewer trewe 

46  ermane : fo haiflet jn leſen der 

4  künig rueffet vil laŭte - ift er 

48 noch nit aue der Stainwant : die 

49  hennde man jm baſt hinder fein- 

so en rugker pandt - Er fprach 180 
sı fol man mich pinden ale einen 

32 vberfagten dieb - wie Ybel may 

53 mich handelt dag ift meinem 

54 herren lieb nu entgilt ich an- 

55. dere nicht wann der trewen 

56 mein was ich begie ye vbelo - 

57 dao was in dem dienfte fein : 

58 Man fürte für gericht den 181 
59  Fürften von meran - da müft 

60 Er vor Saben mit gepunden 

61 hannden ſtan Sy fchryer alo 

62 Sy vor taten - vmb jr kindelein - 

63 vnd was vor het gewainet dao 

64 lachet darnach die künigein - 

65 Die frawen hielo man figen 182 
66 da müft der kunig clagen vber 

67 den getrewer er het jm fein kind 

68  erflager : da ſpꝛach der vngetreũe 


sy sprach auf dein trewe vnd ist er aber noch gesunde 


Ir claget dann ander swere Ir solt das kind nicht clagen 
Fraw ich liess es lembtig Ir solts aber nieman sagen 
in meiner väncknuss ich dest sanfter slieff 


daz ich jn lebentig wisset nu nemet hin disen brief 


Den solt jr mir behalten Ich solhe sterben oder genesen 


vnd wenn ich euch ewrer trewe ermane so haisset jn lesen 
der künig rueffet vil laute ist er noch nit aus der Stainwant 


die hennde man jm vast hinder seinen rugken pandt 


Er sprach sol man mich pinden — als einen vbersagten dieb 


wie Vbel man mich handelt das ist meinem herren lieb 
nu entgilt ich anders nicht wann der trewen mein 


was ich begie ye vbels das was in dem dienste sein 


Man fuorte für gericht den Fürsten von meran 


da muost Er vor Saben mit gepunden hannden stan 
Sy schryen als Sy vor taten vmb jr kindelein 


vnd was vor het gewainet das lachet darnach die künigein 


Die frawen hiess man sitzen da muost der kunig clagen 


vber den getrewen er het jm sein kind erslagen 


da sprach der vngetreue des küniges vormuond 
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Do. A A 


dee küniges vormúnd - Laügenft 
oder gichftu Berchtüng - dae thú 
vnne nu kündt - Mit witgen 

ſpꝛach der alte - Awe gefelle Saber - 
Ir feit ze künige worden - Jr folt 
mein genade haben - dee mich mein 
herre zeihet - da bin ich vnfchuldig 
an Ich getar gereden ichto mer - 
nu gebt mir einen man - Der 

mit feinen woaten fey heüt meir 
fride fchilt - da fprach aber Sabene 
lo nymme wen du nu wilt - Gil 

wee tet feinem heren : daz die hen- 
de hetten pannt : da fuechet Er 
vander jn allen / dhainen man Er 
Gant - Der fein wort toaſt ge- 
fprechen nyemand Er pracht dan · 
Sy fprachen haymlichen ee ift 

vane verpoten gar da ftünd Er 

vo2 Gerichte ale ein vil ellender 
man Er fpzach wie wol ich felb 
mein woat geſpꝛechen kan So 

wil ee nyemand hören : waffenn 
vber die freünde mein : das fy mich 
altero ain in difen nóeten laflend 
fein · Da kam auch zu der fp2- 

ache / her Baltram gerant - im 
volgten Hündert Ritter / die fuertij 
alle ftáhlin gewant - Mit Hun- 

dert halfpergen erpayfzt er auf 

dae grao der kúnig fach im Gil 
laide - daz er alfo wol da wao - fein 
Halfperg im vor zonne an feinem 


leibe erklang durch die Rotte für 


183 


184 


185 


186 


187 


da sprach der vngetreue des küniges vormuond 


Laugenst oder gichstu Berchtung das thuo vnns nu kundt 
Mit witzen sprach der alte Awe geselle Saben 

Ir seit ze künige worden Ir solt mein genade haben 
des mich mein herre zeihet 


da bin ich vnschuldig an 


Ich getar gereden ichts mer nu gebt mir einen man 


Der mit seinen worten sey heut mein fride schilt 


da sprach aber Sabene so nymme wen du nu wilt 
vil wee tet seinem hertzen daz die hende hetten pannt 


da suechet Er vander jn allen dhainen man Er vant 


Der sein wort torst gesprechen nyemand Er pracht dar 


Sy sprachen haymlichen es ist vnns verpoten gar 
da stuond Er vor Gerichte als ein vil ellender man 


Er sprach wie wol ich selb mein wort gesprechen kan 


So wil es nyemand hören waffenn vber die freunde mein 
daz sy mich alters ain in disen nöeten lassend sein 
Da kam auch zu der sprache her Baltram gerant 


im volgten Hundert Ritter die fuerten alle stählin gewant 


Mit Hundert halspergen erpayszt er auf das gras 


der künig sach im vil laide daz er also wol da was 
sein Halsperg im vor zorne 


durch die Rotte für Gerichte 


an seinem leibe erklang 


er zu Berchtungen trang 
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Gerichte er zu Berchtungen trang * 
Er ſpꝛach bift du verurtailet 

yego Berchtüng von Meran : nain 
jch ftan hie gepünden ale ein hilf- 
lofer man er ſpꝛach biſt du gepün- 
den vnd haft mir dag verholen ge- 
leich einem diebe wo ift dae du haft 
verftolen - Da fprach der bil ge- 
trewe / fy fagent auf mich moat - 
dee entredet ich mich Gil gerne - 
nyemand fprechen wil mein 

wont : Awe {prach der küene - 
wartzu fol vor zeiten Fürften lant - 
Baltram fchnaid mit zonne Berch- 
tungen ab die pant - Do rüeffet 
von Bulgerie der küene Baltram : 
Ia haben dee edle Fürften ymmer 
lafter vnde ſcham daz fy verderbg 
laffen einen Fürften güt - Er {prach 
vnd tút man jmo heute daz mar 
Eúcho moagen thút - Daz im 
yemand helffen wolte / des wurdeno 
alle fro - fy geftünden alle geleiche 
Baltramen do er {prach were ger- 
ne tette / man möcht wol auf mich 
fagen / das ich alle künige vnd kai- 
fer het erflagen - Da fpaach Gil 
zoanicliche der küene Baltram - 
was aber ich kuniges gerichte ye 
vernam * fo daucht mich zwar 

kain téding alo Ongerecht - herz 
künig dee folt euch hengen weder 
Ritter noch der knecht - Dao jr 


Saben volget einem vngetrewen 


188 


189 


190 


I9I 


192 


193 


durch die Rotte für Gerichte 


er zu Berchtungen trang 
Er sprach bist du verurtailet yetzo Berchtung von Meran 
nain jch stan hie gepunden als ein hilfloser man 
er sprach bist du gepunden — vnd hast mir das verholen 


geleich einem diebe wo ist das du hast verstolen 


Da sprach der vil getrewe sy sagent auf mich mort 


des entredet ich mich vil gerne  nyemand sprechen wil mein 
wort 
Awe sprach der küene wartzuo sol vor zeiten Fürsten lant 


Baltram schnaid mit zorne Berchtungen ab die pant 


Do rüeffet von Bulgerie der küene Baltram 
Ia haben des edle Fürsten ymmer laster vnde scham 
daz sy verderben lassen einen Fürsten guot 


Er sprach vnd tuot man jms heute daz man Euchs morgen thuot 


Daz im yemand helffen wolte des wurdens alle fro 


sy gestuonden alle geleiche Baltramen do 
er sprach wers gerne tette man mócht wol auf mich sagen 


daz ich alle künige vnd kaiser het erslagen 


Da sprach vil zornicliche der küene Baltram 


was aber ich kuniges gerichte ye vernam 
so daucht mich zwar kain teding — als vngerecht 


herr künig des solt euch hengen weder Ritter noch der knecht 


Das jr Saben volget einem vngetrewen man 
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man der bey Botelúnge Fürfter 

ampt nie gewan : Ja ward Er zun 
Hünen nie Grauen genoo : da jr 

jn hie vber vnno ziehet dao ift ein 
lafter groo - Zwar jr múeflet 

hören meines Swagero wont - dao 
müeft jr auf jn ertzeügen / oder gen 

Im behaben - nu befteet Er ew? ainen : 
jr feyt ee oder Saben - Mit fchwerte 
vnd auch mit Schilde - wil er fich 

des moateo weren : wer jn dee heute 
zeihet - auf dee hale wil er dae perp : 
das er dee nie gedachte - oder er wirt 
fchuldig gar die reichen zu den ar- 
men fprachen er hat war - Der 

kunig fprach haymlichen wiltü 
vechten mit jm Saben - nain herze 

dae kind ift ewa - jr folt das mort auf 
jn behaben : da fprach der kunig mit 
zoane / nu find die ráte enwicht - dao 
kind hielo ich jn tódten -- ich bicht mit 
Im darumbe nicht : Da fprach 

aber Saben / fo folt jr jn der rede 
begeben Wir kunnen mit kainem 
rechte dem manne benemen) dae lebij - 
du fp2ichft du welleft jn laffen gar - 
vnfchuldig fein - ob er halt het ermóa- 
det dao klaine kindelein - Da fpzach 
der künig mit wigen / Berchtung 

mir ift vil laid - das ich dir han geholf- 
fen in dife arbait - ich waio nicht haft 
du fchulde - ich wil dich ledig laffen 
fein - was ich nu darumbe täte fo 
wer doch verlo2n dae kindelein - Berch- 


193 


194 


195 


196 


197 


198 


199 


Das jr Saben volget einem vngetrewen man 


der bey Botelunge Fürsten ampt nie gewan 
Ja ward Er zun Hünen nie Grauen genos 
da jr jn hie vber vans ziehet das ist ein laster gros 
Zwar jr müesset hören meines Swagers wort 
das müest jr auf jn ertzeugen oder gen Im behaben 
nu besteet Er ewr ainen jr seyt es oder Saben 
Mit schwerte vnd auch mit Schilde wil er sich des mortes 
weren 

wer jn des heute zeihet auf des hals wil er das pern 
daz er des nie gedachte oder er wirt schuldig gar 
die reichen zu den armen sprachen er hat war 

Der kunig sprach haymlichen wiltu vechten mit jm Saben 
nain herre das kind ist ewr jr solt das mort auf jn behaben 
da sprach der kunig mit zorne nu sind die ráte enwicht 


das kind hiess ich jn tódten 


Da sprach aber Saben so solt jr jn der rede begeben 


Wir kunnen mit kainem rechte dem manne benemen das 
leben 

du sprichst du wellest jn lassen gar vnschuldig sein 

ob er halt het ermórdet das klaine kindelein 

Da sprach der künig mit witzen 

daz ich dir han geholffen 


ich wais nicht hast du schulde 


Berchtung mir ist vil laid 
in dise arbait 


was ich nu darumbe táte so wer doch verlorn das kindelein 


Berchtung rüeffet vil laute nu sey des got gelobt 


ich wil dich ledig lassen sein 


ich vicht mit Im darumbe nicht 


316 


AMBRASER HELDENBUCH 


( € e ` 
ea eva vec tots n vec 
eee nyc Gen 


uns C VA) X KK v ée: Ep 
fin was ug cere EET 6 


tuny vaat Nat Came few de et 
gelosi ger vay dag es ye inter 


ch 


fol. CCVIIIvc Il. 35-68 


WOLFDIETRICH A 


317 


35 túng rüeffet bil laute / nu ſey deo got 
36 gelobt - her künig daz jre gedencket 
37 vnd nicht ymmer tobet - vnuerdien- 
38 tes laftero tüt den getrewer wee - 

39 Fraw künigine nu haiffet fehen 

49 was an ew2em briefe ftee - Da 

A fuechet jn die in dem ſtauchen da fy 
42 den brief vant einem Capplan gab 

4 Sy jn vor jr in die handt - ale Er den 
44 brief fchawte vnd voa jr aufgebrach - 
45 der Frawen gab Er jn wider / do Er die 
46  Íchriffte erfach - Die frawe fprach 

47 mit zone jr feyt ein müelich mar) - 
48 habt jr den b2ief geſchawet / faget 

49  vnne was ftet daran fo wunder 

so liche rate / die daran mein angeficht - 
5 tüt mir was jr wellet / fraw ich 

52 liſe euch dee bꝛiefe nicht - Wao 

3  pfaffen Sy jn do zaiget / die tetten 

54  allefam - vnd wurden in jrem 

55 herzen dem künige darumbe gram - 
$6 S torften vo? dem kúnige des b2iefeo 
57 nicht gelefen - fy gedachten er ift zoa- 
58 nig / vnd lat vane nicht genefen - 

59 Einem Caplane gab die fraw den 

60  baief dar - fy {prach nu nemet deo 

61 baiefee durch meinen willen war - 

62 Sy {prach jr folt mir figen hie Gil 

63 nahen bey her? pfaffe nu fagt mir 

64 rechte / was daran gefchriben fey - 

65 Und fagt jr mir nicht rechte / wao 

66 an dem bꝛiefe ftee - Jch nymb Euch 
67 Ex pfarre / vnd thù euch dargú oil 
68 wee - Ond folt jn fagen fo laŭte - daz 


199 


203 


204 


Berchtung rüeffet vil laute nu sey des got gelobt 


herr künig daz jrs gedencket vnd nicht ymmer tobet 
vnuerdientes lasters tuot den getrewen wee 

Fraw künigine nu haisset sehen was an ewrem briefe stee 
Da suechet jn die in dem stauchen da sy den brief vant 
einem Capplan gab Sy jn vor jr in die handt 
als Er den brief schawte vnd vor jr aufgebrach 


der Frawen gab Er jn wider do Er die schriffte ersach 


Die frawe sprach mit zorne jr seyt ein müelich man 


habt jr den brief geschawet saget vans was stet daran 
so wunder liche rate die daran mein angesicht 


tuot mir was jr wellet fraw ich lise euch des briefe nicht 


Was pfaffen Sy jn do zaiget die tetten allesam 


vnd wurden in jrem hertzen dem künige darumbe gram 
Sy torsten vor dem künige des briefes nicht gelesen 


sy gedachten er ist zornig vnd lat vnns nicht genesen 


Einem Caplane gab die fraw den brief dar 


sy sprach nu nemet des briefes durch meinen willen war 
Sy sprach jr solt mir sitzen hie vil nahen bey 


herr pfaffe nu sagt mir rechte was daran geschriben sey 


Und sagt jr mir nicht rechte was an dem briefe stee 


Jch nymb Euch Ewr pfarre vnd thuo euch dartzuo vil wee 


vnd solt jn sagen so laute daz man Jn wol vernem 
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ON on A 


mar) Jr wol vernem : hab yemand 
miſſeraten / daz Er fich hewte fchem - 
Da ſpꝛach der pfaffe laŭte / an di- 

lem baiefe ftat geſchriben daz vnnſer 
Junckherre noch lembtig ift beliber : 
es genafe aber nie fo kaúme ein klai- 
nee kindelein - dao find Cil guete ma- 
re / fpaach aber die kúnigein - Fraú 

es ift von dem künige / vnnferm han? 
komen daz dem klainer kinde der 
leib {olt fein benomen : der gepot es 
Berchtünge / daz er Im neme den leib - 
oder er hienge vor Lilienpoate / fein 
kind vnd auch fein weyb - Mein 

herre aue feinem pete dae kindelin 
verftal - vnd gab ee Berchtunge / der 
trüg es durch den fal - da fuert ere auo 
der Burge / da ee ertót folt haben fein 
handt - da mocht er vor der trewe - die 
Er in feinem hergen Gant - Er fueat 

es ze einem prünnen / der ftünO rofen 
Gol - Er wolt daz ee fich het ertrencket / 
dao bewarte ep aber vil wol - het eo 
gefuechet die rofen / ee wér geuallen 
darein : da hob fich von dem pauner) 
dae klaine kindelein - Ungao 

vnd 6ngetrüncken - fafs es allan 

einen tag - in regen vnd in winte / das 
fein laider nyemand phlag an al- 

ler fchlachte hilffe / fafe es alo ein 
wayfelein - des mues ee got ergetzen 
alfo {prach die künigein - Da fafo 

es vnndern wolffer / fraw ein lange 


nacht - wolt got kainee todes do an 


205 


206 


207 


208 


209 


vnd solt jn sagen so laute daz man Jn wol vernem 


hab yemand misseraten daz Er sich hewte schem 
Da sprach der pfaffe laute an disem briefe stat geschriben 
daz vnnser Junckherre noch lembtig ist beliben 
es genass aber nie so kaume ein klaines kindelein 
das sind vil guete märe sprach aber die künigein 


Frau es ist von dem künige  vnnserm herrn komen 


daz dem klainen kinde 
der gepot es Berchtunge 


der leib solt sein benomen 

daz er Im neme den leib 

oder er hienge vor Lilienporte sein kind vnd auch sein 
weyb 

Mein herre aus seinem pete das kindelin verstal 

vnd gab es Berchtunge der truog es durch den sal 

da fuert ers aus der Burge da es ertót solt haben sein handt 


da mocht er vor der trewe die Er in seinem hertzen vant 


Er fuert es ze einem prunnen der stuond rosen vol 


Er wolt daz es sich het ertrencket das bewarte es aber vil 
wol 

het es gesuechet die rosen es wer geuallen darein 

da huob sich von dem prunnen das klaine kindelein 

Ungas vnd vngetruncken sass es allain einen tag 

in regen vnd in winte 


an aller schlachte hilffe 


des mues es got ergetzen 


daz sein laider nyemand phlag 
sass es als ein wayselein 


also sprach die künigein 


Da sass es vnndern wolffen fraw ein lange nacht 


wolt got kaines todes do an jm han gedacht 
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35 jm han gedacht - fo were do erſtoꝛbij 
36 die wolffe tetten jme nicht wie kaŭ- 
37 me ee fich gefüege - ee hat noch an 

38 freüder) phlicht - Berchtung ftünd 

39 fo nahen / daz er die wünder fach - daz 
40 alfo menige zaichen an dem kinde 

4 gefchach - da húb Er von der erde dao 
4»  klaine kindelein - 6nd kuft auch 6il 

#3 dicke den lieben herren fein - Er 

44 {prach wie mir gelinge / dir ift der 

4 leib ernert : jch wayfo wol daz die 

46  zaichen vor) güten dingen fert - du 

47 erſtirbeſt nymmer / du gewinneft 

48  künigreich - dauon ward er gehaif- 

49 fen der Wolff her? Diettereich - Da 

so ward vander der krone Saben alfo 

9 hayfe - daz im durch die ftierne vor 

52 foꝛchte drang der fchwayfe - er wär 

53 michele gerne ale war gewefen · 

54  Fraw bey Ewen hulden) der brief ift 
55 gar gelefen - Da {prach der künig 

56 mit wigen ze Berchtunge von Meran - 
57 Ich vieng dich ze vnrechte - jch bin felbe 
58 fchuldig daran - Ich bin felber fchul- 
59 dig an meinem lieben Sün - nu riche 
60 dich wie du welleft - mich hiefe Sa- 

61 ben tün - Solt ich in difer welte 

62 leben taufent lar - fo wolt jch mich 

63 an Saben nicht laffen vmb ein har 

64 Er kumbt auch nymmermere an 

65 die hulde mein : Nu ift aber Berch- 
66 ong erlófet aue der groflen forge 

67 fein: 


213 


214 


215 


wolt got kaines todes 


do an jm han gedacht 
so wers do erstorben die wolffe tetten jme nicht 
wie kaume es sich gefüege es hat noch an freuden phlicht 
Berchtung stuond so nahen daz er die wuonder sach 
daz also menige zaichen 
da huob Er von der erde 


vnd kust auch vil dicke 


an dem kinde geschach 
das klaine kindelein 
den lieben herren sein 
Er sprach wie mir gelinge dir ist der leib ernert 
jch wayss wol daz die zaichen von guoten dingen fert 
du erstirbest nymmer du gewinnest künigreich 


dauon ward er gehaissen der Wolff herr Diettereich 


Da ward vander der krone Saben also hayss 


daz im durch die stierne vor forchte drang der schwayss 
er wär michels gerne als war gewesen 


Fraw bey Ewren hulden der brief ist gar gelesen 


Da sprach der künig mit witzen ze Berchtunge von Meran 
Ich vieng dich ze vnrechte 
Jch bin selber schuldig 


nu riche dich wie du wellest 


jch bin selbe schuldig daran 
an meinem lieben Suon 


mich hiess Saben tuon 


Solt ich in diser welte leben tausent lar 


so wolt jch mich an Saben nicht lassen vmb ein har 
Er kumbt auch nymmermere an die hulde mein 


Nu ist aber Berchtung erlóset aus der grossen sorge sein 
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ı Abentheür - Wie Sabenn - Dae 6 
2  Lanndt verfwúr durch fein g20f= 


3 fe vnntrew 


4 a ſpꝛach der künig 216 
5 D mit zone / nu riche 

6 dich an dem may - 

7 vnd lafe jn des 

8 entgelten - dee er 

9 vane hat getan 


10 Er het drey rode auf deinen leib berait - 

u es wirt auch jm von rechte / daz er dir 

1$ auf het gelait - Du folt dich an 217 
5 Jm rechen / {prach die künigin : Ja 

14 grub er dir die grueber da müfo Er 

5 felber ynn - Radeb2echen oder hahen 

16 oder prenner auf der húrt - zu der 

7 marter alle / wolt er dich han gefürt - 

98 Berchtung nam do Saben / vnd 218 
19 fuert jn von dan nũn durch fein 

20  Íchóne bewaint jn manig mar) - 

21 do weyft Er jm den galgen : die hurde 

22 vnd auch dao rad - er was alo vnge- 

23 trewe / daz nyemand vmb jn da pat - 

24 Da ſpꝛach Berchtüng der guete - 219 
?; wie nu gefelle Saben - nú mueft du 

26 in die grúbe / die du mir haft gegrabij - 

27 darynn hat dich geuellet dein vnge- 

28  trewer fit - du haft dee nicht gedient 

29 daz yemand vmb dich pit Da fp2- 220 
30 ach der vngetrewe / ich enrúch wao 

31 mir gefchicht - Wilt du dich erbarm- 

32 men vber mein leben nicht - bift 


33 aber du getrewe / fo erparmeft leicht 


Abentheur Wie Sabenn Das Lanndt verswuor durch sein grosse 


vnntrew 


Da sprach der künig mit zorne 
vnd lass jn des entgelten 
Er het drey tode 


des er vnns hat getan 
auf deinen leib berait 


es wirt auch jm von rechte daz er dir auf het gelait 


Du solt dich an Jm rechen sprach die künigin 
Ja gruob er dir die grueben 
Radebrechen oder hahen 


wolt er dich han gefürt 


da muoss Er selber ynn 
oder prennen auf der hürt 


zu der marter alle 


Berchtung nam do Saben vnd fuert jn von dan 


nun durch sein schöne bewaint jn manig man 


die hurde vnd auch das rad 
daz nyemand vmb jn da pat 


do weyst Er jm den galgen 


er was als vngetrewe 


Da sprach Berchtung der guete wie nu geselle Saben 


nu muest du in die gruobe die du mir hast gegraben 
darynn hat dich geuellet dein vngetrewer sit 
du hast des nicht gedient daz yemand vmb dich pit 
Da sprach der vngetrewe 


Wilt du dich erbarmmen 


ich enruoch was mir geschicht 
vber mein leben nicht 


bist aber du getrewe so erparmest leicht dich 


nu riche dich an dem man 
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34 dich geſelle vnd herre erparme dich 
35 Vber mich - Wir fein von kindes 

36  iugende gefellen heer gewefen : vnd 
37 gunnet ee mir mein herre / Ich liefo 
38 dich gern genefer : alfo fprach der Gil 
39  getrewe Berchtüng von Meran 

4 vnd wolte auch verkiefen / daz du 

41 mir haft getan · Da {prach aber 

42 Saben / gefelle wilt du mich neren - 
43 durch geſellikliche trewe / lafo dir 

44 das Lannd verfwerer nymmer 

45 Qarynn ze Komen die weyle vnd du 
46 lebeſt / daz du durch dein trewe / mir 
47 difen monrt vergebeft - Vnd thue 

48 es durch deine guete vnd erner mir 
49 meinen leib hab dir mein Fürften 
so Ambt- La mich vnd auch mein weib 
zt von allem meinem erbe mit einem 

52 [tabe gan · Ja hat mir {prach der 

53 guete die frawe nicht getan Da 

54 nam Er feiner gefellen / vnd fürt jn 
55 bey der hant - da Er den künig figende 
56 vnd annder Fürften vant - Er ſpꝛach 
57 zu dem kúnige / la meinen gefellen 

58 leben Ich han meinen zoon laffen / 
59 nu ſolt du jm auch vergeben Da 

60 ſprach der künig mit zo2ne / jch en- 
61 ruech was du jm getüft / jch fag dir 
62 das du dich ymmer vo? Im húeten 

63 mueft - wao du In nu lennger fif- 

64 teft- dao ift auf den fchaden dein - 
65 er müs entrawn hangen / fo {prach 
66 die künigein Da fprach Berch- 


223 


224 


225 


226 


bist aber du getrewe so erparmest leicht dich 


geselle vnd herre  erparme dich vber mich 
Wir sein von kindes iugende gesellen heer gewesen 
vnd gunner es mir mein herre Ich liess dich gern genesen 
also sprach der vil getrewe Berchtung von Meran 


vnd wolte auch verkiesen daz du mir hast getan 


Da sprach aber Saben geselle wilt du mich neren 


durch gesellikliche trewe lass dir das Lannd versweren 
nymmer darynn ze komen die weyle vnd du lebest 


daz du durch dein trewe mir disen mort vergebest 


Vnd thue es durch deine guete vnd erner mir meinen leib 


hab dir mein Fürsten Ambt La mich vnd auch mein weib 
von allem meinem erbe mit einem stabe gan 


Ja hat mir sprach der guete die frawe nicht getan 


Da nam Er seinen gesellen 


vnd fuort jn bey der hant 
da Er den künig sitzende vnd annder Fürsten vant 
Er sprach zu dem künige la meinen gesellen leben 


Jch han meinen zorn lassen nu solt du jm auch vergeben 


Da sprach der künig mit zorne 
jch sag dir daz du dich ymmer vor Im hüeten muest 
was du In nu lennger fristest das ist auf den schaden dein 


er muos entrawn hangen so sprach die künigein 


Da sprach Berchtung mit Züchten Frawe lat ewrn zorn 


jch enruech was du jm getuost 
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tüng mit Züchter / Frawe lat ew29 
zonn ` jch wile nu wider pringen : 

daz jr het von jm verlor : dae lat mich 
genieſſen edle küniginne reich vnd 
nert mir meinen gefellen - als lieb 

euch ley Wolf her? Diettereich - Da 
fprach die küniginne / wilt du daz Ich 
jn ner : fo folt du im gepieten / daz Er 
die Lant verfchwer - vnd auch den 

hof mir rawme andere mag ee 

nicht gefchehen : Jch wil jn mit mei- 
nen augen nymmer angefehen - 

Da {prach der künig in zonne / er 

fol verfweren die lant - fein Landt 

hab dir ze lehen : 6nd leüte die darynne 
fint - nain ich fprach der getrewe - fein 
weib die tregt ein kindt - Ich wil mich 
vnderwinden der frawen die weil 

Sy lebt - Ond wil das Ir dee kindes erbe- 
recht nyemand gebet - jch wil fy bai- 
de ziehen : ftirbet aber dae kindelein - 
lo tail ich mit der müter / das ander 

ley auch mein : Dee dancket jm 

der valfche / die Lannd er do verfchwur - 
Valaúb nam Er zun Fürften - zun Hü- 
ner) er do für - do danckteno alle geleiche 
Berchtünge von Meran daz er an 
feinem gefellen het alfo wol getan : 
Berchtung fich berichte / vnd für 

haym in fein lannd - feinen júnckhern 
nam Er da er jn vant - Er claidet jn 
liechter wate den lieben herren fein - 
neben im bil gleiche fein Sechtzehene 
kindelein - Da kam Er mit freü- 
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227 


228 


229 


230 


231 


232 


Da sprach Berchtung mit Züchten Frawe lat ewrn zorn 


jch wils nu wider pringen — daz jr het von jm verlorn 
das lat mich geniessen edle küniginne reich 
als lieb euch sey Wolf herr 


Diettereich 


vnd nert mir meinen gesellen 


Da sprach die küniginne wilt du daz Ich jn ner 


so solt du im gepieten daz Er die Lant verschwer 
vnd auch den hof mir rawme anders mag es nicht 
geschehen 


Jch wil jn mit meinen augen nymmer angesehen 


Da sprach der künig in zorne er sol versweren die lant 
sein Landt hab dir ze lehen 


nain ich sprach der getrewe 


vnd leute die darynne sint 
sein weib die tregt ein kindt 


Ich wil mich vnderwinden 
vnd wil daz Ir des kindes 


jch wil sy baide ziehen 


der frawen die weil Sy lebt 
erberecht nyemand gebet 
stirbet aber das kindelein 


so tail ich mit der muoter das ander sey auch mein 


Des dancket jm der valsche die Lannd er do verschwuor 


Vrlaub nam Er zun Fürsten zun Hünen er do fuor 
do dancktens alle geleiche Berchtunge von Meran 


daz er an seinem gesellen — het also wol getan 


Berchtung sich berichte vnd fuor haym in sein lannd 


seinen junckhern nam Er da er jn vant 
Er claidet jn liechter wate den lieben herren sein 
neben im vil gleiche sein Sechtzehene kindelein 


Da kam Er mit freuden wider auf den hof geriten 
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35 den wider auf den hof geriten - alo do 
36 die Fürften phlagen in Fürſtenlichij 

37 fiten aller Fürften fchallen was ge- 

33 gen im ein wint da er zu Chunfte- 

39 nopele bracht die Sibentzehen kind - 
40 Uil recht frölichen emphieng Sy 

4 die künigin - Sy {prach nu fag an 

4» guete / wo ift mein kindelin - da fpzacf) 
43 der getrewe / nu fecht wo er dort geet - 
44 der lenngift vnd der gróffift / der vnder 
45 jn allen fteet - Die anndern find 

46 dein dienft / vnd auch meine kind : 

47. die wol in newn Targ ber jn elter 

48 fint : fo wol hat er gewendet fein 

49 liner jar daz er fich mit jn allen 

so wol rauffen getar : Ich wil euch 

9! fagen frawe / ein arm man zoch / den 
52 Er vil harte raüffte daz er ze walde 

53 vor im floch - wenn er jn icht erzúrnte 
54 Er flüg im einen flag - Wann Er 

55 jn mocht erlangen das Er vo? im ge- 
56 lag Sich verparg auch vor im 

57 dicke dee Arm mannes weib - fy clagtij 
58 auch mir baide - Sy behielten kaúm 

59 den leib dem teüfel aue der helle 

6o würden fy nie fo gram - Sy küften 

61 mich voz liebe / do ich jn von jn da nam · 
62 Sein Vater wolt jn treúten / er 

63 was Im lieb genüg daz kind jn nicht 
64  erkande - den vater ee von im flúg - 

65 vnd ftiefe jn mit dem Fueſſe ein vn- 

66  gefüegen ftofs - Ia kümbftu ným- 

67 mermere / {prach der bater auf mein 


232 


233 


234 


235 


236 


237 


Da kam Er mit freuden — wider auf den hof geriten 
als do die Fürsten phlagen in Fürstenlichen siten 
aller Fürsten schallen was gegen im ein wint 

da er zu Chunstenopele bracht die Sibentzehen kind 


Uil recht frólichen emphieng Sy die künigin 

Sy sprach nu sag an guete wo ist mein kindelin 

da sprach der getrewe nu secht wo er dórt geet 

der lenngist vnd der gróssist der vnder jn allen steet 


Die anndern sind dein dienst vnd auch meine kind 
die wol in newn Jam über jn elter sint 
so wol hat er gewendet sein clainen jar 


daz er sich mit jn allen wol rauffen getar 


Ich wil euch sagen frawe ein arm man zoch 
den Er vil harte rauffte daz er ze walde vor im floch 
wenn er jn icht erzürnte Er sluog im einen slag 


Wann Er jn mocht erlangen daz Er vor im gelag 


Sich verparg auch vor im dicke des Arm mannes weib 
sy clagten auch mir baide Sy behielten kaum den leib 
dem teufel aus der helle würden sy nie so gram 


Sy küsten mich vor liebe do ich jn von jn da nam 


Sein Vater wolt jn treuten er was Im lieb genuog 
daz kind jn nicht erkande — den vater es von im sluog 
vnd stiess jn mit dem Fuesse ein vngefüegen stoss 


Ia kumbstu nymmermere — sprach der vater auf mein schosz 
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Íchof3 - Berchtüng gedachte an 

fein erfte hofefart - fein helde er da 
fürbꝛacht / mit den Er gefangen 

ward er {prach her kunig ergeget 
dife gefte Ir fchaden - Sy wurden 

mit mir gefanngen : Ich het Sy auch 
heer geladen Sy wolten hart ger- 

ne do hie ritter worden fein : Ich wilo 
jrer fchaden ergetzen / alfo fprach die 
kúnigein - Vas ritter haben folter 

dee wurden Sy berait - fatel vnd 
Schilde / vnd dreyer hannde klaidt - 
Die kaftelan yeglichem wurden 
gegeben ftarch - dargú knechte claider 
yegklichem Viergigk marck - die hoch- 
zeit werete wol Fünffgehen tage - da 
vergale die kúniginne jr iammer- 
lichen klage - An dem Fünffgehen- 
dem moꝛgen / {prach die küniginne 
reich wem wellen wir emphelhen 

der da hayſſet Wolff Diettereich da 
Íprach der kunig mit wigen Jr folt 
Berchtungen piten daz er den knabj 
ziehe / er hat doch Gil not durch jn erli- 
ter - Da er feiner trewen erfte an 

Im nicht vergafo - dee foll wir jm bede 
dancken / wann fein phliget auch 
nyemand bao - Jch gab der künigin 
den jünckherr) an die hanòt - da fp2ach 
der Gil getrewe / zweü fol Er mir öne 
lanndt - Was jr mir beuelhet an 

Im + dae ift nicht verlo2en : da ſpꝛach 
der künig zware Berchtüng ich 

hano verfwoar : fein Daittail gäbe 

Ich jm gerne ich entar vor dem 9100 


238 


259 


240 


241 


242 


243 


la kumbstu nymmermere sprach der vater auf mein schosz 


Berchtung gedachte an sein erste hofefart 
sein helde er da fürbracht 
er sprach her kunig ergetzet 


mit den Er gefangen ward 
dise geste Ir schaden 
Ich het Sy auch heer geladen 


Sy wurden mit mir gefanngen 


Sy wolten hart gerne do hie ritter worden sein 


Ich wils jrer schaden ergetzen also sprach die künigein 
Was ritter haben solten 


satel vnd Schilde vnd dreyer hannde klaidt 


des wurden Sy berait 


Die kastelan yeglichem wurden gegeben starch 
dartzuo knechte claider yegklichem Viertzigk marck 
die hochzeit werete wol Fünfftzehen tage 
da vergass die küniginne jr iammerlichen klage 

An dem Fünfftzehendem morgen sprach die küniginne reich 
der da haysset Wolff 


Diettereich 


wem wellen wir emphelhen 


da sprach der kunig mit witzen Jr solt Berchtungen piten 


daz er den knaben ziehe er hat doch vil not durch jn erliten 


Da er seiner trewen erste an Im nicht vergass 
des soll wir jm bede dancken wann sein phliget auch 
nyemand bas 

Jch gab der künigin den junckhern an die handt 
da sprach der vil getrewe zweu sol Er mir one lanndt 
Was jr mir beuelhet an Im das ist nicht verloren 

da sprach der künig zware Berchtung ich hans versworn 
sein Drittail gäbe Ich jm gerne ich entar vor dem aiden 


mein 
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36 men daz icho verfchwur alfo fere 

37 dae macht die müter fein - Die 

38 {prach er folt erfechten ein künigin 

39 vnd ein Lanndt zwew {olt jm danne 
40 dao meine / alfo ſpꝛach ich fo zehant : 
41 die frawe fprach mit zo2ne : folt er mir 
4» anndere leben : er nymbt jm Gilleicht 
4  felber wellen wir jm nicht geben - 

44 Da {prach der künig mit wigen : 

45 Was er behaben kan - des folt du dich 
46 vnnderwinden Berchtüng von Me- 

47 ran kümbt er ze feinen jaren : ift 

48 daz er ftreiteo gert - fo han ich jm behal- 
49 ten ein harnafch vnd ein güt fwert - 
so Da er ſich feiner veinde vilwol yn- 

9$! ne erwert + Vnd ein rolo da jn mie: 

52 mand auch gaheo auf erfert - Vnd 

53 gebent jm feine Baúeder nicht - wae 
54 Im zerecht werden fol - und ift er dan 
5 piderbe / er gewinnet feiner) tail jn 

56 ab Gil wol - Dargu folt du jm helf- 

57 fen / ich emphilhe dir jn vmb dao : 

58 Bit jn das er beleibe mit feinen Brüe- 
59 dern ane hafe - Bit fy das fy jm auch 
60 gerne geben fein dritten tail - oder fy 
61 werden im villeicht alle / vnd fol er 

62 haben hail - Ich beuilhe dir nach 

63 meinem tode allee dae ich han Für- 
64 fte vil getrewer / dae ſey dir vndertar - 
65 das due rechte taileft vander meine 
66  kindelein - vnd beuilhe dir dein fraw- 
67 er / auch auf die trewe dein - Do fp2-= 
68 ach Berchtüng mit witzen / fo gib ich 


69 Im die kind - die mein vnd meineo 


244 


245 


246 


247 


248 


249 


sein Drittail gäbe Ich jm gerne ich entar vor dem aiden 
mein 

daz ichs verschwuor also sere das macht die muoter sein 

Die sprach er solt erfechten ein künigin vnd ein Lanndt 

zwew solt jm danne das meine also sprach ich so zehant 

die frawe sprach mit zorne  solt er mir annders leben 


er nymbt jm villeicht selber wellen wir jm nicht geben 


Da sprach der künig mit witzen was er behaben kan 
des solt du dich vnnderwinden Berchtung von Meran 
kumbt er ze seinen jaren — ist daz er streites gert 


so han ich jm behalten ein harnasch vnd ein guot swert 


Da er sich seiner veinde — vilwol ynne erwert 


Vnd ein ross da jn nyemand auch gahes auf erfert 
Vnd gebent jm seine Brüeder nicht was Im zerecht werden 
sol 
vnd ist er dann piderbe er gewinnet seinen tail jn ab vil 
wol 

Dartzuo solt du jm helffen ich emphilhe dir jn vmb das 
Bit jn daz er beleibe mit seinen Brüedern ane hass 
Bit sy daz sy jm auch gerne geben sein dritten tail 
oder sy werden im villeicht alle vnd sol er haben hail 
alles das ich han 


das sey dir vndertan 


Ich beuilhe dir nach meinem tode 
Fürste vil getrewer 

daz dus rechte tailest  vnnder meine kindelein 
vnd beuilhe dir dein frawen auch auf die trewe dein 
Do sprach Berchtung mit witzen so gib ich Im die kind 


die mein vnd meines weybes von gotes genaden sindt 
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! weybee von gotes genaden finòt - Vil 
2 lieber jnckherre die fein euch vnder- 
3 tan : dargú dien ich eüch felber / Ond 
4  wachfet jr ze man Berchtüng 250 
pat vrlaubeo dee geweret man jn 

6 do- da für er mit feinen kinder ze 

7 lannde / Ond was vil fro - daz er behalt- 

8 ten hette das leben dem künige reiche - 

9 Nu ift aber auo einer fozgen der wolf 


10 her? Diettreich - 


u Abentheúr - Wie Huge Diettrich 7 
1 ftarb - vnd Saben hulde gewa) - 

5 erchtüng nan) 251 
14 B mit trewer dae 

15 


liebe kindelein - 
16 vnd beualch ee 
17 auf die fele der lie- 
18 ben frawen fein : 


19 Er {prach derfelben trewen du ym= 

20 mer genieffen müft - daz du vnferm 

21 erbherzer ale deinem kinde tuft - 

22 Da was auch Berchtünge hart wol 252 
23 damit - er lachte vaft dick feinee bag 

24 Dr: daz er in der Burge niemand 

25 nicht vertrüg : daz er fo manigen 

26 ſtarchen rauffet vnd auch flüg - 

27 Auch ward er in der Burge fo frå- 253 
28 uel vnd auch müelich - daz fy alle 

29  waffen fchryen über den wolf Diet- 

30 trich - Wenn jn her Berchtung wol- 

31 te vmb fein vngefüege flahen - lo müf= 

32 ten jn ymmer rechte pinden vnde va- 


3 hen Als Sy jn auch gepünden / fo 254 


die mein vnd meines weybes 
Vil lieber jnckherre 
dartzuo dien ich euch selber 


von gotes genaden sindt 
die sein euch vndertan 

vnd wachset jr ze man 
Berchtung pat vrlaubes des geweret man jn do 
da fuor er mit seinen kinden ze lannde vnd was vil fro 
daz er behaltten hette das leben dem künige reiche 


Nu ist aber aus einer sorgen der wolf herr Diettreich 


Abentheur Wie Huge Diettrich starb vnd Saben hulde gewan 


das liebe kindelein 


der lieben frawen sein 


Berchtung nam mit trewen 
vnd beualch es auf die sele 
Er sprach derselben trewen du ymmer geniessen muost 


daz du vnserm erbherren als deinem kinde tuost 


Da was auch Berchtunge hart wol damit 


er lachte vast dick seines herrn sit 
daz er in der Burge niemand nicht vertruog 
daz er so manigen starchen rauffet vnd auch sluog 

so fráuel vnd auch müelich 


über den wolf Diettrich 


Auch ward er in der Burge 
daz sy alle waffen schryen 
Wenn jn her Berchtung wolte vmb sein vngefüege slahen 


so muosten jn ymmer rechte pinden vnde vahen 


Als Sy jn auch gepunden 


so sluog er jn ze frommen 
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flüg er jn ze frommen : dee muft er 

der Ongefúege deft fchierer abekomer) - 
er flüg jn hart dicke / die flege im teten 
wee - was er jm auch Gerlobte dae bꝛach 
Er nymmermee - Sünft nahet ee den 
tode ale ee noch 6il dicke thút - das fy alle 
müeffen fterben / fy fein Obel oder güt - 
Arme pettlére vnd edle kunige reiche - 
alfo lag auch an feinem ende Huge- 
Diettereiche Da beualch Er Berch- 
tunge Burg vnd lant - feine Süne 

all drey / vnd die frawen bey der hant - 
da fprach gezogenlichen Berchtunge 
von Meran : wer mir nicht enuolget - 
vmb den nym ich mich nicht an - 

Süft ward der künig vil fchiere 

verklagt vnd auch 6erfwigen : dee 

müft vil der lannde nach jm ver- 
wüeftet ligen - do der troft dee landee 
verfchied vnd auch erſtarb der Onge- 
trewe Saben 6mb feiner frawer hul- 

de warb - Da ward dem Lannde 
Jammer vnd moat allererſt gefrü- 
mmer ` Awe daz man die frawen 

lo leichte Vberkummet - Sy fraget 
Berchtünge ob er hulde folte haber - 

es wurb vmb jr hulde der vngetrewe 
Saben - Da {prach Berchtüng 

mit zozne wolt jr Im nu vergeben - 

vnd wolt jn voꝛ nicht laffen leben · 
Frawe vnd gewynnet er hulde - Er ver- 
derbet euch vnd ewa kind - er verderbet 
mich vnd alle die euch mit trewen 


fint - Da fpzach die küniginne fol 


254 


255 


256 


257 


258 


259 


Als Sy jn auch gepunden 


so sluog er jn ze frommen 
des muost er der vngefüege dest schierer abekomen 
er sluog jn hart dicke die slege im teten wee 
was er jm auch verlobte das brach Er nymmermee 
Sünst nahet es dem tode — als es noch vil dicke thuot 
daz sy alle müessen sterben sy sein bel oder guot 
Arme pettlere vnd edle kunige reiche 
also lag auch an seinem ende HugeDiettereiche 
Da beualch Er Berchtunge — Burg vnd lant 
seine Süne all drey vnd die frawen bey der hant 
da sprach gezogenlichen 


Berchtunge von Meran 


wer mir nicht enuolget vmb den nym ich mich nicht an 


Süst ward der künig vil schiere verklagt vnd auch 
verswigen 
des muost vil der lannde nach jm verwüestet ligen 
do der trost deslandes verschied vnd auch erstarb 
der vngetrewe Saben vmb seiner frawen hulde warb 
Da ward dem Lannde Jammer vnd mort allererst 
gefrummet 
Awe daz man die frawen so leichte vberkummet 


ob er hulde solte haben 


der vngetrewe Saben 


Sy fraget Berchtunge 

es wurb vmb jr hulde 

Da sprach Berchtung mit zorne wolt jr Im nu vergeben 

vnd wolt jn vor nicht lassen leben 

Er verderbet euch vnd ewr 
kind 


die euch mit trewen sint 


Frawe vnd gewynnet er hulde 
er verderbet mich vnd alle 


Da sprach die küniginne sol Jch da von ew getreten 
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Xona A o 


Jch da von ew getreten : die höchften in 
dem Lannde haben mich vmb jn gepetij 
das ich Im gebe hulde - wae dich nu 
düncke güt - ee getrawet eüch allererfte 
frawe / ob jr ee tüt - Seyt daz du miro 
verpeüteft / fo wil aüch icho nicht tun - 
vnd tüt jre darüber / er verdebet euch 
vnd ewaen Sûn daz fy jme verlobte / vnd 
Im doch hulde gab des müft Sy verlie- 
fen den rechten laid ftab - Ale der vn- 
getrewe jr hulde do gewan da begun- 
de er raten auf Berchtunge von Me- 

ran + vnd begunde auch raten auf die 

edl künigin - wie er die verſtieſſe / (nd 
Ir Gil liebes kindelin - Da fprach der 


Gil getrewe - Nu fo fy jm hulde hat gegebij - 


nu ratet er auf mich fere - daz ee mir 
geet an mein leben : nu fol man nym- 
mermere gelauben an ein weib O=- 
waffen über mich felben / warümb 
nam ich im nit feiner leib - Wer die 
argen diebe / vnd vngetrewe leút fpart - 
die verkeren fich 6il felten - dae folt ich 
wol han bewart : wargú wolt ich 

den ze neren / der mir vngetrewe wac - 
nu müfe ee got erparmen / daz er vor 
mir ye genaí5 · Da verítiefe man 
Berchtunge von dem rate fo ze hant - 
der Frawen vnò der kinde fich Saber 
vnderwant - Er trüg an mit den 

herren baide tag vnd nacht - da ero 
hinbringen wolte / da het ero fchiere 
bꝛacht : Zu den junckhern fprach 

Er do alle zeit - Jr ſolt vl rechte wiffen 
herre wer jr feyt - Von Ewa müter Qal- 
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Da sprach die küniginne sol Jch da von ew getreten 


die höchsten in dem Lannde haben mich vmb jn 
gepeten 
daz ich Im gebe hulde 


es getrawet euch allererste 


was dich nu duncke guot 

frawe ob jr es tuot 

Seyt daz du mirs verpeutest so wil auch ichs nicht tuon 
er verdebet euch vnd ewren Suon 

vnd Im doch hulde gab 

den rechten laid stab 


vnd tuot jrs darüber 
daz sy jms verlobte 
des muost Sy verliesen 
Als der vngetrewe jr hulde do gewan 
da begun de er raten auf Berchtunge von Meran 
vnd begunde auch raten auf die edl künigin 
wie er die verstiesse vnd Ir vil liebes kindelin 
Da sprach der vil getrewe Nu so sy jm hulde hat 
gegeben 
nu ratet er auf mich sere daz es mir geet an mein leben 
nu sol man nymmermere gelauben an ein weib 
Owaffen über mich selben warumb nam ich im nit 
seinen leib 
Wer die argen diebe vnd vngetrewe leuot spart 
die verkeren sich vil selten das solt ich wol han bewart 
wartzuo wolt ich den ze neren der mir vngetrewe was 
nu muoss es got erparmen daz er vor mir ye genasz 
Da verstiess man Berchtunge von dem rate so ze hant 
der Frawen vnd der kinde 


Er truog an mit den herren 


sich Saben vnderwant 
baide tag vnd nacht 


da ers hinbringen wolte da het ers schiere bracht 


Zu den junckhern sprach Er do alle zeit 


Jr solt vl rechte wissen herre wer jr seyt 


Von Ewr muoter valsche ist der Dritte künig enwicht 
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36 ſche / ift der Dritte künig enwicht - den 
37 Sy euch da zelet ze Brueder der ift ewa 
38  Brueder nicht - Sy trachtet auf ewa 

39 Pere / baide nacht vnd tag vnd ift ftäte 
40 an dem rate / wie fy euch verderben mag : 
4 Verftoffet fy von der Burge / fy ift auf 
4» ewnem fchaden hie ond nembt jr alleo 
4 dae erbe / daz Ir ewa Vater lie · Dauor 
44 jr in den Lannden die leute háffig fint - 
45 den fy eüch da gibt ze Baüeder / der ift 
46 ein kebo kint - damit ward zerítóaet 

4 Ewx lieben Vater Ee got gebe da3 Ir 
48 geſchaffet / daz ee jr vbel gee · Die junck- 
49 herren bede / wannden er hette dee war - 
5° dee ward das weib verderbet / von fein- 
5! en lugen gar - Vnd auch dem armen 

52 lande verriet er fein künigreich - die 

53  künigin ward verftoffen / vnd jr Son 

54 wolf Diettreich - Die Junckherzer 

55 bede fprachen zu jr múter do - Wir 

56 fein eines dinges worden hart 6nfro - 

57 ſol der Wolff Diettrich nicht vnnſer 

58 brueder fein - Ja Er auf mein trewe 

59 {prach aber die künigein - Er ift 

60 nicht Vaterhalb müter meines ba- 

61 ter kint das ſagent vane die leúte 

62 die dee wol beweyfet find - Wir mü- 

63 gen auch vnns nicht entrawen vo2 

64 dir nicht bewarn : da fprach der elter 

65  Baúeder / du folt von dem haule fart) - 
66 Was folt dir kúniges erbe / du bift 

67 nicht kúnigin - daz du bey groſſem 

68 gelte / dem lieben Vater mein · 6nà 

69 vnn fo haft verhüret / dae fol dir 
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Von Ewr muoter valsche ist der Dritte künig enwicht 


den Sy euch da zelet ze Brueder der ist ewr Brueder nicht 
Sy trachtet auf ewr Eere baide nacht vnd tag 
vnd ist stäte an dem rate wie sy euch verderben mag 
Verstosset sy von der Burge sy ist auf ewrem schaden hie 
vnd nembt jr alles das erbe daz Ir ewr Vater lie 
Dauon jr in den Lannden die leute hässig sint 
den sy euch da gibt ze Brueder der ist ein kebs kint 
damit ward zerstóret Ewrs lieben Vater Ee 
got gebe daz Ir geschaffet daz es jr vbel gee 
Die junckherren bede wannden er hette des war 
des ward das weib verderbet von seinen lugen gar 
Vnd auch dem armen kinde verriet er sein künigreich 


die künigin ward verstossen vnd jr Sun wolf Diettreich 


Die Junckherren bede sprachen zu jr muoter do 


Wir sein eines dinges worden hart vnfro 
sol der Wolff Diettrich 


Ja Er auf mein trewe 


nicht vnnser brueder sein 
sprach aber die künigein 
Er ist nicht Vaterhalb muoter meines vater kint 
das sagent vnns die leute die des wol beweyset sind 
Wir mügen auch vnns nicht entrawen vor dir nicht 
bewarn 


da sprach der elter Brüeder du solt von dem hause farn 


Was solt dir küniges erbe du bist nicht künigin 


daz du bey grossem gelte dem lieben Vater mein 
vnd vnns so hast verhuoret das sol dir nicht Ze frommen 


komen 
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nicht Ze frommen komen · Nu hebe dich 
2 zu dem manne den du dir da haft geno- 
men Mit iammer fp2ach die frawe 

nu fey es got geclagt - daz du mich des folt 
zeihen : wer hat dir das gefagt - Awe 


ON na. + u 


mir ach dag Sabene mein hulde ye ge- 
wan ` Vnd daz ich nicht enuolgete Berch- 
8 unge von Meran - Got erparme 

9 {prach der jünge / daz vnnfer müter ift 

to alfo recht vnraine : 6nd das wir ye wur- 

u den Ewa kind - habt jr Im nicht geuolget : 
12 dag wirt wol wider tan : hebt euch ger 

5  Lilienpoaten / vnd volget Berchtungen 

14 von Meran Mit iammer {prach die 

5 rawe / Awe Sún la mich bey dir hie · 

16 vnd auch bey dem Erbe : daz mir dein Qa- 
ter lie het ich man bey feinem lebene / deo 
18 wolt ich mich hart ſchãämen Wann 

19 ich wil auch feinem tode / zwar dhainen 

20 nemen : Da fprach der kunig mit zo2- 

21 ne Ich fag dir wae du thue : du beleibeft 

?2 hie nicht lennger / dann vng morgen 

23 frúe dein reiche mo2gengabe ift meineo 

24  Bruedere vnd mein du wirdeft auf 

2; difer Burge nymmermer kúnigein - 

26 Nu müefe ee got erparmen / daz ich 

27 Saben ye geſach daz ich von feinen 

28  f{chulden han difen vngemach wen 

29 Sy gepiten mochte / dae was gar ber- 

30 loren : die junckherren wolten nie ge- 

31 laffen jren zoren : Man liefe jr Gil 

3»  kaüme jr Rofo / Ond jr gewant : was fo 

3 man in der kammere dee reichen fchag- 


34 es vant des wolte man der frawen 
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vnd vnns so hast verhuoret das sol dir nicht Ze frommen 


komen 


den du dir da hast 


genomen 


Nu hebe dich zu dem manne 


Mit iammer sprach die frawe nu sey es got geclagt 
daz du mich des solt zeihen wer hat dir das gesagt 
Awe mir ach daz Sabene mein hulde ye gewan 
Vnd daz ich nicht enuolgete Berchtunge von Meran 
Got erparme sprach der junge daz vnnser muoter 
ist also recht vnraine vnd daz wir ye wurden Ewr kind 
habt jr Im nicht geuolget das wirt wol wider tan 
hebt euch gen Lilienporten vnd volget Berchtungen 
von Meran 
Mit iammer sprach die frawe Awe Sun la mich bey dir 
hie 
vnd auch bey dem Erbe daz mir dein vater lie 
het ich man bey seinem lebene des wolt ich mich hart 
schämen 
Wann ich wil auch seinem tode zwar dhainen nemen 
Da sprach der kunig mit zorne Ich sag dir was du thue 
du beleibest hie nicht lennger dann intz morgen früe 
dein reiche morgengabe ist meines Brueders vnd mein 
du wirdest auf diser Burge nymmermer künigein 
Nu müess es got erparmen daz ich Saben ye gesach 
daz ich von seinen schulden han disen vngemach 
wen Sy gepiten mochte das was gar verloren 
die junckherren wolten nie gelassen jren zoren 
Man liess jr vil kaume jr Ross vnd jr gewant 
was so man in der kammere des reichen schatzes vant 


des wolte man der frawen nicht gegen einer marche lan 
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nicht gegen einer marche lan Sy 

müft alfo arme reiten zu Berchtun- 

ge von Meran Sy rait vil erpaa- 
miclichen íng zu der poaten ein do 
faget man Berchtüngen da kumbt 

die künigein - da fprach Er fo leit im 
wage was wir der erbe haben Ich win 
Sy hab verftoffer der vngetrewe Saben · 
Yedoch Er gegen der Frawer mit 
feinen helden gieng vnd auch mit 
feinem weibe / die kuniginne er emph- 
ieng : da fprach er zu dem kinde / nu wol- 
lan herre mein * mit mir du folt em- 
phaher die lieben múeter dein - Da 
{prach der junckherre ; nu ift doch mein 
mueter hie - Sy kam in einem Iare für 
Lilien porten nie - Er wänet ee wer fein 
mirer / dee Berchtunges weib - (on dem- 
felben wane befchwart ward fein leib - 
Da fprach der 6il getrewe / zwar 

ty ift dein mueter nicht - vnd dient 

dir doch vil gerne wo dir fein not befch- 
icht - alfo tún auch jch zware / wo dir 
fein wirdet not · der aber dem Vater 
hayflen ſolt von recht der ift todt · Süft 
ward da der rede ir baider vor iammer 
gar gefwigen - die freúde in jr hergen 
die müft gar geligen : Yedoch was im 
vil laide / wie er were ein kindelein - da 
lief er für die porte / vnd emphieng die 
mirer fein - Berchtüng mit fchö- 

nen züchten zu der Frawen do {prach : 
was wolt jr küniginne in mein arm- 


ea obedach - Sy {prach wir müeflen 
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des wolte man der frawen nicht gegen einer marche lan 


Sy muost also arme reiten zu Berchtunge von Meran 
Sy rait vil erparmiclichen ` vntz zu der porten ein 
do saget man Berchtungen da kumbt die künigein 
da sprach Er so leit im wage was wir der erbe haben 


Jch wän Sy hab verstossen der vngetrewe Saben 


Yedoch Er gegen der Frawen mit seinen helden gieng 


vnd auch mit seinem weibe die kuniginne er emphieng 
da sprach er zu dem kinde nu wollan herre mein 
mit mir du solt emphahen die lieben müeter dein 
Da sprach der junckherre nu ist doch mein mueter hie 
Sy kam in einem Tare für Lilien porten nie 
Er wánet es wer sein muoter des Berchtunges weib 


von demselben wane beschwart ward sein leib 


Da sprach der vil getrewe zwar sy ist dein mueter nicht 


vnd dient dir doch vil gerne wo dir sein not beschicht 
also tuon auch jch zware wo dir sein wirdet not 
der aber dem Vater hayssen solt von recht der ist todt 
Süst ward da der rede ir baider vor iammer gar geswigen 
die freude in jr hertzen die muost gar geligen 
Yedoch was im vil laide wie er were ein kindelein 


da lief er fúr die porte 


vnd emphieng die muoter sein 


Berchtung mit schönen züchten zu der Frawen do sprach 


was wolt jr küniginne in mein armes obedach 


die Freundt als wir Sy 
haben 


Sy sprach wir müessen suechen 
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1 fuecher die Freündt ale wir Sy haben 
2 meine hant mich verftoffen / vnd hat 

jn dae geraten Saben : Des lone 

jn got von himele / daz er euch verſtoſſij 
hat er tüt an euch (il rechte / feyt jr 


ON n A o 


verfchmähet meinen rat : wer getreu- 
7 enfreunden volget / dee volgen wirt 
8 vilgüt - Wer fol fich an den laffen der 
9 nie gewan getrewen müt - Mir 
10 ift gefchehen “bele / {prach do die kuni- 
u gin- gedencke an dein trewe / vnò la 
2 mich bey dir fin - Vnd lafe mich bey dir 
5 leiden Fürft was dir gefchicht - entra- 
14 on fprach der alte / Ir bleibet bey mir 
5 nicht Ewa Süne bede / die habent 
16 mer dann ich Saben hat dae reiche - 
17 dee beftat nu lúgel mich - Ir woltet 
18 mir nit volgen / nu habt auch euch 
19 den fchaden : der mich ye het ze beinde 
20 den habt jr ze haufe geladen Da 
21 fprach erparmiklichen die kúniginne 
22 heer: nu thù mir was du welleft / 
23 jch han et nyeman mer mit züch- 
24 ten fprach der alte / Ir folt got willeku- 
25 men fein : nú feit in meinem lande 
26 Fraw vnd künigein : Mit züchten 
27 {prach der junge / Fraw jr folt mir 
28 fein willekomen zu meines bater 
29  haüfe- was ich eúch mag gefrum= 
30 men: vnd das ich euch mag gedienen : 
31 dae tun ich alle zeit · Jch dien euch deft- 
32 gerner / daz jr mein müter feyt - Die 
3  Fraw gefwaig vor iammer / daz fy 
34 nie wort gefprach / da tróftet fy der 
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Sy sprach wir müessen suechen die Freundt als wir Sy 
haben 
meine hant mich verstossen vnd hat jn das geraten Saben 
Des lone jn got von himele daz er euch verstossen hat 
er tuot an euch vil rechte seyt jr verschmähet meinen rat 
wer getreuen freunden volget des volgen wirt vil guot 


Wer sol sich an den lassen der nie gewan getrewen muot 


Mir ist geschehen vbele sprach do die kunigin 
gedencke an dein trewe vnd la mich bey dir sin 
Vnd lass mich bey dir leiden 


Ir bleibet bey mir nicht 


Fürst was dir geschicht 
entraun sprach der alte 


Ewr Sune bede die habent mer dann ich 


Saben hat das reiche des bestat nu lützel mich 
Ir woltet mir nit volgen nu habt auch euch den schaden 
der mich ye het ze veinde den habt jr ze hause geladen 
Da sprach erparmiklichen die küniginne heer 
nu thuo mir was du wellest jch han et nyemand mer 
mit züchten sprach der alte Ir solt got willekumen sein 


nu seit in meinem lande Fraw vnd künigein 


Mit züchten sprach der junge Fraw jr solt mir sein 

willekomen 
zu meines vater hause was ich euch mag gefrummen 
vnd daz ich euch mag gedienen — das tuon ich alle zeit 
Jch dien euch destgerner daz jr mein muoter seyt 
Die Fraw geswaig vor iammer daz sy nie wort gesprach 


da tróstet sy der alte vnd fuert es an Ir gemach 
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alte / vnd fuert es an Ir gemach - mit 
güter hanndlüng man do der frawer 
phlag - der jünge erpite kaüme / vn 
es ward dee moagene tag - Da beg- 
wanng jn auch der alte daz im voach- 
te was bekannt daz er jm alle mogn 
múellet raichen fein gewant : er tet 

es durch fein liebe - wo er fich an im 
vergale - daz jn in frömbden lander) - 
dienft luftet defter bao - Dee moz- 
gene vor dem pete er eines malo ſtùnò · 
vnd wartet im mit dienft / ale die 
Cammerere tünd - Vnt; er alles din- 
ges zu der kirchen was berait - Was 

Er haben fole / das het Er angelait - 
Aue der kemmenate wolt Er vor 

Im gan mit züchten {prach der jün- 
ge / herre jr folt ftille ftan - Ir müeffet 
meines dienftes ymmer mer welen 

frey - Jr ſagt mir wer ich felber vnd mei 
gefchlächte ley - Lachent fprach der 
alte / nu bift duo doch mein kind - du 
bift mir zwar lieber / dann deine Brüe- 
der fint - fchweiget fprach der iunge 
der ſchimph ift gar enwicht - feyt jr 
mein bater heute / 6nd wardt fein geft- 
er nicht · Ich wil euch fragen herze 

Ir folt mich berichten gar - in welhem 
Lande ich rechte nach meinem Va- 
ter far - oder wo ich jn todten vinde - 
der Rayfe ift mir Gil each - bin ich vor 
edlem kunne - ich wil auch tùn dar- 
nach - Da weret dee der alte / wan 


Er dee todee wär geweret - Er trüge 
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da tröstet sy der alte vnd fuert es an Ir gemach 
mit guoter hanndlung man do der frawen phlag 


der junge erpite kaume ` vn es ward des morgens tag 


Da betzwanng jn auch der alte daz im vorchte was bekannt 


daz er jm alle morgen müesset raichen sein gewant 
er tet es durch sein liebe wo er sich an im vergass 


daz jn in frómbden landen dienst lustet dester bas 


Des morgens vor dem pete er eines mals stuond 


vnd wartet im mit dienst als die Cammerere tuond 
vntz er alles dinges zu der kirchen was berait 


Was Er haben solde das het Er angelait 


Aus der kemmenate wolt Er vor Im gan 


mit züchten sprach der junge herre jr solt stille stan 
Ir müesset meines dienstes mmer mer wesen frey 
Jr sagt mir wer ich selber vnd mein geschlächte sey 
Lachent sprach der alte nu bist dus doch mein kind 
du bist mir zwar lieber dann deine Brüeder sint 
schweiget sprach der iunge der schimph ist gar enwicht 


seyt jr mein vater heute vnd wardt sein gester nicht 


Ich wil euch fragen herre Jr solt mich berichten gar 


in welhem Lande ich rechte nach meinem Vater far 
oder wo ich jn todten vinde der Rayse ist mir vil gach 


bin ich von edlem kunne ich wil auch tuon darnach 


Da weret des der alte wann Er des todes wär geweret 


Er truoge vnder vechssen des edlen Fürsten swert 
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vnder vechflen dee edlen Fürften fwert - 
Er ſpꝛach nu frage die frawen : die geft- 
er herein do reit - die kennet wol dein 
gefchléchte / vnd faget dir die warhait - 
Von jm begunde er ftreichen nichto 

nit er jn do pat fich freúte dee der alte 
das der junge von im trat - aue der kem- 
menaten er von feinem maifter gie - 
Yedoch fprach Er mit voachter / dae 
Íchwert dae laffet hie - Entrawy 

fprach der jünge / dae wil ich eüch wi- 
derfagen : warnet euch eines andern 
Íchwertee / dig wil ich felber tragen · 

Er trúg vil zorniklichen dae ſchwert 

in feiner handt - hyn gie Er in dae mün- 
[ter / da er fein mueter vant Er fprach 
nu faget mir frawe - vnd hayflet jr 

ein kunigein : wiffet jr ob jr erkennet 
der lieben bater mein ſeyt aber jr mein 
mirer / vnd bin ich Ewa kind · Ir folt 
mich dahin weyfen / da meine freúnòt 
find - Ir vardt fo zoaniklicher) fprach 

die frawe gūt : Ond bin doch des gelaübig 
daz jr mir nicht entüt : Jch kan dir nicht 
beweyſen : nu mer der freunde dein - 
Wann ich bin dein müter / vnd du mein 
kindelein - Mag aber ein kindt von 
Mirer on bater komen) - entraür 

{prach die fraw / dee hab ich nicht 
vernomen bon Vater vnd von mů- 

ter wirt wol ein kind gepozn : den 

Vater den aber du hetteft / den haftu 
laider verloren - So faget mir wo 

der fturbe oder wo der fey gewefen : vnd 
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Er truoge vnder vechssen des edlen Fürsten swert 


Er sprach nu frage die frawen die gester herein do reit 
die kennet wol dein geschlechte vnd saget dir die warhait 
Von jm begunde er streichen nichts nit er jn do pat 
sich freute des der alte daz der junge von im trat 
aus der kemmenaten er von seinem maister gie 
Yedoch sprach Er mit vorchten das schwert das lasset hie 
Entrawn sprach der junge das wil ich euch widersagen 
warnet euch eines andern schwertes ditz wil ich selber 
tragen 
Er truog vil zorniklichen das schwert in seiner handt 
hyn gie Er in das münster da er sein mueter vant 
Er sprach nu saget mir frawe vnd haysset jr ein kunigein 
den lieben vater mein 
vnd bin ich Ewr kind 


da meine freundt sind 


wisset jr ob jr erkennet 
seyt aber jr mein muoter 
Jr solt mich dahin weysen 


Ir vardt so zorniklichen sprach die frawe guot 

vnd bin doch des gelaubig daz jr mir nicht entuot 
Jch kan dir nicht beweysen nu mer der freunde dein 
Wann ich bin dein muoter vnd du mein kindelein 
Mag aber ein kindt von Muoter on vater komen 

entraun sprach die fraw des hab ich nicht vernomen 
von Vater vnd von muoter wirt wol ein kind geporn 


den Vater den aber du hettest den hastu laider verloren 


So saget mir wo der sturbe oder wo der sey gewesen 


vnd saget jr mir vnrechte ich lass euch nicht genesen 
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faget jr mir vnrechte / ich lafe euch 
nicht genefen - Sy fprach vil lieber her- 


re / jr {olt mir nicht entún von allen) 


Vier ennden - feyt jr einee künigee Sún - 


Dein bater vnd dein müter wao 
künig vnd kunigein : du folt auch 
vor) rechte gewaltiger künig fein - 
dein bater wao ze kriecher ein gewal- 
tiger kúnig reich · der fafe auf Chun- 


ſtenobele / vnd hielo Huge Diettereich - 


Sy fprach jr feit geleret nu nemet 
den brief in die hant - fein leben vnd 


fein ſterben / er daran gefchrieben vant : 


Wie Berchtüng in ernerte an dem 
baief er dae lao - Wauon er was ber- 
raten / vnd wauon er genao Da 
naiget er feiner müter / dao haúbet 

in die fchos - do ward jr baider wain- 
en / vnd auch jr lammer groo er hal- 
feto / vnd kuffeto / jr claider wurden 
nale - durch feines maiftero liebe / 
dee fwertee er vergafa - Der müter 

Er die tauel in den püfm widerumb 
ftiefe - da ſuechet Er Berchtunger / 
dae fchwert Er liger liefs - da pot Er 
feinem maifter vil fenlichen grúo - 

er küffet jm an die hennde ; vnd naigt 
Im auf den füfo - Got muele dir 
vergelten Fürft von Meran - maifter 
vnd herre / daz du mir haft getan : 
jch han von deinen gnaden - mein ere 
vnd auch mein leben : jch wil mich 
lieber maifter in dein genad geben - 
Ich han vil recht erfraget von wan 
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vnd saget jr mir vnrechte ich lass euch nicht genesen 


Sy sprach vil lieber herre jr solt mir nicht entuon 
von allen Vier ennden seyt jr eines küniges Suon 
Dein vater vnd dein muoter was künig vnd kunigein 
du solt auch von rechte gewaltiger künig sein 
dein vater was ze kriechen ein gewaltiger künig reich 


der sass auf Chunstenobele vnd hiess Huge Diettereich 


Sy sprach jr seit geleret nu nemet den brief in die hant 


sein leben vnd sein sterben er daran geschrieben vant 
Wie Berchtung in ernerte an dem brief er das las 
Wauon er was verraten vnd wauon er genas 
Da naiget er seiner muoter das haubet in die schos 
do ward jr baider wainen vnd auch jr lammer gros 
er halsets vnd kussets jr claider wurden nass 


durch seines maisters liebe des swertes er vergass 


Der muoter Er die tauel in den puosm widerumb stiess 
da suechet Er Berchtungen das schwert Er ligen liess 
da pot Er seinem maister vil senlichen gruos 


er küsset jm an die hennde — vnd naigt Im auf den fuoss 


Got muess dir vergelten Fürst von Meran 


maister vnd herre daz du mir hast getan 
jch han von deinen gnaden 


jch wil mich lieber maister in dein genad geben 


Ich han vil recht erfraget von wann Jch bin bekomen 


mein ere vnd auch mein leben 
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308 
Jch bin bekomen : mir wúrdt vnbillichj 
mein erbtail genomen : wayfe got 
mir gilt Sabene der) vngetrewen 
rat dag Er mich vnd mein müter 
alfo verftoffen hat - So bin auch 309 
Ich gewachfer vil nach zu ainem ftarcfj- 
en man - mar) müfe auch mir von 
rechte / mein erbtail verlan : zwar 
ich gerübe auch nymmer / Ich gewin- 
ne ein kúnigreich - Allererft wil in 


die forge / Wolff her? Diettreich · 


Abentheür Wie Wolff Diettrich - 8 
mit feinen zwain Baúedern ftrite 
Vnd gefiget jn an - 
it jammer ſpꝛach 310 
der alte / du haft 
mannhait vnde 
túgent : zu dein- 
em groſſen leibe - 
haft du zu claine 
jugent - ee fchadet deinen helden / vnd 
deiner kinthait - daz du ftrebeft al 
ze frúe nach feneder arbait - Mit zu 
züchten fprach der iunge - wer 
gern hat gemach - der verfuechet 
felten frómbdee obedach - wer aber 
in dem alter wil mit gemache 
leben : der müfe in feiner iugende 
nach dem haufrate ſtreben - Du 312 
folt mich dee nicht jrren alle die weil 
ich túge - ich verfuech in meiner 
iugende / wae ich erwerben müge - 
es müeflen meine Brueder meine 


Ich han vil recht erfraget von wann Jch bin bekomen 


mir würdt vnbillichen mein erbtail genomen 
wayss got mir gilt Sabene den vngetrewen rat 
daz Er mich vnd mein muoter also verstossen hat 
So bin auch Ich gewachsen vil nach zu ainem starchen man 
man muoss auch mir von rechte mein erbtail verlan 

zwar ich geruobe auch nymmer Ich gewinne ein künigreich 


Allererst wil in die sorge Wolff herr Diettreich 


Abentheur Wie Wolff Diettrich mit seinen zwain Brüedern 
strite Vnd gesiget jn an 

Mit jammer sprach der alte du hast mannhait vnde tugent 
zu deinem grossen leibe hast du zu claine jugent 
es schadet deinen helden vnd deiner kinthait 


daz du strebest al ze früe nach seneder arbait 


Mit züchten sprach der iunge wer gern hat gemach 
frómbdes obedach 
wil mit gemache leben 


der versuechet selten 
wer aber in dem alter 


der muoss in seiner iugende nach dem hausrate streben 


Du solt mich des nicht jrren alle die weil ich tüge 


ich versuech in meiner iugende was ich erwerben müge 


es müessen meine Brueder meine veinde sein 


356 AMBRASER HELDENBUCH 


ve Emos · aeg aaa Laa M de 


E ede va erwerben v wie: Ka 
ES Jen geine Binder mess à 
s m en M vs d S > 


AS meter vU « v6 de 
pꝛouchde alte voors” y 3 
p Ee vum W 7 


exa 2 822 27 


RE M "kt u 48 
yenne vw sf fern Noch we geit ws 
dh Urbe) el » 50 
bear e; wé Y Mi CVV, 51 
E dis AE Sev ve m 52 

IVY AA Je, P Pott vs 
alen E 

| 85 hi ger e 5 

to x eh voel pr o 56 

€ Ss Me Lack 6 57 
Ke ^ er de 58 
DA. o» 
kn dars Ov wir (e © 
Ewen Dos woc evt 6e o 

von Cuser 62 

SAONE abo £ 63 

win ders ben Ae > 64 

Eu vn Cas urg der * o 

Riy. erg «Gen 3 66 
— Jwi gave wu 57 


fol. CCXva ll. 34-67 


WOLFDIETRICH A 


357 


veinde fein - Sy laffen mir mein 

erbe / vnd auch der mueter mein - 
Mit iammer fp2ach der alte / wao 

Ich fage das ift war ich was vor v2- 
lauge gerübet Viergigk jar : jch mio 
in meinem alter / mit dir haber 6n- 
gemach - nú müfe es got erparmer) 
das ich Saber ye gefach - Auf den 

wil ich dir helffen - vnd auf die Brüe- 
der dein - fy tün dir dann rechte / vnd 
der frawen mein : fol aber es dir icht 
helffen : du wilt nach ftreite toben - 
da für der eezeit / du folt mir dae ver- 
loben - Daz du icht vechteft wo wir 
komen in den ftreit - Jch fäch aber eo 
Gil gerne / nu ift fein noch nit zeit - 
dee hab wir fite ze kriechen / er müeft 
volwachfen gar daz jn yemand 
Íchwert erlaübe / er hab dann Vier- 
vnòzwaingigk jar - Nu fweige 

{prach der junge vn? fich ich dich 
in der not - Ee ich dich fterben lieffe 
jch láge ee bey dir todt - Ich wil en- 
trawn vechten vmb mein felbo kü- 
nigreich - Jch erlaube miro felber 
{prach Wolff Diettrich - Traür 
{prach der Alte / ich daro dir nit 

werg wir kummen doch wol wi- 

der / wil vane got von himel neren : 
onns diene das Land ze kriechen 

oder wir verliefen das leben aller- 
erft müft Du nu hóxer : was ich dir 
wil ze Stew2 geben - Sechtzehen 
Junckhery / die liebiften die ich han - 


313 


314 


315 


316 


317 


318 


es müessen meine Brueder meine veinde sein 


Sy lassen mir mein erbe vnd auch der mueter mein 


Mit iammer sprach der alte was Ich sage das ist war 
ich was vor vrlauge geruobet Viertzigk jar 
jch muos in meinem alter mit dir haben vngemach 


nu muoss es got erparmen daz ich Saben ye gesach 


Auf den wil ich dir helffen vnd auf die Brüeder dein 
sy tuon dir dann rechte vnd der frawen mein 
sol aber es dir icht helffen du wilt nach streite toben 


da für der eezeit du solt mir das verloben 


Daz du icht vechtest wo wir komen in den streit 

Jch sách aber es vil gerne nu ist sein noch nit zeit 

des hab wir site ze kriechen er müest volwachsen gar 

daz jn yemand schwert erlaube er hab dann Viervndzwaintzigk 


jar 


Nu sweige sprach der junge — vnd sich ich dich in der not 
Ee ich dich sterben liesse jch läge ee bey dir todt 

Ich wil entrawn vechten vmb mein selbs künigreich 
Jch erlaube mirs selber sprach Wolff Diettrich 


Traun sprach der Alte ich dars dir nit wern 
wir kummen doch wol wider wil vnns got von himel neren 
vnns diene das Land ze kriechen oder wir verliesen das leben 


allererst muost Du nu hören was ich dir wil ze Stewr geben 


Sechtzehen Junckhern die liebisten die ich han 
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meine Súne fint Sy alle / vnd fint 

2 dir vnndertan - Sy müeffer aber 
alle mit dir fueren Sturmgewant - 
Yeglicher taufent Ritter / vnd einen 
Fanen an der hant Auch wil ich 


in ſchnee weiſſen ringen / auch mit 
taufent dar - Ich gib dir die helde · 
9 vnd ein paner liecht - die find fo auc 


3 
4 
5 
6 lieber herre dir meren dein {char - 
7 
8 


10 gefuechet / das fy dir entweichent nicht - 
u In der zwelfften wochen / fint sy dir 

12 berait - fo rechen wir mit zoane bai- 

3 de vnnfer laid es kumbt von vnge- 

14 lücke man geb vane ein künigreich - 

5 got lor dir der gabe / {prach Wolffe 

166 Diettereich - Da muefter fich be- 

7/ raiter die reckher in die not Sy ka- 

18 mer auf Lilien porten / dee tages 

19 als er gepot : die edlen vnd die kúenen / die 
20  Berchtüng da gerne fach - Jr dhainem 

21 aines ringes / noch eines riemen nie ge- 
22 prach - Mit freúden {prach der jünge · 
23 Sy fint vil frólich Komen vnd wirde 

24 ich ze herren ymmer / es fol jn allen frü- 
25 mer : wee jr ainer mútet / dae wil ich 

26 Im nicht verfager : Nu welhee ift die 

27 paunne / die ich fol felbe tragen Er 

28 ſprach ich gäbe dir gerne / deines batero 
29 Swert + da wereft du zu ftreite vil wol 

30 damit gewert : des folt du mich erlaf- 

31 fer) des mag nicht gefein - got vellet 

32 dich villeichte fuereft du ee auf die 

33  Brueder dein Traun ſpꝛach der 

34  krieche 7 ich bin auch meines batero 


319 


323 


324 


meine Süne sint Sy alle vnd sint dir vnndertan 


Sy müessen aber alle mit dir fueren Sturmgewant 
Yetzlicher tausent Ritter vnd einen Fanen an der hant 
Auch wil ich lieber herre dir meren dein schar 
in schnee weissen ringen 


Jch gib dir die helde 


die sind so aus gesuechet 


auch mit tausent dar 
vnd ein paner liecht 
daz sy dir entweichent nicht 


In der zwelfften wochen ` sint sy dir berait 


so rechen wir mit zorne baide vnnser laid 

es kumbt von vngelücke man geb vnns ein künigreich 
got lon dir der gabe sprach Wolffe Diettereich 
Da muesten sich beraiten die reckhen in die not 
Sy kamen auf Lilien porten des tages als er gepot 
die edlen vnd die küenen die Berchtung da gerne sach 


Jr dhainem aines ringes noch eines riemen nie geprach 


Mit freuden sprach der junge Sy sint vil frólich kumen 


vnd wirde ich ze herren emmer es sol jn allen frummen 
wes jrainer muotet das wil ich Im nicht versagen 
Nu welhes ist die prunne die ich sol selbe tragen 
Er sprach ich gäbe dir gerne deines vaters Swert 
da werest du zu streite vil wol damit gewert 
des solt du mich erlassen des mag nicht gesein 
got vellet dich villeichte fuerest du es auf die Brueder 
dein 


Traun sprach der krieche ich bin auch meines vaters Suon 
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35 Sun doch wil ich jn mit dein fwerte 
36  dhainer fchaden tún : da hielo Er jm 
37 gewynner / ein anndze klingen liecht - 
38 nd einen Halfperg gúeten / der wae 
39 aber ſo befte / doch nicht - Do fchlauft 
40 Er an die ringe (nd nam 6rlaüb vor 
4 der müter fein : do {prach die künigine 
42 nu ſchone der Brueder dein lafe Sy 
4 des nicht entgelter / ob fy vngetrewe 
44 find - Jr feyt doch alle drey / wang zway= 
45 er leüte kind Wae ich dir han be- 

46 halten / dae ift dir noch nit güt - feyt 
47 das du auf deine brúeder / haft vrlau- 
48 ges müt - Er fprach möchten wir 

49 Sy zwingen das tet meinem hertz- 

so en wol wol mich / {prach Wolf 

9 Diettrich daz ich mit jn vechten fol - 
52  Yedoch layft ich Gil gerne / múter 

53 dein gepot : da kuffet Sy den lieben 

54 vnd beualch jn dicke got bil laute 

5 rüeffet der junckherre / raúmet dao 

sé loch was thút jr talang darynne / 

57 forget jr ewzer müter noch Ich 

58 han ewan Baúedern offennlich wi- 

59  derfait - Sy bringen Gil der beinde 

60 auf dae gemercke preit Wir bech= 

61 ten nach dem rechte / dag fol vnne got 
62  befcherr : mit dreyflig taufent helo; 
63 wil man vnne dae gemercke weren) - 

64 Nu lat die Fanen fliegen mit freü- 

65 den ber belt - mir wirt an den todtij 
66 meiner lannd widergelt - gan mir 

67 got gelückeo mir wirt ein künig- 

68 reich nu fol wir mit freüden fechtij 


324 


325 


326 


327 
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329 


Traun sprach der krieche ich bin auch meines vaters Suon 

doch wil ich jn mit dein werte dhainen schaden tuon 

da hiess Er jm gewynnen ein anndre klingen liecht 

vnd einen Halsperg gueten der was aber so veste doch 
nicht 


Do schlauft Er an die ringe vnd nam vrlaub von der muoter 
sein 

do sprach die künigine nu schone der Brueder dein 

lass Sy des nicht entgelten ob sy vngetrewe sind 

Jr seyt doch alle drey wann zwayer leüte kind 


Was ich dir han behalten das ist dir noch nit guot 

seyt daz du auf deine brueder — hast vrlauges muot 

Er sprach möchten wir Sy zwingen das tet meinem hertzen 
wol 


wol mich sprach Wolf Diettrich daz ich mit jn vechten sol 


Yedoch layst ich vil gerne muoter dein gepot 
da kusset Sy denlieben — vnd beualch jn dicke got 
vil lauote rüesset der junckherre raumet das loch 


was thuot jr talang darynne sorget jr ewrer muoter noch 


Ich han ewrn Brüedern offennlich widersait 

Sy bringen vil der veinde auf das gemercke preit 

Wir vechten nach dem rechte das sol vnns got beschern 
mit dreyssig tausent helden wil man vnns das gemercke 


weren 


Nu lat die Fanen fliegen mit freuden über velt 

mir wirt an den todten meiner lannd widergelt 

gan mir got gelückes mir wirt ein künigreich 

nu sol wir mit freuden fechten sprach Wolff herr 
Diettereich 
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1 fpaach - Wolff her? Diettereich - Die 
2 ſchonen Caftelaner / fy vor den Reckher 
3 zuger * die Fanen Ober die hayden ge- 
4 waltikliche Hogen - da múft man ge- 
5 drages fein auf den ftatter - bae dann 
6  YVber ein raft / kofe man der fchéffte fchat- 
ten : Mitten in kriechen fy gewaltiklich 
3 riter daz fy dee nyemand jrrte Qil gar 
9  vngeftriten - entrawn {prach der kriecfje : 
10 mir geit nyemand ein kunigreiche - Ich 
u wil meiner tail verprenner / {prach 
2 Wolffdiettreiche - Da fuereno vber- 
g borgen / durch der kriechen lanndt den 
14 abent vnd den morgen / hüb fich raüb 
5 vnd prant : vng an dem Vierden tage - 
16 gen dem moagen früe da zugen auch 
die künige / mit groffer menige zu - 
18 Jil gewaltiklich / krefftig wao jr heer : 
19 Sy fuerten in der dicke / Dreyſſig taŭ- 
20 fent oder mer gen dem moagenfterr 
21 als der tag aufbrach - die werete jr bai- 
22 der huete man aufeinander figen 
23 fach - Secht jr / fpaach zu den künige 
24 der vngetrewe Saben was wir an 
25 Berchtunger heer gehayen haber / mit 
26  folher {char groffer dient er ew2em 
27 Vater nie mer ond fol er leben lange 
28 er tüt vane groo hergen feer Da 
29 fpaach mit frómbden müte Berchtüng 
30 von Meran nu fol auch wir die kriechñ 
31 auf die rede beftan - des fol fich heút 
3» getrófter der Ritter vnd der knecht - daz 
33 wnne got ymmer danckhet - wir ftreitij 
34 vmb dae recht - Die ſchar bedenthal- 


330 


331 


332 


333 


334 


335 


336 


nu sol wir mit freuden fechten 


sprach Wolff herr 

Diettereich 
Die schonen Castelanen sy vor den Reckhen zugen 
die Fanen vber die hayden gewaltikliche fluogen 
da muost man gedrages sein auf den statten 


bas dann Vber ein rast kose man der scheffte schatten 


Mitten in kriechen sy gewaltiklich riten 


daz sy des nyemand jrrte vil gar vngestriten 
entrawn sprach der krieche mir geit nyemand ein 

kunigreiche 
Ich wil meinen tail verprennen sprach Wolffdiettreiche 


durch der kriechen lanndt 


den abent vnd den morgen 


Da fuerens Vberborgen 
huob sich raub vnd prant 
vntz an dem Vierden tage gen dem morgen frue 
da zugen auch die künige mit grosser menige zuo 
Uil gewaltiklich krefftig was jr heer 

Sy fuerten in der dicke Dreyssig tausent oder mer 
gen dem morgenstern als der tag aufbrach 
die werete jr baider huete man aufeinander sigen sach 
Secht jr sprach zu den künige der vngetrewe Saben 
was wir an Berchtungen heer gehayen haben 
mit solher schar grosser dient er ewrem Vater nie mer 
vnd solerlebenlange er tuot vnns gros hertzen seer 
Da sprach mit frómbden muote  Berchtung von Meran 
auf die rede bestan 


der Ritter vnd der knecht 
daz vnns got ymmer danckhet 


nu sol auch wir die kriechen 
des sol sich heut getrósten 
wir streiten vmb das recht 


ze samme keerten do 


Die schar bedenthalben 
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ben ze famme keerter do - die fich do ftrei- 


teg troften / die wurden alle Onfro - ze 
fammen fy do drüngen / die fchäffte 

fy brachen gar Ir weyfe Sy do fung) 

in baidenthalb der [char - Da hub 

fich bedenthalben angft vnd not - da 
muüſten liechte ringe von plüte werdij 
rot : da gegeneinander daungen die 
[char gemainiklich - da ftrait vor Bercfj- 
tungen der Wolff her Diettrich - Die 
Ípreyfler gen den Wolcken jn von den 
hannden flüger da fy die fchéffte b2ach- 
en / die ſcharffen fchwert fy zugen - vnd 
erpeyften von den Rollen nider auf dac 
grao : fy muefter alle weichen wo 
Wolff Diettrich wao - Er hawet 

da bedenthalben lugken vnde phat - fy 
namen alle jr ende wer der iunge hir 
getrat - die [char durchbrach der krieche 
vnd Berchtung da daeyſtünd wer Er 
nicht flüg ze rode / der ward doch fere 
wündt Ung auf den ſchwert beſſel 
fchlüg er maniger durch den helm - 

da ward mit mannes plüte begoſſij 

gar der melm nu fliehe wir fprach 
Saber zu deny künig reich - dig ift der 
vbel teüfl / ee ward nie Wolff Diettreich - 
Da wurden liechte ringe von plüte 
rotgefar - des mueft auch jm entweichij 
die krefftikliche fchar - doch rach er mit 
grymme aller erft feinen 20299 da wut 
Er durch die todten / in dem plúte “ng 
ober die fpor - Da ward von lebendj 
leüten / die hayde fchier ploc - dae plüt 
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Die schar bedenthalben ze samme keerten do 


die sich do streites trosten die wurden alle vnfro 

ze sammen sy do drungen die schäffte sy brachen gar 
Jr weyse Sy do sungen in baidenthalb der schar 
Da hub sich bedenthalben 


da muosten liechte ringe 


angst vnd not 
von pluote werden rot 
die schar gemainiklich 
der Wolff her Diettrich 


da gegeneinander drungen 

da strait vor Berchtungen 

Die spreyssen gen den Wolcken jn von den hannden 
fluogen 

da sy die scheffte brachen die scharffen schwert sy zugen 

vnd erpeysten von den Rossen nider auf das gras 


sy muesten alle weichen wo Wolff Diettrich was 


Er hawet da bedenthalben 
sy namen alle jr ende wen der iunge hin gemat 


die schar durchbrach der krieche 


lugken vnde phat 


vnd Berchtung da 
dreystund 
wen Er nicht sluog ze tode der ward doch sere wundt 
Untz auf den schwert vessel schluog er manigen durch 
den helm 
da ward mit mannes pluote begossen gar der melm 
nu fliehe wir sprach Saben zu dem künig reich 


ditz ist der vbel teufl es ward nie Wolff Diettreich 


von pluote rotgefar 
die krefftikliche schar 


aller erst seinen zorn 


Da wurden liechte ringe 

des muest auch jm entweichen 

doch rach er mit grymme 

da wuot Er durch die todten in dem pluote üntz vber die 
sporn 

Da ward von lebenden leuten die hayde schier plos 


das pluot durch liechte ringe Vast auf die erden gos 
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durch liechte ringe / Vaſt auf die erden 
2 goo · Ober den iungen kriechen do Gil 
3  maniger fchray - des tages flüge 

4 Wolff Diettrich / vil manigem fein 

5 haubt engway - Berchtung / Ond 

6 fein herre / die gachten über belt - Sy 
7  wolter Saben fuechen / da was Dr 

8 fein gegelt - do fy jn nicht enfúnden 

9 groo wao jr vngehabe - fy llogen nider 
to die hútten - vnd den roffen die hachfen 
u abe ae fy der flieher fünder / jr 
12 aner der genao : Sy betungten mit 


D den todten / dae belt vnd auch dao grao : 


14 die veinde iageten niemand / wa 

5  Berchtung von Meran : Ond feiner 

16 Süne zehene / dae waren fein Aindlif 
17 Dienftman : Ale Sy baidenthalb 

18 (aft miteinander ftriten - da wao 

19 auch mit den kunigen / Saber auf 

20 dae Velt geriten - fy warteten wie eo 
^1 ergienge dem krefftiklichen heer - da- 
22 ran fy fahen baide / daz floch on alle 
23 wer · Süft habten auf der haide 


24 die zwen künige reich nu wer fint 


?; [hene dzey fprach Wolff her? Diettreich - 


26 die ich doit auf der warte Dhe bey ein- 
27 ander haben la fint es deine Brüeder / 
28 vnd der vngetrewe Saben : Sy mú- 

29 gen vane nit entrynner / fprach 

30 Er nu wol dan : du magft jr nicht 

31 erreiter) {prach Berchtung von Meran - 
32 dag aber ich Sabene hette / {prach 

33 Wolff her? Diettreich - darumb wolt 


34 ich verliefen ze kriechen dae künigreich - 
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das pluot durch liechte ringe Vast auf die erden gos 


Vber den iungen kriechen do vil maniger schray 
des tages sluoge Wolff Diettrich vil manigem sein haubt 
entzway 
Berchtung vnd sein herre die gachten über velt 
Sy wolten Saben suechen da was lär sein getzelt 
do sy jn nicht enfunden gros was jr vngehabe 


sy sluogen nider die hütten 


Was sy der flieher funden 
Sy betungten mit den todten 


jr kainer der genas 
das velt vnd auch das gras 
die veinde iageten niemand wann Berchtung von Meran 


vnd seiner Süne zehene 


vast miteinander striten 


Als Sy baidenthalb 
da was auch mit den kunigen Saben auf das Velt geriten 
dem krefftiklichen heer 


daz floch on alle wer 


sy warteten wie es ergienge 
daran sy sahen baide 


Süst habten auf der haide 


nu wer sint Ihene drey 


die zwen künige reich 
sprach Wolff herr Diettreich 
die ich dort auf der warte sihe bey einander haben 
la sint es deine Brüeder vnd der vngetrewe Saben 
Sy mügen vnns nit entrynnen sprach Er nu wol dan 
du magst jr nicht erreiten 


daz aber ich Sabene hette 


sprach Berchtung von Meran 
sprach Wolff herr Diettreich 


darumb wolt ich verliesen ze kriechen das künigreich 


vnd den rossen die hachsen abe 


das waren sein Aindlif Dienstman 
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35 Wieuil man Ime werte / doch rait 

36 Er vber belt - da riten auch die drey 

37 bas vor im dann entzelt Wolff 

38 Diettrich rúeftet Gil laute Ongetrewer 

39 Saber Jch wil dir fride gepieten / du 

40  magít wol ftille haben · Da {prach 

4! der vngetrewe dee mag nu nicht ge- 

42 fein Ia fúrcht ich Berchtungen / 

4 vnd die vntrewe dein : mit zo2ne ſpa- 
44 ach der krieche wer gab aber dir hail - 
45 daz du mir folt verjrren mein rechteo 
46  erbtail - Oder wer hat dir erlaubet 

47 výber mein müter zucht das müft du 
48 mir púeflen / vnd hulff dich nicht 

49 dein flucht da fprach aber Saben / 

so man hat dich wol gewert : dir hat der 
sı gefchaffen fein harnafsch vnd fein güt 
52 ſchwert - Da haft du mö2dere ym- 

53 mer an genüg : dartzu ift dir beuol- 

54 hen fein rofo jn da trúg - die gabe 

55 ift dir núger dann alle kúnigreich - 

56 mir fol noch mer werden fprach 

57 Wolff Diettreich - Da {prach aber 

58 Saben / reyte dan auf vnnfer leben : 

59 dir vnd Berchtunge wellen wir fride 

60 geben vnd wellen dir mittailen / daz 
61 man dir dee peften gicht - Berchtung 
62 {prach valícher hoffart er gert dei- 

63 nee frideo nicht - Sünft ward ein 

64 michel fchelten mit 2020 vnder jn - do 
65  keerten dile widere / vnd iene riter) hir - 
66 Vil laŭte rüeffet do Saber Ich fag dir 
67 wao du thù - Helt ob du ye piderbe wü2- 
68 deſt / nu peyt vno? hie / vng moꝛgj frü - 
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Wieuil man Ims werte doch rait Er vber velt 
da riten auch die drey — bas vor im dann entzelt 
Wolff Diettrich rüeffet vil laute 


Jch wil dir fride gepieten 


vngetrewer Saben 

du magst wol stille haben 
Da sprach der vngetrewe des mag nu nicht gesein 
Ia fürcht ich Berchtungen vnd die vntrewe dein 
mit zorne sprach der krieche wer gab aber dir hail 


daz du mir solt verjrren mein rechtes erbtail 


Vber mein muoter zucht 
vnd hulff dich nicht dein flucht 
man hat dich wol gewert 


Oder wer hat dir erlaubet 
das muost du mir püessen 
da sprach aber Saben 
dir hat der geschaffen 


sein harnassch vnd sein guot schwert 


Da hast du mördere  ymmer an genuog 


dartzuo ist dir beuolhen sein ross jn da truog 
die gabe ist dir nützer dann alle künigreich 
mir sol noch mer werden sprach Wolff Diettreich 
Da sprach aber Saben reyte dan auf vnnser leben 
dir vnd Berchtunge wellen wir fride geben 
vnd wellen dir mittailen daz man dir des pesten gicht 
Berchtung sprach valscher hoffart er gert deines frides 
nicht 
Sunst ward ein michel schelten mit zorn vnder jn 
do keerten dise widere vnd iene riten hin 
Vil laute rüeffet do Saben Ich sag dir was du thuo 
Helt ob du ye piderbe würdest nu peyt vnser hie vntz 


morgen fruo 
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1 Entraür ſpꝛach der krieche / dae 

2 wil ich wol bewaren) - fein rofe was 

3  erítrecket · er kunde jr nicht erfarr - 
4 da ere nicht mocht erreiten / noch der 
5  kúnig reich - do wainte aller erft vor 
6 zome, der Wolff her? Diettreich Do 
7 riter die heer gefeller wider auf dao 

8 wal - was fy der beinde fúnden / die 

9 Uuegen Sy ze tal - mit zo2n ſpꝛach 
10 der júnge vnd wilt du maifter mein : 
u Wir fullen der veinde peiten / nnd 
12 hie bio moagen fein : Dao wil ich 

D  widerrater) fprach Berchtüng von 
14 Meran Sy baingen früe herr / bao 

5 dann taufent mann die Halfperge 
16 fúerer vnd tün Onne groflen ſchadij - 
17 Ich wán wir fein bede auf groflen 

B jammer heer geladen Uergaget 
19 nicht alo fchiere fprach der Wolff 


20 her Diettreich - ich múo den leib ber- 


21 lieſen / oder ich erwerbe ein kúnigreich - 


22 mit zone {prach der alte / fol ich dir 

23 die warhait fagen : die wir ze ftreite 

24  baachter / die find alle erflagen - Ich 
25 füerte dir in den ſtreite / Sechtzehen 
26 meine kind die find bey dir erſtoꝛbij / 
27 daz Ir wine zehne find - Wiltu nú 

28  felb zwelffte ein ganges heer beftan : 
29 nu vicht mit wem du welleft / du 

30 haft win Ich Ainoliff dienft mar - 

3 Nu welle got vor himele / fpzach 

32 Wolff Diettrich daz die fo hohe kaüftij 
33 mein armes künigrich - mir fol nicht 


34 an der meinen fo grofler ſchade gefch- 
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Entraun sprach der krieche das wil ich wol bewaren 


sein ross was erstrecket er kunde jr nicht erfarn 
da ers nicht mocht erreiten noch der künig reich 


do wainte aller erst vor zorne der Wolff herr Diettreich 


Do riten die heer gesellen wider auf das wal 
was sy der veinde funden die sluegen Sy ze tal 
mit zorn sprach der junge vnd wilt du maister mein 


Wir sullen der veinde peiten ` vnnd hie bis morgen sein 


Das wil ich widerraten sprach Berchtung von Meran 


Sy bringen früe herr bas dann tausent mann 
die Halsperge füeren 


vnd tuon vnns grossen schaden 


Ich wän wir sein bede auf grossen jammer heer geladen 


Uertzaget nicht als schiere sprach der Wolff her Diettreich 


ich muos den leib verliesen oder ich erwerbe ein künigreich 
mit zorne sprach der alte sol ich dir die warhait sagen 


die wir ze streite brachten die sind alle erslagen 


Ich fuerte dir in den streite Sechtzehen meine kind 


die sind bey dir erstorben daz Ir wäne zehne sind 


Wiltu nu selb zwelffte ein gantzes heer bestan 


nu vicht mit wem du wellest du hast wän Ich Aindliff 
dienst man 
Nu welle got von himele sprach Wolff Diettrich 


daz die so hohe kauften 


mir sol nicht an den meinen 


mein armes künigrich 
so grosser schade geschhen 
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hen : Ich gelaube nicht jro todeo / du laf- 
feft micho ee fehen Da fúrte fo der 
weyfe feinen herren bey der handt - 


da er gefchach die todten - die het er ſchier 


erkant · da er jr antlig alo fere verfch2o- 
ten fach - er bil auf yeglicher / 002 lai- 
de er nicht entfprach - Da bꝛach er 


jn abe die helme / fy waren ze tode wúndt - 


da liefe er Ir dhainen / er kuflet jn an 
den mündt - fein herge ward betrüe- 
bet - fein augen wurden nala - Berch- 
tung durch feiner herren / der kinde 
gar vergao · Da zoch er den jungen 
von feinen kinden hin da fprach Er 
zu dem herren wo ift nu ewa fyn - welt 
jr die herren bewainen / die mir da 
fint erflagen - meine kindt fy war) / 
lat mich die felbo clager Mit iam- 
mer {prach der krieche ia rewet mich 
mein leben : die weil daz ich lebte - heft 
du miro gegeben ich wolt ee nemen) 
für kriechen : vnd für alle kunigreich - 
daz meine gefellen lebten - {prach 
Wolff Diettreich · Seydt aber du 

die herren von mir haft verloꝛen : 
Berchtung lieber maifter / riche 

an mir deinen zoon : du haft von 
meinen fchulden verloren deine 
kindelein - dir fey vor got erlaubet / 
Íchlach mir ab dae haubte mein - 
Durch got folt du mich tódten 

feyt ich dee han begert - da wolt er 
durch fich felber geftochen han fein 
Íchwert - Cil fchiere gefchach der alte 


361 


363 


364 


365 


mir sol nicht an den meinen so grosser schade geschhen 


Jch gelaube nicht jrs todes du lassest michs ee schen 
Da fuorte so der weyse seinen herren bey der handt 
da er geschach die todten die het er schier erkant 
da er jr antlitz als sere verschroten sach 
er vil aufyeglichen vor laide er nicht entsprach 
Da brach er jn abe die helme sy waren ze tode wundt 
da liess er Ir dhainen er kusset jn an den mundt 
sein hertze ward betrüebet sein augen wurden nass 


der kinde gar vergas 


Berchtung durch seinen herren 


Da zoch er den jungen von seinen kinden hin 
da sprach Er zu dem herren wo ist nu ewr syn 
welt jr die herren bewainen die mir da sint erslagen 
meine kindt sy waren lat mich die selbs clagen 
Mit iammer sprach der krieche ia rewet mich mein leben 
die weil daz ich lebte hest du mirs gegeben 

ich wolt es nemen für kriechen vnd für alle kunigreich 


daz meine gesellen lebten sprach Wolff Diettreich 


von mir hast verloren 


Seydt aber du die herren 
Berchtung lieber maister riche an mir deinen zorn 
du hast von meinen schulden verloren deine kindelein 


dir sey vor got erlaubet schlach mir ab das haubte mein 


Durch got solt du mich tódten seyt ich des han begert 


da wolt er durch sich selber gestochen han sein schwert 


vil schiere geschach der alte da jm sein ernnste was 
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daz jm fein ernnfte wao da dugkhet 

Er jm die clinger / vnd warffo auf 

dao grao - Er {prach zu feinem 366 
herren dee iammere ift genúg - lat 

Sy die frawen bewainen die fy in 

jrem leibe trúg : der junge fprach 

mein fwére was ye vnclágelich - al- 

ler erft bin ich in ſoꝛgen / fprach Wolf 

her? Diettrich - 


Abentheúr - Wie Wolffdiettrich 9 


feine Dienftman clagete - Berch- 
tungee Súne - 


M 


felber raten / vnd laffen wir den 2029 · 


it zorne {prach 367 
alte / nu lafe dein 

clage fein - mein 

vnd meinen weibeo 

warer die kinde- 


lein - nu hilfe mir 


Was wir darumbe täten / doch wérer 

Sy verlo2en - Ia ift vnnfer baider 368 
hilffe / an jn nicht verdoaben gar - vno 
wachfent annder leúte / vnd koment 

auch anndae jar es kan vane nicht 

gehelffen / wae wir bewainen die 

kindt - Sy werden auch nicht lemb- 

tig / die erſtoꝛben fint - Ich fage 369 
dir fprach der alte - wilt du nu 6ol- 

gen mir - nu volge mir mit will 

dae pefte rat ich dir - ich wil mit dir 

verderben · dir werde dein künigreich - 

Ich tún wae du gepeüteft / fprach 

Wolff Diettreich - Ich fage dir 370 


vil schiere geschach der alte daz jm sein ernnste was 


da dugkhet Er jm die clingen vnd warffs auf das gras 
Er sprach zu seinem herren des iammers ist genuog 
lat Sy die frawen bewainen die sy in jrem leibe truog 
der junge sprach mein swere was ye vnclägelich 


aller erst bin ich in sorgen sprach Wolf herr Diettrich 


Abentheur Wie Wolffdiettrich seine Dienstman clagete 
Berchtunges Süne 

Mit zorne sprach alte nu lass dein clage sein 
mein vnd meines weibes waren die kindelein 
nu hilfe mir selber raten vnd lassen wir den zorn 


Was wir darumbe täten doch weren Sy verloren 


Ia ist vnnser baider hilffe an jn nicht verdorben gar 


vns wachsent annder leute vnd koment auch anndre jar 
es kan vnns nicht gehelffen was wir bewainen die kindt 


Sy werden auch nicht lembtig die erstorben sint 


Ich sage dir sprach der alte 


wilt du nu volgen mir 
nu volge mir mit willen das peste rat ich dir 
ich wil mit dir verderben dir werde dein künigreich 


Ich tuon was du gepeutest sprach Wolff Diettreich 


Ich sage dir sprach der alte vnd bewainest Du die kind 
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{prach der alte / vnò bewaineft Du 
die kind - die in deinem dienft alhie 
erfto2ben find - wilt Du fy lenger be- 
wainen / ich diene dir nymmermer - 
fo müfe ich mit dir lachen / fprach 
der kúnig heer - Ditz wal wir müef- 
len raumen / fprach Berchtüng vor 
Meran : du haft auf difer erde 

nün Aindlif dienft man - damit 

fúll wir entweichen / ee ift nu flie= 
heno zeit - vane kument wol taú= 
fent Ritter / den hab wir dhainen 
ſtreit Mit iammer {prach der 


junge / folt ich nu deine kind vngeroch- 


en laffen : die bey mir erſtoꝛben fint : 
Wem liefe ich meine gefellen / vnd 
meine dienftman - wir füllen nit 

ftäto zürner / {prach Berchtüng 

von Meran Ich fage dir / alfo fprach 
der alte - fey wir hie ing auf den tag : 
lo kumbt fouil der beinde / das jn 
nyemand entrynner mag : Nu 

fliehen wir zu 6nnfer Geften Dao 

ift weyflich - ich fleühe 6il vngerne 
{prach wolff Diettrich - Du folt 

von rechte fliehen / wir haben dhaine 
wer · du haft auch wol gehóxet / zwen 
fint eines her * fo koment Gilleichte 
taufent - vnd vechten alle auf dich - 
Warumb wilt du tódten dich felbe 
vnd mich - Wir füllen ze Walde 
fliehen / {prach Berchtung von Mexan : 
du magft mit aindlif gefeller nit 
taufent man beftan : Ond habe 


370 


37 


372 


373 


374 


375 


Ich sage dir sprach der alte vnd bewainest Du die kind 


die in deinem dienst alhie erstorben sind 
wilt Du sy lenger bewainen ich diene dir nymmermer 
so muoss ich mit dir lachen sprach der künig heer 
Ditz wal wir müessen raumen sprach Berchtung von Meran 
du hast auf diser erde nun Aindlif dienst man 
damit süll wir entweichen es ist nu fliehens zeit 


vnns kument wol tausent Ritter den hab wir dhainen streit 


Mit iammer sprach der junge solt ich nu deine kind 
vngerochen lassen die bey mir erstorben sint 
Wem liess ich meine gesellen vnd meine dienstman 


wir súllen nit stäts zürnen sprach Berchtung von Meran 


Ich sage dir also sprach der alte sey wir hie intz auf den tag 


so kumbt souil der veinde daz jn nyemand entrynnen mag 
Nu fliehen wir zu vnnser vesten Das ist weyslich 


ich fleuhe vil vngerne sprach wolff Diettrich 


Du solt von rechte fliehen wir haben dhaine wer 
du hast auch wol gehöret zwen sint eines her 
so koment villeichte tausent vnd vechten alle auf dich 


Warumb wilt du tödten dich selbe vnd mich 


Wir süllen ze walde fliehen sprach Berchtung von Meran 


du magst mit aindlif gesellen nit tausent man bestan 


vnd habe Wir dann auch dhainen gantzen Schilt 
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Wir dann auch dhainer gangen 
2 Schilt mit iammer Imach der 
krieche · Ich volge dir wee du wilt - 
4 So fül wir {prach der alte auf 
die purg ze Lilienpoat - wir haber 
6 an den kriechen begangen groffe 
7 mont: Ia ruechet ich alfo {prach 
8 Wolff Diettreich / ond wurden fy 
9 mir nymmer holt - War Chunfte- 
10  nopel mein aigen / 6nd aller kriechij 
u golt- Ich fag dir fprach der alte / 
12 ich han alles dee genüg des man 
5 Hundert Rittern auf tauele ye 
14  getrúg : dee gib ich dir auf Lilienporte 
5 Gil genüg wol Fünff jare welt aber 
16 jr icht mere / dao bringet felber dare - 
7 Die weyle vnne weret die fpeyfe - 
18 die leibnarung vnd der wein : fo fol 
19 Wir vor den veinden alles ftürmeno 
20 ficher fein - ift daz man vane nicht 
21. befetgent wir gemüen dae künig- 
22 reich auf der Burgmaure wil 
23 ich erferben / {prach Wolff Diettreich - 
24 Sy bewager fich der genge die nacht 
25 Entz an den tag da gieng jn voa der 
26 alte der feiner kinder phlag - fy erftzicfjr 
27 dae gepirge - dae wae et hoch genüg - 
28  Berchtungen müten fere die ringe 
29 die er an trüg : Du magft mir 
30 nicht geuolgen / alfo {prach her? Diet- 
31 mich - ich enrüch was mir gefchéhe - 
32  hetteft du ein künigrich - fweige fp2ach 
33 der júnge / vnd nym vil rechte war · 
34 Ich fich ein few» plickhen / da liget wá- 
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378 
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380 


vnd habe Wir dann 
mit iammer sprach der krieche 


auch dhainen gantzen Schilt 

Ich volge dir wes du wilt 
So sül wir sprach der alte auf die purg ze Lilienport 
wir haben an den kriechen 
Ia ruechet ich also sprach Wolff Diettreich 


begangen grosse mort 
vnd wurden sy 
mir nymmer holt 


War Chunstenopel mein aigen vnd aller kriechen golt 


Ich sag dir sprach der alte ich han alles des genuog 


des man Hundert Rittern auf tauele ye getruog 
des gib ich dir auf Lilienporte vil genuog wol Fünff jare 


welt aber jr icht mere das bringet selber dare 


Die weyle vnns weret die speyse die leibnarung vnd der wein 


so sol Wir vor den veinden alles stürmens sicher sein 
ist daz man vnns nicht besetzent wir gemüen das 
künigreich 
sprach Wolff Diettreich 


auf der Burgmaure wil ich erserben 


Sy bewagen sich der genge die nacht vntz an den tag 


da gieng jn vor der alte der seiner kinder phlag 
sy erstrichen das gepirge das was et hoch genuog 
Berchtungen muoten sere die ringe die er an truog 
Du magst mir nicht geuolgen also sprach herr Diettrich 
ich enruoch was mir geschehe — hettest du ein künigrich 
sweige sprach der junge vnd nym vil rechte war 
Ich sich ein fewr plickhen da liget wäne ich der veinde 


schar 
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35 ne ich der 6einde fchar - Ee ich auf 

36 Lilienpoꝛte hinein kum geriten : 

37 wérr) ee nit güte freúnde / mit jne 

38 wurd geftriten - entrawn {prach 

39 ein ander / ich fich auch dort ein liecht - 
40 hnr es die rechten veinde / fo genifzt Ir 
A ainer nicht - Zwar ich fol erſterbij 

42 Ich befehe dann wer fy fint - Er {prang 
4 in ſeiner prünne / fpilende ale ein kint - 
44 ze tal die hohen leyten - hüb er fich vor 
45 jn dan daz im geuolgten kaüme / 

46 fein Aindliff dienftman Da 

4 dauchten jn ze claine / die ranen vnd 

48 auch die graben Ee fy jm ze hilffe 

49 kamen / er het den ſtreit erhaben - 

5° Berchtungee füne gemaine / nach 

9! jm die levren da {prang do erforch= 

52 ten im die veinde / da fo manig prün- 
53 ne erklang Ee fy fich aufgerich- 

54 ten ze ftreite / all geleich da het auch 
55. Sy erſchrecket / Wolff her? Diettreich - 
56 sy lieffen bey den feürr) / Ir Halfperg 

57 vnd jr Rofe - fy vorchten nùn dee leibeo / 
58 vnd entrunnen auf ein Moo - Fünf- 

59  tigk kaftelane / fy funden da ftan - 

60 der namen nùn Aindliff / die Ain- 

61 dliff dienftman : den zwelfften 

62 nam auch da der Wolff Diettrich - 

63 Sy lieffen aber da den veinden ma- 

64 nigen Halfperg wunniklich - Mit 

65 iammer {prach der alte / wir fúll 

66 gen der Vefte farn wir binden moa- 

67 gen geſte des múg wir nicht bewaar : 


68 aller meiner lannde / ich nymme? 


381 


383 


384 


385 


386 


Ich sich ein fewr plickhen da liget wáne ich der veinde 


schar 
Ee ich auf Lilienporte hinein kum geriten 
wern es nit guote freunde mit jne wurd gestriten 
entrawn sprach ein ander ich sich auch dort ein liecht 


sint es die rechten veinde so geniszt Ir ainer nicht 


Zwar ich sol ersterben Ich besche dann wer sy sint 


Er sprang in seiner prunne — spilende als ein kint 
ze tal die hohen leyten huob er sich vor jn dan 
daz im geuolgten kaume sein Aindliff dienstman 
Da dauchten jn ze claine die ranen vnd auch die graben 
Ee sy jm ze hilffe kamen er het den streit erhaben 
Berchtunges süne gemaine nach jm die leyren da sprang 


do erforchten im die veinde da so manig prunne erklang 


ze streite all geleich 
Wolff herr Diettreich 
Ir Halsperg vnd jr Ross 


Ee sy sich aufgerichten 
da het auch Sy erschrecket 
Sy liessen bey den feurn 
sy vorchten nun des leibes vnd entrunnen auf ein Mos 
Fünftzigk kastelane sy funden da stan 

der namen nun Aindliff die Aindliff dienstman 
der Wolff Diettrich 


Sy liessen aber da den veinden 


den zwelfften nam auch da 
manigen Halsperg 
wunniklich 
Mit iammer sprach der alte wir süllen gen der Veste farn 
wir vinden morgen geste des müg wir nicht bewarn 


aller meiner lannde ich nymmer geniessen mag 
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383 


1 genieflen mag : man befitset bno 

2 auf der Burge / Ee es morgen werde 
tag - In was geleget heüte / doch ko- 
mene auf Lilienpoat : Vil fchier der 
wachter vernam dee maiftero woat - 


ON n A v 


Auch hoat jn auf der zynne wol die 
7 frawe fein : Sy zelet durch die pozten 
8 nun zehen kindelein Den aindlif- 
9 ten fy do fragte / Berchtüng wo ift 
10 vnnfer her? mit iammer {prach der 
u alte / wir haben yeguno nicht mer - 
12 Was vane ift erftorben / dag ift 6nclage- 
3 lich gehabe dich / Gil wol frawe / ee lebet 
14 noch Wolffdiettrich - Sy {prach 
5 vil klagelich wo find nu meine kino - 
16 mit zoon fp2ach der alte / jch wayíe wol 
17 wo fy fint - fy haben wol vergolten / Iro 
18 todes herten feer - Ich wirff dich Óber 
19 die maür / gedennckeft du Ir ymmer 
20 mer Was wir zway clagen ſolten / 
21 dag wir Er aine klagen nu trófte 
22 meinen herren / dem müefe wir eo 
23 vertragen daz er der kinde tode bergeſſe / 
24 durch vnne zway mich müet der 
25 lammer ymmer : daz er fo laŭte ob 
26  jníchray - Süft volget im die frawe / 
27 der kinde fy vergale - verporgenlichen 
28 taugen / wurden Ir augen nafo - 
29 da ward in der Burge die clage (n= 
30  mafslich - nyemand claget alfo fere 
31 ale der Wolff Diettrich - Suft 
32  weret jr aller jammer / vn an den 
33  Fünfften tag doch verclagten fy die 
34  todten : die nyemand erwecken mag - 


387 


388 


389 


390 


391 


392 


aller meiner lannde ich nymmer geniessen mag 


man besitzet vns auf der Burge Ee es morgen werde tag 
In was geleget heute doch komens auf Lilienport 
Vil schier der wachter vernam des maisters wort 
Auch hort jn auf der zynne wol die frawe sein 
Sy zelet durch die porten nun zehen kindelein 
Den aindliften sy do fragte Berchtung wo ist vnnser herr 
mit iammer sprach der alte wir haben yetzund nicht mer 
Was vnns ist erstorben das ist vnclagelich 


gehabe dich vil wol frawe es lebet noch Wolffdiettrich 


Sy sprach vil klagelich wo sind nu meine kind 

mit zorn sprach der alte jch wayss wol wo sy sint 

sy haben wol vergolten Irs todes hertzen seer 

Ich wirff dich vber die maur gedennckest du Ir ymmer 
mer 

Was wir zway clagen solten das wir Er aine klagen 

nu tróste meinen herren 


daz er der kinde tode 


mich müet der iammer ymmer 


dem müess wir es vertragen 
vergesse durch vnns zway 

daz er so laute ob jn 

schray 

Süst volget im die frawe der kinde sy vergass 
verporgenlichen taugen wurden Ir augen nass 
da ward in der Burge die clage vnmaszlich 
nyemand claget also sere als der Wolff Diettrich 
Sust weret jr aller jammer — vntz an den Fünfften tag 


doch verclagten sy die todten 


die nyemand erwecken mag 


384 


AMBRASER HELDENBUCH 


us 


e - — — 


| owe 


werer grove Es AAA T$. 
P^ och vert 
\ vies Redesign 25 


Kl i Da 
Se — er ſe . xx 


welt oon orvan da teak 


pos Ree 


D 
LO da €« fo cl 


men 


"€ A 
Y var Nr les dei 
` " e ch e der 


> V te er vrd e em 


| er oleh pete da fem 
| | ES | 
N Vn Wool dnf es [tay De 

o vot haben bdo jen” 

y ovb vett 

$ leet i 
° 

P 

S 


(L Some beſeſ en — 5 A 
de? 
bo A 
E 

Kl 
d ze * 


fol. CCXIvb Il. 35-67 


ES 


1 


r 


s yd 


e 
hides 
—— — 


„ a ee 


WOLFDIETRICH A 385 
an dem Fünfften morgen da huob sich ein grosser schall 

35 an dem Fünfften morgen / da hub fich von den argen veinden ward vol da perg vnd tal 

36 ein grofler fchall - von den argen vein= 

37 den / ward Gol da perg vnd tal Gelett 393  Gelett vnd erfüllet die Burg all vmbe legen 

38 vnd erfüllet die Burg all (mbe leger : Sy muosten von der veste der rayse sich bewegen 

39 Sy müften von der befte - der rayfe fich die wachter rüefften laute Nu wachet vnd hüetet wol 

49 bewegen : die wachter rüefften laŭte - das velt vnd das gepirge ist alles veinde vol 

4 Nu wachet vnd hüetet wol - dao belt 

4» vnd das gepirge ift alles veinde Gol - 

4 Da erfchrack an feinem pete der 394 Da erschrack an seinem pete der Fürst von Meran 

44  Fürft von Meran da trat Er in dao da trat Er in das venster vnd erkant maingen man 

4 benſter vnd erkant maingen mar) - vil manigen der geste die fuerten frömbdes dach 

46 vil manigen der geſte / die fuerten sein hertze erschrack vil sere da Er so vil der geste ersach 

4  frómbdee dach - fein herge erſchrack 

48 vil fere / da Er fo Gil der gefte erfach - 

49 Da gieng er Úber dae pete / da fein 395 Da gieng er ber das pete da sein herre auf lag 

so herre auf lag den weckte er Cil fanfte / den weckte er vil sanfte nu wol auf es ist tag 

3 nu wol auf ee ift tag deine Brüeder deine Brüeder vnns haben besessen aller erst geschicht vnns 

52 vnne haben befeffen aller erft gefchi- wee 

53 cht Onne wee es ligent vor meiner es ligent vor meiner Burge Fünfftausent oder mee 

54 Burge Fünfftaufent oder mee Da 

5 warff er einen mantl Óber fein pauft 396 Da warff er einen mantl vber sein prust plos 

56 ploo - fy tratten in dae venfter / die sy tratten in das venster die menige sahen Sy vil gros 

57 menige fahen Sy vil groo - die Gor der die vor der maurlagen die zwen kunigreich 

58  maür lagen die zwen künigreich - Nu bin ich erst in sorgen sprach Wolf Diettereich 

59 Nu bin ich erft in fozgen / {prach Wolf 

6o Diettereich : 

61 Abentheür - Wie Er vnd fein ı0 Abentheur Wie Er vnd sein Aindliff Süne besessen ward 

62  Aindliff Süne beſeſſen ward 

65 weige fprach der 397  Sweige sprach der alte vnd gehab dich noch wol 

64 alte / vnd gehab dich seines laides niemand sich ze vbele gehaben sol 

65 noch wol - feinee 

66 laides niemand 

67 fich ze Óbele gehabij 
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fol - der man fol feines liebes auch nicht 
fein ze fro : wae wir darumbe taten 

fo wer jm doch alfo - Mit zoane {prach 
der jünge / feyt mir got hat gegeben / daz 
Sy kumen find fo nahen ſo wil auch 
Ich nu mein leben wagen bnd mein 
ere · vmb mein kúnigreich - got lat 
mich nicht verderben / fprach Wolff 
her? Diettereich - Die in der Burge 
waren / die richten fich ze ftreit - Ond 
was doch vngefperret jr toꝛ ze aller 

zeit - Sy Dellen nider die Prugke / vnd 
giengen für dae to? - wee fy in der purge 
lufte / dae funden fy dauor - Wie 

groo jr menige ware / doch was eo 
vngeleich - da figet auch 6il dicke 
Wolff Diettreich - von ftarcher Pata- 
ue húb fich vil offt not - die veinde ge- 
ftriten felten / Ir belibe wol zwaingigk 
toòt - Sünft ward von den Mir 

der gefte Gil gefalt - die wundt dannen 
kamen / die lafe ich vngezalt - alfo er 
werten die Wirte / den frómbden gar : 
daz do durch fturmes willen kam 
kainer dar - Da ward ein fide 
gemachet / vnd auch ein gefprach 

tag * Saben der tädingte / vnd mai- 
[ter Berchtung phlag - Jch rate dir 

dao pefte / {prach der vngetrewe Sa- 
ben : deg folt auch du mir volgen 

wilt du den leib behaben - Berch- 
tung ich wil dir raten / vnd wilt 

du gerne leben : du folt deinen junck- 
heren / vnd die Burg den kunigen 


399 


403 


seines laides niemand sich ze vbele gehaben sol 


der man sol seines liebes auch nicht sein ze fro 
was wir darumbe taten so wer jm doch also 
Mit zorne sprach der junge seyt mir got hat gegeben 


daz Sy kumen sind so nahen so wil auch Ich nu mein 


leben 
wagen vnd mein ere vmb mein künigreich 
got lat mich nicht verderben sprach Wolff herr 
Diettereich 


Die in der Burge waren die richten sich ze streit 


vnd was doch vngesperret jr tor ze aller zeit 

Sy liessen nider die Prugke vnd giengen für das tor 

wes sy in der purge luste das funden sy dauor 
doch was es vngeleich 

Wolff Diettreich 

huob sich vil offt not 


die veinde gestriten selten 


Wie gros jr menige ware 
da siget auch vil dicke 
von starcher Pataue 

Ir belibe wol zwaintzigk todt 
Sunst ward von den Wirten der geste vil gefalt 
die wundt dannen kamen die lass ich vngezalt 
also er werten die Wirte den frómbden gar 
daz do durch sturmes willen kam kainer dar 
Da ward ein fride gemachet vnd auch ein gesprach tag 
Saben der tädingte vnd maister Berchtung phlag 
Jch rate dir das peste sprach der vngetrewe Saben 


wilt du den leib behaben 


des solt auch du mir volgen 


Berchtung ich wil dir raten vnd wilt du gerne leben 


du solt deinen junckherren vnd die Burg den kunigen 


geben 
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geben · Nu welle got von himele 
{prach Berchtung von Meran - Er 

hat fich gar ze berre auf die trewe 
mein verlan - Saben {prach die 
kúnige zwene / aid habend gefwoan : 
das fy dae belt icht raúmen / die purg 
werde dann ee verloren : dich 6nd dei- 
nen herren vnd alle deine kindt - die 
hengkhet man an die zynnen / (nd 
die auf der Burge findt Mit iam- 

mer {prach der alte des müs ich mich 
bewegen : fo bin ich doch in trewen / (nd 
in eren todt gelegen - der faide nicht 
lennger werete / do rayt er wider ein 
Vnd faget dife mire / dem lieben han? 
fein - Wee do die kúnige ſchwuͤren 
dae lieffene alles war - fy lagen 602 
der Burge / vng in dae Vierde lar - da 
ward dee jungen rew (nd auch fein 
Iammer groo : daz Er alfo fterben 
folte / dee verligeno jn berdr00 - Uon 
fonge ward er weyſe / ale die weyſen 
jungen tünd - Gil frúe an einem 
mooagen / er für Berchtüngen ftúno - 
da {prach vil erpármiklichen / Wolf 
her? Diettreich - mit ribe erwirbet 
niemand ere noch künigreich - 

Nu fag an fprach der alte / wao 

wilt du / daz ich nu thù wiſſet icho 
wie icho erwurbe da hulf ich dir Gil 
gerne zú - mit iammer fprach der 
krieche got müefo dich bewaren - 

es ergee wie got welle - Ich müo lai- 


der von dir faren - Mit zonne fpaacf) 


404 


405 


406 


407 


408 


409 


du solt deinen junckherren vnd die Burg den kunigen 
geben 
Nu welle got von himele sprach Berchtung von Meran 
Er hat sich gar ze verre auf die trewe mein verlan 
Saben sprach die künige zwene aid habend gesworn 
daz sy das velt icht raumen die purg werde dann ee 
verloren 


vnd alle deine kindt 
die hengkhet man an die zynnen 


dich vnd deinen herren 
vnd die auf der Burge 
sindt 

Mit iammer sprach der alte des muos ich mich bewegen 
so bin ich doch in trewen vnd in eren todt gelegen 
der fride nicht lennger werete do rayt er wider ein 
Vnd saget dise märe dem lieben herrn sein 
Wes do die künige schwuoren das liessens alles war 
sy lagen vor der Burge  vntz in das Vierde lar 
da ward des jungen rew vnd auch sein Iammer gros 
daz Er also sterben solte des verligens jn verdros 
Uon sorge ward er weyse als die weysen jungen tuond 
vil früe an einem morgen er fur Berchtungen stuond 
da sprach vil erpármiklichen Wolf herr Diettreich 


mit ruobe erwirbet niemand ere noch künigreich 


Nu sag an sprach der alte was wilt du daz ich nu thuo 


wisset ichs wie ichs erwurbe da hulf ich dir vil gerne zuo 
mit iammer sprach der krieche got müess dich bewaren 


es ergee wie got welle Ich muos laider von dir faren 


Mit zorne sprach der alte Nu wayst du nit wohin du solt 
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der alte / Nu wayft du nit wohin 
2 du folt - daz du der rede erdenckeſt ich 
3 wirde dir nymmer holt - Welcher 
4 Vogel ze früe fleüget aue dem nefte 
5 fein : dem mag wol miſſelingen / 
6 alfo gefchicht dir herre mein - Mit 
7 züchten fprach der krieche / mir fein 
8 meine federn lanng vnd fein alfo 
9  gewachffer / daz fy mich nicht dunck- 
to en kranck - der fterchift vnd der 
u  lengift ich vander euch allen bin - 
12 als mich die forge zwingent / ich 
D gewinne auch leichte fynn - Er- 
14 laube mir die rayfe / warümb tüft 
5 du dao - fol ich bey dir verderben / 
16 Was ift dir defterbao - Ich wolte ger- 
7 ne löfen / dich Ond deine kind die durch 
18 mich in die forge vnd in angſt ko- 
19 men find Da fprach der getrewe 
20 weg haft du dir gedacht daz du dich 
2 vnnderwindeft / daz du nit vollen= 
22 den macht - Ond daz du dire gedenc- 
23 keft / daran tuft du 6nwitgikleich - 
24 Was tauget auch Onuerfüechet 
25 Sprach Wolff her Diettreich - Ich 
26 wil die welt durchreiten / Ond da2- 
27 Zu alle bannt mir werde auf 
28 difer erde ettwo ein kúnig bekant - 
29 der fo gewaltig auch hayfle - in 
3° dee dienft wil ich auch fein - daz er 
31 mir rechtes helffe / an den argen 
32  prúederr mein - Hilffet er miro 
33 bezwingen / darúmb wird ich fein 
34 man ich wil ein tail des Landes 
35 durch feinen willen emphan : waio 


409 


41 


412 


413 


414 


Mit zorne sprach der alte Nu wayst du nit wohin du solt 
daz du der rede erdenckest ich wirde dir nymmer holt 
Welcher Vogel ze früe fleuget aus dem neste sein 

dem mag wol misselingen also geschicht dir herre mein 


Mit züchten sprach der krieche mir sein meine federn 
lanng 
vnd sein also gewachssen daz sy mich nicht duncken 
kranck 
der sterchist vnd der lengist ich vnnder euch allen bin 
als mich die sorge zwingent ich gewinne auch leichte synn 


Erlaube mir die rayse warumb tuost du das 

sol ich bey dir verderben was ist dir desterbas 

Ich wolte gerne lösen dich vnd deine kind 

die durch mich in die sorge vnd in angst komen sind 


Da sprach der getrewe wes hast du dir gedacht 

daz du dich vnnderwindest daz du nit vollenden macht 

vnd daz du dirs gedenc kest daran tuost du vnwitzikleich 

Was tauget auch vnuersuechet Sprach Wolff her 
Diettreich 


Ich wil die welt durchreiten vnd dartzuo alle lannt 

mir werde auf diser erde ettwo ein künig bekant 

der so gewaltig auch haysse in des dienst wil ich auch sein 
daz er mir rechtes helffe an den argen prüedern mein 


Hilffet er mirs bezwingen darumb wird ich sein man 
ich wil ein tail des Landes durch seinen willen emphan 
wais got sprach der alte du reytest manigen tag 
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got {prach der alte / du reyteft ma- 
nigen tag den kunig wayfe ich 
nynndert / der dir gehelffer mag : 
Schweig fprach der krieche / wie 
möcht dae gefchehen : jch wil es 


nicht gelauben / ich wil ee Ee befehġ - 


Wae taugt dae leben dem kinde - 

ea fey dann auch mútes frey - ob 
du ynndert kainen wiffeft - den 

fag mir wo der ley · Seyt du nicht 
wilt erwinden / {prach Berchtug 
von Meran du welleft hilffe 
fuechen / fo wayía ich einen man : 
wer er vane nicht ze (erre / erloft 
vnne hie mit heer - denfelben wil 
ich Bechen / vnd wer er Óber mer - 
Den folt du mir zaigen / vnd fein 
landt / wo dae leidt - dae hayſſet 
Lamparten / Ond hayſſet Er Otneidt - 
kain künig mag fich jm geleichij - 
fo mächtig ift fein heer - ein fraw 
mit gewalte / nam er einem kúnige 
Vber mer - Im ift Gil wol kun- 

dig / wae decket tal vnd Perg - der 
felben kuniginne / gehalff im ein 
getzwerg : Wes auch den künig ge- 
luftet - das müfe bey namen ergeer - 


wo gegen er fich genaiget / das mag vor 


im nicht gefteen - Mit züchten fp2ach 


der krieche / nu erlaube mir das ich far - 
ob icho halt nicht bedóaffte / doch fo wolt 
ich dar daz ich den künig gefehe / Oo 
dein ich ho2e wünder fagen - Sy wel 


aber nicht laider / daz In der würm 


415 


416 


417 


418 


419 


wais got sprach der alte du reytest manigen tag 


den kunig wayss ich nynndert der dir gehelffen mag 
Schweig sprach der krieche wie möcht das geschehen 
jch wil es nicht gelauben ich wil es Ee beschen 
Was taugt das leben dem kinde es sey dann auch muotes 
frey 
ob du ynndert kainen wissest den sag mir wo der sey 
Seyt du nicht wilt erwinden sprach Berchtung von Meran 
du wellest hilffe suechen so wayss ich einen man 
wer er vans nicht ze verre erlost vnns hie mit heer 


denselben wil ich suechen vnd wer er ber mer 


Den solt du mirzaigen — vnd sein landt wo das leidt 


das haysset Lamparten vnd haysset Er Otneidt 
kain künig mag sich jm geleichen so mächtig ist sein heer 


ein fraw mit gewalte nam er einem künige Vber mer 


Im ist vil wol kundig was decket tal vnd Perg 
der selben kuniginne gehalff im ein getzwerg 
Wes auch den künig gelustet das muoss bey namen ergeen 


wo gegen er sich genaiget das mag vor im nicht gesteen 


Mit züchten sprach der krieche nu erlaube mir daz ich far 
ob ichs halt nicht bedórffte 


daz ich den künig gesehe 


doch so wolt ich dar 
von dein ich hore wunder sagen 
Sy westen aber nicht laider daz In der wurm het hin 


getragen 
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het hin getragen : Mit witzen 420 
{prach der alte - die rayfe ift dir ze groo : 

du vindeft nynndert ftrale - noch 

kain ftige bloo - du kumeft auch hant 

dicke daz du mir der warhait gichft - 

du müft Secho wochen reiten / daz 

du weder landt noch leüte fichft - 

Es hayffet die Romanie / dae lant 421 
noch leúte enhat - du vindeft nyndert 
hübe noch Agker wol befát - hebeftu 
dich auf die ftraffe / kind ee gerewet 
dich - da fprach aber der jünge / herre 
maifter tróftet mich la müfe 422 
Ich fprach der alte darumbe die rai- 

fe weren : du magſt dich auf der 

ftraflen vor hünger nicht ernerer - 

geleiche den bihee hirten / da geend 

die wilden Lewen du magſt mir 

{prach der jünge von Tieren nicht 

getrewen · Seit du nicht wilt 423 
beleiben fprach Berchtüng von 
Meran : fo gib ich dir Gil gerne / das 
jch dir behalten han · Valcken 

den (il güten - den wejlent dein 
Vater rait - in vil manigem 6olck 
wige ze fige darauf er ftrait - 

Seinen Helm / fein prunne / fein- 424 
en Schilt / und auch fein ſwert dae 

han Ich dir behalten / ob dein wille 

dee nu geert - den Schildt man en- 

traün an meinem halffe nymmer 

geficht - warümb folt ich den füeren : 

mir wartet fein Ambt noch nicht - 

Einen Schilt wil ich mir kiefen 

felbe / {prach der júnge man Ich wil 425 


Sy westen aber nicht laider daz In der wurm het hin 


getragen 
Mit witzen sprach der alte die rayse ist dir ze gros 
du vindest nynndert strass noch kain stige blos 
du kumest auch hart dicke daz du mir der warhait gichst 
du muost Sechs wochen reiten daz du weder landt noch 


leute sichst 


Es haysset die Romanie das lant noch leute enhat 


du vindest nyndert huobe noch Agker wol besät 
hebestu dich auf die strasse kind es gerewet dich 
da sprach aber der junge herre maister tróstet mich 
Ia muoss Ich sprach der alte darumbe die raise weren 
du magst dich auf der strassen vor hunger nicht erneren 
geleiche den vihes hirten da geend die wilden Lewen 


du magst mir sprach der junge von Tieren nicht getrewen 


Seit du nicht wilt beleiben sprach Berchtung von Meran 
daz jch dir behalten han 
den weylent dein Vater rait 


so gib ich dir vil gerne 
Valcken den vil guoten 


in vil manigem volck wige ze sige darauf er strait 


Seinen Helm sein prunne seinen Schilt vnd auch sein 
swert 


das han Ich dir behalten 
den Schildt man entraun 


ob dein wille des nu geert 
an meinem halsse nymmer 
gesicht 
warumb solt ich den füeren mir wartet sein Ambt noch 
nicht 
Einen Schilt wil ich mir kiesen selbe sprach der junge man 


Ich wil durch vbermuote alle wilde tier bestan 
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durch 6bermüte alle wilde tier be- 


Dan man vermiſſet fein doch lúgel - 


welhee dauon mir wirt erflagen - 
Welheo fich weret aller lengift / deo 
figk wil ich tragen · Ich wil des 
Íchwéren aide - oder ich gelige dann 
todt : daz ich durch fein ere ymmer 
mer aue aller not : wil fein genoſſij 
helffen / God wil jn trewe ſchweren · 
mit iammer fprach der alte - nü 
müefo dich got mir neren Und 

wilt du nicht beleiben 6il lieber 
herre mein : gee balde / Ond ným 
Crlaüb / Von der lieben müter dein - 
da giengen fy baide / da er fein mü- 
ter Cant - mit iammer fprach der 
alte / ewa Sūn der wil in die Landt - 
Nu welle got vor himele fprach 

do die künigin - er fol vil vaft wall; 
liebe müter min Sy fprach Sun 
vnd herre / wem laft du dann mich - 
meinem maifter Berchtünge wil 

Ich beuelhen dich Got muefg dir 
behalten vil liebee kind dein leben - 
Was ich dir han behalten / dae wil 
ich dir nu geben nu müs ich Im- 
mer wajnen mein laid ze groſſem 
{chaden : Sy fprach zu dem iungi) / 
nu raiche mir mein laden - Ir 

herge ward dürch prünftig / do fy 
die claider Gant : Sy fprach zu Irem 


lieben kinde nu hab dir dit gewant : 


Wie 6nd Sy da gewainte / fein auge 


ward nie nafo - dae gewant begün- 


426 


428 


429 


430 


Ich wil durch vbermuote alle wilde tier bestan 
man vermisset sein doch lützel 
Welhes sich weret aller lengist des sigk wil ich tragen 
Ich wil des schweren aide oder ich gelige dann todt 
daz ich durch sein ere ymmer mer aus aller not 
wil sein genossen helffen vnd wil jn trewe schweren 


mit iammer sprach der alte nu muess dich got mir neren 


vil lieber herre mein 


Und wilt du nicht beleiben 
gee balde vnd nym vrlaub von der lieben muoter dein 
da er sein muoter vant 


da giengen sy baide 


mit iammer sprach der alte ewr Suon der wil in die Landt 


Nu welle got von himele 


sprach do die künigin 
er sol vil vast wallen liebe muoter min 
wem last du dann mich 


wil Ich beuelhen dich 


Sy sprach Sun vnd herre 


meinem maister Berchtunge 


vil liebes kind dein leben 


das wil ich dir nu geben 


Got muess dir behalten 
Was ich dir han behalten 
nu muos ich ymmer waynen mein laid ze grossem schaden 


Sy sprach zu dem iungen nu raiche mir mein laden 


Ir hertze ward durch prünstig do sy die claider vant 
Sy sprach zu Irem lieben kinde nu hab dir ditz gewant 
Wie vnd Sy da gewainte sein auge ward nie nass 
das gewant begunde er schawen 


das 


welhes dauon mir wirt erslagen 


Er sprach muoter zwew ist mir 
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de er fchawen / Er {prach müter 
zwew ift mir dao - Ich nâme 

vil michele gerner einen herten Halo- 
perg liecht - gib es wem du welleft 
mueter ich wil fein nicht - Ja folt du 
daran gelaüber / Sün ee ift dir güt - 
Wo du wilt ainig reiten / ze kindifch 
ift dein müt - la bin ich dem ge- 
wante gar ein zu grofler knecht - 

an lennge / Ond an der weite / ift es 
mir nynndert recht · Sy {prach nu 
gib mire wider / tuet ee dir ynndert 
wee : ale lieb ich dir ye wurde / la 
fehen wie ee dir ftee - Da volget er 
der müter / vnd nam ee in die hant - 
da maynet er daz ee im were ze wenig 
dae gewannt - die wat er an fich 
flauffte / da ward Sy jm gar ze weite - 
Er fprach nu fage mir müter ift 

ea gut für dhainen ftreite - Sy 

{prach ee were fo lanng nicht gelegij 
in meiner laden dir kan feúr noch 
waffer / noch anndero nicht gefcha= 
den : wo es hin gereichet / da wirftü 
auch nymmer wündt - vnd pift 

vor allem waffen darynne ficher 

vnd gefündt - Du haft vber dein 
hertze der felden tach gefchlaüfft - 
dae find diefelben claider da du ynne 
pift getaüfft - du folt an got gelaúby - 
fo wirt dir dein künigreich - nu ge- 
rúch er mich behúeten / {prach Wolf- 
her? Diettreich - Da hiefe Er Im 
gewynnen / feines Vater Sturm ge- 
want - fein múter vil gewainte / 


431 


432 


433 


434 


435 


436 


das gewant begunde er schawen Er sprach muoter zwew ist mir 


das 
Ich náme vil michels gerner einen herten Halsperg liecht 
gib es wem du wellest mueter ich wil sein nicht 
Ja solt du daran gelauben Sun es ist dir guor 


Wo du wilt ainig reiten ze kindisch ist dein muot 


la bin ich dem gewante gar ein zu grosser knecht 


an lennge vnd an der weite ist es mir nynndert recht 
Sy sprach nu gib mirs wider tuet es dir ynndert wee 


als lieb ich dir ye wurde la sehen wie es dir stee 


Da volget er der muoter vnd nam es in die hant 


da maynet er daz es im were ze wenig das gewannt 
die wat er an sich slauffte da ward Sy jm gar ze weite 


Er sprach nu sage mir muoter ist es guot für dhainen streite 


Sy sprach es were solanng nicht gelegen in meiner laden 
dir kan feur noch wasser noch annders nicht geschaden 
wo es hin gereichet da wirstu auch nymmer wundt 


vnd pist vor allem waffen darynne sicher vnd gesundt 


Du hast vber dein hertze der selden och geschlaufft 


das sind dieselben claider da du ynne pist getaufft 
du solt an got gelauben so wirt dir dein künigreich 


nu geruoch er mich behüeten sprach Wolfherr Diettreich 


Da hiess Er Im gewynnen seines Vater Sturm gewant 


sein muoter vil gewainte do sy jm die riemen pant 
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do fy jm die riemen pant Sy warn 
alle vergweiuelt an dem küenen 

degen her : vnd wolten auch dee wá= 
nen / Sy geféher In nymmermer - 
Alfo man do mit iammer in 

der purge ynnen ward - daz der junck- 
herre wolt auf die ſenenden wart die 
alten zu den jüngen mochten wainen 


nicht verlan - ee trauret aber nyem- 


and fo fere - ale fein Aindlif Dienftmar - 


Der alte fprach zu dem iungen nu 
gedencket an vnnfere jar · kumbſt du 
zu frómbden leúten / fo vergiſſeſtu 
vnnfer gar in deiner kintliche iu- 
gende geliebet dir villeicht ein weib : 
dauon fo hebt dich ringe / vnd verlie- 
len wir den leib - Du getraweft 

mir Gil v bel fprach Wolff Diettreich - 
der mir die fchönfte gäbe / Ond taufent 
künigreich - vnd dargú Lannd 6nd 
Burge / was jr in der welte fint : Ich 
wil nymmer weib gewinnen / Jch 

löfe dich ee / Ond deine kindt - Dee 
gib mir dien trewe {prach Berchtug / 
von Meran : daz du der nicht precfj- 
eft / da ward ein Aid getan - den fwür 
Er auf feinem fwerte / den Aid er ftäte 
lie - wie güt Date ere hate / den Aid ge- 
brach Er nie : Ich fag dir {prach dez 
alte - mein Armüt die ift ftarch - 


doch han ich dir behalten goldeo Dꝛeyſ- 


fig marckh - ob dich got gefenndet 
vader eineo Wirteo obedach - daz du 
doch des erften habeſt damit gemach - 


437 


438 


439 


440 


441 


sein muoter vil gewainte do sy jm die riemen pant 


Sy warn alle vertzweiuelt an dem küenen degen her 
vnd wolten auch des wänen Sy gesehen In nymmermer 
Also man do mit iammer in der purge ynnen ward 
daz der junckherre wolt auf die senenden wart 
die alten zu den jungen mochten wainen nicht verlan 


es trauret aber nyemand so sere als sein Aindlif Dienstman 


Der alte sprach zu dem iungen nu gedencket an vnnsere jar 


kumbst du zu frömbden leuten so vergissestu vnnser gar 
in deiner kintliche iugende geliebet dir villeicht ein weib 


dauon so hebt dich ringe vnd verliesen wir den leib 


Du getrawest mir vil bel sprach Wolff Diettreich 


der mir die schönste gäbe vnd tausent künigreich 

vnd dartzuo Lannd vnd Burge was jr in der welte sint 

Ich wil nymmer weib gewinnen Jch löse dich ee vnd deine 
kindt 

Des gib mir dien trewe sprach Berchtung von Meran 

daz du der nicht prechest da ward ein Aid getan 

den swuor Er auf seinem swerte den Aid er stäte lie 


wie guot state ers hate den Aid gebrach Er nie 


Ich sag dir sprach der alte mein Armuot die ist starch 
doch han ich dir behalten 


ob dich got gesenndet 


goldes Dreyssig marckh 
vnder eines Wirtes obedach 


daz du doch des ersten habest damit gemach 
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Nu folt dich nicht entrichten deir 
rofs ift ze fnell - an dem Satel hang- 
et zway parel - vnd auch von láger 
fpeyfe anderhalb ein pülge vol - wen 
dir dee zerrynnet / got dich beraten 
fol - Ich mag dir vor der porte zu 
kainen ftaten kumen reite alo 
dich got beweyfe / du haft ein dicko 
angenomen ale man dich fra- 

get der máre - fo du reiteft für dac 


to? : fo fprich ich bino ein húeter / vnd 


fol wachen heint hie 002 - So wel- 
lent fy dich leicht vahen / fo bift auch 
du nicht kranckh - du erwereft wol 
deinen mantl ar jr aller danckh - 

da man im fein roffe auf den hof 
gezoch - ein yeglich menfch dae an= 
der 602 groflem iammer floch - 

Vor lammer mochte niemand 

den anndern gefehen an da küften 
jn bil dicke fein aindilff dienſtman - 
Sy würffen auf die porte / jr Iam- 
mer ward bil groo - alfo für Er über 
die prugke / feine kindelein ploo - 


Abentheúr - Wie jm fein Swert 


biach auf dem Wurm / vnd trüg 


jn in den perg - 


D 


ret Er gegen den Veinden einem 


a er alfo palde vor 
der Vefte rait - Im 
fahen nach die fei- 
ner / den Was bon 
hergen layd - Do ke- 


443 


444 


445 


446 


Nu solt dich nicht entrichten dein ross ist ze snell 


an dem Satel hanget zway parel 
vnd auch von láger speyse anderhalb ein pülge vol 
wenn dir des zerrynnet got dich beraten sol 
Ich mag dir vor der porte zu kainen staten kumen 
reite als dich got beweyse du hast ein dicks angenomen 
als man dich fraget der märe so du reitest für das tor 


so sprich ich bins ein hüeter vnd sol wachen heint hie vor 


so bist auch du nicht 
kranckh 
an jr aller danckh 


So wellent sy dich leicht vahen 


du erwerest wol deinen mantl 
da man im sein rosse 


auf den hof gezoch 


ein yeglich mensch das ander vor grossem iammer Hoch 


Vor Iammer mochte niemand den anndern gesehen an 
da küsten jn vil dicke sein aindilff dienstman 
Sy würffen auf die porte jr Iammer ward vil gros 


also fuor Er über die prugke seine kindelein plos 


Abentheur Wie jm sein Swert brach auf dem Wurm vnd truog 


jn in den perg 
Da er also palde von der Veste rait 
Im sahen nach die seinen den was von hertzen layd 


Do keret Er gegen den Veinden einem degene geleich 
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34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 


degene geleich aller erft wil in die 
fonge Wolff hera Diettreich Da 

ward ein michel fragen / wer er were - 
vnd von wanne er rite er fpzach 
zun Hüettern / Ich hüete vor der 
Burge die wae yego auf getan - 
Wolff Diettrich wil entrynnen 

vnd fein Aindliff Dienftman : 

Da rait er durch die veinde ; daz 

In da nyemand 6ieng - Wer aber 

jm ze nahen nider an dem weg 

gieng : den leget er ale vnfchone / dag 
er In nichto mer enpat - man trüg 
jm dann toten / er kam nymmer 

von der ftat - Da rait er vo2 deny 
Walde die nacht ing an den tag - 
der húete gen den veinder) / er altero 
aine phlag - dee tagee wol zwain- 

zig toten / fand er jn in dae beer - do 
fic ynnen wurden / fy fluhen ane 
weer ` Nu muco ee got erparm= 

men ſprach der Ongetrewe Saber - 
das wir fo lafterlichen alle hie ge- 
huettet haben - daz vane ift entrün- 
nen Wolff diettreich er gewinnet 
villeichte wider / alterfain fein künig- 
reich · Da keeret er auf die ſtraſſe 
dee anndern moageno früe : er wolt 
gegen Lamparten / da richt auch 


er fich zu den tag vng an den abent : 


er baft für fich do rait - vil fchier da 


ward er jrre / dae müft im welen 
laid - Da zwang jn dee der Abent / 


447 


448 


449 


450 


451 


452 


Do keret Er gegen den Veinden einem degene geleich 
aller erst wil in die sorge Wolff herr Diettreich 


II. áventiure] 


Da ward ein michel fragen wer er were 
vnd von wanne er rite er sprach zun Hüettern 
Ich hüete vor der Burge die was yetzo auf getan 


Wolff Diettrich wil entrynnen 


Da rait er durch die veinde daz In da nyemand vieng 


Wer aber jm ze nahen — nider an dem weg gieng 
den letzet er als vnschone daz er In nichts mer enpat 


man truog jm dann toten er kam nymmer von der stat 


Da rait er vor dem Walde die nacht vᷣntz an den tag 


der hüete gen den veinden — er alters aine phlag 
des tages wol zwainzig toten sand er jn in das heer 


do sis ynnen wurden sy fluhen ane weer 


Nu mues es got erparmmen sprach der vngetrewe Saben 


daz wir so lasterlichen alle hie gehuettet haben 
daz vnns ist entrunnen Wolff diettreich 


er gewinnet villeichte wider altersain sein künigreich 


Da keeret er auf die strasse des anndern morgens frue 


er wolt gegen Lamparten da richt auch er sich zuo 
den tag Vntz an den abent er vast für sich do rait 


vil schier da ward er jrre das muost im wesen laid 


Da zwang jn des der Abent er möcht nicht fürbas 


vnd sein Aindliff Dienstman 
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er möcht nicht fürbas daz er dar 
2 het gefúeret / ein lütgel Er dee ao - 


er mocht nicht von der múede / ale 


w 


4 manigem noch gefchicht - Wie wee 
jm der flaff do tette / doch fo flieff er 


alles nicht - Da machet er ein 


ON A 


7 fewr, daz vber all den Walt erfchain - 
8 die ranen Ongefúege trúg er dar al- 
9 terfaine : da verfuechet er (il dee wil- 
10 dee durch feinen túmben fyn : Gil 
u gern het ere beftannden / dhaynee be- 
12 ftúnd aber jn : An dem dbitten 
5 mogen da zog Er fúrbao wie wee 
14 jm die rayſe tette / wie felten er ber- 
5 gao er gedacht an Berchtünge fein- 
16 en maifter von Meran : Er beualch 
17 got bil dicke fein Aindlif dienftman - 
8 Bie an den Fünfften morgen der 
19 käng degen rait - die ſtraſſe vnd 
20 auch die fteige er bil gar vermaid · 
21 aller hannde wildes - fach er bil ma- 
22 nige fchar - fein rofa begünde müedij 
23 dee ward er traurig gar : Da müe- 
24 te jn hart fein ftarche arbait - an 
25 allen feinen freúder was im wi- 
26  derfayt - Jn begrayff groffe fwäre 
27 dee enkunde Er nicht bewaren dag 
28 Er in der wilde müft one ftrafle 
29 farn · Nu müefs ee got erparm- 
30 men {prach der Wolff Diettrich - ich 
31 laie in difem walde alles mein kú- 
3» nigreich - da zoch er ab die prunne - 
33 vnd warff Sy auf ein Ron mit 


34 trauriklichem müte / fo fchied er 
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453 


454 
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456 


457 


Da zwang jn des der Abent er möcht nicht fürbas 


daz er dar het gefüeret — ein lützel Er des as 
er mocht nicht von der müede als manigem noch geschicht 
Wie wee jm der slaff do tette doch so slieff er alles nicht 
Da machet er ein fewr daz vber all den Walt erschain 
die ranen vngefüege truog er dar altersaine 
da versuechet er vil des wildes durch seinen tuomben syn 


vil gern het ers bestannden dhaynes bestuond aber jn 


da zog Er fürbas 


wie selten er vergas 


An dem dritten morgen 
wie wee jm die rayse tette 
er gedacht an Berchtunge seinen maister von Meran 


Er beualch got vil dicke sein Aindlif dienstman 


Bis an den Fünfften morgen der künig degen rait 


die strasse vnd auch die steige er vil gar vermaid 
aller hannde wildes sach er vil manige schar 
sein ross beguonde müeden des ward er traurig gar 
Da müete jn hart sein starche arbait 

an allen seinen freuden was im widersayt 
Jn begrayff grosse swäre des enkunde Er nicht bewaren 


daz Er in der wilde muost one strasse farn 


sprach der Wolff Diettrich 


alles mein künigreich 


Nu muess es got erparmmen 
ich lass in disem walde 
da zoch er ab die prunne vnd warff Sy auf ein Ron 


mit trauriklichem muote so schied er daruon 
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daruon - Awe ſpꝛach der krieche 

wie fol ich mich erneren : Jch mag 
mich alfo plofler der veinde nicht er- 
weren meines Vater Erbe wartet mir 
nichto mer wem fol ich dich nu laf- 
fen - fpzach der künig her · Hart baa- 
mikliche er von dem gefwerbe floch - 
ober rane vnd ber Staine / fein Rofo 
Er mit jm da zoch + da het er Im der 
múede bil gerne gemachet püo · 

wol dreyer rafte lannge / gieng er 
neben jm zu füfe - Mit ftegken (nd 
mit rüten flüg er jm manigen 

flag - vor hunger vnd vor múede / daz 
Rofo im da erlag in mochte nicht 
gehelffen / was er jm fchlege flüg - fo 
lieb was Im fein roffe / daz Er den 
Satel trüg · Da pant Er jn Gil 

vafte auf den Rugger fein - er ka- 

me auf ein gepirge / da leuchtet jm 
der funnen fchein da erhoot er ein 
ſtymme / die Gil laŭte erſchal das 

Ir antwürte / alda baide perg vnd 

tal - So vngehewan rüffe ward 

nie nicht mer geleich - Ich wán 

dig fey die helle / fprach Wolff her? 
Diettreich nu han Ich laider nye- 
mar) / der mir die mare erfar - 

nu ergee mir wie got welle / jch mio 
et felber dar - Ich win wol dag 

die teüfel mir hie vil nahent fint - 
Jch hó2 Luciferer fchreyen / vnd al- 
le feine kinòt - fein rofe dae traib er 


458 
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463 


mit trauriklichem muote so schied er daruon 


Awe sprach der krieche wie sol ich mich erneren 
Jch mag mich also plosser der veinde nicht erweren 
meines Vater Erbe wartet mir nichts mer 
wem sol ich dich nu lassen sprach der künig her 
Hart barmikliche 


vber rane vnd vber Staine 


er von dem geswerbe floch 
sein Ross Er mit jm da zoch 
da het er Im der müede vil gerne gemachet puos 


wol dreyer raste lannge gieng er neben jm zu fuoss 


Mit stegken vnd mit ruoten sluog er jm manigen slag 


vor hunger vnd vor müede daz Ross im da erlag 
in mochte nicht gehelffen was er jm schlege sluog 


so lieb was Im sein rosse daz Er den Satel truog 


Da pant Er jn vil vaste auf den Ruggen sein 


er kame auf ein gepirge da leuchtet jm der sunnen schein 
da erhort er ein stymme die vil laute erschal 


baide perg vnd tal 


daz Ir antwurte alda 


So vngehewrn ruoffe ward nie nicht mer geleich 
sprach Wolff herr Diettreich 


der mir die mare erfar 


Ich wän ditz sey die helle 
nu han Ich laider nyeman 


nu ergee mir wie got welle jch muos et selber dar 


Ich win wol daz die teufel mir hie vil nahent sint 


Jch hör Luciferen schreven vnd alle seine kindt 


sein ross das traib er nidere die leyten hin ze tal 
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nidere / die leyten hin ze tal - Vor hung- 
er vnd vor durfte / fy bede teten mani- 
gen bal - Mit iammer {prach der 
laieche / got mir einen ſteyg befcheer · 
da ich den teufel vinde / wie clair aber 
ley mein weer : man fol mir dao gelaü- 
ber Ich muele den teufl fehen - fo aber 
ich nu erfterben / dae müfe alhie befche- 
her Die leytten zoch er nidere ein 
Wafler er erfach - Waffen {prach der 
krieche / Wie ein vngefüeger pach : 

die vngefüegen helle / vnd die teüfel 
die er da vant : die waren des meres 
vnde / 6nd flügen an die Stainwant - 
Mit vallen vnd mit ftraücher / fo 

kam er an den fant - auf die eben exàrj 
nider an dae lant - da ftuend ein grüe- 
ne linde / darundter ein anger wao : 
jm gieng bng an die gürtele die plü- 
men vnd dae grao - Ee gab gefchm- 
ach 6il füeffen die rofen vnd der klee - 
O wol mich fprach der krieche wie 
halt ee mir ergee - got hat meinem 
Roſſe wayde alhie befchert : mir ift 

bil deft ſanffter / daz es fich ernert - 

Ee wirt hie von dem Anger fúrbao 
nicht gezogen - nu wil auch ich hie 
flaffer / auf meinem fatelpogen - 

fol ich vor hunger fterber fo lig ich hie 
lieber todt - dann auf der polen erde - 
dito grafe ift rofenrot - Seydt ich 

die grúenen linden / 6nd den anger 
funden han Ich enmag vo? hungero 


not weder reiten noch gan wo möcht 
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sein ross das traib er nidere die leyten hin ze tal 


Vor hunger vnd vor durste sy bede teten manigen val 
Mit iammer sprach der krieche got mir einen steyg bescheer 
da ich den teufel vinde wie clain aber sey mein weer 
man sol mir das gelauben Ich muess den teufl sehen 


so aber ich nu ersterben das muoss alhie beschehen 


Die leytten zoch er nidere ein Wasser er ersach 
Waffen sprach der krieche 


die vngefüegen helle 


Wie ein vngefüeger pach 
vnd die teufel die er da vant 


die waren des meres vnde vnd sluogen an die Stainwant 


Mit vallen vnd mit strauchen so kam er an den sant 


auf die eben erden nider an das lant 
da stuend ein grüene linde darundter ein anger was 
jm gieng Vntz an die gürtele die pluomen vnd das gras 
Es gab geschmach vil süessen die rosen vnd der klee 
O wol mich sprach der krieche wie halt es mir ergee 
got hat meinem Rosse wayde alhie beschert 


mir ist vil dest sanffter daz es sich ernert 


Es wirt hie von dem Anger fürbas nicht getzogen 


nu wil auch ich hie slaffen auf meinem satelpogen 
sol ich vor hunger sterben ` so lig ich hie lieber todt 
dann auf der posen erde dits grase ist rosenrot 
Seydt ich die grüenen linden vnd den anger funden han 
Ich enmag vor hungers not weder reiten noch gan 


wo möcht Ich bas ersterben es ist hie so wunnekliche 


AMBRASER HELDENBUCH 


3 
ws 


* 
* 


oen doíc comas w vv» 


coe - 
[enini Meme ame 
* Mot forte DX 


t 
gran ort E 


RE 


fol. CCXIIvc ll. 35-67 


ie 


ps 


A d 


WOLFDIETRICH A 


413 


Ich bao erfterben / ee ift hie fo wun- 
nekliche - da entflief in fenenden Joan - 
der Wolff her? Diettriche - Der durft 
vnd auch der hunger / het jm nach 
benomen den leib - aue des meree grun- 
de / gieng ein vngehewaee weib - Sy trúg 
an jrem leibe von fchüeppen ein haŭt : 
fy fach auch dem geleiche / fam Sy wäre 
dee teüfelo praüt - Mit langem 

waller miefe / fo gar bewachfen wao - 

ale in dem wafler wachſet bil vnge⸗ 
füegeo grao : Ir hiengen bon dem kënne 
die gran bng auf den fuefo - wie vn- 
geftalt fy ware / fy het dannoch ſenftij 
grüo - Sy wae an allen ennden vil 
ſchleymig vnd nafo - jr har gieng ober 
die 6erfen / vnd dannoch fürbao - jr wao 
die augen grübe wol einer fpannen 
weyt : wol zwayer Ginger tieffe / alba 
dae auge leit - Ir mundt was alo 

ein fchaffel / Ir zenn wol fpanner lang - 
Ir füeffe alo ein ſchaufl / Gil Onfelig 

was Ir gang Ir was auch jr Stirne 

wol einer ellen prait - da fy den degen 
wegkte - dao wao dem degen Gil lait - 
Sy trat 6ber den kriechen / (nd zoch 

Im auo fein fchwert · Sy ſprach nu 

waie et nyeman wee du haft be- 

gert · du fuecheft abentewa / {prach 

dae wilde weib - er war doch hart 

Óbele / wer dir nu néme deinem leib. 
Nu haft du in deiner jugende bil 
wunnekliche glide / vnd weflet ich ob 


470 
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475 


es ist hie so wunnekliche 
der Wolff herr Diettriche 


wo möcht Ich bas ersterben 


da entslief in senenden sorgen 


het jm nach benomen den 
leib 


gieng ein vngehewres weib 


Der durst vnd auch der hunger 


aus des meres grunde 
Sy truog an jrem leibe von schüeppen ein haut 
sy sach auch dem geleiche sam Sy wäre des teufels praut 
Mit langem wasser miese so gar bewachsen was 
als in dem wasser wachset vil vngefüeges gras 
Ir hiengen von dem kynne die gran íntz auf den fuess 


wie vngestalt sy ware sy het dannoch senften gruos 


Sy was an allen ennden vil schleymig vnd nass 
vnd dannoch fürbas 


wol einer spannen weyt 


jr har gieng vber die versen 
jr was die augen gruobe 
wol zwayer vinger tieffe alda das auge leit 
Ir mundt was als ein schaffel Ir zenn wol spannen lang 
Ir füeffe als ein schaufl 


Jr was auch jr Stirne 


vil vnselig was Ir gang 
wol einer ellen prait 


da sy den degen wegkte das was dem degen vil lait 


Sy trat Vber den kriechen vnd zoch Im aus sein schwert 
Sy sprach nu wais et nyeman wes du hast begert 
du suechest abentewr sprach das wilde weib 


er war doch hart vbele wer dir nu neme deinem leib 


Nu hast du in deiner jugende vil wunnekliche glide 


vnd wesset ich ob du edel werest jch geb dir gerne fride 
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du edel wéreft / jch geb dir gerne fide - 


2 fein fchwert dae parg fy bil fchiere - 
Wann dae künde fy wol - Sy verparg 
fich felb hinder eines paúmes hol - 
Da der krieche erwachte / Ond dee 
fwertee nicht enſach da wannd er 


ON A A u 


7 feine hennde Gil pármiklich - er {prach 
8  wayíe got mir fint diebe hie Gil nah) 
9 bey gewefen - funde ich noch icht ge- 
10 hewaee / fo möcht ich noch wol geneſſj 
u Da nam er feinen baiefe mit iam- 
1, mer in die hanndt alle fein fwere 
B Er daran gefchriben Cant - die fraw 
14 leyfe hort / Ón daz er gar auo gelao - 
5 alles daz an dem biiefe von im gefchai= 
16 ben wao : Da alle fein fwére gelao 
17 der Wolff her? Diettreich - da gefprach 
B aue dem paume die kuniginne reich - 
19 mit grymlicher mure die kunigiñe 
20 ſprach wer hat dir erlaübet dig li- 
21 ger) / Ond den gemach - Vil fchiere 
22 da pligkt er vmbe da jm die frawe 
23 ward erkant : da fiel jm vor foꝛchtij 
24 der brief aug der handt - der krieche 
25 ſprach mit forchten / was mag ee dir 
26 geſchaden ich bin mit vngemache 
27 an dife ftat geladen - Du magft 
28 mit fenfften woater mir wol fprech- 
29 en zù Ond lafe mich dee genieflen 
30 das ich dir nichtee thù - ift aber die 
31 grúene linde / vnd difer anger dein - 
32 la er if mein aiger / {prach die küni- 
3 gein : Daz ich han hie geflaffen / dao 
34 laffet one zo2n : vnd helffet mir gerich- 
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vnd wesset ich ob du edel werest jch geb dir gerne fride 


sein schwert das parg sy vil schiere Wann das kunde sy wol 
Sy verparg sich selb hinder eines paumes hol 

Da der krieche erwachte vnd des swertes nicht ensach 
da wannd er seine hennde vil pärmiklich er sprach 
wayss got mirsint diebe — hie vil nahen bey gewesen 
funde ich noch icht gehewres so möcht ich noch wol 

genesen 

Da nam er seinen briefe mit iammer in die hanndt 
alle sein swere Er daran geschriben vant 
die fraw leyse hort vntz daz er gar aus gelas 
alles daz an dem briefe von im geschriben was 
Da alle sein swere gelas der Wolff herr Diettreich 
da gesprach aus dem paume die kuniginne reich 
mit grymlichen muote die kuniginne sprach 
wer hat dir erlaubet ditz ligen vnd den gemach 

Vil schiere da pligkt er vmbe da jm die frawe ward erkant 
der brief aus der handt 


der krieche sprach mit forchten was mag es dir geschaden 


da fiel jm vor forchten 


ich bin mit vngemache an dise stat geladen 


Du magst mit senfften worten 
daz ich dir nichtes thuo 
vnd diser anger dein 


mir wol sprechen zuo 
vnd lass mich des geniessen 
ist aber die grüene linde 


la er is mein aigen sprach die künigein 


Daz ich han hie geslaffen das lasset one zorn 


vnd helffet mir gerichtes ich han mein schwert verlorn 
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tea ich han mein fchwert verlorn - dao 
ward mir aue der fchaide gezogen / da 
ich da lag - fy fprach ich hilff dir 
gerne / wee ich dir gehelffen mag - 
Vnd hetteft du yemand freünde 

dir wurde 6illeicht bao - jch fich wol 
{prach die frawe / dir gewirret etwao · 
Nu fage fprach die frawe / was ift 

aber dein not : du haft geſundes hertze 
vnd luft doch fchiere todt - Ee ift 
doch vil 6bele ob du verderben folt - 
jch trawet dir wol gehelffen / wér 

ich dir anndere holt - mir gewir- 

ret an dem hertgen noch an dem lei- 
be nicht es kumbt Gon arbaite daz 
man mich alo plóeden ficht Got 

feit ich fol erfterben fo lafo ea fchiere 
fein - Yedoch genáo ich billeichte 

het ich fpeyfe vnd wein zu meiner 
Ergney gehönet lúgel maifterfchaft - 
der durft vnd auch der hungere 
benympt mir mein crafft - Ich 
erkenne wol die ſalben / die dein herge 
haben fol - Dreyſſig tauſent Ritter 

die erneret ich aine wol - mit iam- 
mer {prach der krieche - fy ift ein ge- 
hew2 weib - vnd ob du an got gelaú= 
beft / fo erner mir meinen leib - 

Mir ift vil 6ónmáre / ob du toter 

hie geleyft - mein hilffe frümbd dich 
vil klaine / du fageft mir wer du feyft - 
Mein pater was ein krieche / vnd wao 
ein künig reiche - Er fafe auf Chünfte- 
nopel / Ond hielo Huge Diettreiche - 
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vnd helffet mir gerichtes ich han mein schwert verlorn 


das ward mir aus der schaide gezogen da ich da lag 
sy sprach ich hilff dir gerne wes ich dir gehelffen mag 
Vnd hettest du yemand freunde dir wurde villeicht bas 
jch sich wol sprach die frawe dir gewirret etwas 
Nu sage sprach die frawe was ist aber dein not 
du hast gesundes hertze vnd lust doch schiere todt 
Es ist doch vil vbele ob du verderben solt 

jch trawet dir wol gehelffen wer ich dir annders holt 
mir gewirret an dem hertzen noch an dem leibe nicht 


es kumbt von arbaite daz man mich als plóeden sicht 


Got seit ich sol ersterben so lass es schiere sein 


Yedoch genäs ich villeichte het ich speyse vnd wein 
zu meiner Ertzney gehöret lützel maisterschaft 


der durst vnd auch der hungere 


Ich erkenne wol die salben die dein hertze haben sol 


Dreyssig tausent Ritter die erneret ich aine wol 
mit iammer sprach der krieche sy ist ein gehewr weib 


vnd ob du an got gelaubest so erner mir meinen leib 


Mir ist vil vnmäre ob du toter hie geleyst 
mein hilffe frümbd dich vil klaine 
Mein vater was ein krieche vnd was ein künig reiche 


Er sass auf Chunstenopel vnd hiess Huge Diettreiche 


benympt mir mein crafft 


du sagest mir wer du seyst 
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Nu habent mich verftoffen die 
2 argen Baúeder mein das hab ich 
wol gehóaet fprach die künigein alle 


meine helden / Ich von jn verloren han - 


3 
4 
5 Sy haben mir auch beſeſſen mein 
6  Aindliff dienftman - Nymmer 
7 ¡cho vberwinde ligent Sy ze kriechen 
8 todt - fy {prach wilt du mir 6olgen / fy 
9  kument wol aue der not was dir 
10 deine freúnde ratent / da bift du 6n- 
u uerdoꝛben mit wil du genefen gerne / 
2 fo thue dee ich dich pit · Daz du 
5 mich nemeft ze weibe / ich gib dir dꝛeũ 
14  künigreich - nain jch auf mein treũ 
5 fprach Wolff Diettreich nu la mich 
16 alhie fterben / Ich enrich wao mir 
57  gefchicht - des Öbeln teufelo múter 
38 kumbt an meiner armen nicht - 
19 Das ich dir verfage fo fchiere / Dao 
20 la dir nicht welen 2020 : Ich han dich 
^41 vnd alle frawen / ing an meiner) todt 
22  verfwo2n ob du begunneft zürnen 
23 wie folt ich mich erneren : nam aber 
24 Ich alle frawen / dannoch múo ich dich 
2; veríchwerer - Der teúfel aue der helle 
26 kame wol zu der hochzeit - Co freüden 
27 ward jr mündel wol Dreyer ſpannen 
28 weit - füft trat fy auf hoher die fraw 
29 Íchóner was · Sy fchleüffet fich auo 
30 den fchüepen vnd warff Sy auf dao 
31 grao - Sy leüchtet aue allen weib 
32 ale die Sunne liecht - aller magde 
33  fchöne / was gen jr gar nicht - dee 
34  Hungere vnd dee durfteo / Er durch Ir 


487 


488 


489 


490 


491 


492 


Nu habent mich verstossen die argen Brüeder mein 


das hab ich wol gehöret sprach die künigein 
alle meine helden Ich von jn verloren han 
Sy haben mir auch besessen mein Aindliff dienstman 
Nymmer jchs vberwinde ligent Sy ze kriechen todt 
sy sprach wilt du mir volgen sy kument wol aus der not 
was dir deine freunde ratent da bist du vnuerdorben mit 


wil du genesen gerne 


so thue des ich dich pit 


Daz du mich nemest ze weibe ich gib dir dreu künigreich 
sprach Wolff Diettreich 
Ich enruoch was mir geschicht 


nain jch auf mein treu 
nu la mich alhie sterben 


des vbeln teufels muoter kumbt an meinen armen nicht 


Das ich dir versage so schiere Das la dir nicht wesen zorn 
Ich han dich vnd alle frawen 


ob du begunnest zürnen wie solt ich mich erneren 


Vntz an meinen todt versworn 
nam aber Ich alle frawen ` dannoch muos ich dich 
verschweren 
Der teufel aus der helle kame wol zu der hochzeit 
vor freuden ward jr mündel wol Dreyer spannen weit 
süst trat sy auf hoher die fraw schöner was 
Sy schleuffet sich aus den schüepen vnd warff Sy auf das 
gras 
Sy leuchtet aus allen weiben als die Sunne liecht 
aller magde schöne was gen jr gar nicht 


des Hungers vnd des durstes Er durch Ir schone vergas 


AMBRASER HELDENBUCH 


xs 
tec [cis Sy ferent fs 
| worten fan GH 
eze Bam viv des a veria 


yeb €) reh die 2 Bern T 


d v Zei wil Nr 
e gotmißkaumun da vy bf em. 
Sede eg Ya lone 


went: la wed bermen 


fol. CCXIIIrb Il. 35-68 


e vex d VV ` 
ven 


iia la am iu omo 4 Jk 


Ye 


E 


0 
‚Ne 


0 


WOLFDIETRICH A 


421 


Íchone vergao : jch wine {prach der 
krieche / mir geuil nie frawe bao : 
Mein mgr ift mir gehóhet du geuel- 


left mir fo wol - nu erparmo got von 


himele / daz Ich dich nicht nemer fol - 


Nu fige nider frawe durch got vnnd 
tröfte mich - Sy {prach mit füeffen 
wonten / fag an was jrret dich Ich 
han gefwo2n des aide frawe wolge- 


tan daz ich nymmer weib gewin- 


ne : Jch löefe ee mein Aindlif dienftman - 


Jch fag dir fprach die frawe / vnd 
wilt du gerne leben - betzwingeſt 
du deine Baueder / du folt mir ain- 
en geben : Ob ich dich páte herze 
(mb dein aines leib des wil mir 
got nicht gunnen / du nymbſt ein 


annder weyb - Nu la mich deinen 


Baueder füeren an des meree grúndt · 


jch mach jm täglich / wol taufent 
wunder kündt - Wae dae Mere 
bedecket / dae ftet in meiner handt - 
dargú ob dem wage / wol o reyſſig 
Landt alle Schrawazen wil ich 

Jm ze aigen geben end alle Meer- 


wunder / wie mocht er fchoner leben : 


Entrawn {prach der krieche / ich 

gib dir den Brueder mein : des magft 
du auf mein trewe gar on zweifel 

fein - Vnd mag jch jn bezwingen 

bil fchöne frawe heer - da {prach die 
kuniginne / ich pitte dich nichteo 
mer + Ich erkenne ein fpeyfe / die 


ift nug vnd güt - die dir an dem 


493 


494 


495 


496 


497 


498 


des Hungers vnd des durstes Er durch Ir schone vergas 


jch wine sprach der krieche mir geuil nie frawe bas 
Mein muot ist mir gehóhet du geuellest mir so wol 
nu erparms got von himele daz Ich dich nicht nemen sol 
Nu sitze nider frawe durch got vnnd tróste mich 
Sy sprach mit süessen worten sag an was jrret dich 
Ich han gesworn des aide frawe wolgetan 
daz ich nymmer weib gewinne Jch löese ee mein Aindlif 
dienstman 
vnd wilt du gerne leben 


Jch sag dir sprach die frawe 


betzwingest du deine Brueder du solt mir ainen geben 


vmb dein aines leib 


Ob ich dich páte herre 
des wil mir got nicht gunnen du nymbst ein annder weyb 
Nu la mich deinen Brueder — füeren an des meres grundt 


jch mach jm täglich wol tausent wunder kundt 


das stet in meiner handt 


Was das Mere bedecket 
dartzuo ob dem wage wol dreyssig Landt 
alle Schrawazen wil ich Jm ze aigen geben 


vnd alle Meerwunder wie mocht er schoner leben 


Entrawn sprach der krieche — ich gib dir den Brueder mein 


des magst du auf mein trewe gar on zweifel sein 
vil schóne frawe heer 


Vnd mag jch jn betzwingen 


da sprach die kuniginne ich pitte dich nichtes mer 


Ich erkenne ein speyse die ist nutz vnd guot 


die dir an dem leibe vnd an dem hertzen sanffte tuot 
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leibe / vnd an dem hergen fanffte tüt - 
die du vil fanffte füereft mit dir in 

der taſchen dein · Sy múet auch dich 
nicht fere / ee ift weder ſpeyſe noch wein - 
Wilt du mire loben bey trew / fo be- 
leibeftu forgen frey du gib der fpeyfe 
nyemand / wann der getrewe fey - 

Ich fage dir von der wurgen / die hat 
folhe maifteríchafft - wenn du jr 
newfleft - fo haft du eines lewen craft - 
Dir ift darauf dein haübet gele- 

gen · Jr ftet bil in der welte - man folt 
Ir Gil fchone phlegen : Sy füeret jn 

zu dem paüme / da fy die wurgen 
erfach - fy lernet jn / daz ero erkannde - 
wo ere ymmermer gefach - Ale 

Er der wurtze ein wenig genam in 

fein münd O wol mich fprach der 
krieche / nu bin ich aber gefündt - mir 
gewirret an meinem leibe nicht fo groo - 
ale vmb ein har alle meine ſterche 
frawe die han ich wider gar - Ir folt 
mir frawe rater) feyt jr lo getrewe feit - 
Wie ich wider ze feiner fterche bringe 
mein Rauit - Sy fprach derfelben 
wurgen / fol du jm auch geben ein 

tail - fo gewinnet ee fterche wider 

vnd wirdt fro vnd gail - Ee ward 

ze handt verfuechet / fein Rofe ward 
wider ftarch - in einem frechen müte 
vand er aber fein march wie mager 

es aber ware · Yedoch trüg ee jn von 
dann da kam aue feinen fozgen der 
hilfflofe man Mit züchten fprach 


499 


50¹ 


503 


504 


die dir an dem leibe vnd an dem hertzen sanffte tuot 
die du vil sanffte füerest mit dir in der taschen dein 
Sy müet auch dich nicht sere es ist weder speyse noch 


wein 


Wilt du mirs loben bey trew so beleibestu sorgen frey 
du gib der speyse nyemand wann der getrewe sey 

Ich sage dir von der wurtzen die hat solhe maisterschafft 
wenn du jr newssest so hast du eines lewen craft 


Dir ist darauf dein haubet gelegen 

Jr stet vil in der welte man solt Ir vil schone phlegen 
Sy füeret jn zudem paume da sy die wurtzen ersach 
sy lernet jn daz ers erkannde wo ers ymmermer gesach 


Als Er der wurtze ein wenig genam in sein mund 
O wol mich sprach der krieche nu bin ich aber gesundt 
mir gewirret an meinem leibe nicht so gros als vmb ein 


har 
alle meine sterche frawe die han ich wider gar 


Ir solt mir frawe raten seyt jr so getrewe seit 

Wie ich wider ze seiner sterche bringe mein Rauit 

Sy sprach derselben wurtzen sol du jm auch geben ein tail 
so gewinnet es sterche wider vnd wirdt fro vnd gail 


Es ward ze handt versuechet sein Ross ward wider starch 
in einem frechen muote vand er aber sein march 

wie mager es aber ware Yedoch truog es jn von dann 

da kam aus seinen sorgen der hilfflose man 


Mit züchten sprach der krieche Frawe ist dir icht bekannt 
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der krieche / Frawe ift dir icht bekannt · 504 
Welchen weg man reitet in der Lam- 

parten lant : du 6indeft dhain ſtraſſij 

reite nür bey dem Meer - du fichft 

Lamparten fchiere / got dir glück da 

befcheer - Du folt dich herre hüeten 505 
das lant ift an fride - da rant man 

Ee gerichte / bey dem halſe vnd bey der 

wide - du wirdeſt nymmer jrre / 

ſprach die kuniginne reich - Nu 

ift aber aue den fozgen / der Wolff 

herr Diettereich - 


Abentheúr - Wie Er die Schacher 12 
fchlüg in dem Walde 


V 


dem Mere vil nahen durch dae 


on danne Er do 506 
keerte - durch den 

grüenen walt - 

ale jn die frawe 

lerte - die fteige 

manigualt - bey 


wilde lannt - die fteige vnd auch 

die ſtraſſe / im waren Gil vnbekant : 

Dee rytt er offt jrre / ale icho ver= 507 
nomen han an dem Vierden moa- 

gen : da kam der kúene man in 

ein ftarche wilde / da hoat er fere cla- 

gen da wae ein maget bil fchóne 

mit gewalte hin getragen Da 508 
waren in dem Lannde Fünffgigk 

Schachman - die hetten in dem 

Walde / Gil fchaden getan ze Velde 


Mit züchten sprach der krieche 
Welchen weg man reitet in der Lamparten lant 
du vindest dhain strassen reite nur bey dem Meer 
du sichst Lamparten schiere got dir glück da bescheer 
Du solt dich herre hüeten das lant ist an fride 
da rant man Ee gerichte 
sprach die kuniginne reich 


der Wolff herr Diettereich 


du wirdest nymmer jrre 


Nu ist aber aus den sorgen 


Abentheur Wie Er die Schacher schluog in dem Walde 


Von danne Er do keerte durch den grüenen walt 


als jn die frawe lerte die steige manigualt 
bey dem Mere vilnahen durch das wilde lannt 


die steige vnd auch die strasse im waren vil vnbekant 


Des rytt er offtjrre als ichs vernomen han 


an dem Vierden morgen da kam der küene man 
in ein starche wilde da hort er sere clagen 
da was ein maget vil schóne mit gewalte hin getragen 


Fünfftzigk Schachman 
vil schaden getan 


Da waren in dem Lannde 
die hetten in dem Walde 


ze Velde vnd auf den strassen raubten sy das Lanndt 


bey dem halse vnd bey der wide 


Frawe ist dir icht bekannt 
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vnd auf den ftraffer - raubten fy 
2 dae Lanndt - dae wae den Landtleü- 
ten mit fchaden wol bekannt Dar 
kom der degen küene allaine zügeri- 
ten : Owe hie von den Recken / mit ell; 


3 

4 

5 

6 ward geftriten ale jn die Schachare 

7  zújn fahen komen - Yeglicher fprach 

8  befunder / ale wir dae han Gernomen - 
Dont heer feert ein Recke / der fúert 
to ein harnafch an das folt jr wifler alle - 


u daffelbe wil ich han : da fprach aber 


1? der annder / Er duncket fich nie fo ftarch - 


5 Er mue mir in der wilde laffen hie 

14 fein march So günnet mir dee 

5 helmes / {prach der daitte do - da fach 
16 es der Vierde / fo bin ich der fwertee 
17 fro: fünft ward da getailet / was er 

18 mochte han ale fy erfach der Recke 
19 er eylte durch den tan - Gegen 

20 den Schachern ward dem degen 

21 ger + da ward vil {chiere gezugket fchw- 
22 ert Schilde vnd Sper - die bey dem 

23 fewe fallen / vnd fchrayten da die 

24  mayd * der fchlüg er Fierundzwain- 

25 Big, ale vane dae ift gefait - Die 

26 annderr jm entrunnen fy wardi 

27 aber wündt - da ward die maget 

28 ledig an derfelben ftúnò - da lieff fy 

?9 gegen dem Reckhen dancken fy jm 

30 began Sy {prach got müefe euch 

31 lonen : vil wunder Kiener man - 

3»  Daerpayíste Er zu der erde / der wun- 
33 der küene degen ſtarch Er húb die 

34 maget edle für fich auf dae march - 


509 


510 


513 


514 


ze Velde vnd auf den strassen raubten sy das Lanndt 


das was den Landtleuten mit schaden wol bekannt 
Dar kom der degen küene allaine zuogeriten 
Owe hie von den Recken mit ellen ward gestriten 
zuo jn sahen komen 


als jn die Schachare 


Yeglicher sprach besunder als wir das han vernomen 


Dort heer feert ein Recke der füert ein harnasch an 
dasselbe wil ich han 


Er duncket sich nie so starch 


das solt jr wissen alle 
da sprach aber der annder 
Er muos mir in der wilde lassen hie sein march 
So gunnet mir des helmes sprach der dritte do 
da sprach es der Vierde so bin ich der swertes fro 
sünst ward da getailet was er mochte han 
als sy ersach der Recke er eylte durch den tan 
Gegen den Schachern ward dem degen ger 
da ward vil schiere gezugket schwert Schilde vnd Sper 
vnd schrayten da die mayd 


die bey dem fewre sassen 


der schluog er Fierundzwaintzig als vnns das ist gesait 


Die anndern jm entrunnen — sy warden aber wundt 


da ward die maget ledig an derselben stund 
da lieff sy gegen dem Reckhen dancken sy jm began 


Sy sprach got muess euch lonen vil wunder küener man 


Da erpayszte Er zu der erde der wunder küene degen 
starch 


Er huob die maget edle für sich auf das march 
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35 da keret er durch die wilde / ale vans 
36 das ift bekannt - zu einem Reúttere 

37 den er da nahend vant : Dem beualh 
38 Er die frawen ale wir vernomen 

39 han damit keerte dannen der Gil 

49  küene man da faget jm nyemano 

4 märe / jm was auch vnbekant : wie 

42 berichtet were leúte vnd auch Lant - 
43 Wo er auf der ftraffen für die leü- 

44 te rait - die waren fo betrüebet - daz In 
45  nyemand freyt - da fraget auch nye- 

46 mand füft kam er in dae Lant - 

47 kunig Otnidee todt / der was im vn- 

48 bekant : An ainem moagen früe 

49 da gefieng der küene man einen weg 
so bil engen - der trüg jn in den tan : dao 
5! kam Im ze fozgen / der wald vil dicke 
52 wae- wann da was vil tew2e baide 

53 Velo vnd gräo - Des ritte er offt jrae 

54 ale vil dicke noch gefchicht - der edle 


55 Fürfte küene / der het der fpeyfe nicht - 


56 Wo er die nachtfelde het durch dao 
57  Lannd genomen) da ward er ye be- 
58 raten / ale wir dae han vernomen : 
59 Da rait der küene recke allen den 
60 tag daz er in dem walde vil clainer 


61 fpeyfe phlag : do es gieng an den abent - 


62 da vant der küene man - einen Reüt- 
63 tere ale ich vernomen han Der 

64  halff im mit der fpeyfe / vnd fragte 

65 den küenen degen : wee Er in dem 
66 walde / des tages het gephlegen - daz 
67 Er alfo ſpatte ware zu im komen 


68 aller erft faget er Im máre / ale wir 


516 


517 


518 


519 


520 


da keret er durch die wilde als vnns das ist bekannt 


zu einem Reuttere den er da nahend vant 
Dem beualh Er die frawen als wir vernomen han 
damit keerte dannen der vil küene man 
da saget jm nyemand märe jm was auch vnbekant 


wie berichtet were leute vnd auch Lant 


Wo eraufderstrassen für die leute rait 
die waren so betrüebet daz In nyemand freyt 
da fraget auch nyemand süst kam er in das Lant 
kunig Otnides todt der was im vnbekant 
An ainem morgen früe da gefieng der küene man 
einen weg vil engen der truog jn in den tan 

der wald vil dicke was 


baide Veld vnd gras 


das kam Im ze sorgen 
wann da was vil tewre 
Des ritte er offt jrre als vil dicke noch geschicht 
der edle Fürste küene 
Wo er die nachtselde 
da ward er ye beraten 


der het der speyse nicht 


als wir das han vernomen 


Da rait der küene recke allen den tag 


daz er in dem walde vil clainer speyse phlag 
do es gieng an den abent da vant der küene man 
einen Reuttere als ich vernomen han 
Der halff im mit der speyse 
wes Er in dem walde des tages het gephlegen 
daz Er also spatte ware zuo im komen 


aller erst saget er Im märe als wir das han vernomen 


het durch das Lannd genomen 


vnd fragte den küenen degen 
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das han vernomen) Er fprach $2 
2 Ich bin von kriechen komen in dig 

Landt - Jch wolt auch gegen Gart / 

nu thúe mir dae bekant - wo ich die 

rechten ftrafle reite von dir aldar · 


No on hu 


er {prach vil lieber herre / der beweio 

7 Ich euch bil gar - Der Reúter der 522 
8  gieng danne mit jm in den tan - 

er weiler jn auf ein ſtraſſe / den auf- 
10 ferwelten man - da was es worden 

H  vinfter daz er nicht da belaib - dee 

12 nympt mich ymmer wünder / was 

5 In von danne traib · Doch keret er 523 
14 durch die wilde / durch dae gepirge 

5 dan gegen dem Gartfee gahen 

16 er began : Ja rait er in dem walde 

17 des nachtee bil kümmerlich - Nu 

18 ift aber aue einen fongen der Wolff 

19 her? Diettrich - 


20  Abentheür - Wie Er frawen Lieb- 13 
21 garten honte clagen Ir lieben man - 

22 en Gartfee hort 524 
23 D er diefen vinfter 

24 was die nacht - 


25 von den Wachtern 
26 hoat er einen paacht - 
27 vnd ein künigine 


28 vil iámmerlichen clagen dar be- 

29 gunde er gahen Ee dann ee wolte tag - 

3°0 Da erpay{3te er von dem roffe / vnd 525 
31 weyfet es durch den tan aber clagen 

3» [ere / hoꝛet der kúene man er gedacht 


aller erst saget er Im märe als wir das han vernomen 


Er sprach Ich bin von kriechen komen in ditz Landt 
Jch wolt auch gegen Gart nu thue mir das bekant 
wo ich die rechten strasse reite von dir aldar 


er sprach vil lieber herre der beweis Ich euch vil gar 


Der Reuter der gieng danne mit jm in den tan 


den ausserwelten man 
daz er nicht da belaib 


des nympt mich ymmer wunder 


er weyset jn auf ein strasse 
da was es worden vinster 
waz In von danne traib 


Doch keret er durch die wilde 
gegen dem Gartsee 


durch das gepirge dan 
gahen er began 
des nachtes vil kümmerlich 


der Wolff herr Diettrich 


Ja rait er in dem walde 
Nu ist aber aus einen sorgen 


Abentheur Wie Er frawen Liebgarten horte clagen Ir lieben 
man 

Den Gartsee hort er diesen vinster was die nacht 
von den Wachtern hort er einen pracht 
vnd ein künigine vil iimmerlichen clagen 


dar begunde er gahen Ee dann es wolte tagen 


Da erpayszte er von dem rosse vnd weyset es durch den tan 
horet der küene man 


so hilffet dir mein leib 


aber clagen sere 
er gedacht bist du gefangen 
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3 biſt du gefangen / fo hilffet dir mein 
34 leib - Ja claget Otniden / fein Gil fchö- 
35 nes weib - Da was jm vnkunde 

36 die purg vnd auch dae Lanndt - da 

37 kam der edle recke ze Garte für ge- 
38 rant : fein rofs dae pand er palde / alo 
39 Wir honen fagen : er hüb fich ze der 
4° maür / Ond hont die frawe clager : 

4 Sy klaget iammerlich jr clage / 

42 die was groo : Nu bin ich hie ze Gante 
43 vil maniger freüden ploo - hyme- 

44 ` bicher kayfer / wae het ich dir getan - 
45 das du mich haft gefchaiden von 

46 meinem lieben man Der gewan 

4 mich mit nöeten / verre in der hay- 
48  deníchafft - alle meine mage fint 

49 mir bil Onbekant : Jch wao ein hay- 
so denynne / vnd er ein Criften mar) - 

5 Wann ich durch feinen willen / den 
52 rainen tauff gewan - Nu müs 

3 Ich mich fein anen das wil ich 

54 klagen Caift der ob allerwelte Gil 

55 gar gewaltig ift - hie klaget Gil klä- 

56  gelicher / die kunigine reich dao 

37 hore bey der maür : Wolf hr? Diet- 
58 reich - Seit ich verlozen han / mei- 
59 nen lieben man ſo wil ich mich er- 
60 vallen / vnd mir got vil laides gan · 

61 hie ward mit feinem Schilte / Wolf 
62 her’ Diettreich - da behabet ein jünck- 
63 rawe / die künigine reich - Die wao 
64  taugenliche mit jr gegangen dar 

65 Sy nam der künigine / mit gangj 

66 trewen war : klaget mäfliclichen 


526 


527 


528 


329 


530 


531 


er gedacht bist du gefangen so hilffet dir mein leib 


sein vil schónes weib 


Ja claget Otniden 


Da was jm vnkunde 
da kam der edle recke 
sein ross das pand er palde 


die purg vnd auch das Lanndt 
ze Garte für gerant 
als wir hóren sagen 


er huob sich ze der maur vnd hort die frawe clagen 


Sy klaget iammerlich 
Nu bin ich hie ze Garte 
hymelischer kayser 


jr clage die was gros 

vil maniger freuden plos 
was het ich dir getan 
daz du mich hast geschaiden von meinem lieben man 
Der gewan mich mit nóeten verre in der haydenschafft 
alle meine mage sint mir vil vnbekant 
Jch was ein haydenynne vnd er ein Cristen man 


Wann ich durch seinen willen den rainen tauff gewan 


Nu muos Jch mich sein anen 


das wil ich klagen Crist 
der ob allerwelte vil gar gewaltig ist 
hie klaget vil klägelichen 


die kunigine reich 


das horte bey der maur Wolf herr Dietreich 


Seit ich verloren han meinen lieben man 


so wil ich mich ervallen vnd mir got vil laides gan 
Wolf herr Diettreich 


die künigine reich 


hie ward mit seinem Schilte 
da behabet ein junckfrawe 

Die was taugenliche mit jr gegangen dar 
Sy nam der künigine mit gantzen trewen war 


klaget mässiclichen Fraw ewren lieben Man 
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Fraw ewner lieben Man · Ja lebt 

noch got der reiche / der euch wol erges 
kan - Wie mocht ich werden ergeget : 
dee lieben herren mein : Jch win 

das in der welte nicht fo piderbe mar) 
müge fein er Iach das in der welte 
nidert were fein geleich - wann ainer 
von Salnegge hayſſet Wolf her? Diet- 
treich · Der ift da ze kriechen gar 

ein gewaltig man : im dient gewal- 
tikleichen geuilde vnd manig tan - 

da Otneit mein herre ze jungeft von 

mir rait - wae er güter máre mir 

von dem Recken fait - Aller erfte 

{prach bey der maure Wolff ber? 
Diettreich - klaget mäflikliche küni- 
ginne reich da erſchambt fich die 
werde / vnd wolt danne gan : durch 
aller frawen güete / pat er fy ftille 

ftan - Ir folt mich lafin hozen 

vmb wen jr lammer traget : wer 

was der ellene reiche / den jr fo fere 
klaget - Sy gedacht ee wére Ir herre 
Otneit ir lieber man : Ond het durch 
verfuechen dife frag da getan - Trá- 
hene vor) jr augen / die vielen hin ze tal - 
die nagten im die hennde vo? dem wei- 
ten fal - die nacht die was nicht vin- 
fter / fy choo den küenen degen - da het 
die küniginne / fich freuden gar bewegg : 
Bift due mein lieber herre fprach 

dae raine weib das hat mein armer 
dienft getan / wider deinen leib - daz 
du mich fo verfuecheft nu melde dich 


532 


533 


534 


535 


536 


537 


klaget mässiclichen Fraw ewren lieben Man 


Ja lebt noch got der reiche der euch wol ergetzen kan 
Wie mocht ich werden ergetzet des lieben herren mein 
Jch wän daz in der welte nicht so piderbe man müge sein 
er Iach daz in der welte nidert were sein geleich 


wann ainer von Salnegge haysset Wolf her Diettreich 


Der ist da ze kriechen gar ein gewaltig man 


im dient gewaltikleichen geuilde vnd manig tan 
da Otneit mein herre ze jungest von mir rait 
was er guoter máre mir von dem Recken sait 

Wolff herr Diettreich 


küniginne reich 


Aller erste sprach bey der maure 
klaget mássikliche 
da erschambt sich die werde vnd wolt danne gan 


durch aller frawen güete par er sy stille stan 


Ir solt mich lassn boren vmb wen jr Iammer traget 


wer was der ellens reiche den jr so sere klaget 
Sy gedacht es were Ir herre Otneit ir lieber man 
vnd het durch versuechen — dise frag da getan 
Trähene von jr augen die vielen hin ze tal 
die natzten im die hennde vor dem weiten sal 
die nacht die was nicht vinster sy chos den küenen degen 


da het die küniginne sich freuden gar bewegen 


Bist dus mein lieber herre sprach das raine weib 


das hat mein armer dienst getan wider deinen leib 


daz du mich so versuechest nu melde dich entzeit 
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engeit - Vnd fchaide mich von iam- 
mer hoher künig Otneit - Nun 
mütet mich ze weibe der Graue Her- 
man : der bey deinen zeiten ye dir wao 
vndertan : gedencke kunig herre wie 
ftat dir dao an · vnd fchaide mich 

von nöeten bil tugentlicher mar) - 

Nu müfe ich taglichen leiden 

vil groffe not - dae mir nu endicleiche 
vil lieber were der todt - Ia mütet 
mein ze weibe ; der vnder Otniden 
fafg - reicher got von himele dir ſey 
geklaget dao - Seydt Otnit mein 
herre ze jüngft von mir fchied - feyt 
het ich laider niemand / der ichteo 
mich beriet - dee ift mir fo2g vnd iam? 
ze allengeiten kündt - man geit 

mir meineo geltee nur) kupfero 
Hundert phundt - Da müfe ich 

mich zum lare mit noten mit 
betragen was ich vnd meine freü- 
lin / mit hannden mag beiagen : 

dae ift mein gelt zum jare dee ich 
mich neren múo : der fuefe got bon 
himele / der thüe mir fein fchier púo - 
Nun gedencke künig herre / do ich 
erfte bey dir lag - wie recht tugent- 
liche mein dein küener leib phlag - 
Ich laifte durch den willen gar ein 
herte fart - daran folt du gedencki / 
vil edle Fürften art - Ich bine nicht 
ewa herre / ich bine ein vertribner 
man + der weder Landt oder Leúte 


noch erbe nie gewan gar on mein 


538 


539 


540 


54 


542 


543 


daz du mich so versuechest nu melde dich entzeit 


Vnd schaide mich von iammer hoher künig Otneit 
Nun muotet mich ze weibe der Graue Herman 
der bey deinen zeiten ye dir was vndertan 

wie stat dir das an 


gedencke kunig herre 


vnd schaide mich von nóeten vil tugentlicher man 


Nu muoss ich taglichen leiden vil grosse not 


das mir nu endicleiche vil lieber were der todt 
Ia muotet mein ze weibe der vnder Otniden sass 
reicher got von himele dir sey geklaget das 
Seydt Otnit mein herre ze jüngst von mir schied 

seyt het ich laider niemand der ichtes mich beriet 
des ist mir sorg vnd iammer ze allentzeiten kundt 


man geit mir meines geltes 


Da muoss ich mich zum lare 
was ich vnd meine freulin mit hannden mag beiagen 
das ist mein gelt zum jare des ich mich neren muos 


der suess got von himele 


Nun gedencke künig herre do ich erste bey dir lag 


wie recht tugentliche mein dein küener leib phlag 
Ich laiste durch den willen gar ein herte fart 
daran solt du gedencken vil edle Fürsten art 
Ich bins nicht ewr herre ich bins ein vertribner man 
der weder Landt oder Leute noch erbe nie gewan 


gar on mein schulde so bin jch vertriben 


nun kupfers Hundert phundt 


mit noten mit betragen 


der thue mir sein schier puos 
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1 Íchulde fo bin jch vertriben - mir ift 

2 ficherlichen nicht / wann Schilt ond 
Sper beliben - Dartgü mein Rofe ge 
fatelt dee müfe ich mich began - jch 
bin in difem Lannde gar ein ellend 


3 
4 
5 
6 man : Jch klaget euch gerne frawe mei- 
ne groffe not - nu ift ewa clage ma- 
8  niuelter vmb dee edlen herren todt - 
9 Was möcht ich ellenfreicher ew2o 
10 laides mir geklagen - man hat in 
u manigen lannden / von mir ainen 
12 bil ze fagen man faget in difer lan- 
5 de meines herren todt - dee leide ich 
14 hie ze Garte iammer vnd groffe nor: 
15 Nu faget mir küniginne / wie mag 
16 es vmb jn ftan : herre ich lande auo 
17 difem haule / einen wolbegarten 
18 man der wolt an den würmen rech- 
19 en feinen zoon dauon han ich den 
20 lieben herren mein 6erlozn - Er 
21 fprach durch abenteür bin ich heer 
22 komen : Ewa clage frawe han jch 
23 wol vernomen : Jch rech euch an 
24 den würmen / oder fy múeflen mich 
25 nach jm tragen mich erparmet 
26 hart fere füft getanee clagen Dac 
27 wil ich widerrater / {prach Fraw 
28  Liebegart - Zwelff mannes fterche 
29 het Otnit mein zart den hat der 
30 Wurm ainer in den Stain getragi) - 
31 jr mügt wol hie beleiben : lat mich 
3» jnaine clagen - Womit het ich 
33  verdienet / {prach das raine weib - 
34 daz Ir durch meinen willen folt wa- 


544 


545 


546 


547 


548 


549 


gar on mein schulde so bin jch vertriben 


mir ist sicherlichen nicht wann Schilt vnd Sper beliben 
Dartzuo mein Ross gesatelt des muoss ich mich began 
jch bin in disem Lannde gar ein ellend man 
Jch klaget euch gerne frawe 


meine grosse not 


nu ist ewr clage maniuelter vmb des edlen herren todt 


Was möcht ich ellensreicher ewrs laides mir geklagen 


man hat in manigen lannden von mir ainen vil ze sagen 
man saget in disem lande meines herren todt 


des leide ich hie ze Garte Zammer vnd grosse not 


Nu saget mir küniginne wie mag es vmb jn stan 


herre ich sande aus disem hause einen wolbegarten man 
der wolt an den würmen rechen seinen zorn 
dauon han ich den lieben herren mein verlorn 
Er sprach durch abenteur bin ich heer komen 
Ewr clage frawe han jch wol vernomen 
Jch rech euch an den würmen oder sy müessen mich nach 
jm tragen 
mich erparmet hart sere süst getanes clagen 
Das wil ich widerraten sprach Fraw Liebegart 
Zwelff mannes sterche het Otnit mein zart 
den hat der Wurm ainer in den Stain getragen 


jr mügt wol hie beleiben lat mich jn aine clagen 


Womit het ich verdienet sprach das raine weib 


daz Ir durch meinen willen solt wagen ewren leib 
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gen ewaen leib - dae geferte ift nach 
den würmen vil fchwinde in den 

tan · Ich wil euch degen raten / dag 
Ir hie ſolt beſtan · Da ſprach der 
Ritter edle des mag nicht ergan · 

jch beſtan ſy endiclichen vinde ich 

Sy in dem tan feit fich montes vleif- 
fen fy laffent mir Iren leib - der 

mare fült jr peiten / bil tugentreich- 
es weib - Urlaub gert er dannen 

Sy pat jn ſtille ftan : faget mir riter 
edele / wie ift ewa name getan durch 
Ewa tugende willen / nennet euch 
Kiener man daz ich got vnd ew? 
ere deft bae geflegen kan - Er fprach 
kuniginne dee mag nicht welen - 

Ich muefe Ee da ze walde fterben 
oder geneſen er gie zu feinem Roffe 
dee hab er ymmer danck - gewappent 
on Stegraif er in den Satel do {prang - 
Sere wainende fprach fraw 

Liebgart - Awe meines herren / dig 
geleichet feiner fart - Wilt du mich 
bae verfüechen / fprach aber das raine 
weib - got durch fein güete / behalte 
deinen leib - Einen puneg auf 

dem roffe tet er auf den graben : haat 
paldecliche / ale wire vernomen 
haben : er naiget der küniginne 

vor) danne wao jm each - im tet 

die tugentreiche / bil manigen 

fegen nach - Da keret Er von 

der Burge / durch den vil tieffen 

tan her nider gen der Etſche / da 


550 


391 


552 


553 


554 


555 


daz Ir durch meinen willen solt wagen ewren leib 


das geferte ist nach den würmen vil schwinde in den tan 
Jch wil euch degen raten daz Ir hie solt bestan 
Da sprach der Ritter edle des mag nicht ergan 
jch bestan sy endiclichen vinde ich Sy in dem tan 
seit sich mortes vleissen sy lassent mir Iren leib 


der mare sült jr peiten vil tugentreiches weib 


Urlaub gert er dannen Sy pat jn stille stan 


saget mir riter edele wie ist ewr name getan 
durch Ewr tugende willen nennet euch küener man 
daz ich got vnd ewr ere dest bas geflegen kan 
Er sprach kuniginne des mag nicht wesen 
Ich muess Ee da ze walde sterben oder genesen 
er gie zu seinem Rosse des hab er ymmer danck 


gewappent on Stegraif er in den Satel do sprang 


Sere wainende sprach fraw Liebgart 


Awe meines herren ditz geleichet seiner fart 

Wilt du mich bas versuechen sprach aber das raine weib 
got durch sein güete behalte deinen leib 
Einen punetz auf dem rosse tet er auf den graben 
hart paldecliche als wirs vernomen haben 
er naiget der küniginne von danne was jm gach 


im tet die tugentreiche vil manigen segen nach 


Da keret Er von der Burge durch den vil tieffen tan 


her nider gen der Etsche da vant der küene man 
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vant der kúene man die rechten 
Lanndtſtraſſen / die rait der helt 
fa - Wolff Diettriche abenteü2 / 
ift aber aine da - 

Abentheúr - Wie Er einen todten 
Ritter vant - der wae dem würm 


emphallen 

e perge bey der Etſche 
A, gahen er began - 

hart baloiclichij 

gegen Triendte 

dan - da faffen 
Artztleüte / an derfelben ſtund da 
tetten jm die Armen / jrij groffen 
lammer kúndt - Got willekomen 
herre / heer in ditz Lanndt - ob Eucf 
got von himele / zu hilffe vnne hat 
gefant - vnne hat ein Würm wilder 
ze laide Gil getan - Er hat hie ver- 
derbet wol Fünffhundert man - 
Das {olt jr helffen richten / Gil 
hochgeboanner helt - ze Vogt vnd 
auch ze herren vnne aller feyt er- 
welt - Er hat vang berderbet den 
kunig Otneit der wae ein kind 
der jare - fein lob was worden weit - 
Ee wurden ficherlichen Schilt 
dargetragen mit ſchatze für den 
Recken / ale wir hören fagen - Ewa 
gut folt jr behalten / {prach der we2- 
de degen - Ich han durch gotee willn 
der rayſe mich bewegen Da 
belib der Ritter edle / vng an den 


556 


557 


558 


559 


her nider gen der Etsche da vant der küene man 


die rechten Lanndtstrassen die rait der helt sa 
Wolff Diettriche abenteur ist aber aine da 
Abentheur Wie Er einen todten Ritter vant der was dem wurm 


emphallen 


Ze perge bey der Etsche 
hart baldiclichen 


da sassen Artztleute 


gahen er began 
gegen Triendte dan 
an derselben stund 


da tetten jm die Armen jrn grossen lammer kundt 


Got willekomen herre heer in ditz Lanndt 


ob Euch got von himele zu hilffe vnns hat gesant 
vnns hat ein Wurm wilder 


Er hat hie verderbet 


ze laide vil getan 
wol Fünffhundert man 


Das solt jr helffen richten vil hochgebornner helt 


ze Vogt vnd auch ze herren vnns allen seyt erwelt 
Er hat vnns verderbet den kunig Otneit 


der was ein kind der jare sein lob was worden weit 


Es wurden sicherlichen Schilt dargetragen 


mit schatze für den Recken — als wir hóren sagen 
Ewr guot solt jr behalten sprach der werde degen 
Jch han durch gotes willen der rayse mich bewegen 


Da belib der Ritter edle vntz an den dritten tag 
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daitten tag : fein / Ond feines Roffe vil 
güettlich man do phlag - fy dienten 
jm mit vleiffe / dae was michel 

recht - dae tet mit gütem will 
manig Ritter vnd knecht - Einec 
tagee gen der None ze rübe wae 

der man : da begunde er fragen 

gen dem wilden tan er pat daz 

fy jm téten dee wurmes fart be- 

kant do zaigten fy in dem Meer 

fee / zu der Stainee wannt + Ur- 

laub nam do ze Triende / Wolff hr? 
Diettreich - da gachte ber die hayde 
der helt bil lobeleich - er koret auf ein 
ſtraſſe in den wilden tar da vand 
Er ficherlichen einen todten man - 
Der was dem Wurm emphalli / 

in derfelben ftünd - er erpayfste zu 
der erde / grofe iammer ward jm 
kündt - Er fprach Owe Recke dein 
kumber ift mir laid - du macht 

wol edele weien / feyden fint deine 
claid - Du magft ficherlichen wol 
Fürften künne fein - er vand an fei- 
ner hennde / zway reiche 6ingerleir - 
Stucke von gewande / lagen vmb 

den krajo - plútig was die ſtraſſe 

jn begoù ein angftfwayo - Eineo 
Weibes ftymme / die hoat er fere cla- 
gen die wae in den zeiten mit {org 
vmbe tragen : die was ein Grå- 
uinne / wie kunde jr laider wein - 
eines degen kindes die frawe wao 
genefen - Der vor Im lag toter 


563 


564 


565 


566 


Da belib der Ritter edle 


sein vnd seines Rosse 


Vntz an den dritten tag 
vil güettlich man do phlag 
sy dienten jm mit vleisse das was michel recht 
das tet mit guotem willen manig Ritter vnd knecht 
Eines tages gen der None ze ruobe was der man 
da begunde er fragen gen dem wilden tan 
er pat daz sy jm teten des wurmes fart bekant 


do zaigten sy in dem Meer see zu der Staines wannt 


Wolff herr Diettreich 
der helt vil lobeleich 


in den wilden tan 


Urlaub nam do ze Triende 
da gachte vber die hayde 
er koret auf ein strasse 


da vand Er sicherlichen einen todten man 


Der was dem Wurm emphallen in derselben stund 


er erpayszte zu der erde gross iammer ward jm kundt 
Er sprach Owe Recke 


du macht wol edele wesen 


dein kumber ist mir laid 


seyden sint deine claid 


Du magst sicherlichen wol Fürsten kunne sein 
er vand an seiner hennde — zway reiche vingerlein 
Stucke von gewande lagen vmb den krays 
pluotig was die strasse jn begos ein angstsways 
Eines Weibes stymme die hort er sere clagen 
die was in den zeiten mit sorgen vmbe tragen 
die was ein Gräuinne wie kunde jr laider wesen 


eines degen kindes die frawe was genesen 


Der vor Im lag toter der was gewesen jr man 
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der wae gewefen jr man : Sy het 

fich verloffen von den leúten in den 
tan · dar eylte paldicleichen der de- 
gen vnbekant - Sy pot aue vncreftij 
jm Ir bil weyflen handt - Ir was 

von vncrefften Ir fprache gar gelegij - 
dae begunde erparmen / dem auffer- 
welten degen - darnach in kurger 
weyle / die frawe fich 6erfan - Sy be- 
gunde ze hannde fragen den Riter 
wolgetan · Da fprach gezogenliche 
der Fürfte Gil ftolg - faget mir frawe 
edle / wer bracht euch in dae holt; - 
Herre mir nam ein wurme / den al- 
ler liebften man : den in difer welte 
dhain frawe ye gewan - Inn einem 
paumgarten heüt morgen dae ge- 
Íchach - dauon ficherlichen mein freü- 
de allda zerbrach - er wae milt dee 
gütee / vnd gar ein werder man : Ich 
[tal mich vor den leüten daheer in 
difen tan · Freüde ift mir gezucket 
nu han ich funden not - fprach die 
tugentreiche / nu nahet mir der tot · 
da {prach der Ritter edle / Frawe Ir 
müget wol genefen - ob fein got ge- 
rüchet / jch fol ewr Amme welen - 
Da fprach aue vncrefften die fraw 
lobefam : Awe Ritter edle / Ia hab ich 
gen euch fcham ſchame ift hie zer- 
gangen : {prach Wolff herz Diettreich 
Ia hilffe ich euch aue fozgen ob ich 
bin fynnenreich - Von der Stain- 
wannde gahen er began in feinem 


566 


567 


568 


569 


570 


571 


572 


Der vor Im lag toter der was gewesen jr man 


Sy het sich verloffen von den leuten in den tan 
dar eylte paldicleichen der degen vnbekant 
Sy pot aus vncreften jm Ir vil weyssen handt 
Ir was von vncrefften Ir sprache gar gelegen 
das begunde erparmen dem ausserwelten degen 
darnach in kurtzer weyle die frawe sich versan 


Sy begunde ze hannde fragen den Riter wolgetan 


Da sprach gezogenliche der Fürste vil stoltz 


saget mir frawe edle wer bracht euch in das holtz 
Herre mir nam ein wurme den aller liebsten man 
den in diser welte dhain frawe ye gewan 
Inn einem paumgarten heut morgen das geschach 
dauon sicherlichen mein freude allda zerbrach 
er was milt des guotes vnd gar ein werder man 


Ich stal mich vor den leuten daheer in disen tan 


Freude ist mir gezucket nu han ich funden not 


sprach die tugentreiche nu nahet mir der tot 
da sprach der Ritter edle Frawe Ir müget wol genesen 


ob sein got geruochet jch sol ewr Amme wesen 


Da sprach aus vncrefften die fraw lobesam 
Awe Ritter edle 


schame ist hie zergangen 


Ia hab ich gen euch scham 

sprach Wolff herr Diettreich 
Ia hilffe ich euch aus sorgen ob ich bin synnenreich 
Von der Stainwannde 


gahen er began 


in seinem helme balde wasser bracht er dan 
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helme balde waſſer bracht er dan - 
hie labte fich die frawe / dae thù ich 
euch bekannt jr halff aue vncref- 
ten da dee Furften hanndt - 


Abentheür - Wie Er deg todten Ritero 


Frawen - ze einem Reüter brachte 


vnd ime emphalch wie dag kinde - 


mit kinde mit alle / trüg er fy all- 


on harnafch ward 

er geplóffet fein cür- 
feit von im gezogen · 
Sy was vor) dee reckfj 
hilffe vnbetroger - 


ze hant zu ainem Reüttere / den 

er naher bey jm vant - Phlige 

mir der frawen / fprach Wolff hr? 
Diettreich mit vil groſſen eren / 
Jch tùn dich dee guetes reich - da 
fprach der Wirt zum gafte / alles 

daz Ich han - dao Ley meiner frawen 
mit dienfte vndertan · Da fpzach 
zum Reüttere / der vil küene man · 
Wirte durch dein trewe / fey dir kunt 
getan · du folt dae kindel taúffen 

thü fo tugentleich - nenne ee nach 
meinem bater Huge diettreich : 

Er ward von dem Wirte mit 

eren wol gephlegen - Valaub nam 

Er bon jn baiden : do der werde wider 
zu dem todten gachte er all ze hant - 
fein Rofe der Ritter edle dannoch ge- 
punden bant - Er fprach Awe 


Recke / nu rewet mich dein leben - 


14A 


573 


574 


575 


576 


577 


wasser bracht er dan 
das thuo ich euch bekannt 
da des Fursten hanndt 


in seinem helme balde 
hie labte sich die frawe 
jr halff aus vncreften 


Abentheur Wie Er des todten Riters Frawen ze einem Reuter 
brachte vnd ims emphalch wie das kinde 

Von harnasch ward er geplösset sein curseit von im gezogen 
Sy was von des recken — hilffe vnbetrogen 
mit kinde mit alle truog er sy allze hant 


zu ainem Reuttere den er nahen bey jm vant 


Phlige mir der frawen sprach Wolff herr Diettreich 
mit vil grossen eren Jch tuon dich des guetes reich 
alles daz Ich han 


das sey meiner frawen mit dienste vndertan 


da sprach der Wirt zum gaste 


Da sprach zum Reuttere der vil küene man 
Wirte durch dein trewe 


du solt das kindel tauffen 


sey dir kunt getan 
thuo so tugentleich 


nenne es nach meinem vater Huge diettreich 


Er ward von dem Wirte mit eren wol gephlegen 


Vrlaub nam Er von jn baiden do der werde 
wider zu dem todten gachte er all ze hant 
sein Ross der Ritter edle  dannoch gepunden vant 


Er sprach Awe Recke nu rewet mich dein leben 
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got gerüche deiner feele ein ringe wei- 
ge ze geben - fünft klaget er jamer- 
liche dee edlen grauen leib · Er {prach 
ich vant in nöeten heüt dein fchöneo 
weib - Hie bach er Ober den todten 
baide laüb vnd grao - do gacht er 
nach dem wurme / dem er vnwä- 

ge was : die nacht begrayff mit 

kreffte / den auflerwelten degen - 

Er het ficherlicher flaffee fich be- 
wegen : Damit der degen kúene 

rait alle die nacht er hote in dem 
Walde von bogele füeffen bracht - die 
nacht was gar vinfter / dee rit er 

vil kúmmerlich - Nu ift aber in 


fongen Wolff her? Dietterich - 


Abentheür - wie dae Rofs den Würm 
vertraib die weyle Er flieff - 


E 


zu Im der tag erleúchte / alg wir nú 


r rait durch ein ge- 
uelle / gegen einer 
Stainwant : jn lufte 
fere flaffene / dae tun 
ich euch bekannt - 


haber vernomen) da was der degen 
kúene auf ein haydn komen Da 
erpayfzt er von dem rolle / nider auf 
dae Lanndt - 6nd legte fich fchlaffn 
in feines Schildee rant - da flieff der 
degen küene : wol auf liechten tag - 
der Wurm gieng vom loche / da er 
aber der wayde phlag - Durch fein 


578 


579 


581 


582 


got geruoche deiner seele ein ringe weitze ze geben 


sünst klaget er jammerliche des edlen grauen leib 
Er sprach ich vant in nöeten heut dein schönes weib 
Hie brach er vber den todten baide laub vnd gras 
do gacht er nach dem wurme dem er vnwäge was 
die nacht begrayff mit kreffte 


Er het sicherlichen 


den ausserwelten degen 
slaffes sich bewegen 


Damit der degen küene rait alle die nacht 


er horte in dem Walde von vogele süessen bracht 
die nacht was gar vinster des rit er vil kümmerlich 


Nu ist aber in sorgen Wolff herr Dietterich 


Abentheur wie das Ross den Wurm vertraib die weyle Er slieff 


Er rait durch ein geuelle gegen einer Stainwant 


jn luste sere slaffens das tuon ich euch bekannt 
zu Im der tag erleuchte als wir nu haben vernomen 


da was der degen küene — auf ein hayden komen 


Da erpayszt er von dem rosse nider auf das Lanndt 


vnd legte sich schlaffn in seines Schildes rant 
da slieff der degen küene wol auf liechten tag 


der Wurm gieng vom loche da er aber der wayde phlag 


Durch sein schnabelwayde gie er von dem neste dan 


452 AMBRASER HELDENBUCH 


TIE t v 

ad So AC —.— vd 

teg E 

[rapaz e voo dem vw 
y cda Stan 

due "Sie 

vo) Gr am der Sg 

SM ee enden 

WAN eta Gov vw tiv tan du 

EE 


der ex 3 X 
ut Sg en 


en So e T 
és 44 
Raval QM. Der C Bi 45 
DENS DE 
Boorg UP AUS L. h e 
Net. Sot ge 3 A Were dva 48 
few bey Zog Sot oret 49 
ice rc woonden 4a i 
GE ee , 
ev wwe vr einen dae Bi 7 7 
M. (ve Verr MN M weno 5 
oder me : 

mie on 
ama E 
NS Feds der : 
(oaù f 
NN 
Serve wst S 
Met = 
| Yy 157 Yer a 
vn S 


fol. CCXIIIIva Il. 33-66 


WOLFDIETRICH A 


453 


Íchnabelwayde / gie er von dem nefte 
dan ein Getzwerg von dem Staine 
rüeffen do began - Wache degen 
mare / la ift ee an der zeit - du ma- 
neft mich groffer laide / Gmb den 
kunig Otneit - Der kam durch 

den Wurm da her in difen tan hie 
verloe auch fein leben / der auflerwelte 
man : Otnit der bil edle verlos hie 
feinen leib - den bewainte noch ze 
Garte Liebgart fein fchönee weib - 
Dannoch flieff vnnderm Schilt 

der wunder küene man : der wu2m 
gachte balde zu jm durch den tan 
dannoch flieff vil fere / die elde Fürftij 
art : dae gezwerg begund fich rauf- 
fen bey dem har vnd part - Awe 

wilt du nicht wachen wunder 
kúene man : fo lebt nyemand in 

der welte / der die würme düre be- 
ftan - Awe wilt du nicht wachp - 
wer fol vnne fride geber - oder wer 
richet nu die armen berleüfeft du 
dae leben - Dannoch flieff auf dem 
Schilde / der küene degen ftolt; der 
Wurm gachte palde zü jm durch 

dae holt; - dae rofe dae prach den 
zaüm / vnd lieff den wurm an : 

es traib jn von dem herren mit ftrei- 
te in den tan - Wann ee den wurm 
wilden getraib verre dan ſo lieff 

es zu dem herren / ale ich vernomen 
han : Vnd wolt jn gern weckher / 
dae tùn jch euch bekant - ee fchlüg 


583 


584 


585 


586 


587 


Durch sein schnabelwayde gie er von dem neste dan 


ein Getzwerg von dem Staine  rueffen do began 
Wache degen mare la ist es an der zeit 
du manest mich grosser laide vmb den kunig Otneit 
Der kam durch den Wurm da her in disen tan 

hie verlos auch sein leben der ausserwelte man 
Otnit der vil edle 


den bewainte noch ze Garte 


verlos hie seinen leib 


Liebgart sein schónes weib 


Dannoch slieff vnnderm Schilt der wunder küene man 


der wurm gachte balde zuo jm durch den tan 
dannoch slieff vil sere die elde Fürsten art 
das getzwerg begund sich rauffen bey dem har vnd part 
Awe wilt du nicht wachen wunder küene man 

so lebt nyemand in der welte der die wurme düre bestan 
Awe wilt du nicht wachen — wer sol vnns fride geben 


oder wer richer nu die armen verleusest du das leben 


Dannoch slieff auf dem Schilde 
der Wurm gachte palde 


der küene degen stoltz 
zuo jm durch das holtz 
das ross das prach den zaum vnd lieff den wurm an 


es traib jn von dem herren mit streite in den tan 


Wann es den wurm wilden getraib verre dan 


so lieff es zu dem herren als ich vernomen han 
Vnd wolt jn gern weckhen das tuon jch euch bekant 


es schluog jn mit dem fuosse auf des Schildes rant 
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jn mit dem füffe / auf dee Schildeo 

2 rant Es lit von dem Wurme 

bil vngefüege not - das folt jr gelau- 
ben / vil nahen was jm der todt - er 

5  begunde jm zerren fein Gil fchöneo 

6 fel doch was ee in den zeiten Gil 

7 küene Onde fchnell - Ee het den 

8 Wurm groffen verre hindan ge- 

9 triben nu was der degen kúene 
10 allain hie beliben der was nu 

u erwachet / hózet wie er do {prach : 

12 da er fein rofa dao guete / nafe von 

5 plúte fach - Wee daz ich nicht ban 
14 gewachet / {prach der kúene man : 

5 la het ich dir geholffen ale du mir 

16 haft getan : ich ficho an deinem 

7 ſwayſſe / du bift gewefen in not - wer 
18 got vnd dein hilffe nicht gewefen / wia 
19 weren bede tot - Nu han ich dein- 
20 er trewe / vnd auch der hilffe dein - 
21 genoffer) daz ich heüte han das lebij 
22 mein : Ich ficho an deiner gepáre 

23 der wurm ift hie gewefen - nu 
24 hat vnne got geholffen / das wir 

?; fein genefen - Er richte fich von 
26 der erde ale ich vernomen han : den 
27 zaüm den machet er balde / vnd legt 
28 in dem Rofe an er male des wurmo 
29 fuelle / vil eiſſlich was fein gang : 
30 die kla vor dem rüfte / waren daúm 
31 ellen lang - Da {prach der Ritter 
32 edle / fy was fol dig welen - der teüfl 
33 aus der helle / wer künde daruo2 ge- 
34  nefen : wer ich alfo tote beliben / in 


588 


589 


590 


591 


592 


593 


es schluog jn mit dem fuosse auf des Schildes rant 


Es lit von dem Wurme vil vngefüege not 
das solt jr gelauben vil nahen was jm der todt 
er begunde jm zerren sein vil schönes fel 
doch was es in den zeiten vil küene vnde schnell 
Es het den Wurm grossen verre hindan getriben 
allain hie beliben 


höret wie er do sprach 


nu was der degen küene 
der was nu erwachet 


da er sein ross das guete nass von pluote sach 


Wee daz ich nicht han gewachet 
Ia het ich dir geholffen 


ich sichs an deinem swaysse 


sprach der küene man 
als du mir hast getan 

du bist gewesen in not 

wer got vnd dein hilffe nicht gewesen wir weren bede tot 


vnd auch der hilffe dein 


han das leben mein 


Nu han ich deiner trewe 
genossen daz ich heute 
Ich sichs an deiner gepäre der wurm ist hie gewesen 


nu hat vnns got geholffen daz wir sein genesen 


Er richte sich von der erde als ich vernomen han 


den zaum den machet er balde vnd legt jn dem Ross an 
er mass des wurms fuesse vil eisslich was sein gang 


die kla vor dem rüste waren daum ellen lang 


Da sprach der Ritter edle 
der teufl aus der helle 


sy was sol ditz wesen 
wer kunde daruor genesen 


wer ich also tote  beliben in disem tan 
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35 diſem tan - Wer het dann erlófet 

36 mein aindlif dienftman : Die ließ 594 
37 [Ich da ze kriechen in bil groffer not - 

38 Sy ringent täglichen nnn vmb den 

39  todt - Herre got von himele / lafe mich 

49 die zeit geleben : daz ich jn troft mit 

A freuden noch aineft múelle geben - 

42 Da gurte er feinem Roffe / Gil 595 
43 ſchnelliclichen bao - in einem grim- 

44 men muete er darauf gefaoo - da 

45 keerte nach dem wurme der degen 

46  lobelich - Nu wil in die fozgen 

47 Wolff her? Diettrich - 


48  Abentheür - Wie ims ſwert baaft 16 
49 auf dem Wúrm - Ond trüg jn in den 


50 perg: 


51 a keret er gen der 596 
52 D wilde durch dae 

53 gepirge dan - gen 

54 der Stainee wende 

55 alg ich vernomen 

56 ban da erpayfzte der Ritter edle / 

57 nider auf dae Lanndt - fein Rofo 

58 Er hart fnelle zu ainem paüme 

59 pant Da gieng ger) dem perge 597 
60 der bil kuene degen er het bil ficher- 

61 lichen ftreites fich bewegen da 

62 Er kam zu dem Loche / ale jr wol 

6 habt vernomen in einem grym= 

64 men mire / was der helt darkom- 

65 en · Her wirt feyt Ir hie hayme 598 


66 {prach der kúene mar) ja wellent 
67 euch die gefte / mit ftreite hie beftar) - 


wer ich also tote  beliben in disem tan 


Wer het dann erlöset mein aindlif dienstman 


Die lief$ Ich da ze kriechen 


nun vmb den todt 


in vil grosser not 
Sy ringent täglichen 
Herre got von himele lass mich die zeit geleben 


daz ich jn trost mit freuden noch ainest müesse geben 


Da gurte er seinem Rosse vil schnelliclichen bas 
er darauf gefass 
der degen lobelich 


Nu wil in die sorgen Wolff herr Diettrich 


in einem grimmen muete 


da keerte nach dem wurme 


Abentheur Wie ims swert brast auf dem Wurm vnd truog jn in 
den perg 

Da keret er gen der wilde durch das gepirge dan 
als ich vernomen han 
nider auf das Lanndt 


gen der Staines wende 
da erpayszte der Ritter edle 


sein Ross Er hart snelle zu ainem paume pant 


Da gieng gen dem perge der vil kuene degen 
er het vil sicherlichen streites sich bewegen 
da Er kam zu dem Loche 


in einem grymmen muote 


als jr wol habt vernomen 


was der helt darkomen 


Her wirt seyt Ir hie hayme sprach der küene man 


ja wellent euch die geste mit streite hie bestan 
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Nu wert eüch mannlicher / fprach 

der küene degen - Jr geltet mir die todtij / 
die voi euch fint gelegen · Der iungi) 
waren Fünffe / die grynen den Ritter 
an · der alte Was nicht dahayme 

der was nach der ſpeyſe gegan - was 
folt ich an euch Welfferer eren hie 
began la wil ich nach dem alten 

der hat vane laide vil getan Do 

keret Er von der jungen / aue der ftai- 
nes want wider gen dem Walde / 
einen frayflichen fturm : den facht 

ein lewe wilder / dae annder was 

der wúrm - Da füeret er an dem 
Schilde ; den Lewen von golde rot - da 
fach er dort den wilden ſtan in grof- 
fer not - mag Ich dir nicht gehelffen 
Ich wil dir widerſagen daz ich dich 
nymmer gemalt / an meinem Schildt 
welle tragen - Dae fper zu feiner 
hennde gefieng der kuene man mit 
einer ftarchen tyofte / rant er den uam 
an · dae fper ze manigen ftucker vor 
feiner hannde praft - er kunde fein 
nicht gewynnen dae betaürte fere 

den gaft - Da erpayfzt der Ritter 

edle nider auf dae Lanndt - fein Rofo 
er hart palde zu ainem paume ge- 
pandt - nam dae fwert zu baiden 
hannden / vnd fchlüg auf den würm - 
Er kunde fein nicht gewynnen ; der 
gaft húb den Stürm - Das fwert 

zu dreyen Stucken ale ein Aphl hin 
gefprang : da het der Ritter edle vil 
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Nu wert euch mannlichen sprach der küene degen 


Jr geltet mir die todten die vor euch sint gelegen 
Der iungen waren Fünffe die grynen den Ritter an 
der alte was nicht dahayme der was nach der speyse gegan 
was solt ich an euch Welfferen eren hie began 


Ia wil ich nach dem alten der hat vnns laide vil getan 


Do keret Er von den jungen aus der staines want 
wider gen dem Walde 
einen frayslichen sturm 
den facht ein lewe wilder das annder was der wurm 
Da füeret er an dem Schilde den Lewen von golde rot 
da sach er dort den wilden stan in grosser not 
mag Ich dir nicht gehelffen Ich wil dir widersagen 
daz ich dich nymmer gemalt an meinem Schildt welle 
tragen 

Das sper zu seiner hennde  gefieng der kuene man 
mit einer starchen tyoste rant er den wurm an 
das sper ze manigen stucken vor seiner hannde prast 


er kunde sein nicht gewynnen das betaurte sere den gast 


Da erpayszt der Ritter edle nider auf das Lanndt 


sein Ross er hart palde zu ainem paume gepandt 

nam das swert zu baiden hannden vnd schluog auf den 
wurm 

Er kunde sein nicht gewynnen der gast huob den Sturm 

Das swert zu dreyen Stucken als ein Aphl hin gesprang 


da het der Ritter edle vil manigen gedangk 
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35 manigen gedangk auf rackht Er 

36 fein hennde / vil genediger got · Du 

37 magft mir wol gehelffen / ich ftee 

33 hie in grofler not - Hilff got vor) 605 
39  himele gnedigklicher crift - hilff 
40 an difen zeiten / feyt du gewaltig 
A bift- vnd ift daz ich totter beleibe 
42 in difem tan * fo berat doch den 
4  kriechen mit meiner) aindlif dienft 
44 man : Die fint auch verdorben 606 
4 verleũſ ich hie mein leben füeffer 

46  crift von himele ich han mich dir 

47 ergeben es ftet an difen zeiten - 

48 vmb mich bil kúmmerleich - aller 

49 erft ift in nóten - Wolff her? Diettreich - 


da het der Ritter edle 
auf rackht Er sein hennde 


vil manigen gedangk 
vil genediger got 
Du magst mir wol gehelffen ich stee hie in grosser not 
Hilff got von himele gnedigklicher crist 
hilff an disen zeiten seyt du gewaltig bist 
vnd ist daz ich totter beleibe in disem tan 


so berat doch den kriechen mit meinen aindlif dienst man 


Die sint auch verdorben verleuß ich hie mein leben 


süesser crist von himele ich han mich dir ergeben 
es stet an disen zeiten vmb mich vil kümmerleich 


aller erst ist in nöten Wolff herr Diettreich 


